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Vorbemerkung der Herausgeber

zum 6. Band

Fries stellt noch in Zofingen, wo er 1798/99 als Haus-
lehrer tätig ist, das Material dieses dritten Bandes seiner

Kritik bis zum Ende des ersten Buches fertig. Aber erst

gelegentlich einer Asthetikvorlesung im Winter 1805/6, die

er als Professor in Heidelberg hält, gelangen alle drei

Bücher der „Kritik der handelnden Vernunft" zur Ausfüh-
rung. 1807 endlich stellt er sie im Zusammenhang mit den
ersten beiden Bänden geschlossen dar und veröffentlicht sie.

Wollte Fries auch den Mängeln, welche durch die zu

frühe Drucklegung - besonders des 2. Bandes - entstanden

waren, bei der Überarbeitung zur zweiten Auflage abhelfen,

so meint er doch bezüglich des vorliegenden dritten Bandes,

der gemeinsam mit dem zweiten in der zweiten Auflage 1831,

also drei Jahre nach dem Erscheinen der zweiten Auflage

des ersten Bandes herauskam, ihn so lassen zu müssen, wie
er ihn ursprünglich konzipiert habe. In der Vorrede zur

zweiten Auflage dieses Bandes führt er aus, daß er, „jedoch

nach seinen verschiedenen Abtheilungen aus verschiedenen

Gründen", den Band unverändert wieder vorlege.

Die Untersuchungen des ersten und zweiten Buches
lä&t er bis auf kleine Zusätze fast ungeändert, weil sie „auch
jetzt noch ganz" seiner „Ansicht von dem Zwecke der Kritik

der handelnden Vernunft" entsprechen. Die Verbindung
der Religionsphilosophie mit der Kritik der Ästhetik im
dritten Buch wiederum, das überhaupt zu sehr in Polemik
verlaufe, findet er zwar tadelnswert, hat er aber nicht ver-

ändert, weil dies nicht ohne Eingriffe in das Ganze hätte

geschehen können. Diese Gesamtkonzeption legt er in

seiner Metaphysik von 1824 vor (vgl. seine Vorrede zur

2. Auflage dieses Bandes).

Den Nachteil, der sich hieraus ergibt, sucht er bereits

ein Jahr später in dem „Handbuch der praktischen Philo-

sophie oder der philosophischen Zwecklehre. Zweiter Teil:

Die Religionsphilosophie oder die Weltzwecklehre", das

auch unter dem Titel „Handbuch der Religionsphilosophie

und philosophischen Ästhetik" (vgl. Band 12 dieser Aus-
gabe) erscheint, wettzumachen.



Weiter bereut Fries, bereits 1805 „Wissen, Glaube und
Ahndung" (vgl. Band 3 dieser Ausgabe) veröfifentlicht zu

haben, da es besser gewesen wäre, diese Aufzeichnungen

„ihres Ortes in die Kritik einzuschalten".

Endlich habe auf den dritten Band noch nachteilig

gewirkt, „besonders in derBeurtheilung des Christentums",

daß er erst später, als er sich nach der Veröffentlichung der

Kritik einerseits einer „genaueren Bearbeitung der Logik"

widmet, andererseits aber auch Studien philosophiege-

schichtlichen Inhalts hingibt, „das durchgreifende (Tesetz

der Gedankenentwicklung in der Geschichte der Philoso-

phie" entdeckt habe. Dieses Entwicklungsgesetz veröffent-

licht er 1811 in „Tradition, Mysticismus und gesunde Logik,

oder über die Geschichte der Philosophie" (vgl. Band 20

dieser Ausgabe).

So brachte Fries an diesem Band seiner Kritik bei der

zweiten Auflage im Gegensatz zu den beiden vorausgehen-

den, insbesondere dem zweiten, nur ganz spärliche Ände-

rungen an, die zu gering sind, als daß wir sie genauer kenn-

zeichnen wollen.

Nicht zuletzt lag dies sicher auch daran, daß Fries, wie

er 1837 an seinen Freund Wilhelm von Beaulieu schreibt,

„das Jugendliche in der Darstellung" nicht zerstören wollte.

Den Herausgebern der Abhandlungen der Friesschen

Schule ist ein unveränderter Neudruck der zweiten Auflage

zu verdanken, der 1935 im Verlag „Öffentliches Leben" in

Berlin erschien.

Düsseldorf, im November 1967

Gert König Lutz Geldsetzer
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Riefen dritten 55anb, ta6 f)eift tie ^xitif t>gr

^an&elnöctt Vernunft, f)ahe id) faji ganj iintjercln-

tert gelaffen. Seboc^ nac^ feinen üerfd)iebeneu

5(bt()eilun(jen auö verfc^ieöenen 0cunben. ^ie

Unterfuc^ungen t>eö erf^en «nb jtt)et)ten SÖuc^eö

entfpcec^en auc^ je|t noc^ ganj meiner ^njlc^t von

öem 3tt>^<^^ ^^'^ 5\citif öet ^anbelnben ^ernnnft,

3n Otticffic^t auf Öic ^erbinöung Der Dveligionö--

p^ilC'fopt)ie mit t>er ^ritif bec 5(ejl^etif fann id)

cibec nic^t öa^ ©leic^c behaupten» Slöer in mei=

nem (Bpjtem Der ^etap^pflf bie Barographen über

bie ?0^etap()i}jTf ber religiöfen 5(n|ic^t ber ÜDinge

genauer vergleichen toiU, wirb finben, ba^ icf) in

ber 5vritif ber in §» 106» gemachten 5lnfotberung

an bie p()ilofop()ifd)e ^efi()eti! nic^t voKfommen

entfprod;en Ijah^ , nämlic^ ber 5tnforberung : nad}--
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juwcifen, wie ftc^ t)ic afl^etifc^e ^öebeutun^ i\\

ten ^6rperformen ben ^(nalogien gemd^ crg,iebt,

mdt) benen ter ©eij^ jTc^ fclbfl jroifc^en ben Äör*

performen fuf)(t unb anbern öeijl hinter t>en Ä6r=

performen ju errat^en wei^. (E'r wirb ferner fin-

ben, ta^ in ber le^iten Unterabtbeilung „ üon bcc

religiofen unb dfl^etlfc^en 5öeItanjTc^t/' bie ge--

nauere ^ßerbinbung ber ©laubenöibeen mit beit

religiofen ©efü^Iöf^immungen unb ben djl^etifc^en

Sbeen nic^t entnjirfelt unb befonbersi ber 2e^re von

ter religi6fen (Br)mhoUf unb ber p^ilofop^ifc^en

SO^etap^er, entfprec^enb bem Verfolg beö §. 106»

im ©pflem ber 93letap^t}ftf , feine 5(uöfii^rung ge=

geben worben ifT» 3rf> fonntc aber biefe ^ücfen

^ier nic^t auöfuUen, o^ne t>ie ganje ^arfledung

ber früheren Betrachtung tvefentlic^ ju dnbern»

5t)iefe«5 möchte id) aui meUn anbern ©rünben

nic^t t^un, barum bebalte id) mir bie 5(uöfuf)-

rung biefer l^e^ren für bie X)arjleKunfl ber DJeli«

flionöp()ilofopf)ie felbjT V)or«
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g i n l c i t u n 3.

§. 163.

«ffiotten wir unö orientiren^ Yoai unö für unfrc

Doppelte giufgabc Der p^i(ofop^ifd)en Slnf^ropologtc

unt) Der Dcöuction oUer pbilofop^ifc^en <princtpien

aui tiefer nod) ju tf;un ijl : fo brauc()cn n>ir nur Die

gorDerungen Der Dret) ^t»«^" ^«^"^ SBa^r^cit/ (Sct)6n^eit

unD Dc^ ©Uten ju Per9lcict)en; üon Denen tt>ir n^iffen,

l)a§ fie ade <p^i(ofop^ic be^ercfct)en. 2Bir ^aben t>utdt)

unfre bi^^erigen Unterfuc^ungen eigentlich nur S$ef(^eiö

gelernt um Die erf?e Diefer '^tieen, na^ SBa^r^cit fe^,

unD tt>ie Diefc in Der 2Bi|fcnfd)aft unö erfc^cinc; na^er

Da^ ©ebiet Ded ©uten unD Der @ct)on^eit fennen ju ka
nen/ i(? unö olfo noc^ übrig. 51ber eben für (2rf)6nbeit

unD ©Ute beforgen un^ SBa^r^eit unD SBifenfc^aft nur

Die ©runDlage, unö fe^lt mit Dem S^ema Der prafti^

tifc^en ^^ilofop^ic immer md) Die .^auptfacf)e^ für

Welche aUe^ SSor^ergel^enDe/ wienjof;! eben in Der 553i(fen!;

fc^aft Da^ ffieitlduftlgere/ nur nod) 53orbereitung if?.

2Bir fennen Daö ©efe^ Der 5Bapr^ei( unfrei ©ei'/

(!eö; mir miffen wie unfre SSernunff unüermeiDIic^ jur

materieacn SBelf ali Der au§eren €rfcf)cinunggn)eife

Der S)inge gelangt, inDem ftc in oücr i^rer Srfenntnii

an Den 6inn gebunDen i|?; wir roiffen, Da§ neben Die^

fer materiellen 21nfi(^t Die innere ^rfc^einunggweife Der
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IMttgc tiac^ Der (Scfenntni§ tcß ^ebenbiacn iinb beß

©eijlcß befielen muß/ t>a§ wir abec Diefegf 3""^^^ «lit

Dem 2Ieu§ecen Dei* mafcvicßcn 2ße(t nic^t in einem ©p?

ficm bev ^^pfif J" Dcveinigen bcvmogen^ fonDem Daj}

t>ie innere Scfc^einiing niic aU ein bejTanDige^ (iotce^

lat Der au§eren liefen bleibt/ inDem Der SScreinigung^^

punct öon bepDen jenfeit a((ec (I-rrcf)einung in Dem @epn

Der S^ingc an fid) Hegt, tt)cld)cö n?ic nuc Durct) Die iDeale

2lnfi(^t ju erreichen vermögen,

Unfce £-cfenntni§ ge^t oon Der 5)iafcrie Durc^ Die

3tt>ifrf)enf!ufe Dc^ £ebenDigen jum emigen @epn über.

SDaö ^eben unD feine SBelt legt fic^ an Daö du§ere 9)?a«

terietle an/ braucht Dicfe^ ober nur jtim S3oDen/ auf

tem ei ru^t unD an Dem cö (id) bewegt. 33iit unm'iU

telbarer ^(ar^eit feDcn mt nur Daö innere ^eben Der

eignen SSernunft/ Dorf) fü^rt un^ Die 5Ina(ogic noc^

«ac^ beftimmten S5egri|fen jur SInerfcnnung Der ©efe^c

De^ ^ebenDigen in Der ©efcQfc^aft Der 5)?enfcf)en fort/

über Diefe ^inau^ aber Derliert fic^ Diefe 2Infic^t in

eine nur ajl^etifc^c ^eurt^ellung. 3^ie @efcf)icf)te Der

menfd)(fct)cn ©cfeard)aft n?irD alfo Daö be|?immte2:f;ema

unfrer tRaturanfid)t nad) färben Der inneren (Svfa^rung

unD fomit roirt) Die ©efellfc^aft Der ?i}?enfcf)en unD Die

SiuöbilDung Der 23ernunft in i^r eigcnt(icf)

allein/ »aö 3roecf unD Slbfic^t für un^ giebt unD ^at/

allc^ anDerc i(t nur S^ebenroerf oDer toDte ©runDlage.

!l)ie @efd)id)tc Der fi"^ bilDenDen SScrnunft nad) Den

3Deen bei 5Q3al)ren/ (Schonen unD &ütcn in Sßiffen?

fc^aft/ fcfeoner Äunff/ itugenD unD tSied)t ij? e^ eigcnt^

üd)/ worin wir leben unD Da^ Seben erfennen. (E^

fd)miegt fic^ aber eben DaDurd) DiefeiJ Seben Der inneren

(ivfdjeinung^meife Der Singe/ inDem e^ unferm Snner.
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jTen gel^orf/ Der ^t(e Mf unt) gicBt tie 55ejte^unö

ttv Q;rfd)einun3 auf Da^ ^mige unD an fid) dieeHe*

(Eben Daö öccnunftigc 5Scfcn i|! e^/ Öcffcn £)afcpn ic^

itt t>ef ^hu ali ewig glaube / Die @efeUrd)aft t)ec tcn

nünftigcn SBefeu tritt mir in bic inteOtgible 5ßelf/ unö

t)ie Slugbilbung bei; SSernunft in Det ©efct)ict)te Deif

?0?enfcf)en wivö Dasjenige auö Der (Scfc^cinung ^ »aö

n>ic am unmittdbai-flcn nac^ Den @efe|ctt Det tnteüigt?

beln 5Beft beurt^eilen mu|Ten»

eben in öiefec 23eniunft^ Deren S5ilbutigögcfc^ic^te

Den ^auptgegenflanb Der Statur nac^ Der inneren 3ln*

jic^töroeifc Der 2)inge mac^t, finDen tt>ir nun Den

©egenf?anD Der p^iIofop^ifd)en Sint^ropologie unD un*

ferer ganjen Unterrud)ung» ®o concentrirf flc^ aKe

SBa^rl^eit in Der @elbf?erfenntni§ unfrer SSernunft»

SBir ^aben uni alfo eon Den Drei) ^auptbeflimmungen

i^rej^ SBefcnö SBa^r^eit, 6c^6tt^cit unD ©ute nur mit

Der erflen befannt gcmacf)tr inDem »ir Die ©efe^e De^

SBa^ren In Dem t^eoretifc^en SSermogen unfrer Söec^

ttunff auffuct)tcn, SBir fanDcn ^ier, Da§ menfcfelic^e

Vernunft eine befonDere 2irt bottenDeterer Srfenntnif*

!raft fet), unD entDecften in i^rem ^tfttt för fic^ unD

i^rer S>efcl)rdnfun9 Durc^ Den 6inn Die £lueUett Der

ganjen fpeculatiöen ^^ilofop^ie» ^i i(l unö noc^ ju#

röcf ^ auf gleiche SBcife ant^ropologifc^ Den ©runD un*

frer ©efii^le für Daö 6c^6ne, unD unfrer ^anDlungen

«ac^ Den ^tetn Deö ©uten ju unterfuc^en^ um Daö

5Befen Der SSernunft fennen ju lernen < njorauö Diefe

3Decn unD mit i^nen Die praftifc^e ^^ilofop^ie ent^

fpringf»

Ueber^aupt if! e« unö aber ^ier um SBiJTenfc^aft

|u t^un; wir fe^en aud) Die ©c^on^elt unD Daö ©ute
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fo alt/ me trir fi« t)urd) 5Bi|Tenfd)aff fafffti fonnen,

Ö<mnad) müfTett tric baö 23erl;dlfni§ Der praftifc^cn

tp^ilofop^ic jur fpeculatiücti/ mit Der tt>trun^ bieder bei

fdlhft'iQtenr glcicf) fo fajTe^. 5Bir ^abcn bi^^er nur Die

9ßi|Tenfd)aft üom 5Sa^ren PoQcnDct/ mir fud)cn nocf)

l>ie 5Bi|Tcnfd)aff Pom ^Sd)6ncn unt) Dorn ©uten. 3^un

müjTen wir (§. 101.) aöc unTcc 9c^alftcid)c ^^ilofop^ie

ön Die Drej) oberen (Erfenntniiüermbgen üert^eilen an

Den 55erfTanD, Die 23ernunft unD Die Urt^eilsfraff.

SBir fa^en/ Da§ im ©ebictc Der SBa^r^eit Daö SBiffen

titi S5er(?anDeö {id) tom ©lauben Der 23ernunft unD

t)on Der 2i^nDun(j Der Urt^eilsfraft jtuepfad) trennen,

^ier ^aben wir Dann er(?lic^ Daö ©ebiet Deö SSerftan;

De^ unD Deö ®i([enö in Der ^^ilofop^ie auffgemeJTen.

SQJir fanDen, Da§ aüei p()iIofop^ifd)e 5Bi|Ten nur aug

Der 5©ect)felbeflimmun9 Der urfprünglidjen (Einheit Der

«öernunft mit i^rem 6inne cntfpringe, unD fa^cn bar^

auö fid) Die ^^ilofop^ie Der 3^atur entmicfeln, n>elcf)c

Die ©runDlagc Der ganjen 5Biffenfd)aft ifl. 2iber über

Diefe ^^ilofop^ie Der tRatur gaben Die ^rincipien Deö

?ffii|Ten0 fict) aucfe i^re eigne ©renjbef^immung/ Daö

SEßifTen leitete unö felbf! ju Den 3öeen unD gab un^ in

Diefen \d)on Die ©runDlagc De^ ©laubenfi unD Der

Sl^nDung. 5ß3ir fanDen f)icr fd)on auö Den eigenen

Jprincipien De^ 5!3cr|TanDe^ unD feiner 55efd)ranfung

Durc^ Den Sinn, Do§ aüe^ unfer ffiiflfen unD unfrc

ganje ^^ilofop^ie Der Statur nur @act)e Der Q;rfct)eij

nung fet)/ welche ung nur unfre fubjectiDc 2inftc^t Der

^inge außweife/ Da§ njir abet, um ung pon Diefen b(o;

§en (Srfc^einungcn jum Sepn an (id) ju ergeben, 3^^^"

befi^en/ aui Den 9?egationen Der 55efd)rdnfung Dcö

dnDlic^en. ÜBir erhielten fo Durc^ Die ^^cen Oeö 21b;

20



— 5 -

folufen dttc SJorReffung öott einer 5öeft De^ ®eott^ an

fid), roelcf)c ftc^ uni^ ju einet infcDigiblcn 9öclt unter

einer ewijjen £)rt>nun() l>er ^inge gejTalfefe. 5Bir er«

fannten Die ^roigfeit unferö 5ffiefen^ aU bernunftigttjol;

lenDer ^nteüx^en^en unD tk ^xct)^e\t unfern SBiHenö.

5)arau^ entffanD unö eine 5BeIt Der ©emeinfc^aft Der

^nteöigenjen unter einer ewigen £)rDnun9 Der Singe,

alö Deren ©runD wir Die ©off^eit im ©lauben t>orau^?

festen.

(So bellten mir fc^cn Durc^ fpeculatibe^^ifofop^le

Die ganjc ©runDlage unfrer Ueberjeugungen auö Dem

©lauben/ aber Daö ©anje \il falt unD toDt o^ne Die 2ln^

wenDung, inDem wir Diefe ^6^ere 5Be(t Durc^ Den ©e«

Donfen einer ewigen OrDnung Der Z)inge jufammen^al^

ten, of)ne nocf) Daö ®efe^ Dlefer ewigen £)rDnung felbft

ju erfennen, UnD Die§ ifl Daö 51BDrf, we(c()e^ wir öon

Der praftifc^en ^^ilofop^ic forDern, fte fott un^ Diefe

ewige OrDnung Der S)inge inö £eben feigen, Deren ^or*

men wir fpeculatio Durd) Die blo§cn ^t)e(n Der 5?egaf

tion Dcö ^nDlicf)en wo^l begreifen, aber eben aH bIo§c

formen. UnD Die praftifct)e ^^ilofop^ie giebt un^ Die§

befebenDe ^rincip aud) wirflid) in einem einzigen

5Borfe, Durd) welc^eö 2Befen unD Q^ef)aU Der inteEligi*

blen 5BeIt beflimmt wirD, 3^f entfd)eiDenDe^ 2ßort iff

5ft3ürDe oDer abfoluter 5Bert^« ^üxt>e Der ^erfon <xH

©cfe^ in Die ewige OrDnung Der Dinge eingetragen^

ifl Da^ aOeintge 5:f)ema aller praftifc!)en ^^ilofop^ie.

Siber Diefe 5BürDe ifi wie ieDe 3^^^ unfrer 55ernunft

wicDer nur Da^ ©c^ranfenlofe Deö 5Bert^cö, wir müf^

fen alfo erf? Daö ganje 2Bertbt>er^dltni§ für unfre 53et'/

nunft fenncn lernen, um Durc^ Den ©egenfa^ gegen

Daffelbe Daö 5Q3cfen Der SBürDe ju begreifen.
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§. 164.

t)ie gahje 9(6fic^f t>ct ptafttfc^en «p^ilofoppc gel^e

ölfo nur ouf t>ie 3t)ee^ auf t>ic emige £)et>nun3 t)ec

£)in9e, welche t>ufc6 fie i^r $c5en et^altcn fott. Sef

©tunD unfern fpeculatiDcn ©laubcnö tvar namlic^ t>ie

Söce Dcc ewigen unD ^6c^|len tücalitht, tijelc^e in 9lücf<

Öc^t t»er reinen ^in^eit t>et Vernunft unl> nic^f nur

termSge finnlic^et SJefc^rdnfungen für fid) Qtatt finUU

Sie fpeculatiüe ^^ce öon t)ec ewigen Ocbnung t>ert)inj

ge wirö Da^cr gleic^fam nur Die leere gorm für eine

bloßau^ unmittelbaterSSernunft, o^neSßer^

mittlung &eö ©inneö^ entfptingenbe €rfennt*

ni§^ unb ba^er muffen Die ^rincivien Der praftifc^en

^J^ilofap^ie eben Den ©e^alt für Diefe gorm geben.

£)enn Diefe ^rlncipien entfpringen auö SSer^aUnijfen/

tt)elcf)e unmittelbar Die Sßernunft in Der €in^eit i^rer

^raft treffen, unD nic^t erfl Durc^ einjelnc ftnnlic^e

Slffectionen beDingt ftnD/ fie wcrDcn folglich eine reine

€rfenntniß auö bIo§er SSernunft erzeugen / fo »ie wir

|te für Den ©lauben (§. 101.) geforDert ^aben. Ö^nc
oUe Slnfc^auung mu§ fic^ auö Diefen SJer^aUniffcn eine

fcfle Ueberjeugung t)on Der SBa^rpcit affgemeiner @e^

fc^e bilöen, wie wir Die§ in Den ptaftifc^cn ©efeßen

ftnDen, fo Da§ Diefe eine affgemeinc ©efe^gebung für

taß 5Befen Der Singe au^fprccf)enr Deren ©ültigfeif fic^

in unfrer 95etnunft auf Die ^t>tm l>eö ewigen ©epn^

bejie^cn niug»

2ßir ^aben a(fo jur €rganjung unferer SSorfTcffung

t)on Der iDeafen Slnftc^f Der Singe Den ©cunD unfrer

3Deen t)om ©c^onen unD ©ufen ju fud)en/ unD wir

werDen, um Daju ju gelangen/ bep Diefcr praftifc^cu
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flnt»«n Steilen Der ^p^üofop^ie« SBic muJTen un^ burc^

©el^j^beobac^fung fo t)iel mit Dem inneren SBefcn Der

SSernunft befannt mad)cnr Dop mir fe^cn^ fvic Die

3Deen De^ 6c^)6nen unD ©uten in i^r enffpringen^ aaö

für ^^ilofop^le e^ olfo in 9vöcf|ic^( Derfelben in un?

ferm ®ei|?e allein geben fann unD not^wenDig ge^

ben mu§.

Sßa^ Wir unmittelbar ^ier fuc^ett/i l(? neben Der

biö^ev gefuttDenen S^eorie Der erfennenDen mcnfc^lict)en

Vernunft eine S^eorie unfercr ^^nDelnDeit

SScrnunff. SBaö mir fonfl noc^ forDern^ mu§ fic^

in unD mit Diefcr jugleic^ finDen.

©ie gefammten 93erm6gen Der menfcf)Iic^en S5er#

ttunft fcert^eilte man fonfl »o^l unter SerflanD unD

CBiße^ feit ^ant aber mit S3cf?imnit^eit in Die Dre^

klaffen Der (Erfenntni§, De^ ©efu^I^ Der 8u|? unD Un^

lujl unD Der 55cgc^rungen. di fommt über Daö 93or;

fleUen unD grfenncn ein ganj fubjectitjeö ^DJoment für

Den @cmutr;^jufianD ^inju, n)elcf)e^ ftct) gar nic^tauf

Den ©egcnflanD bejie^t, unD iu^ unD Unlufl beffimmt;

Da^ 9$ege^ren hingegen giebt über Daö SSorllellen eine

gaufalitat Der SSorflenungen in 9{ucfficf)t Der Söirflict)^

feit i^rer ©egenflanDe l^inju/ 2uf!gefü^l unD S$egef)rung

jinD alfo mit Dem dttenncn nid)t üon gleicf)em XUi

fprung» Slbcr oud) Die $uf?gcfü^Ie fc^cinen in Siucf?

fic^t De^ 6d)6nen eine Unab^dngigfeit t)on Den ©efe^en

Deö S5ege^renö ju bebauptcn^ alfo aucf) Dicfe bcr)t>m

tuerDcn fid) trennen laffcn. SÖir ttjotten inDeffcn I)ier

torlaufig alle bi^^cr fd)on untcrfuc^ten 9Setm6gcn Deö

SSorfteUcnö unD drfennenö t^coretif(()c23erm6gen

ter Vernunft nennen / tt>a^ roir aber noc^ über Dicfc in
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unfcrm ^nnetn finbcn foütcn, mit Dem aflgemcincn 'Slaf

men Det53ecm63cn Der ^ont)clnöcn?öetnunft

5Q3aö in &cm 3nncfn unfcrö ©cifTeö öocfommf^ i|l

entweDcc €cfcnn(ni§ oöet nur tüxd) €rfcnntni§ mSg*

Üct). ©te Unferfuc^ung bet ^cfenntnlffe He§ fic^ Da^ec

un9e(?5tt fottfe^en, o^nc öa§ tt)it genit^tgf tvaten^

juglcic^ nac^ anbcrn ©eiftc^bermogcn unö umjufe^cm

einjlg in 9iticf(td)t öct »iafü^rlicten Sicugccungcn t>cö

SSecfTan&eö, welche im ©egenfa^ gegen Die uffpröngll^

c^e ©elbflt^atigfeit t>et 23ernunft ein Jpauptmoment in

Det X^eocie De^ logifcfien ©eöanfenlaufeö auimadften/

trauerten n>it einen auö tet 9^atur9cfc()id)te De^ S5e*

ge^cungööecmogen^ entlehnten begriff/ namlic^ Den

einer miQfü^clid)en 5:^dtigfeit Ut Üie|Ie;ion, abtx auc^

liefen nur mit StbjTraction t>on aßen übrigen 93er^ilt'/

niffen beffelben; weldie nicf)f jut 55e(limmung t>er Sr?

fenntni§tf)atigfelt in Der SRefle^ion mitroicfen. ^n^em

ro\t aber je^t ju Den übrigen Srfc^einungen in Der in^

neren (?rfa^rung übergeben/ n^erDen tt>ir Die Unab*

fiangtgfeit Der clnjelnen Unterfuc^ungen gar nlcf)t be^

Raupten fonnen. S)enn crflenö merDen wir alle übrigen

^igenrct)affen Deö @eif!e^ immer nur alö Die Öligen«

fc()aften einer erfennen&en 53ernunft ju betrachten f)a}

heUf alfo Den öoUfTanDigen ©egenffanD unfcer öorigen

Untei'fuc^ung ^ier immer fc^on Doraußfe^en. 3wei)*

Unit auct) Die noc^ übrigen J^eilc Der Unterfud)ung,

l'uRgefü^le unö 5J>ege^rungenf fangen fo tielfad) mit

cinanDer jufammen, Da§ ftcf) i^reS^eorie nict)t getrennt

njirD erhalten (äffen. Um alfo ju einer t^eorie Der

^anDelnDen 93ernunft ju gelangen^ merDen mir Der

^CBeitlduftigfeiten nocf) mehrere ju überminDen ^aben,
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cH Ut) tcr ^rfenntni§, inöcm ^fer crfWlc^ ^te iScfennt'.

nt§ mit i^rem Unterrd)ict) t»e^ @innlld)en unt) rein

SScrnönftigcn, Dcö SiefTcctirfcn «nD Unmittelbaren fc^on

j|u ©runöe liegt, Dann aSer auc^ für bie ^anbelnDcn

95erm5(jen felbf! t>ie Unterfc^ie&e Der SKeceptibitdt unD

6pontaneitat, Deö 5[)?itte(baren unD Unmittelbaren {id)

nod)malö roieber^olen.

aBir legen Da^er atter folgenben Unterfuc^ung t>cn

©cifl mit allen feinen biö^er gefunbenen S5f(Timmungen

ju ©runbc alö ein benfenOe^ üernunffigeö 9Befen,

2Birflicf) jeigt une ble innere (5!rfo^rung feinen 3ul^anD

unb feine t^itigfeit bcfTelben, welche t>om ©enfen

ober 25orf?eöen überhaupt unab^5ngig (Statt fanbe; ti

liegt bei) iebem?u|Tgcfü^l unb bet) jeber S3ege^rung eine

S3or|?eaung ju ©runbe, »oburc^ fie beftimmt wirb.

3m 5iffgemeinf?en fommt aber über tai (Srfennen ^iec

^inju baö ^anbcln» ^anblung nennen wir aiiit

fct)lie§lid) bie X^itlgfeit ber SSernunft mit ^elbflbe*

fiimmung unb 5Bieberben)u§tfej)n berfelbcn. 9Bir brau?

cf)en ba^er l>ai 2ßort t)on feiner tobten O^aturfraft unb

nicf)t leid)t t)on J^ieren. 3" biefem ^nnbeln ber 53er?

nunft wirb tai 35ege^rung^t>erm6gen taß cigentlid)c

55erm6gen beö Bebend. 5^a§ aüe^ tt>a^rc £eben

nur ein innere^ fet), xil fd)on bemerft morben. Siner

tobten ^raft fommt jebe 25eranberung i^rer 5Birfungö?

Weife üon außen, bie Icbenbige 5?raft Ijingegen \>exhm

bert aucf) i^re S^atigfeit innerlich burcf) ficf) felbf?.

3^un iff aOeö, maö wir öom ©cif?e fennen, It^atigfeit

beflfelben, fein 2eben alfo ba^ 55erm6gen ber 23erdnbe?

rung feiner J^dtigfeit innerlict) burc^ ©elb|?bef?im?

mung, ©iefc fommt un^ nur ali 3?ege^rung unb

SBitte öor, Sa^ Srfennen unb S3or|?eUen für ftcf>
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nacf) feinen eigenen ©efe^en fonnte nwx einen Uttcw

^id^amimui {eigen/ Neffen Verankerungen t)on au§en

bewirft n)ärt»en; aber Oiefe fommen a&er noc^ &ie tiem

bIo§en 8ßorfleUen für ftc^ fremDen @efe|e t>ci SJege^'/

renä ^inju / un^ fo merken gan$ innerlich SScränDerun;

gen Der Slrt meiner X^&tigfeit bm'xxUf n>ot>ur(^ Denn

nic^t nur \>a^ innere 6pie[ meiner ä^orfledungen ha

Ubtf fonDern auc^ noc^ mit Oem SSorfleden ein S^am

Dein mdi au§en in SSerbinDung gebracht roirD.

^anDeln bejeic^net olfo nur Die X^atigfeit eine^

»crnünfflgen StBcfenö. ^ier tritt tai Ser^altnip ein,

Da§ Die SßorileUung einer ^anDlung öor Der S33irflic^«

feit Diefer ^anOlung öor^erge^en fann; Die§ giebt Da^

er(Ie SÄoment jur 9K6glic^feit einee JBegriffeö uom

3n)e(!e oDer Der 3roedma§igfeit überhaupt,

©epm 3tt>«cfe felbfl ttirD aber nic^t nur Da^ SSoraue«

gc^en Der S5or(!eÜung einer JjanDIung bor Derfelben/

fonOern jugleic^ Die SSejtimmung Der le^tern Durc^ txi

Hexe geDac^t/ Die SSorf^ellung einer ^anDlung wirD

aii Urfac^e Derfelben bcf?immt / eine ^anDlung fott

Durd) Die SSorfleOung Derfelben ben)irft werDen. £)ic

^anDlung wirD ©egenf^anD einer SSorilettung unD Da^

Durct) mirflic^/ e^ tt>irD alfo ^ier Die €aufalitat einer

Sßorjleaung jur 5ßirflic^feit i^re^ ©egenjlanDc^ geDac^t,

unD Diefe ij^ Daß SJegc^ren« <S.i fommt be^m S5ege^?

ren jum blofen 53or^anDenfepn Der 23or|Iellung im ©ei^

fle nod) ein 93er^aUni§ ^inju, tt>oDurcf) fte al^ Urfac^e

i^reö ©egenf^anDe^ benimmt wirD. 2)iefe Don Äant
gebrauchte metapf;9nfcf) fc^einenDe Definition Deö ^e^

gc^renö njirD Daö 23ege^ren ober Doc^ einer ganj empi«

rifc^cn ant^ropologifd)cn ©cunDunferfuc^ung nic^t cnU

jte^cn fbnncn. '^tm Die -Hauptfrage: n?o^er fommt
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einet SSorflcttumi Mcfe ^oufalitat in ^Mfidfti^tei ©e*

gcnflanDe^? ijl immer noc^ jurücf, S^a^et jugcfe^ett

findet \id) öann: 5^er SE^egrlff Deö ^mecfcö Dient nur

in einem befonDern gade^ »o roit bcn ?lBcrt5 Der Dim

ge, Deffcn ^Öorflellung uniJ jum Jpanöeln treibt^ na(^

^Begriffen beurt^eilen» ^extf} Der £)in9c i|! eö

eigentlich, maö Die ^anDelnDe SSccnunft bewegt. SBir

ertennen ni(f)t nur Dad 2)afct)n Der £>ingc t^eoretifc^r

fonDern wir fc^cn auc^ einen 3Bert^ Der 2)inge an,

unD Diefer treibt uniJ jur ^anDlung/ inDem wir Daö

^crtjorjubringcn trachten, toai für un^ Den 2Bert^ ^aU

©amit fonnen wir vorläufig Die gorm Der Orga*

nifötion unfcccr IpanbelnDen S3ernunft angeben.

1) 'Jba^ ptaftifc^ er|?e i(l Dag 93erm6gen Der

^triebe, oDer Die Sigenfc^af(, ein ©efe^ Deö SBcr*

t^c^ in fic^ ju ^aben.

2) ©a^ 25erm6gen/ Den SBcrt^ DerS^inge

ju ernennen, ©efu^l Der £u(T unD Unluf?.

3) 2)aö 23erm6gen, Durd) DicSSorflettung bom ©er;

tr;e Der Öinge ju ^anDeln; ©illfu^r; iJ^tfraft.

J^ierin liegen über Do^ €rfennen jmet) üerfd)ieDene

^•igenfc^aften unfcer SSernunff. (ii Uc§c ftc^ eine (Ixi

fenntni§fraft Denfen o^ne irgenD ein ©efü^l De^ SBer*

tf)ei unD ei Iie§e |ic^ €rfenntni§ mit 2Bert^gefü()l Den*

(cn o^ne ein 3ßerm5gcn ju ^anDeln. So Iie§e ftc^ Den«

fcn ein ecfennenDeö SBefen o^ne aliei 3"tereffe, toeU

ct)eö Diefeö an feinem ^afepn na^mc, oDer auc^ ein

•SBefen mit einem fo{cf)cn ^ntereffe mit ©enu§ unD Mi
Den, njelct)e^ aber gar fein SSermigen ^dtte ju l^anDeln,

n?elct)eö alfo rco^l Su(l unD Unluf! füllen aber gar mct)t

begehren fonnte. ?£Benn Die njitlfü^rlicl)e S5en>egung

Deö X^icre^ Diefem ^anDelnDen S5egc^ren entfpric^t, fo
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mxe t>ai Jcbcn Der nur öegetirenDcn ^Jf^anje ein S3or'/

fleßen mit ©cfü^I ton M unD Unlu|?/ aber o^ne tai

X)tittef t»ic ^anbclnbc Äraff.

I)ie nienfcf)lic^e SSernunft ifl alfo eine erfennenb«/

n?ert^anfe$enDe unD ^anöelnbe^raft, narf) i^ren@runt)*

eigenfc^aften (5rfenntni§, Stieb (^erj) unD S^atfraft.

5Bir bürfen alfo ja nic()f meinen, Da§ wir metat

p^tjftfd) au^ Den S(o§en SJegriffcn beö ?8or|?eßen^^ Der

H^atfraft unb S^atigfett fd)on ableiten f&nnten/ (mic

ei in ben mei(!en X^eocien t>ei ©oßenö unb £uf?ge^

fu^(^ t)etfucf)t morben i|!r) ba§ unfete 23etnunft Ilriebe

uiib X^atfcaft burc^ triebe erregbar ^aben müfTe. Q:^

iÜ öielme^r biefe S:^atfacf)e, t)a§ tt>ir ein ®efe$ be^

SBect^e^ in unö 5<»ben unb eineX^atfraft, n)elcf)e butcf)

biefe jur ^anblung angeregt wirb, eben fo unmitteU

bare 6acf)e ber Selbflbeobac^tung alö baö grfennen.

€ö lÄ§t fic^ biefe €igcnfd)aft unfrer 23ernunft fo wenig

ouö anbern erflarenb ableiten al^ n>\x bie ?DJ&g(ic^feit

beö ßjrfennenö einer »eitern ^rflarung ju unterwerfen

t)ermoc()tcn; eö ftnb bie§ bielmel^r bie ©runbbeftim*

mungen unfrer inneren 3^atur, bie Slnfange aQer in<

neren ^t^eorie, au^ benen fid) er(l ^ufammenfegun^

gen ableiten laflTen.

(Eben wie bie erfennenbc 55ernunft ^at bie ^am

beinbe eine unmittelbare ©pontaneitdt/ tt)elct)e i^re

S^atfraft \ii, aber aud) biefe if? eine erregbare Äraft,

beren 21eu§erungen an taß @efe$ einer praftifc^en 'Siet

ceptibitat gebunben finb, Welche ba^ ©efü^I, t>ai @e^

möt^, lai S^evy bie Bebe genannt »irb *). 5^iefe (imt

*) Ditfe SUergldc^ung bti ®emütf)eS mit bcr Zi)athaft, tvotin

tai Oemütt) bit Srcegbarfcit ber a;i)at!raft alö btv ©elbflt^Ä;
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pfan9lic!)feit tft aber mit i^rer ©elbflf^atigfeit nuc

Ducc^ Da^ ^rfennen nad) aUcn feinen ^IbjTufungen bec/

bunDen, ja auc^ Mc (^mpfanglic^feit für fic^ unb Öic

^anDcInöe tofe für fid) jeigen fiel) immer nur in ^m
mittelungen Deö S-rfennen^ unt) 53ot(leaenö» ©o fün*

öen fid) in Den ?öer^aUniJTen, woburc^ bie SSernunft

jut ^anMung fommt, eine SKcnge cinjelncc SSetwicfe'/

lungcn jufammengcfagt, welche eö erfd)njercn/ ju einet

flaren 51nficf)t i^ret J^eotie Ourc^juDcin.qen. 2)ie 1f)aU

ftaft Der SSernunft i|? eigentlid) Die SBiafu^r, b. ^. bai

SSermogen Der (Jntfc^lieiungen, fo, wie id) entfd)loO

fen bin, ^anDle ic^ ouct), trenn ict) meinen (£ntfc^lu§

tor Sluöfü^rung Der JpanDlung nic^t trieDer änbere.

3um (£ntf4lu§ gicbt ber SBiüe bie SJeflimmung^grünbe.

aSoOen i(l aber nur eine befonbere 2Irt beö 53e(ie^ren^;

Daö iScge^ren entfielt DaDurd), Da§ SßorlTeaungen ju

9lntrieben werDcn, biefc 5lntriebe entfpringen au6 Xric*

ben, unb bie ^triebe ftnb eigentlich bie öerfc^iebenen

t^eile beö SSefmigen^ ftc^ ^ü intereifiren ; be^ 3ntcrcfj

feö aber »erben wir unö burc^ interefficte ©efüble ber

£u|l unb Un(u|l bemu§t. 2ßie fommen n>ir ^ier olfo

tigfeit beS ®dft«6 genannt «jirb , barf mijt mit ber nnmittcU

barllen Jlnirenbung ber Segrtjfe Steccpttoität unb ©pontaneü

tat ouf btcfe praftifdjen SSermSgen »ernJMbfelt roerbcn. Die

a:t)atfraft Ijängt tn allen i^ren 8cben6äuferungen oon ber jur

Scgierbe dncegenben Sufl bcö ®emütl)e§ ab, unb [o tft biefe*

im ®anjcn beS jJebcnö bie ©rregbaifeit ber Zt)atha^t. 2(ber

bei) ber befonbern Setra^tung bti @emütt)e6 erfcnnen mir

au(^ biefeS für fid) fc^on alö eine erregbare @elbfttf)dti9!eit.

23ie ftnnlic^e 8uft im 2Cngenet)men get)5rt bann biefcc ©rrcg--

barfctt bc6 @emütf)eö, rcäfjrenb bie reine 8ufl an bem in ft(^

©Uten, ®eifte6fc^6nen, ber reinen ©elbfit^dtigfeit beffelben juge:

fc^riebcn racrben muf.
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tom ©ffü^f Der £ufl unD UnlulT jum Stifereffe, jum (trieb,

jum ^ntt'icb, jur SJegc^rung, jum SÖSoUcn, jum €nifd)(u§,

jur ^anDIung? ©icfc tcrfc^icDencn SSer^altniffe muffen

gegen ctnanDer erwogen »eröen^ um eine einficf)t in

Die £)r9anifatiott einer l^anOelnDen Söernunft m&glld)

ju machen/ unD Den Urfprung p^ilofop^ifc^er ^rincij

pien aui i^r erfidren }u f6nnen*

SBir mufTen a(fo ^ier juncic^f! Die einzelnen Wirten

Diefer inneren X^dtigfcifen einer näheren Unferfuc^ung

unferwerfen.
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Unterfucbungen Der praftifcben 23ermö^

gen unferö ©eitlem.
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23cm ©cfü()l Ux Cuft unl) Unlujl.

a) t)aö ©cfü^l Der 8u|! unD Unlufl im ^lU
gemeinen»

§ 165»

^le 5Iu^&rü(fc ©cfu^I ber £u|I unD UnfufT obet

SBo^fgefadcn unD 5}?i§fallen finD jnjeobeutig. ©cfu^f^

S^etif ober aud) Siebe ij! Die innere Sebenbigfcif unferö

praftird)en Sä^efen^z Daö 33ermo3en unö ju intercffiren^

Die SXeceptiüitat Der ^anDelnDen SSernunft im ©egenfa^

Der S^atfraft ölö i^rer Q;ncrc|ic (in ^utf}/ Sapferfeit

unD @eDu(D)» tJ^eben Dem ^ei§t aber J^ufTgefüf;! oDet

SBo^lgefaüen aud) nur Die S^eurt^eilung eineö @egen#

(TanDes di jroecfmagig, S)ie§ Ware ein nur f^eoreti'.

fcl)e^ 50er^aUni§/ welc^eö ju Jenem praftifd)en ^inju^

(ommt/ nur/ um eö t)or Der (£rfennfni§ aufjufaflTen.

hierin ge^^rte nic^t tai ©efü^Ibermogen/ fenDern nur

Daejenige/ moDurc^ fid) Diefeö auf Die S^egrifc t>on

SBert^ unD ^mecf bejie^f, Der ^anDelnDen Vernunft»

2)aö ©efü^l mare ^ier nid)tö alö SJeurt^eilung unD

Dag 55erm69en Dcffelben t^eoretifct)e Urt^eilßfraft/ »el^

cl)e ein ®efe^ Dcö 5ffiert^eg unD 3roecfeö au|fd§f unD

Daö einjelne nad) Diefem benimmt. 2>ie 3^atur Dicfer

t|)eorefifc^en Urt^eilöfraft fennen wir f4)on; gu^ilen
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fle^t ^ut nur tm 6c()Iieien etttgegett^ wo in le^fmm

eine öccmittelee S^atigfcK öer Urt^cilöfraft t>orfommt/

tagegcnlim ©efü^l, wie im pxattiiä^tn latt, im @e*

tt>i|Ten unO jebem Suffgefü^l ein Urt^cil unmittelbar qü

fdöt »irD. 3«weilett untetfct)ciOet fic^ bepOeö fc^on in

t)ct 6prac()e, 2Bic untetfc^eiDen in Der itunfl Den 2ieb?

^dbec unD Renner ^ Den, t>er (Sefcfimarf an 5D?ufif oöet

©emalDen ^af, öon Dem, öet @efrf)mac! für bctjbeö

5at. £)er erfle liebt SKufif unt) ©cmälDe, Der andere

^at ein ^ebU&efe^ Urt^cil übet i^te ©d)on^eif» Sben

fo, wenn mit einen 9)Jenfct)en gemijTenlo^ nennen^ fo

fpred)en tt)ic i^m nic^t i)ai Urt^eil übet Den fittlic^en

?ffiert^ feiner ^anDtungen <ib/ n)ic etwa einem ro^en

SBilDen/ fonbern nur t>ai S^evy wclc^e^ t)on Diefer

SSeuct^eilung getrofen wüvDe»

(J^ jeigen fic^ alfo ^ier Die eigent^ümlic^en 55er^

^altnijfc Der £uf! unD Unluf! felbd immer Dutc^ ein

t^cocctifc^eö 23cr^dltni§ Der SBeutt^eilungen nad) einem

®efe$e Der 2iiff» Jpjer fommt nun für eine gefunDe

S^eorie erRIic^ aßeö Darauf an, Diefeö beurt^eilenDc

©efü^I genau üon Der QjmpftnDung Dcö ©inneö ju fon#

Dcrn. £)ae ©efü^I gf^6rt einer felb(?t^dtigen Srfennf^

ut§fraft^ unD Diefer Untcrfd)ieD mirD für Daö JufTge*

füM ^^cf)f! n>id)ttg. ^\et>e (EmpfinDung ifl ndmlic^ wirf^

lic^ mit einem £u|Tgcfü^l t)on 25ergnügen, ®leicf)gültig<

feit oDer 6ct)merj begleitet, mit einem ©efü^I De^ 2In#

genehmen oDer Unangene()men, finnlicf)cr £ufl oDer Un^

lujt. Unterfd)eiDen njir alfo ^ier nid)t6;mpfünDung unD

©efü^I, fo erhalten wir in aßen Suf?gefü^Ien nic^tö

aU eine ffiieDer^oIung Diefer 6innenluf?. SlUeö, waS

unö gefaßt, tt>arc in Dem, Da§ eß gefaßt, angenehm,

unD fomit würDen oße S3e|^immung^9rünDe Der ^u(?
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j)Icid)atfi9 in tmt ttja^ bie SBIrfun^ aufi ©<fu^I ö«

2üii unt) Unlufl betrifft; tüir gelangten öuf tiefclbe

Sßeife tüxd) fmnlirf)c (JinDvucfc juv Steigung r
J^uvc^

©runfcfa^e Der SSernunft für Den aßitten jum S^arafter^

oDer Durcf) repectirte formen Der 2lnfcf)auun9 jum

@d)6nett. £)enn Diefe SBirfung aufö ©efü^I wäre jeDe^j

mal Dtc5lnne^mlt(^feit in DerCEmpfinDung feinet '^uiiam

t)c^, unD Da fic^ atlc unfreS5ef?rebungen Doc^ enDIid) im

^roftifcf)enaI^i^rem3ie^c bereinigen/ fo f6nnteman und

feine anDerc ©ct)a$ung Der J)inge unD i^re^ SBert^eö ju^

mutzen, aU Diejenige, n>elc()e in Dem 53ergnügcn befielt,

Daö \ic t>erfpred)en. 9(uf DieSIrt/ wie wir Dajugelangen/

fann eö nic^f anfonimen, unD Da Doc^ nur Die SBaf;!

Der33Uttel ^ier jmird)en Der einen unD onDern JpanDelö*

njcife Den Unterfd)ieD mad)t, fo fonnten 5!)Jcnfct)en ein^

anDer nur Der X^or^eit, niemals aber Der S^ieDertrac^«

figfeit oDer Q^oe^eit befcf)ulDigen/ Denn in JeDem ward

Dorf) nur Daö g(eicf)c 6treben nad) Sergnögen/ Dem

ein jcDer nur nacf) feinem ©efc^marfe unD feiner £in>

fid)t nac^gienge. ©o gienge unö alfo Durct) ^m\ad)t

laffiigung Diefeö Unterfd)ieDeö (nact) ^ant^ ^arfTeaung,

Die wir f)ier wieDer^oIt ^aben) Da^ ganje ©ebiet Der

Slejl^etif unD Der praftifc()en «p^ilofop^ie verloren* ^n

Der 1f)at beDeutet felbfl aucf) bepm 2lngene^men Da^

©efü^I Der iiiii etwa^ ganj anDerö aU Die (JmpfinDung

De^ (Sinnest, Die jur ^rfenntnig ge^kt, ©ic ^mpfin^

Dung felbft x^ ein gezwungener, t)erdnDerlict)er 3uf?anD

Deö erfennenDen 6ubjecteö, in we(cl)em Dem ©emüt^c

t>on Der Dunfe(|7en SSitalempfiinDung hii jur beftimmte^

flen OrganempjinDung in garbe unD 1t>n immer eine

21nfct)auung eine^ gegenwärtigen @egenf?anDeö Dunfler

oDer flaver gegeben wirD, we(cf)e Die (SmpfünDung aU

35



— 20 —

dtUnntm^tlatl^Uit bejlimmf. J)aSet) if! aber bic (5;m'/

pfinDung ganj fubjcctio ali ®cmuf^gjuflan& im 23er/

^dltnig jur SSefocDccung o&et Hemmung meinet ^ebenii

t^atigfeit, ftc i|? me^r oöer weniger jroecfmaiig oDec

jttjecfroiDfig für meine £ebenöau§ecung überhaupt, unD

tüxd) öiefeö 25et^a(tnii fInDet fic^ t>ai beurr^eilenDe

Juffgefü^l erjT ju i^t ^inju; »elc^eö alfo mit i^c felbjt

gar nid)f einö unD öaffelbe if?.

2ßir wollen jene^ innere öer praftifd)en Smpfang^

lic^feit unfereö ©eiffe^, woöurc^ Daö ©efe$ Der £u(l

unD £»e^ SBert^cö befümmt wirD, Daö ^»»rj unfcrö

©eiM oöei^ öaö ®emut^ nennen/ jeneö t^eoretifcf)e

S3erm6gen hingegen Die S^ingc nac^ Diefer ÜCegcl Der

$uj? ju beutt^eilen/ t)a^ Jujlgefu^U

§. 166.

^ier macf)t fid) Öie et(?e in bie ^eobacf)fung faU

lenbe Untcrfc^ciDung De^ ©efaüigen unD ?Dii§falIigen/

bcr 1*11(1 unD Unlufr/ nad) einem fold)en tf;eoretifd)en

53er^a(tnii Der au|fajTenDen €tfenntni§. ^ic £u|l if?

intuitit) (nac^ Äont ajl^etifc^)/ wenn Der ©egenj

(lanD nad) 25ec^aItni|Ten anfc^aulict)cr SSorfTellungen alj

gefdaig oDcr mi§fdQig beurt^eilt wicD; Die 8u)l i(l ^in;

gegen intellectuell bei) Dem/ waö nad) ^Begriffen

gcfddt. 3?ac^ Diefem Unterf4)ciDungögrunD trennt fld)

Da^ Slngenc^me/ ©c^bne unD ©ute. ^ie M
om Singene^men unD 6c^&nen if! intuitiP/ Die am ©u;

ten intellectuell; Dae^ 5ingene^mc gefallt Durd) Die €m^

pftnDung fc^on Por Der 53eurt^eilung/ Daö @c^5nc

gefaßt nur in Der 35eurt^eilung/ Da^ ©utc cnDlid)

nac^ Der S5eurt^ei(ung. 55et) Dem Slngcne^men if! mit

ber SmpfinDung Daö 2)Joment Der £uf! oDer Unlujl am
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©egcnfTanbf fc^on gegeben / öaö auöfprec^enbc ©efü^l

fommf mit ta 55curt^cilung nur ^intcr^er; t)ai

(Bd)hne hingegen gefaßt aucf) in Der 2lnfct)auung/ ober

Die £u(i am @d)6nen i|l ganj confemplatiö ^ d gefdflt

in öer $5efd)auung, eben nur liefern ic^ t)ie gorm Deö

©egenjlanDeö beurt^eife; ent)Iic^ betjm ©uten wirö

meine £uf? com ®egenjlant)e eben er|l Durd) bic S3ifli^

gung oöer 3)?i§bi(Iigung bejHmmf, ict) beurt^eile i^n

nad) einer Siegel ber W unt) lege i^m butcf) t»iefe 95e*

urt^eilung erfl feinen 9Bert^ bep. 25ic £ujl i|l alfo bet)m

Qlngene^men fc^on bor aflem Urt^eil über Den ©egen^

f?anl) gegeben, bepm ©uten wirD fte er|? burd) Da^ Ur^

t^eil bcflimmt, bepm @d)5nen aber liegt fte eben im

^eurt^eilen Deö ©efc^macfe^ felbf?»

3Rit biefer Unterfct)eiDung Jjereinigf flc^ noc^ Die

anbere, ta^ bie tuii am 5lngene^men unb ©uten in;

fereffirt ifT/ bie am (Scf)6nen unb ßjr^abenen aber

uni ntercffirf. tRur miijfen wir tiabei) hai ^m
tereflfante t)om ^ntexe^fitttn mo^l unterfd)eiben. (itrcaß

fe^r 3ntereffirte^ ijl oft ^hd)^ unintereflTant unb t>ai

Unintereflicte bagegen oft bop ^nfereffantej^e. S^aö

^ntereffante namlid) i|! ®egen(!anb eine^ ^ntevei^tf tai

^ntereffirte hingegen enthalt ein ^nterejfe in fTd). @o
intereflfaut olfo auc^ tiai (Sd)5ne unb tai ©efü^l für

baflfelbe fet)n mag^ fo \\t eö bod) eben ta^ S^arafterifii*

fc^e betreiben, ta^ bie £uj? an bemfelben gar nid)t in#

tereffirt lü, fein 3utere|Te in fid) enthalt.

3n allem ©efü^l bon £u|! unb Unlui^ urtl)eilen n)ir

namlic^ über '^nedma^'iQteit , t>ai ^e\§t über 9Berf^

unb Unroert^. 5!)er 2Scrf^ aber fü^rt jum 3ntere(fe,

wenn er 5Bert^ für mid) felbfl t(f; n^enn bie 23er^

nunft nac^ einer Siegel befTen, voai für fie SSert^
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f}Cit, beuttl)eilt/ fo entfTcf;t i^c ein Infcceffirte^ ^ujlg«

fii^I am Singene^men oDer ©ufcn. Slle (Scfeon aber be*

urt^eilen mir unmietclbar nur eine Harmonie t>ec gorm

olö 3'^ß<^''^'^§i9f^'f cin^^ S^ingeö in ftd) felbfl. 51uc^

l^ier roirD unfre Seurt^eilung auf eine SSorlleQung tom

CBert^c belogen/ abec nic^t auf l)en SBert^, Den t)le

Sernunft ^at oDec in SBejic^ung auf ftc^ anfe^f, fon^

Dem auf Den SSertpr Den Die ^atuc Dem Sl>inge felbfl

gibt alß einem Slnalogon Der SSernunft, 2)a^ Slngene^;;

nie unD ©ute gefiort jut !^eIeo(ogic De^ ©emut^e^, ti

in Da^ fuc unö '^rcedmH'iQ^ f Daö 6c{)6ne unD C'r^abe^

ne hingegen gebort juv Jeleologie Der Siatur^ eö i|l

Daß in ftcf) 3t^ccf"i^§ige^ Dem Die 3^atur Den ®ectp

gibt/ n?ie Der 23ernunft, Sßic f6nncn Dem gema§ un^

terfcf)eiDcn/ ein SBof;(gefaUen Der Steigung/ ein

SBo^Igefaücn an Dem/ trag wir fcf)a^en oDer adji

tcn/ unD ein SSo^lgefallen Der ©un)T.

^er 5^eigung gebort Daö SBo^IgefaHen am onge^

nehmen» ©et) Dem, voai Der 3^eigung gefallf/ gibt

ftd) Die 2Sernunft Da^ @efe$ Deö SSert^eö felbft. 2)ec

©c^a^ung unD Sichtung gebort Da^ SBo^Igefaöen am

©Uten. S5eD Dem^ maö Die 5öernunft frf)d^t oDer aä^',

Utf erfennt fte eine gegebene ?vegel De^ -SBert^e^/ Daö

^ci§t einen '^ntd an, welchem fie i^r Urt^eil unter*

ttjirft. 5^er ®un(? gebort Da^ Söo^lgefaOen am ©c^&*

ncn. S3et) Dem, maö Die SSernunft mit ©un|} beur;

tf)ti[tf fünDet ftcf) ein fcepe^ SBe^IgefaOen roeDer nac^

einer t)orgcrcf)riebenen nod) felb|1 gegebenen Siegel; eö

gefaßt Dieö rein um fein felbf! reißen/ nlc^t Durc^ Die

8SergIeid)ung mit etn?as anDerem.

Diefer Unterfd)ieD Der intereffirten unD uninteref?

firten 2u(^ fii^rt un0 na^er auf Da^ 23er^a(tnip De^ ©e;
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5:)ec@ac^ctfldrung nac^ finb ©cmiitr; alö SSecmSgcn bet

l^ufl unt) Unlu(? unö Zxitb ali SScge^cung^üecm&gcrt

eln^ unD Daffelbe unter Den 2Jerm6gcn unferö ©eijTeö;

aber Darum jinD Doc^ JufJgefu^Ie unD SegierDen i>tx'^

fc^ieDene Slrfen öon ©eifleöt^dtigfeiten. (So flehen eilt

contcmpUtiüeö ©ebiet unfer^ Sebenö un?

tcr Der ^errfc^aft Der^uffgefü^Ie unD ein praftifc^cö

bebtet Der S^egierDe^ Dcfil SBi0en^, Der Zf}at neben

cinanDer^ o^ne ganj jufammenjufatten» 2)er mcnfc^?

lic^e S5er|?anD hübet flc^ Durc^ feine ZW^n fein Seben

fefbf!; aber Dieö gefct)ie^t Dorf) immer nur öuf eine fe^e

untergcorDnete SBeife in einem t>on Der ^65eren SKac^t

Der Statur eng umfcf)Io|Tenen ©ebiet» t>a^et bleibt

fein Men immer ^uoberf? ton fremDer ©emalt ab^an*

gig. 2Bir überblicfen im SBefen Der S^inge ein uncnDj

lic^ gr6§evetJ ©anjeö^ in tt)e(ct)em Daö 5I)atIeben Der

SKenfd)en nur ein Heiner untergeorDneter S^eil i)T.

©a^er finDet fic^ in unö für Den 6tanDpnnct Der 35e;

trac{)tung unD gefrf)ieDen eon Den ^^vederx Deö t^atigen

$ebenö ein eigneö ®ebiet Der SluöbilDung Der ^uflgcj

fu^Ie/ De^ ©emüt^eiJ/ Dcö 5ebenö in Der Bicbe/ glcic^^

fam Deö reinen 53Sunfcf)e^ o^ne SBegierDe unD 2^at»

2:;iefem gebort Die ©unf?. Die uninterefftvte ^ufl am

6c^6nen» hingegen Die Der 55egierDe unD Dem 2ßiöen

naf;er öerbunDene £uf? am Slngene^men unD ©uten ge^

\)oxt Dem S^atleben unmittelbarer,

£)a tt>ii' nun ^ier Die S^eorie unfrer ^anDelnDen

SSccmogen überhaupt fuc()en/ fo liegt unß Daö ^nUxe^e

am nact)(len/ meil in Der interefftrten £u|? eben Daö für

mic^ '^vocdma^'iQef Dasjenige beurt()ei(t wirD^ waö

für mic^ Den SBert^ credit» 2)iefe^ 2intere|Te bejie^t

39



— 24 -

fic^ immer auf t>aß SJcgc^rung^bermigcn obet tieXf^aU

fraft bet SSernunftr Denn ctwaö begehren ober am £)a{

fepn bcflTelbcn ein SIBo^lgefaQcn finben/ i|I fiic unö cinö

«nb ba|Te(be. (£bcn bos 3"^"«iTe an einem ©egcn|{anb

iH eif tocld^cß ber SSorftcUung beJTelben bic für t>ai

23e3e^ren geforbertc Saufalitat in unfecm @ei|?e mit*

t^eilt. ©ie intetefficte £u|? i|l alfo offenbar fein bIo§

t^eoretifcf)e^ ßligent^um beö bcurt^eilcnben ©cfü^l^/

fonbern fi« entfpringt auö bem ^erjen felbfl/ auö ber

praftifd)en Smpfanglic^feit. 5SBir »oUen alfo juecfl

biefe unfre intercfUrten ^ujlgefü^Ie einer näheren Unter?

fuc^ung unterwerfen.

b) SSon ber ^uf? am Slngene^men^

§. 167.

IMngene^m ober unangenehm ifl unö ba^jenige/

wai unö @enu§ ober£ciben/ SScrgnügen ober ©c^merj

bringt. SSergnügen aber ifl bie £uf! bet) ber (Empfing

bung. t)ie 2u(? am SMngene^men iff alfo jeberjeit eine

finnlicf)e $u(?, über bie mir nur burd) bie |tnnlid)c

SBa^rne^mung felbf^ unb nac() ber SBaprne^mung ein

Urt^eil ^aben. ^-mpfünbung war ein ganj pafjtüer ^e?

ben^iu(?anb/ ju Dem ber ©ei|l gen6tf;tgt roirb^ in bic^

fem liegt un^ benn auc^ unmittelbar 23ergnügen ober

6ct)merj. 2)a§ bic JJufl babep immer interefftrt iH,

faßt lei(l)t in^ 2luge, bepm 5Sergnügen i|l e^ unö nic^t

nur um Kontemplation/ fonbern um ben @enu§ felbjt

ju t^un, o^ne aüe^ Urt^eil barüber.

5ur biefe 2u|l am Singene^men muffen mx alfo

erfllict) bemerken/ ioai nnö ^ier unmittelbar gefaßt

ober mipfallt, i(^ unfer eigner (gmpfinbung^^
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j u(!anÖ* ^ai Urt^cil übet tie ^nnef)ml'i(ijte\t dnti

©egenfJanÖe^ benimmt Dlcfen cigcntücf) gar nid^t aU
Den ©egenflanD Dct 8u(l^ fonbern wenn wir icgcnD ci;

neu au§ecn ©egenffanö^ eine 6pctfe, eine ©egcnb^ Den

Umgang mit einem 9)?enfd)en angenehm nennen oDer

unangenehm/ fo gefcf)ie^t Dieö nur, »eil er auf unfre

CmpfünDung wirft/ unö ?8ergnügen mac^t oDer t>ai

©egent^eil; Diefeö SSergniägcn felbj? aber liegt junad)(l

immer im CmpfünöungfSjuflanO. €^ fragt fi^ t»«"»

Weiter/ worin liegt Die Siegel/ nac^ meldtet wir unfre

([•mpfinDung^ju|!anbe unmittelbar mit SBo^lgefallen

oDer 5D?i§faÜcn beurt^eilen? unb Darauf muffen wir

antworten: alle £uft ober Unlufl am 2lngene^men bc/

ru^t auf einer 5$cf5rDcrung ober Hemmung meiner £e?

benöt^atigfcit unb 1)a^ ©efü^l ber M ifl ^ier eine

^eurt^cilung ber ^wecfmaßigfeit meinet (Empfinbung^j

juffanbeö in Slücffic^t meiner £ebenöau§erung. di ifl

ba^ Steigen ober gaUen unb t)a$ me^r ober weniger

unge^inberte gortpie§en meiner ^ebenet^atigfeit/ WeU

üfei unö SSergnögen unb @enu§ bejlimmt, Unfer in*

nere^ Sßefen ifl J^atigfeit unb Men. ^a^jenige/

nai blefem ?ebcn feinen @rab unb bie 93eranbevungen

biefefl ®rabeö beflimmt/ fann alfo nur eine ^inwirfung

t)on5!u§en fepn; ba^er fct)liegt fid) baö ©efü^l berM
^ier immer an bie (Smpfinbung tei 6inne^ an unb

^angt unmittelbar Pom 3"ffönbe tei ^orperö/ bem

tort^eil^aften unb nad)tbeiligen Q;influ§ auf benfelben

unb im @ro§en t)on ©efunbbeit unb j?ranfl)eit ah,

©0 ge^t alfo bon biefen finnlid)enS3ef(^r«nfungen aße^

unfer @enie§en ober Selben aui»

T>'\t er(?c Solgc f;ierauö i|?/ ba^ uni jebe^ 93er#

gnügen burc^ bie ^^efvicbigung eine^ 55eburfnitfeö wirb/
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ivif fügten fciefe 8uf! nur Ourc^ t>cn 5ä3cc^fcl öon ibei

t)üi-fni§ unö SSefcieMgung Deffelben. 3^uc Die S5e*

fd)i-anfun9 meiner Sebenöt^afigfcif mac^t mir Den SSec^*

fcl t)on SSer^nügen unD ©c^mcrj moglirf)» ^aö gatten

Dccfelben unD Die Hemmung ewtdt \>a^ ©efu^l Dc^

6ct)mcrjcnö, Daö Steigen / Die ^Begunfligung (Durc^

Starfunq oDer 35eru^tgun9) unD ein Den S5eDürfni|Ten

entrprcct)enDer 5S3ed)fel ein ©cfu^l toon 23ergnügen.

SBleibenöe Sph^e Der ^eben^t^atigfeit hingegen »irD Die

$u|} Ieict)t Dem Serou§tfepn entjie^en unD fo ungeac^^

tet Der innern S^e^aglic^fcif unD (Stimmung jur greu^

De nur ein ©efu^l t)on ©leic^gültigfeit geben ).

Sie cinjclnen S5ef?immungen De^ unmittelbaren

SSergnugcn^ finö fo mannic^faltig aU Die Organe unf^

rcr Sinnc/ fo mannid)faltig a(^ unfre au§eren oDer

inneren (ümpfünDungen. S>a^ SSergnugen entfpringt

^ier im einzelnen @innengenu§ auß einzelnen reger oDer

fluc^ nur merllic^er gemachten ll^atigfeiten bet) Der Sm#

pfinDung, unD tt)irD Durc^ f?eigenDe X^atiofeit oDer

Durc^ eine DJei^enfoIgc abn?ed)feInDcr X^atigfeit begun^

*) 3n bcc früfjcrn J^arjIeUung t>atte iä) ^icr na^ Ä a n t unb

anbeten bie Scljauptung auögcfütjrt, ba^ auä^ ba§ gefunbefte

?ebcn in einem befldnbtgcn (Spiel roec^felnbec ©chmcrjen unb

aSccgnügcn beflef)e. 2)tefe Setjauptung finbe tc^ je|t unttdi--

tig. J)a6 @efüf)l bec «Hemmung bet Cebcn6tt)ätigEett ift

fdimer^Iic^ , abcc bag ftnnlic^e Sebengfpict bcjlcfjt nic^t immer

im SBec^fel »on .giemmungen unb S5teigerungen, fonbern oft

nur im SBedifct »ecfc^iebenartiger 2taregungcn, rcctc^c alle

vcrgnügenb bkibiti , wenn fte bcr Scfriebigung angeregter

Scöürfniffe cntfpiedjen, 2fnflrengung unb 9iufjc, ^^unger

unb Sättigung bleiben bei)berfcit6 cergnügenb, rcenn ftc bcm

wet^felnben Sebucfni^ SSefriebigung bciRgen,
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fli^f TOcrbctt» X>ai Mq(W ^^ngt l^ier alfo immet

üon Der (^mpfinbung Der £ufl abf bic M felbfl öbcc

bejie^t ftct) tiicf)t eigentlich auf Die ßimpfinbung, fon^

Dem auf Da^ 6pifl meinet ^cbenßt^atigfciten in if;r,

^ic 2u)l am Slngene^men ge^t auf mein £eben, feine 21eu*

^erung uttb mcin^cben^gefu^l felbfl unD iflnut Deö^alb

immer bep Der ^mpfinDung, »eil in t>iefer aQein t>ai

©feigen unD ©infen meiner £eben<?tf)dtigfeit, Der 3uf?anD

meiner £eben6au§erung belTimmt wirD, S^aö £u|?gefu^I

amUlngene^men i|T alfo m&iti anDer^ aH Die ^euvt^tU

lung Der 3tt)fcfnta§igfeit meines jeDeömaligen^uftanDeö

in 9?ücffic()t Dei? 2ebeng. ^aß f)\ex ju ©runDc liegenDe

®efc$ De^ 3ntereffe, roeld)ejJ wir eigenflid) fuc^en, i|l

folglict): 3<* intcreffirc mid) für mein £cben

fclbf? unD Die 2ieu§erun9 Deffelben in je*

Dem cinjcinen 3uf!anDe/ ict) gebe Die fem

£eben felbfl einen 5ßert^ unD mein t^eoretifct)e^

Sudgcfu^l am 21ngenc^men cntfTe^f^ inDem tä) Den ein*

jflnen ^ul^^^b meinet Sebenögefü^Iö nai) Diefer Siegel

beurt|>cile; Die praffifd)e $?e(tiramung Deö 3"ffffflr«^

felbf? far Daö ^erj liegt aber im @enie§en oDet £eiDen

fd)on unmittelbar in Den SSer^dlfnijfen Der £ebenödu§c'/

tung fe(b|?, unD mup alfo Dm Urt^eil Darüber tor*

^ergc^en.

§. 168,

3nDe§ bleiben e^ Die erf?en ftnnlic^en 2lufregungen

nic^t allein ( roaö unö ©enu§ unD ©c^mecj, greuDc

unD £eiD beflimmt. ©ie njerDen oielme^r moDifücirt

criTlid) Durct) jene Ißereinigung aller meiner SSitalem*

VfinDungcn in eine ß:in^eit De^ allgemeinen £eben^ge*

fu^le im ©elbftbettjuitfepn/ njoöon n?it fct)on früher

43



— 28 -

(§• 17.) gefproc^en ^aben^ jnjeifen^ ober ouc^ burc()

bte t^eorctifc^c SIuöbilDung Deö finnlic^ ongctcgten

JufJgcfü^lö Ducct) ^^anfaftc unt) DenfenDcn SScrflanD.

S)ic ctnjc(ncn Slufregunj^en ju Sßergnugen oDet

©d)mcrj bereinigen ficf) innetlid) in einem SSemugtfepn ju

einem aögemeinenSebenögefu^f, 5^a^ gufTgefü^l am21n*

genehmen fd)miegf ftc^ Do^er genau t>em S5en)u§tfei)n

meinet lebendigen inneren J^dtigfeit im innern 6innc

überhaupt an. 3" t)em innern S3en)u§tfepn vereinigen fid)

öQe einzelnen Üieijungen Der 3^eröen ju einem 2;otaIcin?

brucf auf unfer ©efubO tvorin Durc^ bie^ufanimenmir*

fung aQer SßifalempfinDungen in jebem Siugenblicf ein

oHgemeine^ ftnnlic^eö £eben^gefu()( entfielt, nac^ Dem

tt)ir eigentlich immer unfer unmittelbare^ 2Bo^(befünDen

abmeffen. 3" &icfent einen @efü()l f[ie§en ade einjelnen

ongene^men oDer unangenehmen ©efu^Ic jufammen,

fie mögen eon augenblicflicf)er S5efrieDigung einer 9^ei;

gung ^errü^ten ol>ec Durc^ Hoffnung unD ^uxd^t ber^

nnlafit roerDen. 5I)arauö refulfirt Dann ein ©anjeö

unfern ©efü^I^iuftanDe^/ melc^c^ »ir Die jeDeömalige

Üaune De^ 3)?enfd)en nennen. I)iefe Saune ali @e^

mutböftimmung ijl ei, ju welcher eigentlich Jpeiterfeit

unö traurigfeit, gro^finn unD Srübjtnn geboren; Diefc

unD nic^t Die einjelne |innlicf)e £u(! oDer Unluf? be(?immt

ei, ob wir unö momentan glucflic^ oDer unglücflicft

fiiblen, im geniepenDen oDer leiDenDen @emüt^öju(?anD

befinDen.

3u Diefet 2}erfcf)me{jung Der einjelnen Q:mpfinDun>

gen in ein allgemeine^ ftnnlic^eö £uf?gefü^l fommen

Dann ferner nocf) Die bloß tbeoretifc^en 2lbffufungen Der

Ibeurtbeilung, inDem Die Siegel Der £u|l jmar junacf)(l

nur finnlic^ gegeben wirD, i^te SSorjIeQungen nad)f)tx
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ober nic^f nur t>or ber ^^antaftc wicöer nufgefagr, fom

Dem and) nocf) cor Dem 23erflanDe geanDert^ unb ent»

lid) i)ar it»ea(ifirt werben , fo t>a§ enDIi4) Die 53ereini'/

gung unfccr ganjen (Erfenntni^fraft in 2infprud) genonu

men »irö/ um Da^ (^nDurt^eil über unfer ©lücf ober

Unglücf r über unfer 5ßo^I ober Uebelfepn ju beflimmen.

21ud) öon bem ^ontrafl jtt)ifct)en 6inn unb ^inbil«

bung^fraft in bcr 2irt rote fie 93ergnügen unb (£(f)merj

öuffaJTen, ^aben »ir fc^on oben (§. 42.) gefprod)en.

^a fa^en roir/ ta^ ber (Sinn nur auf 5^efriebigung

beö 35ebürfniffc^ ou^ge^t, womit ber @enu§ ftct) felbll

öcrnict)tcf. ^m @ e n i e § e n j u leben, ba^ ifl eigenti

lic^ erjl Sad)e ber ^^anfnfie, benn blefe befrept tm
©enu§ Dom 51ugenb(irf ber ©egenwart, unb gibt i^m

£)auer. @ie fe$t einerfeit^ ben S5H«f in bic Sufunft

^inju^ unb giebt und baburd) Hoffnung unD

gurc^t, in benen nad)^er allein unfer ©enug f^d) bej

roegt. 5ßir genif§en bann me^r burc^ ben ^ampf »on

gurc^t unb Hoffnung unb burd) bie Steigerungen bec

le^tern^ burct) bie Slugfic^t auf bie ^efriebigung ali

in ber 9?efriebigung felbj?. 5luf ber anbern (Seite txvi

anbert fie t>ic ««^l^e finnlict)e ÜCegel eben fo |?arf burc^

Erinnerung an bic SSergangen^eit unb taß gonjc ©piel

i^rer 2l(fociationen aui^ biefer (nad) §. 33.)« ®o wirft

23or|Teaung^ S^egierbe unb ©efü^l wed)felfeitig auf

©efü^l jurücf, unb Perroanbelt unö aSergnügen in

©c^merj unb ©d)merj wieber in greube. 2Bir fonnen

biefen jwepfen (£inpu§ ber ^^antafie im 5iagemeinen

©pmpat^ie nennen, inbem ^ier nid)f nur in tarn

fenbfac^en 25erfd)lingungen meiner eignen ©efüble,

bem wirflid)en ©cfü^le be^ 5lugenblicfö eigne 93?itge;

fü^lc beigegeben werben, fonbern jum ganjen eignen
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©cfu^l auc^ noc^ burcft t>icfe Slffociationen tai ^liu

gcfü^l mit anöcrn ^inju gegeben mxh, unb r>ai

@ffu^I für anöerc, fo Da§ enMic^ Der eigne (Sd)merj

jum ^o^en ©enuffe n?ecDen fann^ weil ev für greunDc

ober eine ^t)ee erlitten wirb.

60 jTeigert fict) bie erjle |!nnlicf)e 2uf? ju ^Cf übe

unt> SeiÖ erfl cot öev ^pi^antafte, weitet aber ergebt

bec 23cr(?ant) ficf) noct) ju ©lud unD Unglucf. I)ci^

Urtbcil Deö 35crflanDe^ wirft fe^r mannict)fa(^ oufunfcr

©efü^l für baö 31ngenef;me ein; cß bringt unö bieSvegel

öer^lug^eit^inju/ roeld)c benintenfiüenunb protenfiöen

?ffiert^ Deö ©enuffeö gegen einander abwagt unb baö 2ln^

genehme mit bem^ü^lic^cn t)ergleict)t. 1^iereö!Rö$licf)c

i|?eine2lrt beö ©uten, öon bemwir ^iernod) nid)t fpre^

(ijttif allein auc^ im 5)?aa§e ber 5lnne^mlid)feit fclbfl

»eranbert taß Urt^eil \>ci 93er(?anbe^ gar öiele^» S5e'/

frad)ten wir baö Slngene^me nur für ftc^, unb nicf)t

terglicfeen mit bem ©uten, fo jeigt fid) boc^ aucf) ba

bie 3)?acf)t be^ 25cr|^anbe^, inbem er, anflatt beö eig«

ncn ©enuJTe^; unö ben 5i)?aa§|Tab unterfc()iebt/ nac^

ber ?OJeinung anberer in ber ®efellfct)aft genießen ju

woQen. J)er ©efd)ma(f, welct)er 21nnf^mlicf)feitett

beurt^eilt» bürfte ficf) für jeben nur au^ feiner eignen

5Ba^rne^mung belehren, inbem für biefc ©inneehi^

jeber feine eigne ^mpflnbung f)at; biefe natürlid)e

S3eurt^eilung terlaffen wir aber gleid)/ fobalb ber

SSerÜonb mit ju ^atf}t gejogen wirb, ber f\d) in Der

@efellfd)aft auebilbete» £)er 23erf?onb mad)t fic^ gleich

t)on frember 5)jcinung abhängig unb t)ergleicf)t ta^

eigne erfl mit anDcren. 5I)urcf) biefeö t)crgleicf)enbe

Suf?gefüf;l werben bie gefeOigen 33eurtf;eilungen

be^ Slngene^men ganj umgefe^rt^ on(!att be^ natura
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lieren ^BebürfnijTeö erhalten wir ein coMcntmtüt^,

anflatt i)c^ eignen @efc{)macfcö mir& unfct ^uf^gcfü^l

6flat)c Ux SKoDe. Öiefec €influ§ mad)t e^/ Oa^ wiv

groicnt^cU^ nicf)t md) eignem ®efcf)macfe^ fonDern nur

nact) l)em tem fcem&en @efe$e einer ?Oiot>c genießen

»oQen, bon Der wir fclbft nicf)t fagen fcnnen, motauf

fte i^c 9vec()e grünDe, Die fic^ aber gleic^fam olff eine

öffentliche 5i)?einung über t)a^ 2ingene^mc in t>er ©cfeU*

fc^aft einfünDet/ unC» Da^ Urt^cil Deö ßlinjelnen über*

(limmf. SBenn öie SJtoDe foröert im 2Binter in einem

Ounnen ÄleiDe ju frieren/ fo niac^t Daö junad)!^ nici)t

Oem Den 5öerDru§, Der friert , fonDern Dem/ Der Dail

feine ÄleiD jum frieren nöcf) Der «5)ioDe nict)t anfc^affen

fann, unD mancher hungert gern ju ^aufe^ um nur im

moDifc^en J^IeiDc auöge^en ju fonnen»

^nDlid) aber üerfuc^en wir/ and) mit Dicfem

gi)?aa§|?abe Der D|fentli(t)en g3?cinung übet ©lücf unD

Unglüd nod) nidjt jufrieDen/ Diefeö ©lud ju iDealift^

ren/ um njenigften^ feiigen Xrdumen unD Dem leeren

SBunfd)« ein 3öea( Der ©lücf feligf eit/ oDer wenn

Daö nocf) nic^t genügt/ Der ©elig feit öoriujcict)nen»

2ln Die Stelle De^ immer tt)ecl)felnDen ©lücfeö unD Der

greuDe/ Die entflicht/ fobolD man fit einmal ereilte

unD fe|t ju galten njaf)nte/ fofl im n>a^ren 2cben Der

©lücflict)en Diefeö ©lücf jum DauernDen ©ute njerDen^

unD ein fejler/ ficf)erer SSefi$(?anD Deffelben eingeführt

fepn» ©0 wd^nt man Dic§ Don Der SBonne Deö tau*

fenDjdljrigen 9ieicl)eö oDer Der greuDen De^ ^araDiefe^z

n>ie fle ro^er au(:gejeicrnet bep 3)ia^omeD oDer in

SSafl^atta ju finDcn ftnD/ feiner aber öon (c^mac^tcn^

Der @e^nfucf)t gehofft merDeu/ Da/ tt>o alle S:ugenD

belohnt/ aUe ^iebe unD :lreue vergolten unD olle

47



— 32 -

greunbfc^aft to'ieUt öereinigf n)ic^ 5B<c aber nic^t

fclbl? 3lcticn bet) Diefer ©pcfulation auf bie ewige <5ei

ligfcit genommen ^at, Dem roirD Die ganje (Stja^lung

tct 6d)tt)drmerei) oeröÄc^tig bleiben/ inDem aüeö ©lücf

für 3^^^^«^ (»^ 9<Jf n»^t ju eignen fc^eint» 2)et (Senu§

beliebt nur im Kampfe unD fe$t 35eDiirfni§ öotauö;

nur im 2Bed)fel ber 55efc^ranfungen voitD Daö 23etgnü^

gen gefüblt^ unD wo gar fein ^eDürfni§ i(?/ bliebe

un^ nur ©leic^gültigfcit ßbrig, öie (geligfeit 0er ©6t«

ter Deö ^pifur. @cnu0 unD ©lud fommen unferm

Jeben eben nur ju/ wiefern ei an Den Sinn gebunDen

ifl, alfo nur nad) Dem in une, nai mit aller 3^^^ »"

SöiDerfprud) i|f. 2Botten mir ^ier iDealifiren/ fo er«

galten wir anjlatt Deö ©lücfee Den ebaig leeren ©cDan«

fen eineö abfolut beDürfni§lofen £eben:^/ »elc^eö Diefen

ganjen Waa§(Tab Deö 5Bertbeö nicht fennt.

3^a6 Dlefultrtt Diefer Unterfuc^ung Dee 5lngene^mcn

»irD alfo : fo fe^r Durct) Die weiteren UmgefTaltungcnr

Durc^ <Pb<»ntafte unD 23er|?anD flct) Die urfpünglid)en

58ec^dlnii|Te DerWen mögen, fo i|! Doc^ Der üueU

alleg ©enujfe^ nur Da^ ^ntereffe für Die eigne £ebenjjj

du§erung/ wie Diefe in Der SmpftnDung porfommt/

nur nac^ Diefem 9)?omente alö 6innenlu|T tonnen wir

Den @enu§ mit anDern SIrten Dee 5Bert^eö Dergleichen.

c) S5on Der J!u|! am ©ufen»

§. 169.

@uf ijT Daejenige, wa^ Dem ^erflanDe nac^ ^a
griffen gefdüt; es i(! ©egenflanD einer Per|?dnDigen

£u(1, Die ftc^ nac^ gegriffen beurtbeilen ld§t. t^ac^

Diefem 2lu6Drucf gef)6rt Diefe Unterfct}eiDung alfo nur

48



— 33 —

bem t^eorctifc^cn 55ctm69en t)cß 2u(?gcfü^I^; ^ut nenne

icf) einen ©egenflanD^ tt>enn er nacf) S5e9riffen aU

jtt?e(fma§i() beurt^eilt mirö. SBir unterfct)eiöen fo erf?>

lief) nad) ^ant baö ©ufe üom 6cf)6nen unD Slnjjene^'/

men» Um etw^iß gut ju fin&en/ mu§ ici) jeberjcit wifj

fen/ waiJ tei* ©egenflanD für ein Sing fet)n foQ, laß

5ei§tt id) mu§ einen 55e9riff bon i^m ^aben» ^-in Ur#

tl^ell über (2ct)6n^eit forbert Daö nid)t not^roenbig.

SBIumen, frepe '^cidjnunQm ober bie Sone einer 5i)ieIo*

bic beDeuten nic^tö/ fangen tjott feinem beftimmtcn

SSegriffe ab unb gefaöen boc^» 2lber bod) mu§ baö

SBo^IgefaUen am @cf)6nen t)on ber Ovefle^ion über einen

©egenflanb^ bie ju irgenb einem 35egri|fe/ unbeflimmt

ml(i)tm, fü^ttf ab|>angen/ unb baburd) unferrd)eibetcö

fic^ t)om2lngene^men, tt)eld)eö ganj auf ber Qjmpftnbung

beruht. 25om Slngene^men if^ laß ©Ute aber auc^ ganj

unferfc^ieben, roieroo^l ber)le ^Begriffe oft mit einanber

t)ernject)felt werben» '^aß Slngene^me für fid) Ueüt fei;

nen ©egenllanb nur in ^^ejie^ung auf ben 6inn t>ox,

unb mu§ erjl burcf) ben 33egriff eineö ^mecfefJ unter

Siegeln beö SSerffanbeö gebrad)t werben/ um alß @e#

genftanb beö ffiiüen^ gut ju ^ei§en» ^awn fpred)ett

tt>ir aber auf eine ganj anbere ?[Beife t5om 2Bo^ [gefallen/

ttJie man fct)on latauß U^cn tanwf la§ bepm ©uten

immer erf! bie grage ent|ief;tr ob eö für jld) ober nur

in Svücfftc^t auf ein anbere^z alö etwaß g^üß(id)eö>

gut fep, bie bei)m 2lngene^men gar nid)t 6tatt fmbet;

benn aücß 2lngene^mc gefallt aiß fold)eö unmittelbar

für fid). 60 unterfd)eiDen mir benn aud) gelegentlid)

fd)on in ben gemeinflen Slu^brücfen laß Singene^mc

t)om ©Uten» (Sine 6peife j. «S, fd)merft mo^l ange#

ncr;m, aber fie i(l b^m tränten nid)t gut/ fie besagt
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njo^l unmittelbaif Den ©innen/ aber (ic mt§fafft tem

SSctj^anbc/ wenn er öuf Die ^niQtn i^ce^ ©enuJTeö füv

t)ie ®efunt>^elt fie^U Sluc^ in Der S5euttr;ci(un9 öicfec

©cfunt^eit felb|t fann man bcnfcISen Unterfd)ieö nnc^

Der bemerken. 6ie i|? jcDem, Der fie befi^t, angenehm/

njcnigjlcnö negatiö aU (Entfernung aOer f6rperlid)cn

©c^merjen» Um aber ju fagen, Da§ ftc gut Ut)i mu§

man jte noc^ Durct) 23ccnunft auf ^roecfe rirf)ten, inDeni

wir ftc dli einen 3"R<i"^ anfe^en. Der un^ ju allen

©efd)aften aufgelegt macf)t. €bcn fo jeigt fid) Der Un^

terfct)ieD in Der S5eurt^eiluug Der ©lücffeligfeit, ^oU
len mir Die gr6§te ^Dlenge Dauerhafter 51nne^mUd)feitert

Deö Sebenö ein wa^reö @ut nennen / fo ftimmt Da^

nict)t mit Den f)hd)iten ^gegriffen unfrer SSernunft Dom

©Uten, 2lnne^mlict)feit ifl ®enu§, 5ßdre Der ein tt>a^i

reo ©ut( warum foQten njir unö Da über Die 50?ittel

beDenfen/ um Daju ju gelangen/ jeDeö 50Jittel mii§te

ouc^ gut fej)n/ roelc^e^ i^n öerfct)affte. Slber fo

urt^eilen wir nicf)t/ Dielmc^r tterDen wir Der Q;^i|?enj

eineö ?0?enfd)en gar feinen 5ö3crt^ geben/ wenn er nur

lebt/ um ju genie§en/ wenn er aucf) in Der 2(bficf)t noc^

fo gefd)aftig wäre/ felbfl wenn er Dabep anDeru/ Die

ßuc^ nur aufs ©enie§cn ausgeben/ alß Mittel Daju

auf^ be(?e beforDerlic^ ifT/ wenn er Da^ nur t^ut/ um

Durc^ 6i)mpatbie ienee23ergnügen mit ju genic§en, 9Rur

taif tt>ai wir t^un o^ne jXürfft d)t auf ©enu^/ unab^

l^angig üon Dem/ voa^ unö Die 5iatur auc^ leiDenD tjer^

fd)affen tonnte, giebt unferm Dafejjn al^ Der (T^iflenj

einer ^crfon einen wahren 5S?crt^/ ©lücffeligfeif ^inge;;

gen mit Der ganjen güUc i^rer 9lnnepmlirf)fcitcn i|t

nod; be«) weitem fein unbeOingtc^ ©ut.
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§, 170.

fint>en wie ^inigeö gut, nuc weil e^ nü^Iicf) oDcc

brauchbar ifl; SInDeceö aber nennen mx für fid) felbft

gut, T>a^ 3^ü|(i(^c t|? nur gut für trgenö einen gege'/

bencn 3^<^<£ ^^^^^ j^"'» ^<*^ f"f P^ ®"f^ ^<^f ^«ii

5Bert^ in flc^ UM* S^a^ g^ü^üc^c gefdOt alfo nur

ül^ ?OJitteI Durcf) etroaö SInDereö/ welc^e^ jule^t cntroe*

ber ctwa^ unmittelbar Slngene^meö oOet an fic^ ©utej^

fet)n mu§. ^ier liegt alfo bem $uf!gefu^l feine eigene

Siegel Deö SBert^eö ju ©runDe»

2)aö für ficf) felbf! ©ute^ t)cm rolr einen innern

SBert^ nac^ gegriffen bet)legeni i(? t>ann n?icDer öou

jnjcperlet) 2lrt+

5Bir geben junacf)f! bem allen einen inneren 2Bert|^

nja^ ju perfonlic^en €igenfc{)aften ^ jur 2luöbilDung

unt) 5Sonfommen^eit öcö 50?enfc^en/ öörjuglid) jur

S3ilDung t)es! @ei|Te^ ge^ort^ auc^ abgefe^en eon aöeni

Tßu^en, ben mir Darauö jie^en fonnen, ^ad) Diefem

S)?aa§fTabe De^ ©Uten mi§t fic^ gerool^nlid) unfer Ur;

t^cil über eignen SBert^ unö 3"fi'ict)en^cit mit unö

felbft ah* 5ß3enn bepm 5lngcnc^men Der 5QJert^ einem

pafftöen ^uf^^^ö ^c^ ©emüt^^ gegeben hjurbe, fo if!

eö ^ier fd)on etroaö/ tt>aö tt>ir tpuu/ »aö Der ^curt^ei?

lung unterworfen tt>lcD»

lieber Diefeö innere ©ute ergeben mir aber entließ

noc^ aU Daö ^6c^|?e unö unbedingte ^ute Die fittlic^e

©Ute De^ 5ßillenö^ 5ugenö unD €^arafter. £)iefer

gute 5SiQc i^ Daö Sinjige, waö o^ne alle 23ergleicf)ung

gut JU nennen i|?; er ifi Die obcrfle ißeDingung, unter

Der allein wir nur in irgenb einem SlnDern (twa^ aU
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wa^r^aft gut gelten laffen. (£d fommt aber het} bcm

^^araftet im cmtnentecen ©inne nuc auf Daö exn^üdje

SBoßen felbH an, bei: Erfolg ober S^ic^terfolg bucc^

du§erc Umflanbc fann ^iec öem SBcct^e roebec etmaö

geben noc^ nehmen. J)ie 5)?oralitdt einet ^anblung^

in tt)elct)ef wir ben guten SBiQen bei) bet Jpanblung

bcurf^eilen/ belTe^t un^ einjig in bet ©eftnnung^ bem

©efe^e ju folgen, ol^netrgenb auf ben (Stfolg ju fe^en,

£)ie Ueberjeugung eine^ ?9?enfc^en von bent/ tt>a^ i^m

geboten i^f mag fetjn/ njelc^e fie müf genug ba§ et

i^t folgt, fo fc^teiben wir i^m t>ai ^5cf)f?c, nja^ wir

in i^m gut nennen, ben (£^atafter, ben guten ffiiden

ju* £)ie r;5cf)|le gotbetung ber @utc t^un voU alfo an

ben SBißen batin, ta^ et ftc^ einem ©cbote untetwirft,

»elc^e^ et ftct) felbff mit 3^ot^n?enbigfcit gegeben ^at.

ßö ifl alfo ^iet übet bem guten SBiClen bocf) noc^

etnjaö, ndmlid) bai ©ebot, tt)elcf)eö et fid) felbft gibt,

S^act) jebet öon biefen bteo Sitten beö @uten jeigt

ba^ £u|?gefü^I am @uten nut ein mittelbateö ^e^

urt^eilung^t)etm6gen, nac^ einet anberweit butc^ Un
SGßißen fc^on gegebenen Siegel. 2ltteö ^ßo^tgefallett am

©Uten ifl mit ^ntcte\fe t^erbunben, nic^t nut i>aß 31n#

genehme unb ta^ 3^u$licf)e, weldjeö alö Si3iiftel ju

itgenb einet 2Inne^mlic{)feit gefdüt, fonbetn aud) jebeö

in ftrf) ©Ute; ja ba^ fcf)(ect)tetbingi^ in fict) ©utc bot

bai^ f)h(i)^e ^nfereffe oon aClem. 5^aö ©ute i(! übet'.

^auptÖbject beö «ffloOen^, tai f)ü§t eineö butd) 53et*

(Tanb befTimmten 55ege^tung^t>etm6genö. 2ibet etttjaö

ttjoQen unb an bejTen S)afepn ein SBo^fgefaOen finben,

^ei§t gleid) üiel, ^€t>c iiiteüectueOe ^uf! ^dngt alfo

eben fo tt)ie bie am 2lngene^men mit bem ?Segel)tung^j

t)erm6gen iufammen» 2)aö ^vü^Iic^e ^af t)abet) ben
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^aa§iiah feineö ffictt^e^ gar ntct)t in fid) fclbf?, fon^

Dcrn nur in Dem 3^^^ / «uf Den ei? fid) al^ 5i)?iftel bc^

jief;t; Daö SufT^cfu^l grunDet (Irf) auf einen Durc^ 5Sc'.

ge^ren unt) 5Ö3oQen gegebenen 3^v(d/ ed befielt nic^t

für |icf)f fonöern immer er(? Durcf) ein gegebene^ ©efe§

De^ S5egc^ren^. ©ie reine ©ute Deö 5BineniJ befTanO

ferner nur in Der ©efinnung, Dem ©efei^c gemo§ ju

^anDeln, n?a^ aucf) geboten fet)n mag, De^^'^Ib ahct

aucf) nur, wenn etn?aö geboten mirD, @ic fin*

Det a(fo auc^ nur relatit? gegen ein &cU^ (Statt f ttxU

d)ej^ anDerrt?cit fd)on alö fd)Iect)t^in gebietenD gegeben

fepn mu§, auö Dem 5Befen Deö 5Bi[Icn^ unD Durct) Die

3Dee Deö ^6ct)(?en 3"fffflTf» (SuDlict) bcr) Der Dritten

?vegel mar e^ Die perf6nlirf)e 53oUfommen^eit eineö

3)?enfd)fn, nacf) mcl(i)er, toaß gut fcj), beurt^eilt mer*

Den foUte. ^ier if? Diefe 5ßo(lfommen^eit aber nur ein

leerer ©r6§enbegri|f, menn nicljt anDermartö l)er Dem

£u(?gefü^( erf? Daö ©cfe0 gegeben njorDen if?/ n?ie ein

?0?enfd) befd)affen fet)n foQ, unD tvie er fiel) Dem gemd§

t^dtig au^bilDcn fonne, wo alfo auct) roieDet eine gege*

bene Siegel Dc^ QBoUcnö uorau^gefe^t mxi>i nad) melü

d)er Daö ©efü^I urt^eift»

gür Daö @efü^It>ermogen ifl a(fo Daö allgemeine

Sicfultat Der Unterfucf)ung unfrer £u|^ am ©uten, Da§

eben, tveil Daö ©utc er|! na et) Der Sßeurtfjeilutig ge;

fdüt, Daß ^rincip Diefer S^eurt^cilung nict)t ^ier ent^

fpringt, fouDevn au£S Dem ^Befcn Dci^ ^IBiÜcns unD Dem

if)m t)orgcfct)riebenen 3wccfe fct)on gegeben fei)n mu§,

S)a^ ©efü^l Deö ©uten i|t immer eine 5,>eurt^eiiung

Der ^i^f^^i^iJiö^f^^^t eineö ©egen(?anDei^, einer 33or;

ftcUung, einer ^anDIung u. f. ro., in miefcrn Durcf)

D a ö ^ e g e
f)

r e n o D c r 2.0 o U e u c r |l e i n 3 »? f cf
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gegeben \it, auft)cn fic^ unfte f&iUKt^tv

(ung bejie^t.

d) Sl^eoric öcr SufTgefö^Ie.

§. 171.

^i ent&ecft ftc^ alfo im 6cfuf;I &er 8ufT unt) Um
Iu(^ nur ber Üuett &cf Ju(l am Slngene^mcn, a(^ t)ai>

3nterej]"c/ »elc^e^ taö ©emüf^ an feinem momentanen

Jebcn^gefü^l nimmt^ inDem ^iec ba^ ©efü^I Dec 2ujl

unb Unluf? felb(l Die ?\egel enthalt fut Daö 55e9e^ren

bc^ 2in9ene^men unö Daö 53ei;abf(^euen be^ Unange;

ne^men^ in SKucffic^t t>cö (Bufen hingegen erhalt baj^

$u(!gefu^l bie Siegel feiner SSeui;tf)ei(iing felbf! ecfl

ton Öen ©efe^en be^ S5ege^i*en^, ee i)T fuc ftc^ ein

b(o§e^ (J'igent^um beö t^eoretifc^en ®efu()It>ccm6gen^^

unl) (a§t unfte Unterfud)ung n\d)t an Da^ ^erj Ducc^^

bringen, wenn tt>ir nic^t juöor Oa^ SSege^ren untere

fud)t ^aben.

5Birb alfo nur nad) einer S^coric unfrer ©efü^fe

ber ^uft unD Unlufl für fic() gefragt, fo muUen mx {ai

gen: baö 53ermogen bee ©efu^Id für 2u^ unb Unluj?

if! für ficf) refiectirenbc Uct^eilefraft/ wiefern fi^ ^uf

bie eigne innere S^dfigfcit beö ©emütl)^ gericf)tet i|?.

3n Üvücfp(i)t be^ Singene^men begleitet bie reflectirenbe

Urt^ellgfraft ben jebesmaligen ^uf^^nö meineö £eben^j

gefü^l^ in bcr inneren €mpfiinbung mit einer befldnbi^

gen ^eurt^eilung ber S5ef6rberung^ Jpcmmung ober

tei gleict)md§igen Slbfiuffee beffelben, tt)icfcrn icf) für

bie55ef6rberung biefcß 2eben^gefü^(ß intereffirt bin. ^n

SXücffict)t bei ©Uten tt)irb bie S3eurt^eilung fct)on auf

eine bcflimmtc torau^gegebcnc Üvegel beö '^ttxdti bet
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jogcn^ fo ta^ bic beutt^t'ilte 2^ii>(d\nHiQte\t juglcicf)

eine objectiöe in l)cr Slb^dngigfeit tcß Söeuct^eilten t)on

^mecFbegriffen i(l. 5^aö SBo^Igefaßen am Slnc^ene^mcn

unb 6uten bejie^t fiel) alfo nict)t nur auf £>aö fbe^e^ten

mt> 5Ü3oncn, fonöern e^ enthalt auc^ nocl) in bcm SSerj

^d(tni§ Oc^ 3"^f>^fff''^f"t)en eine ganj eigne S5ef!im^

mung, roe(cf)e in Dem (Ernennen unD ^enfen fuc flc^

gar nid)t begründet il?. 2)aöjenige, waö mid) inten

effirt oDer an Deffen Dafepn ic{) ein 5öo^Igefaücn ^abe^

erhalt ba&ucrf) für mic^ einen SBert^» Sincn SBert^

ju ^abeu/ menn tß m<i)t nur ein mittelbarer 5Bcrt^ für

einen anDern fcf)on uorauögefe^ten fepn foöf befielt

nict)t in einer bIo§en 53ejie^ung auf icgcnD eine Ueber^

einf?immung t)eö S^ingcö ber €rfenntni§ nac^/ fonöern

e^ fommt über tiefe barin noc^ ttmaß anDereö ^inju,

ttjelct)eö gar nid)t jur (Erfenntni§ gebort, fonbern Den

praftifd)en 93erm6gcn be^ @clf?eö eigent^ümlic^ iff.

§. 172.

^aö 59erm6gen ber ?u|?gefü^(e ifl affo bie t^ec^

rctifcf)e llrt^eilffraft felbfl aH ©efü^Iüermogen übet^

Ijaupf , tt)elct)e bet) intereffirtcr £u(I nur öon einer Siegel

öeö 23}er(I)eö in mir in SInfprucf) genommen wirb,

^aß ©ebiet Der 2u|?gefü^Ic in meinem S""^»^" '1^ <^Ifo

baj^ 6piel t>er föeDanfen im ©et»anfenlauf überhaupt/

tvie e^ t)om ©inne erregt/ i?on Der 2lffociation in S3e?

tnegung erhalten unt> t)on (EinbilDungßfraft unö Wxi

tf)ei(gfraft geleitet wirb. S)ie einzelnen ^^anomene

beö ^uflgefü^Iö njerDen fid) baljer in gro§en 33ermicfej

lungen jeigen burd) ben allgemeinen (I-inf[u§ ber Siffoi;

ciationen/ bic 53erbtnbung aCcr Sirtcn ton (Sefü^I^^

Stimmungen mit einanber unb ben (Einflup ber Sinbil^
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l)un(j0fr(iff ouf Diefe. 60 ge^en in t)er SSeurt^eilung

t>e^ ©Uten ganj t^corctifct)e Ocfü^Iöflimmungcn aO^/

ma^lic^ in beflimmt intcrefftrte ©efü^Ie übet, j, S5,

in Der ^ei^e Deö 51ufmerfen^, Ucbecrafct)t roeröen, Sc?

jlauncn, EBerounöern, ^oct)fct)a$en, Sichten. OUx Die

blo§e 21jfection Deö ^nUxe\Je fommt nact) unb nac^ in

Die ^enalt Der (E'inbilDung unD 53eurt§eilun(j, j. S5.

in Dem §ortfct)ritt t>on ®enie§en unD ^eiDen jucgreuDe

unD ^'.faungfeit, jur Hoffnung unD 5urd)t. ^iec

müflfen bocjüglic^ Die Emotionen bemerft werben,

3nDem Daö SBoßlgefaßen unD ?9?i§faHen in aöen fei#

nen ?0?oDifi|cationen fo genau Die ^eben^t^dtigfeit in

21nft^cuc() nimmt, unD öon i^c mieDec in Sinfpruci) gc*

nomme» mitD; jeigen ft<^ bie üerroicfeltficn Dleactio?

nen, »0 ieneö Suflgefü^l gleich auf Die JebensJt^dtig«

feit elnvo'xtHi anDere ©efü^le crroecft. Die S5en>egun*

<ien De^ Ä6tper^, j. 35» Daö 2lt§emr)o(en unD Die peci?

|?a(tifct)e 55ett)egung moDlficirf unD fo ttjieDec (gmpfin^

Dungen ecjeugt» Sine fo(ct)e SmpfinDung, Die Dutc^

©cfüf;( erzeugt »icD; ^et§t Emotion, uuD Emotionen

begleiten Dann Die ©efu^le aßet 2lrt. 3^^^^ 6prel

innerer S^attgfeiten; wie e^ auc^ in anDerer 9{ücffic()t

beurt^eilt merDen mag, wirft jugleic^ in Der innern

SmpfitnDung mit auf Daö momentane Sebenögefü^l unD

wirD fo mit einem @efü§( t)on 21nne^mlic^feit oDer Un<

anne^mlicl)feit begleitet, ©ie§ betrifft nic^t nur un?

mittelbar mein 5öovfteöcn in Der SmpfinDung oDer ein*

jelne X^dtigfeiten Deö ^Begcl^ren^ unD SEBoüen^, fonDern

oucf) jeDe^ anDece Jujtgefübl, unD Dasjenige, rt>ai

Darin alö fci)5n oDer ergaben oDer aii gut bcurt^eilt

wirD, rooDurc^ Denn leic()t Die eine 2lrt Deö Sßo^lge?

fallend mit Der anDern Perwect)felt wirD, j. S5, Die £u(l
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am ©d)6ncn mit Dct Damit tjcrbunöenen Slnne^mlic^*

fcitr Die fclbfl micDer öon fe^r i>crfct)ieDener 5ltt fepit

fann. 9luf Diefe 5Beife if! grcube eine (Emotion al^

angenehme ^mpf.nDung, n)cld)c Die 5Birfung cinec

onDcrn 51mic^mlic^feit obec cineö Sßo^lgefaOcnö am

3Ru$lic^en tvlrD, inDem Durd^ eine angenehme (Empfing

Dung ein @piel üon ^mpfünDungen entfTe^t/ n)elci)eö

fict) felbjl ci:l;a(t unb t>aö ^ebcnögcfü^l ftdrft. 9$ett>un^

Derung unD a^nlid)c ©efü^Iöffimmungcn ftnD mit einem

forperlic^jen (Scf)auer begleitet, eben fo aüd) 91ct)tun9

oDec Daö 5ßo^IgefaUen an Der J^o^eit Der ^Deen öon

SugenD unD 'iKed}t/ befonDerö in einzelnen 95epfpielen,

unD an Der (Erhabenheit in ©egenftinDen Der ^atur»

^ier finD £u(!gefü^l unD (Emotion Darauf fo na^e t)er#

bunDen, Da§ ficf) nic^t unterfct)eiDen laßt, melc^cö

tt)o[)I unmittelbar Durd) Da^ SBort Sichtung bejeict)net

fepn mag.

5luf a^nlict)e 5Beifc enthalt Da^ 5Bo^lgefatlen om
@d)6ncn in Der 53eurt^eilung Der ©d)6n^eit eincö @e^

genffanDeö in Der Slnfc^auung immer eine ftd) felbfl

belebenDe unD er^altenDe Sb^tigfeit Der €inbilDung^^

fraft/ meiere eine angenehme (EmpfinDung Deranla§t»

t)iefc unmittelbare Slnnef^mlic^feit; welct)e mit Der blo^

§en 2>eurtpeilung Deö @ct)&nen aU fct)5n berbunDen

iÜ, unD roelct)e unö jundc{)fT beftimmt/ unö Der 5ln*

fc^auung DeJTelbcn ^injugeben, ^at Daö SSorjuglic^e

por anDerem blo§ reijenDen in Der Unterhaltung, Da§

fte mit Dem 5ß3ol)lgefaaen am 6cf)6nen jugleic^ me^r

2lnfprüd)e auf allgemeine 5i)?itt^eilbarfeit marf)en fann/

unD Da§ [\tf miewobl fie im @enu§ unmittelbar bct)

Der 2infrf)auung ifl, Dorf) nid)t fobalD UeberDru§ erregt

alö ein blof rinnlic{)er Üveij in Der (EmpfinDung. 2)enn
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foba{b tt>it öen clnjclncn Sieij in öer ^mpftnöung eine

3eit ^intiurc^ genoffcn ^aben^ fo wetDcn »ic feinet

übccbrufftg^ inbem feine S3e(eSun3 butc^ i^n mel^c

empfunöen tt)irt>/ metl öaö ©emüt^ in 9?ücfflc^t Öeffel^

ben paffit> ifT» S)ec ©cnu§ unmittelbar in bec SBeut^

tl)eilun9 t)eö ©ebenen hingegen (X^hlt fid) Idnger^ »eil

et eine unmittelbare SSdebcng ber S'inbilDung^fraft

t>urc^ i^re eigene S^atigfeit oorau^fe^t» @o gefaßt

j. 55. felbf! eine mu|ifalifc^e ^(einigfeit in &cn angene^'/

men i^onen Der Jparmonifa anfangt fe^r/ aber ber

fu§e Ion Deö ge(^i:id)nen ©lafeö erroecft weit e^er Ue;

becDcug aiß t)er njeit trocfnere £on einer SSiolinc ober

eine^ nn&ern (2aiteninf?rument^. 2)er le^tere unter«

I;alt t>icl langer immer bon neuem ^ inbem ^ier tai

53ergnügen Öurc^ l>aß 5ßo^lgcfaÖen am ©ct)&nen ge'/

i\id)t mxi)f tt)e(d)eö fict) turcf) fid) felbf? erhalt unö

nicl)t nur burc^ einen @enui( ber blo§ auf t>em 9lei^

jenben Der Jone beruht.

t)urc^ öiefc^ innere ®piel ber Suflgcfu^fe unb l^r

95er^d(tni§ ju (Emotionen ifl eö gcn)i§/ Da§ jebe 23orj

f?ellung in uni^/ fte mag objectib nur finnlid) Oberin*

teßectuett fepn^ bocf) fiibjectio mit SSergnügen ober

€c()metj, fo unmerflic^ ber)be auc^ ftnb/ begleitet fepn

tt)irb/ »eil fte bocf) immer baö ©efül^l beö ^ebenö affü?

cirt. S>a^er fct)reibt fid) benn auct) bie häufige 23er^

n>ecf)felung aller Ölrten öon ^ufTgefü^len mit blo§cn

?0?obifiicationen be^ Slngene^men. ?0?it biefer S^xudi

fu^rung aöe^ SBo^lgefaHenö auf SSergnügen burcf) Steij

unb 9;ul^rung ober auf ftnnlicf)en Urfprung ciuß ber

(Jmpftnöung fonnten »ir aber feineön?cgö aDeö ccfla^

xcn, r\>aß bie innere 53eobacf)tung »irflid) ausmeif?.

5iuf biefe ?[Bcifc mü§tc ndmüct) aöeö unfer Uvt^cil über
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ta^ ©cf^öige ober ?0il§fdQi9c emptrifcf) fet^tt, thnntc

nirgenDiJ mit ÜRotf^njcnDigfeit auögerpcoct)cn tt)ccDcn'

c^ gäbe feine ©runDe bcffelben a priori unD icf) fonntc

nicmanö jumut^cn/ in feinem Urf^cil iHec SBo^Igefaflen^

njoron e^ auc^ fcp/ mit mit übeveinjuHimmen. Dagegen

jeigt t)ie£rfa^rung, Da§ wir mit aUen unfern rein aü^ei

tifd)enUrt^eiIen in©cfcl)macf^facf)en/ foroa^r&ieSc^onj

^eit mc^u ifl alß b(o§er ^tcij unD fubjcctiö ^vü^renDe^,

t)od) in DcrX^at2infprüct)e mQct)en auf Die^inftimmung

jeDeö ©cbilöeten mit unferm Urtfjeil unD ouf m6glid)e

5ll(gemeingültigfelt unfere Urt^cil^S. 'SIqö.) me^r aber

jeigt bie§ taß moralifct)e ©efu^I, Oejjen @prüct)e aüe

mit flcenger ^ot^mcnDigfeit gelten. 5öir fiinDen alfo

alleröingö in Dem ©o^lgefaücn am 6d)6nen unD ^ti

^abencn, unD in Der 51ct)tung Dei^ an fic^ ©uten eine

5$eurtr)ei(ung Der hi|? unD UnlufT, n?elcl;e ganj i^on Der

finnlid)en £u|l auö Dem bIo§en ^ebeni^geful;! untei-fd)ie'.

Den ift unD i^ren eignen üuett in Der 33ernunft fclbfl

^aben muß.

S^iefen Üuett erforfct)en tt)lr ^unac^fl nd^er Durc^

Die Unterfud)ung Deij 53egc^rung^Pcrm6gcnö, auf vocU

c^e unjJ Da^ $[ßoI)Igefanen am ©uten fü^rt.
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23on t)em Q3erm5gen l>cr 23crnunft jum

a) Slntticb, Sßillfu^r un£» Sßiüe.

§. 173.

^atiMung nannten »it t)ic J^atigfeit Der SSet^

nunft unt> bemecften fcf)on/ Da§ Die 23ernunft Ducd)

i^t 35e()ef>rung8oecm6gen Daju gelange» '^aß 23ege^^

rcn be(T-onD Darin, Da§ eine 23or|lenung auf Die ffiirf;

lic^feit i^reö ©egenftanDeö mxtU hierin liegt alfo

tvicDer ein t^eoretifct)e^ 2SerI)d(tni§ gegebener 2Sor|Te(^

lungen im ©eifte ju ©runDe/ ju n?elcl)em er|l ein prof'/

tifc()e^ ^injufommt/ a^elct)e^ Diefen SSorfrellungen (Eau#

falitdt in SXücfftc^t i^ret ©egenflänDe gibt. t)aö er(?c

«Praftifd)e i|l aud) ^ier Da^ Jperj oDer Der Xrieb Des

9)?enfcf)en, tt5e(ct)er fic^ aber nur an SSor(Teßungen auf

fert/ um i^ncn Daö ©efe$ Deö SBert^eö bepjugeben

unD fo auö Dem blopenSrfennen ein ftd) ^nterefftren ju

mad)en.

3eigt ftc^ an einer SSorHettung Daö ?0?oment Der

«Bege^rung, f}at fte (laufalitdt jur 5ß3irflict)fclt i^ce^

©egcnffanDe^, fleöt ftc Den SBerr^ Deö @egenf!anDe^

für mic^ vor, fo f;ei§t fic ein 21n trieb oDer eine

SriebfeDer. Qiege^rungen fommen alfo DaDurd)

inö ©cmüt§, Da§ SSorlteßungen ju 2lntrieben tverDen.
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3n Stöcfffc^f bicfct? 2lnftic6e mu§ nun t^eoretifc^ crf!>

Uc^ bemctft roecDen/ ber ©egcnflanö berfclben fann

fei)n cnfmcDe»; eine mit m69lict)e ^anDlung/ oDet Die

5Bicfung einer mii* nt69(icf)en Span^lün<\f ober enMic^

ettva^ f worauf ju mirfcn mir unmöglich iff. 3m cr^

(Ten götle wirft ber 9lntrie6 Darauf ^in, mic^ jur

^anölung ju beflimmen, öaö l^ei§t: er forbert bie

^anblung; im jnjepten gaü, wenn eine SBirfung mei*

ner ^anblungen ben ©egenftanb e'xmi 2intriebeö macf)f^

fo ^eißt Die 9$ege^run() ein ©treben nac^ Dem
3ie(, ijT enblid) ber ©egenflanb ettoaif auf welc^eö

ic^ nic()t wirfen fann^ fo bleibt an^att ber Sßege^runjj

ein blo§er 5Bunfcf). 5lfle^ ©treben fe$t t)ermittelnbe

S^dtigfeiten ber Srfenntni§ t>orou£i, in benen ber ©e*

genfTanb meineö 6trebenö aii 2Birfung meiner ^anb*

lungen erfannt wirb; aUcm unferm Jpanbein liegen

olfo fo(rf)e 93ege^rungen ju ©runbe/ bcren @cgen|?anb

unmittelbar unfre ^anblung i|!.

5Die eigene Saufalitdt eine^J ^ntriebö ift t)a6 %cti

bern einer ^anDlung; wenn mict) bie§ jur ^anblung

UH'immt, fo ()ei§t ber 2Intrieb ein S$e|?immunö^#

g r u n b beö Sßiüenö. Slber bei) weitem nicf)t jeber 2In#

trieb wirb jum ^«.ellimmungsgrunb/ benn ber Slntrieb

bewirft nict)t unmittelbar feinen ©egenfTanb, fonbern

er wirft nur barauf, 3i)?ic^ jur^anblung ju beflimmen,

5^ie 2ßirfung aQer 3intriebe vereinigt fiel) in bem einen

^d) bcm^anbelnben, welc{)cm aöein bie Z^a

U

fraft jugefct)rieben werben fann» €^ entjTe()t eine

Sßec^felwicfung |?reitenber ober fic^ begünfligenber

Gräfte in Üiücfftc^t ber ^erDorbringung einer ^anb?

lung burc^ li<\i '^n^ammtniu^iw mehrerer 2Intriebe/

welche ^(xi l^wn ober £aflfen berfclben fovDern. £)ie
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35e(ltmniuti(j meinet S^anUln^ Ducc^ t>tefen (JotifÜcf Dcc

2lntricbe f)ei§t (intfdjln^f unö Daö 23ecmogcn Dec

a:ntfd)Iiegun9en if? 5[Bir(fü^r. 5^iefe «IBiafu^c be?

jtc^t ftct) alfo nur auf Da^ eine ©ubffcaf^ Daß ^d) alö

Oaö ^anDelnDe. J)iefe^ 3ct) beDeufef nict)t^ anDer^

olö Die urrprun9lict)e Qünl^eit meineu alö erfenncnDen

SBcfen^, ?D?ic{) a(ö ^Becnunft. ^d) alß 55ernunft bin

t)ei- iÜJittelpunct, auf Den ftd) aüeiJ mein ^anDeln Ducc^

Die 5Ü3iIlfii^c bejic^f. Darin liegt Der für Die ^Deoric

tt)ict)tine Qa^: Daö menfc^ Iic{)C S3cge^rung^;

öermocien i|l nic^tö anDer^ alß l^anDelnDc

SSernunft. hiermit fümmt Denn aud) Daö Urtf;cil

im gemeinen Peben. S'in einjelner eintrieb aui finnliis

d)er QimpfinDuntj, j. 95» Der junger, mag nocf) fo

l^eftig tt)erDen< fo fe^en tt)ir Dod) torau^, Da§ er für

fic^ meine ^anDfung nicfct beflimmen f5nne^ fonDern

Da§ er immer nur ton meiner 2}ernunft forDere, fic^

jur ^anDlung ju beflimmen; nur in frAnfI)aften 3"^

jlanDen Der unterDrücfren SSernunft (n?ie Srunfen^eit

oDer ©emüt^efc^ttjdc^c Duvct) Äranf^eit) nehmen mir

anr ta^ etroaö Durct) mict) gefc^e^cn fonne opnc meine

SSernunff. 3" ^^cUm 5Segri(fe Der ^anDelnDen 55er^

nunft fe^c id) Die (Sin^eit mcinee @ei(?e^ a\ß De^ ein^

jcinen (Subjecte^ meiner S^atfraft öorauö. £)ie menfc^'/

Iid)e vernünftige ?IBiüfu^r wirD alö eine erregbare

©pontaneitat angefe^en^ tvelct)e DaiJ felbf]tr;dtig ^an^

DelnDc Vermögen in un^ ift/ Durc^ Die eintriebe aber

JU cinjelnen 2lcu§erungen feiner ll^atigfeit erregt mirD.

Söir finDen f)icr alfo eine eigene (E-mpfdngIid)feit Der

menfd)lid)en erregbaren S^atfraft, welche in Dem 23er;

m6gen befTcr;t/ Daö Die Eintriebe in unfern ©eif? gibt»

3d) fage: Da^ er|?c 23er^dltni§ unfern ^anDelnOen
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SScnnogeiiiJ lil \)aß ber 2lntcicDc jur ^^affcaft felbfr im

€ntfd)lu§. 5Q3ie ^abcn tvif un^ Dicfeö ^u benfcn?

£)a^ ganjc 33ei'm6gcn Dec Slntvicbe terf>alt fic^ juu

SDatfi'aft felbff, tvie 9vecep(it)itdt juc 6pontaneitat^

aber t>ic Slntcicbe mit i^xn actiücn ^^atigfeif im gor^

bcrn faflcn aud) noct) in Die innere S^eobacl^tung unö

jeigen ^ieu fui* 0<^ t)cn donflict Der eintriebe jum (Ent^

fcf)Iu^. €r(? Durd) tiefen Sonflict unD Die ^ntfct)ei',

Dung DeiTelbcn tt)irD Die ^^atfraft felbf? erregt unD Die

JpanDlung beflimmt, £)araii6 ergibt ftd) Donn^ Daß

Der 2öecl)fel Don 2f;un unD £a|Ten unD Die 23e|^immung

Der ^anDlung auiJ Der SoQifion bieler Sintriebe in un?

fern ^ntfct)lie§ungen unüermeiDlirf) Der 9\egelfo(gt:

Der fTärfcre 21 n trieb gibt Den 2lu6fcl)Ia(^

unD beflimmt Die ^anDlung; Denn Die fleinere

^raft fann Der gro§ern nict)t Döö ©leid)gemi(^t Ralfen

unD Md) weniger fte überwiegen. SSenn alfo bet) einer

^auDlung j. $5. Die ffnnlicf)e3^eigun3 unD Die ^flid)t in

(^onffict fommen/ inDem Die eine Da^ 2^un, Die onDere

Unterlaffung forDert/ fo wirD unbermeiDlid) Der ilaa

fere eintrieb Den (i;n(fc^(u§ befTimmen unD Durd) i^n

Die ^panDIung» 5öic aber/ wenn nun in einem anDern

%aUc nur ein Slntricb Der ^leigung oDer einer Der

^Pid)t allein forDert, wirD auct) Der Die Jpanolung

bcflimmen? 21üerDingö/ wenn er einen ^inreicf)enDen

©raD t)on (Starfe ^at f fonf^ aber nid)t; eö wirD in

jeDem 21ugenbli(f meinet £ebenö einen bcflimmtcn @raD

bon 6tdrfe geben, we(d)er erforDcrt wirD, Damit ein

gegebener 21ntrieb mid) wirfüd) jum ^anDeln bef^imme.

S^enn Die t^atfraft meiner 3Sernunft ifl eben wie i^re

Spontaneität im (Jrfennen Die ^^'^'^ fi"^*^ Erregbar?

feit/ mit welcher e^ ju gar feiner Ücbenedupcvuug thf
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me, wenn biefe nicf)f Durc^ i^re Sveccpfibttat angeregt

tt>üröe. S^iex fünben mir nun in ber 3BiQfü^r öaö un;

mittelbarffe 53er^a(tntg öer ©pontaneitat unö S^eceptu

t'itat metner lebenöigen S^atfraft. 5^ic Z^athaft

felbff, alö SSermSgen öurrf) 35ege^rung ju ^anDeln, ifl

bie ju ©runöe liegenbe prafttrct)e Spontaneität/ bec

einjelne ^injufommenDe eintrieb hingegen trifft i^rc

Q;mpfanglid)feit unD regt fie jur 5leu§erung an. t)'w

fe^ @runt)ber^dltni§ ber ^anbelnben 53ecni6gen im ^nU

f<i)(u§ wirb aber bann pon ben nur t^eoretifc{)en

SSer^altnijTen ber ^rfenntni^fraftc unb beriKucfmirfung

Der innern Xf^atUaft auf l>a^ innere 2eben mannicf)fal^

tia mobificirt»

§. 174

SInfrtebe jinb SSorfleQungen Pon bem SBert^e ctneö

S^ingeö fiir mic^^ jtc ge^6ren alfo irgenb einem 23or«

flellung^öermogen. Sin SJorÜeQunggöermogen mirD

praftifc^ genannt/ liefern feine Sßorfteüungen ju

Slntricben werben. 3» 3^"cff»^t tiefer praftifc^en

(Jtf cnntni§frdfte muffen »ir ober noc() eine fub?

tilc Unterfc^eibung mad)en, burc^ beren Ueberfe^ung

in bic ©runble^ren ber praftifcf)en ^^ilofop^ie monc^c

23crrt)irrung gefommen if?» (Eine 23orftelIungöfraft

fann entwcber barin praftifd) fepn/ t>a§ fie eine unmit^

telbare €rfenntni§ t)on 2Bert^ unb ^ntetei^t gibt ober

nur barin/ ba§ (ie biefc gegebene Srfenntni§ mieber

auffaßt unb weiter üerarbeltet. (So fa^en wir, Da§

Dai 3"tereffc beö 23ergnügenö (id) immer unmittelbar

bei) ber Srnpfinbung jeige, alfo ^ier einer praftifcften

6innlid)feit gef)bre; biefeö finnlict)e ^nteve^c würbe

ober nac^^cr öon ^p^antafic unb 9Ser|lanb wieber auf;

gefait unb mobificirt/ fo Da^ wir auc^ mit prafti^
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feiern S5er(!anöc t»ic§ finnltc^c ^nferejfe ju ernennen berj

mögen, 23on Mefem muffen »ir juerfl t>ai jnjctjte

95ec^altni§ Der SBieÖccauffoJTung Deö gegebenen 3nfen

ejTß mit Dem ©efeg Der ?ffiiQfü^r Dergleichen/ inDcm

t>ic§ eben Die SIntriebe in ben 6:ntfct)(u§ emfüpif.

^ie 3BieöerauffaJtung bec SSotfteQungen ergebt fic^

über Dunfle SÖorftettuhgen Dutcl) innern ©inn, ip^an*

tafic unD 9iefIe;:ionöt)ecm6gert»

3(1 öer eintrieb in einet 5?ege^tung ein Q^egriff,

fo ^ei^t Der @egen|?anÖ Deffelben ein '^ned, X)uxö)

tiefen '^ttttd unter(d)eiben ttir Die i)erjlanDige

menfc^lic^c SBillfü^t tom tr;ietifd)en 3nf?1nct

erfilicf) alö ein SBege^rungöüermogen nac^ 3tt'fcffnf

n)elcf)e^ ein SSermogen/ nöd) ^Belieben ju tl)utt

unD ju laffcn, gencinnf wirt)/ unD jtt>et)ten^ al^

ein 23erm6gcn/ fict) f«lbjl 3tt>fcfe ju fc$ett, mddjei

SBillc ober praftifc^e SScrnunft ^el§f. 2lße Diefe

Untecfc^ieDe macf)en fic^ nun bIo§ bucrf) baö tßex^alu

ni§ jum 9vefle;ion^berni6gen. (Eben njie wir oben in

ba^ iXef[e;ion^üetm6gen ben Unfetfc^ieb beö menfd)Iij

c^cn unb t^icrifd)en festen/ fo aud) ^ier» (£inc 9Biff<

fü^t oMc 2Bieberbett>u§tfet)n i^cer X^atig*

feit ^ei§t 3»l^»"c^- 9vefle;ion bet)m (£ntf(^lu§ ^In^

gegen befiimmf i)ai 5Serm6gcn/ nadf 23elieben ju t^un

unb ju lajfen; reflccticte^ 3ntereffe la§t unö unfrc

3n>ccfe felbfl onfe^en.

S)er ?0?enfd) l^at 3t^f^i"^0 ">ö er burd) Dunflc obec

nur Haxe 53orjicüung jur ^anblung getrieben mxt>f

tt)ie unmittelbar bep aller finnlid)en 33egierDe/ unb ^iec

rect)tferti9t fic^ fogar Der 6pract)gebraud) berjenigeit/

tt)eld)e geniale ^roDuctioneu/ me Singebungen einem

^b^ern ^nfllnct jufd)reiben, Siber unfrc -t^anblung

65



— 50 —
felbjT gcfc^ie^t Öcd), fobalö »U jur Üveflf^ton ertt)acf)t

flnD^ nie burc^ b(o§cn 3nf^»nct, in&em jeDct Slntrieb

tiuc bic eine SBidfü^c foQicifiwn ab« nic^t beflim?

mcn fann,

b) S3om terflanOigcn (Entfc^lug,

§. 175.

SJtlt Ucbcclcgung ^anbcln unb nac^ DcrÜantigm

Cntfc^Iiegungcn if^ ba^ec baö (Ei9ent^iimlid)c tet

ntcnfd)U(^en Ü^atigfeit. ^cr öerflinbigc ^ntfä)(u6 l(c

aber ein praftifc^et @c^Iu§, in tt)elct)em bie Jpanblung

beftimmt wirb burc^ Unterorbnung beö gaCie^ unter

allgemeine praftifd)e Spiegeln. £)enn ^ier ftno bte 21n?

triebe nic^t nur in Smpftnbungen/ fonbern in Urt^eilen

gegeben.

2)a^er Ia§t ftc^ ber Sitte ouc^ erflaren «1^ ein

5Öermogen, nad) ber SSorflcIIung Don ©efeljcn

ju ^anbeln. 2}er 21ntrieb ber 23crnunft mu§ nic^t tbm

(Smpfünbung ober eine ju einem einzelnen 3"(^^nbe be^

©emüt^e^ gel^&rige SßorfTcüung fepn. ^r fann t>ieU

me^r aud) eine burd) ^Begriffe erfennbarc allgemeine

23orfteQung, ein@efelj fepn, tt>e{d)e^ continuirlicf) wirft.

Jpier ^ei§f nun ber SBiCfe im ©cgcnfa^ gegen anbre

3^aturfrdfte ein SSermbgen nad) ber 23orf?eQung t>on

©efe^en ju ^anbeln; inbem fonfl, wenn taß ®efe$ für

eine ^raft gegeben ifT, aud) bie 5[Birfung beftimmt i(?.

hingegen wenn bem ^löiCfen ein ©efeö gegeben wirb/

bleibt bic 5ß5irfung bod) noc^ unbefTimmf/ weil eö ^ier

nid)f auf bie im 6efe$ t)orgefd)ricbene (iaufalitdt aüeiu

anfommt/ fonbern aud) noc^ auf bic (Jaufalitdt ber

^BorftcÜung bicfc^ föefc^eö in ber 23ernunft fe(b|?;
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WO nic^tbaö ©efe^r fonbettt bie SJorflettuttg beffelScn

ben SßiUcn teflimmf. 6i(t in t)er Statut ein ©efe|^

nac^ ttJclc^em t>er SiJJagnet baiJ €ifen aitjie^f/ fo if? Da;

mit öaö ^^anomcn be(^imni(; gilt e^ hingegen nuc fÄv

Den SßiCfcnJ Du foflj^ nic^t lugen ^ fo wirft ^icc nfi Die

23or|lcaun9 £>c^ ©efe^e^ al^ Sintcieb ouf Den SBiUen^

unD c^ ifl noc^ unbeflimmt, 06 Diefer Eintrieb Den Wiii

Ur 6eflimmen werDe oDec nic^t»

3n Der £)r9anifation unfeti? €ntrd)ne§iung^öcrm6;

gcn^ Drücfen (tct) olfo otlc Jo9ifc^enUn(erfd)ieDc tcß^a
fle;ion^oerm6genö mit ab. ©ie Slntrlebc Durcf)Iaufert

olö )>raftifcf)e Utt^eilc afle 2lb|Tufungen Don einzelnen

Urt^cilen ju pluratiuen unD ju aßgemeinen Siegeln unD

Diefe Dienen im ^ntfc^lu§ alß ^ramiffen cineö pcafti*

fc^en ©c^luffe^. (Ein vvacfifdjec SSerfTanD ift ^iec, ald

SSermogen Deö i^betfal^eö unD Der ^egel^ Daö 25er;

mögen Der 2lntriebe felbff. ^inc praftifc^c Ur;

f^cilßfraft orDnef Den %aü Der ^aoDIungen Den Üiegeln

Der Sintriebe unter, unD praftird)eö @c^lu§t)erm6gen alö

S3erm6gen Deö (Entfd)(uffe^ beflimmt Die JpanDlung gemd§

Den Siegeln Der SJntcicbe. 5^er $Öerf?anD fragt ^icr:

SSae tt) i H ic^ ? ^ie Urt^eiliJfraft: 2Baö fann ic^?

UnD Der ©cf)(u§: 5ö3aö fann icf)/ wie ic^ Witt? n>eif

d)e^ Die ^anDlung gibt. Urtf)eilöfraft alfo orDttc(

l^icr mein Tonnen meinem SBoUen unter für Die

^anDlung. 91ud) ^ier ijT/ wie im logifc^en Qd)lü^f

Die Urt^eil^fraft Daö lebenDige 25erm6gen Der (inU

fd)lie§ung; Da^ Tonnen unD Die SSermittelung gehört

Der ^anDelnDen Äraft in unö felbfl, Daö 5Botten Der

eintriebe i|l hingegen entlehnt ton einer anDern Iraft

Der Xriebe, welche nur ali praftifc^c Dieceptiuitat ne;

ben Der Xpatfraft l^e^t. ©efinnungen De^ 2ßo(;
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Uni für Den 93ct(lant) ^t])hun Dem SSermSgcn Ut 2ln«

tcicbc, SO?

ö

crimen Der Slu^fü^tung hingegen Dem

^anOelnÖen SSetmfcgen Durd) Die Urt^cil^fraff.

©ertJerjldnDigeSBiUc i(? urfprünglid) entfc^Ioffen In

Dem 3nnetf?en feinet ©eftnnungen/ Den einjelnen gatt

t)er9lei(^t et gleic^fam nut t^eotetifcf) Im 6d)Iu§ mit

Den Siegeln feinet ©eflnnung. £)abci) jeigcn ficf) Dann^

wie im £ogifd)en/ ptaftifc^e Sonfequenj unD pcaftifc^ec

3ttt^um/ bet) Dem jemanD Der ©efinnung nact) (wie

j. f&. Der ©eijige) etmaö »ifl/ tt)aö et felbf? im ©tun«

De nic^t »Itt; ebenfaß^ pcaftifc^et Smpiri^muö einet

^nDuction nac^ Slngewi^nungen, gefunDe praftifd)c

3nDuction nac^ leitenDen OtunDfd^en/ unD enDlic^ an

Det @feUc Det 6pecuIation eine S5e(Timmung Det @e*

(Innung auö Diefen ©tunDfd^en felbfl nad) a priori er^

fanntet Siegel Det Sinttiebe» ^Rennen wit Daö Uct^cil

ein ptatfifd)e^ Utt^eil^ In n>eld>em ic^ mit mei^/

nen eintrieb ali folct)en ouöfptec^e, fo frnbet |?d) ein

ganje^ ©t)(lem falc^et ptaftifd)cf Utt^cile in um
fetm ©eiffe. 2^et Sntf(^lu§ jut ^anDlung g(eicf)t in

Diefem Spl^em einem 6d)lu|fe, in »e(ct)em ic() einzelne

(Erfahrungen in Der X^eorie nac^ allgemeinen ©efe^en

beurt^cile; Der <Entfct)lug hingegen, in Dem ic^ eine

©eftnnung oDer ^ay'mt in Den SBillen aufnehme/

gleicf)t Dem S5e»eife eineö £e^rfa$e^ im ©t)|?em einet

SBiffenfc^aff» ?IBeld)eö finD Da nun aber Die ptafti^

fc^en ^rincipien unfern @ei(?eö? unD toeld^ei iü

Daö obetfle praftifcf)e ^rincip Deö menfd)li(^en €n(*

fd)lie§ung^berm6genö? I)ieg rau§ ficf) au^ einer S^eo?

rie Der menfct)lic^cn llriebc bcurt^eilen laffen/ Denn

Durd) Dicfe erhalten mir crjl Die (Mntriebe.

5Botten im 2ljfect, SBollen in ()abituetler Steigung
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&cr goctfc^rirt pcaftifc()cr Uct^cile bom Slnjclncn jum

^luratiöcn unl> jum »a^c^aft Sldgemeincn» Der Uej

bergang t)on Der ^cgiccDe mit 2Jffcct ju Steigung/

^ang unö SeiDcnfc^aft ge^6ct einem unD Ocmfelbc«

SSermogen Dec 2intciebe in unfccm 3n"^'^»^» Äant
^aetc 3I|fecten wie £ict>e unö '^om öon d^nli(^en icii

Denfc^aften/ n?ic 93eclicbtfet)n (oöct überhaupt 6uc^t

nad) etwaö) unD ^ag nicf)t elnjig aH Sigenfc^aften

te^ ©efö^(t)ecmigcnö üon Sigcnfc^aften öeö QSege^j

run8öt)erm6genö iintei:fd)eiöcn foQen. SJepbe 3wfl«nöc

ge^firen ouf gleiche 2Bcife Dem S5egc^ren unD fotDem

juv J5)anblung auf; unter 2lffcct njtrö nur ein 2Intrie&

olö t)orub?rge^enöer ©emüt^^juflanO^ unter Den

anDern hingegen finö 3lntriebe ali Daucrnbe @e#

möt^^iufldnOe tjerflanben, 9Bie j, 35» l>te jöee Dc^

©Uten im erf?cn ^aOe al^ (gnt^ulia^muö^ im anöern

al^ S^arafter $ur ^anDlung treibt» £)ic richtige gorm

De0 ©d)luffe^ foröert aber eine »a^r^aft aOgemeinc

bieget alö Oberfa^^ Da^er »icD auc!) aOein Oa^ 5ßoaett

au^ ©runöfd^en Dem »a^r^aftöerfldnDigen €ntfct)luflfe

jufommen. ^m 2Iffect oöer ouö SlngewJ^nungcn fic^

ju entfc^Uefen ifl finn(ici)e 6ct)tt>dc()e Der SBittfu^r,

S)er öerfTanDige €ntfc^(uf fordert Ueberlegung^ Daö

^ei§t: SJefonnen^elt unö innere Sretj^eit t>om momem
tancn 5lntcieb; er mü nur auö ©runöfd^cn. ©iefeö

SBolIen ou^ ©cunöfd^en nennen wir eigentlich) (EM*

rafter unö fc^cn i^m Öie ^^raf terlofigfeit

entgegen, öeren @efe$ nur jufdöiger SIntrieb unö ©e«

roobn^eit njirö, wogegen bem S^arafter fe|?e innere

Äonfequenj in feinen Sntfd)lie§ungcn jufommt. CßeU

c^eö aber öie Dberfd^e üerjlanöiger menfc^lic^er €nt<
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fc^ließungen finO/ tai »erben wie exü in Der folgenj

ten Unterfuc^ung D(x menfc^Iic^en Xricbc ou^mittcln

fknen*

c) T)ai 5finncn Der fßecnunft.

§ 176.

2^em Unterfa^ tei öerfldnMgen €ntfd)Iujfe^ ge^&rf

tai ÄÄnnen Der SSernunft. S^iefeö i(I SijjentDum

t>er S^atfraff felbfl/ Darüber muffen wir alfo ^ler Die

S^eorie ju ^nöe ju führen im ©tanDe fepn* Öiefcm

COJomenfe ge^Jrt Die UneerorDnung üon Mittel unD

3tt>e(f Die t^atige Sermiftelung in unfern 53ef!rebum

gen» 2ßenn irgenD ein Slntrieb efroa^ forDcrf/ fo witD

Der f^eorcfifc^e 2Serf?anD fic^ md) folcf)em umfc^cn^

»oDurcf) Da^ geforDerfe 3tel bewitft werben fann; er

wirb ?)}?itte( fud)en, Durcf) Die icf) jum Jmecfe gelange,

S^icfe Unterorbnung ton SDJitteln imfer Den 3ttjec! ifl

nur eine S^dtigfeit be^ erfennenben 2}er(Tanbe^/ tvcU

(^er Urfac^en ju öerlangfen SBirfungen fuc^f/ fie »irb

unö alfo feine eigene^ümlic^e Sefd)affcn^ei( beö ^lU
Uni ent\)eden fonnen, aber f?e ijl eö boc^, woburc^

unfer Tonnen bem ©efe^e r>ei SBoOen^ attein unter*

worfen wirb. 2öer ben 3we(f müf to'xü ouc^ t^ai

Wittelf laß in feiner ©emalt jle^f; blefc^ Sßotten beö

9)?iffelö i|! eigentlich feine neue t^dtigfeit unferö ©ei^

fie^r bie jum 533eaett be^ 3ft>^<^eö noc^ ^in^ufdrae^

fonbern biefeö 9Ser^drtni§ t>on 5D?ittel unb 3wed if!

t)ai ?0?oment Der üuantitdf Diefer Unterfuc^ung, Der

SSiel^eit in einer ©p^dre De^ '^wedeß, SlJa^er tl)eilen

n)ir Die ^ege^rungen in unmittelbare^ tt^o tai

3iel fclbf? geforbcrt tt>irb^ unb in mittelbare, bie
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nur Wittd fuc öaö 3hI for&ccn» ^ci§( bec 3tt)ecE

einer i>exmitttlten Segc^tung überhaupt ein« Slbficfef^

fo if? t)ie €nDabfi(^f Derjenige '^voedf t)er für fic^

felbfl 9efucf)t wirD/ affo t>er ©egenflant» einer unmitJ

(clboren Söegc^rung, SGBaö nur &li Wtttl begehrt

Wirt)/ ill öaö SRü^Iic^C/ oDer woju ©ute. ®aö
n)ir alfo alö nüölid) fud)en unb al^ fd)dDlic^ meiDenf

gcl^e nur ben t^eoretifc^ gcfc^aftigcn 25cr(?anö im 23er>

^altni§ jum i?6nnen unfrer jfraft an, unt> mu§ mcf)t

unter t)ic unmittelbaren ©efegc Der Sege^rung auö

trieben gerecf)net njerOen»

?ajaö fann nun ober bte menfc^Uc^e 55ernunft

unt> tvoburc^ fann fle? T)UU^ 5f6nncn i|? eß, mai

über baö ftd) 3"^^"ff»ff« ^inpfommt, um Die 23erj

nunff jum ^ont>eInöen SSermogen ju machen, 3^
j)erf?e^e ^icr unter Dem Tonnen Der Vernunft
nur Dasjenige, -moö in Der ©ewalt i^reö SBittenö ij?.

SDic SScrnunft ^at 3lnfc^auung unD €rfenntni§ öl^ i^rc

er(!e unmittelbare X^atigfeit in |?c(), mir rechnen abec

^ier öon Diefer Die unn)i(lfü^rlid)en erflen 9Ieu§erungen

nid)t mit ju Dem ^6nnen unfern ©eiM, »eil Dabep

nod) feine Saufalltdt Der 23or(?eUungcn in

Slücffic^t i^irer ©cgcnflanDc ijT, 5ß3aö Die

menfd)Iid)e 93ernunft unmittelbar fann, i|T?Ö?u^?

felbenjcgung Dcö ^6rperö unD Da^ n)illfuf;rlid)e

S3or|{clIen im 5)enfen unD t)ici)ten : Die SJemcgun?

gen unferer Organe erfolgen Dur et) Die

blo§e 23or(?ellung Devfelben mit ^ntereffc,

unD Durc^ Da^ allgemeine ©efe^ Der 21 ff ocia«

tion innerer Il^dtigfeiten gibt Die blo§c

5BenDung Deö 3ntereffe auf eine ©ei|le^<

t^dtigfeit in Der Siufmcrffamfeit Diefer
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fc^on SSerjlacfung. (§. 55.) 55on Mefcn 6ciDcn

Slnfang^punctcn lauft oöe Z^aü^ttit &ec 23ctnunft au^

in Dec SMuöbilDung Dcö @ci(?eöf wie in öct SSc^anD«

lung Dec du§ctcn 3^atur, 3^"«^ au§erc Slnfang &cc

SRu^fcIbemcgung ijl Da^ ©emcinfc^aftUdie Der menfct)^

liefen unO t^lcrifcf)cn SBißfu^r; baö 3n»f>^« «^«^fr

tenUn ju fSnnen/ n?oran et wiü/ n?ar Da^ auögcjeict)*

nete (Sigent^um t)cö 9}?cnf<^en ; t>aOucc^ mirD i^m eig'/

ne^ £eben, Sclbflbilöung ju ©cfc^i(fU4)feiten unD

gertigfeiten/ ®pcacf)e, SKitt^eilung Der ©eOonfen unO

enDlic^ SIu^bilDung Ux Gattung unt> nicf)t b(Q§ Srjie'/

^ung Deö 3nöit)iDuum möglich»

SBir fe^cn ^iec alfo/ »ic flufenweifc öon t)et 2BilI*

fö^t im 23or|TcÖen oDet ton Öer 3lefle;;ion au^ t)a^

ganjc ©ebict mcnfc^üc^en ^anDelnö in ^eft$ genom^

men mirD. ©er erfTc 93or(^cil öc^ 93?enfd)en i|T, Da§

et fein ^eben felb|l in S5cfi^ nimmt burd) Ülefle^rion

;

^er jnjepte^ t»a§ er öaDurc^ t^corctifd) Den 53ecf^anb

bilöen unt) &ic tRatut fennen lernen fann^ fo credit er

über Die bloge ^raft feinet Sltme Outc^ @efcf)icflid)feit

immet nd^er Die ganje Gewalt Der 3^atur unter feine

^errfc^aft; bie 3^atur felbfl mtt> ifjm ©egen|?anD

feinet fbtfi^eif feiner 9)?act)t; er verlangt 23crm6gen

unD 3leid)t^um ju ^aben Dutd) |?e. 2)er Dritte SJor«

t^eil i\l, l)a§ er Durc^ roittfü^rlic^e 2I|fociationen

3eic^enfpra4)e crfünöen unö mit öiefer ju regelmd§i^

ger ©eöanfenmitt^eilung gelangen fann. S)aDur(^

n?irD i^m nuö Dem blo§ p^pfifc^en 3uföninienleben

vernünftige ©efellfc^aft; e^ ent(?e()t in Der @ej

feUfc^aft C>er SJJenfc^en eine 5Iöelt De^ SSernunftigen

unD mit Dicfer eine ®efct)ict)te Der SSernunft unD i^rer

SluöbilDung nac^ ©efe^en De^ JebenDigen unD fo
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tticD en^üd) tai elgettüc ©cbief t>et mcnfc^Uc^en l^&^o

rcn ^^dtigfcit Jebcn im ©taat unö J^anDelit fuc Den

6taaft

©0 Sejeic^ttcn tolt ^tcr nut Mc (Steütt öon ivo

nu^ baö 25cr^altni§ Dcö 3J?cnfcf)cn ju feinem Wm
fung^freife in tcx SBelt überhaupt beurt^cllt werten

mu^f ndmllc^ Da/ »o tom Tonnen, im ©egenfa^

tti 5Bo(Ienö< Wo öom ^anbelu im föe(\enfag Deö

@irf)intereffircnö t)ie 9?eDe i|t» 2)er Oberfa§ feinet

^ntfct)Iie§un3cn gibt i^m bic 3"?^^^ nac^ Den JKegcln

feiner ©efinnungen^ nac^ Den SIbftufungen Deflfen^

rvai ict) tt)unf4)e/ miti unD fod. J)ie not^wenDigc

Svegel De^ 21ntricbeö fprid)t ftd) alö @oa<n ali © e b o t

außf inDem fic im ^onflict mit onDern SIntrieben an

Den öerjUnDigen (Entfd)(u§ Die SlnforDerung mac()t^

Oa§ i^r notbmenDiger eintrieb jeDen anDern überroinDe.

©er Unterfa^ aber fu^rt ju Diefen ^t^ecfen Die Wntel

^inju Durcf) t^eoretifcf)e 51uöbilDung Der €rfenntnlp feif

neö Söer^dltnijTeö jur 5Belt. 2ln Der <Bteüe De^ ©d)Iu§;

fa$eö enDlict) finDen n>ir Die 93oQenDung praftifcf)ec

Siegeln, meiere nirf)f nur mein SBolIen in Der ©eftn?

nung aöcin ol^ Eintrieb, nod) auct) eine bIo§e Siegel

cine^ m6glid)en 53erfa^renö ou^fprect)en/ fonDern Daö

S^un felbfl feinen '^toeden unterwerfen in Siegeln Der

53efHmmung^grünDc jur JponDlung. Jpier jejgen

ftd) Dann Die DcttjldnDigen Siegeln für Daö ^an&cln,

wie fie er(?licf) alö b(o§e 5Q3incn^meinungen De^

Sinjelnen, ferner al^ ^ebcn^rcgeln für SSielc oDer

enDlicf) alö objectiPc ©efe^e De^ wiQfü^rIid)en

^anDclnö für aOe S3crnunft gelten; jwejjtcne wie fte

beja^enö ober üerneinenD Doö t^un ober Waffen

Porfct)reibcn; Dritten^ fatcgorifc^ oerorönen^ welct)er
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3tt)ecf ju fe^en fep^ otcr ^ppof^etifc^/ ttjelc^e^ ^\ti

tcl jum 3»ccf; öiertcnö enMicf) pcoblcmatifc^ SKegcIn

Der ® cfc()ic!Iid)(cif nacf) m6fllirf)en ^tt^ecfen^ ajfer*

forif«:^ Siegeln Dec Älug^eit nad) njicfüc^en, apoj

Diftifc^ aber Siegeln &ec ©ittlict^f elt nac^ nc^t^wen^

t>igen 3tt>erf^n angeben.

b) 2:)le 5lutonomic Öe^ SCilUnö»

§. 177-

t)ierc inneren SKomentc öer Örganifation cine^

üerflanDigen Sntfc^liegungööermogenö finD t>aö cnt*

fct)eiDcnD 5Bic^tige für Die pcaftifd)e ^^ilofop^lc SBir

finnen fagen: praftifcf)e SSernunft i|l Daö SSecmJgen

fict) felbf! 3roe(fe ju fe^en, Oa^ ^ei§t 9lutottomie<

©elbflgefe^gebung Deö Sßillen^, im @egen^

fa^ &ec Jpefeconomie eineö nur ftnnlict) gelenften W\U

lenö im 3nj!inct. ©iefe 21utonomic Der praftifc^en

SSecnunft fann aber nad) manc^erlep 95et>eutungen öer^

fcl)ieDen gefa§t roecDen/ roo Dann in Der praftifc^en ^p^i^

lofop^ie Pon Diefen UnterfrfjeiDungen Pieleö ob^angt.

SBir unterfc^eiDen erf^lic^ Slutonomie De^ 2Intri«

Iti unD 5iutonomic Der 2öaH* ^raftifc^e

S3ernunft gibt im reinen 5rieb einen erfTen Stntrieb mit

©elbUt^atigfeit an Den ß:ntfcf)Iu§/ im ©egenfa^ gegen

finnlid) beflimmte SIntriebc/ unD jmeptenö, fte jeigt

im SSermbgen nac^ belieben/ ju tl^un unD ju laffen^

eine 21utonomic Der 2Ba^l, nac^ bIo§er logifc^er 25er#

nünftigfcit De^ (Sntfc^IulTei^/ tt)e(rf)e ein ßigent^um

De^ 9iefTp;:ionßt)erm6gen^ i|T; nic^t genug, Da§ mß Die

21ntriebe gegeben ftnD, wir faffen fi« ^rft tor Der SSer;

gleicf)ung unD Ueberlcgung wieDer auf, unD wallen

jn)ifct)en Den öerfcf)ieDencu auö, n>aiJ ju t^un ijT. SSon
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tiefen heii)her\ S3ct»eiifun9cn tci vernünftigen Sriebe^

unD t>c^ reflectiften €nffct)(ujfei^ unferfcf)eiOet ftc^ aber

nocf) lütten^ Die nja^ce 2lutonomie ber 5öil(ü

fü^r oDet DefJ terf^an&lgen Q:ntfcf)(uffeö im ©egenfo^

gegen einen nuc |innli(i)en ^ntfc^lu§. 2)iefe^ SSecmoj

gen befte^t in Der C;igenfct)aft Der prüftifct)en SSernunft

fiä) t)on flnnlic^cn SIntvieben nur offüciren aber nie be>

flimmen ju laffen/ voddjeß in Der Ü^atur einen 2BiDer^

fpruc^ enthalt/ unD nur unter Der 2fDee Der S'^f'^fif

Dcnfbar i|? (§, 144. u. 145.). S^er finnad)e (fntfct)Iug

entfielt namlid) Durc^ einen finnlicf)en (EonfHict Der 2lnj

triebe/ in meldjem Der (eb^afte(?e 2lntcieb ubermiegt;

im öcrIIdnDigen €ntfd)Iu§ hingegen follen Die Slntriebe

nict)t Durc^ Die 2eb^aftigfeit Deö 35erou§tfepn^ in i^nen^

fouDern nacf) Dem ©efe^c Dcö @ct)Iuffe«S Durc^ Die

S^ot^wenDigfeit Der Siegel hei 51ntriebe^ im öberfa^

Den (Sd)lu§ bcflimmcn. t)ie gorm De^ öerflanDi^

gen S-ntfcf)lu(Te^ forDert alfo eine 2Bittfupr/ meiere öon

Der J!eb^aftigfeit/ mit Der Die Slntriebe t>orge(?eUt n?er^

Den/ ganj unablpangig, nur nac^ Den ©efe$en Deö

©d)(u§t)erm6genö ftd) ju entfd)lie§en im ©tanDe If?,

2)iefc Dret) 53eDeutungen bon Slutonomie De^ SBiUen^

finD alfo nicf)t mit cinanDer ju t)ermecf)fe(n, menn fte

gleich ade Dret) not^roenDige ^igenfc()aften Der ^an«

DelnDen 53ernunft fi"D. 1)^ur Die (entere ifl mit i^rer

gorDerung Der ©ultigfeit einer öerflanDigen gorm Deö

€ntfcf)(uJTe^ in 5BiDerfprucf) mit Der 9?atur unD forDert

grepbeit De^ Söißeng. t)ic Slutonomic De^ SIntriebeö

fann fe^r wo^l in Der !Uatur befielen/ unD eben Durc^

fic tritt Die 23ernunft ali ^anDelnDe SSernunft in Der

innern ^atur auf; Die Slutonomie Der 9Ba^( ifl eben?

faQö in innerer ^atur gegeben / 6acf)e Deö JXefle^iond;
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Ditmb^cnif f?e fann fid) eben fomo^l bei) ^anMungen

nac^ finnllc^en 2lntrlebcn unD beliebigen 3w«rf«n jci?

gen ali bei) (ittlic^en 5QBiücnebef?inimungcn^ bon ter

Slutonoraie Der 5BiQfü^c i|I aber nuc in JKücfÜc^t Der

firflid)cn 5[Biücn^be(?immung tütd) nof^roenOigc 3tt>ecfc

tie DieDe.
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^Dritter ^hfd)nitu

23ön t)en Stieben t)et: menfcl)=

lieben Vernunft.

a) J)ic triebe Im Singemeinen»

§. 178.

£>a^ ©cfü^IöermSgen füc £u|l unb Unlufl »ar e»

gentUc^ t^eorctirct)e Urt^cil^fcaft/ welche Die ©ingc

nad) einer Kegel Deö SSJert^cji beurt^eiU. Siefe Siegel

n^urDe i^m aber Durct) ein anDere^ S3erm6gen^ l>a^

J5>crj t>(i 3Renfcf)en, gegeben. €"ben fo bep Der

!l^ötfraft Deö 9Jjenfcf)en, tiefe du§ert fid) Durc^ Die

(Saüfalitat/ tt)eld)c Die SSorflellung tjom 5Bert^e cineö

2)ingeö auf Die 5D3irflict)feit Dejfelben ^atf unD mirD

gelenft Durc^ ein t^cöretifc{)e6 SJerm^gen Der Sntfc^lie*

§ungen, Diefem aber mIrD Der Oberfa§ aQcr €ntfcf)lie<

§ungen^Die£liegel Dert2lntrieben)ieDer t>on einem anDern

SSermftgen/ Dem Xriebe Deö 9)?enfc^en/ gegeben.

3enei J^)erj De^ ©efü^lö unD Diefcr trieb jur l^at finö

alfo Dajfelbc 25erm6gen Der 53ernunft/ nimlid) Da^jef

nige in unferm innern ^eben^ waö unmittelbar

Den SSert^ Der t)inge anfe^t. 5ß3ir finDen Da?

'^eXf Da§ Da^ 3"t^^ffl'ff"Ö^/ roelct)eö/ wiefern ic^ eö

al^ folc^eö beurtbeile/ eine £u|I am 21ngene^men oDer

©Uten erregt/ mic() roeDer Darum intereffirt/ mcil e^

gefallt/ noc^ auc^ tt>eil e^ begehrt wirD; fonDern ii
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Qt^hPt mitttH, »eil (i intcrefftrf unb ei wirb U^tlü,

mit ei micf) infercffirt. 5^aö ^ntcceffiren i|T ^iet Öcc

unmittelbare @runD, tai übrige tfl golge. ?©enn ic^

einer 5$ef(^ajfen^eit eineö 3^ingeö oDer meinet 3"l^<^"^

t)cö nic^t t>otauö fd)on öor einer andern einen 5ß3ert^ ju^

fcf)reibc, wornac^ ic^ im tinjclnen gaöe Die Ueberein^

ftimmung oDer Den SBiDerfrreit beurt^eile^ fo rourDc

gar nicC)t erfl ein SBo^IgefaQen oDer SO'Ji§fa(Ien an tctm

felben (Statt fün&en. (ii ifl tiid)t genug, t>a§ icf) lebe,

ic^ mu§ meinem £eben aucf) einen Sßert^ geben, um

an einem 9"(^anD DejTelben 5u(I oDer Unlu(l ju füllen»

(Eben fo: ic^ gebe Der S5ef(^offen^eit cincö 2)ingeö oDer

meineö 3"f^^"t)e^ nic^t Deswegen tot einer anDern

einen 2ßert^, meil irf) fie Durct) S5ege^ren unD SiBotlen

^erborbringe, fonDern wiefern ^ie\>a roaxc. 2)urc^ Die<

fcn bei)gelegten SBert^ fann überhaupt et\i eine ^ege^?

rung <Btatt flnDen, inDem Die 2Sor(?elIung Deffelben el>m

exfl Saufalitat in 3vücfftd)t i^reö ©egenjTanDeö ^at*

(£inem ^inge einen 2Bert^ bci)julegen oDer Daö

53erm6gen ftc^ ju intereffiren if? alfo Die erße praftifrf)c

25e|?immung Deö ©emut^e^/ ani h?elcf)er einerfeitö @e^

fu^le t>on intereffirter ^nfi unD UnlufT, anDerfeitö Die

2riebe, tt)elrf)e Den 2Billen be|]immen, entfpringen. Um
t'ie eigenfle S5efcf)a|fen^eit Diefeö SSermogenö fennen ju

lernen, mulTen wir alfo Die triebe Dee 3}?enfc()en einer

näheren 95eobact)tung unterwerfen,

3n Der Ü^aturle^re wirD überhaupt t>on organi^

fd)en/ animalifc^cn unD geil^igen trieben gefprod)en/

iahet) beieid)net aber taß SBort 2rieb nur einen unbe^

flimmten S5egriff öon Urfacf), wo man Daö SBort i?raft

nict)t braud)en Darf. SßoDen wir ^ier Die SKorte rect)(

metap^pfifcf) be|limmen, fo if^ ^raft Die €i9enfct)aft Der
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©uS|lonj( tt>ot>utc^ bicfe unmUfelSar Saufaüf&e ^atf

SricB hingegen \)dfit bie gorm einer SBec^felwitfunjj

t)on Mftm ali Utfad) geöacfjf» ©o tfl Die f i-aft in

Der motericaen SOScIt immer Slnjie^ung oDer 3urucf(lD'/

fung^ t>ic Urfad) bc»* SJilöungcn abet nennen mx ^iU

Dungötrieb/ inöem fi«? ""'^ b"'^^) t)ic gocm t)e^ ^on?

flicte^ jener Wfte Scflimmt wirt) (§ 140.). ©ieferSauj

falitat t)eö 5$i(t>ungötriebeö correfponöirt bann auc^

ottc innere (EaufalitSt, tt)elcf)e wir mit Dem 5Borte Jrie6

bejeicf)nen. ^ier aber braud)en wir un^ ouf biefe me^

tap^i)rirct)en ^Sermicfelungen nic^t einjulaffen; wir blei#

ben nur bet) ber innern ©clbllbeobac^tung fielen unb

nennen barum einen Srieb in unä ba^jenige/ toa^ bie

SSorjlettungen öon SBert^ unb '^wtd in unfer ©emut^

einführt/ baejenige SSermogen in uni, woburc^ SSor^

(leöungen ju Slntrieben »erben ober in 3iu(fftc^t i^rec

©egenüanbe Saufalitd( erhalten,

©icfeö 53ermo9en fonnen wir nun ber Unterfuj

c^ung unterwerfen nact) f antö Unterfc^eibung atter

menfd)lic^en IJriebe^ in 5;riebe ber S^ier^eit/ bef

SJJenfc^^cit unb Der ^erfonlic^feif.

b) ©er tl^ierifc^e Srieb.

§. 179,

©ie Unterfuc^ung beö tf}Httf<S)en Sriebe^ im ?0?en'/

f4)en iil un^ fcf)i)n burc^ bie 55eobac^tung berM «m
Slngenc^men ^Inlanglicf) Vorbereitet. 2Bir intcrefftrert

un^ für ®enu§ unb SSergnugen^ biefeö SntereflTe gibt

un^ 55cge^rungen ber Steigung unb Slbneigung, unb

wir fa^cn, wie biefe UH am 93ergnugen flcf) ju greube,

©löcf unb fölucffeligfeit j?cigerte. 2ßa^ nun in unferm
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ithen bem ®enuffc bcn SBerf^ ^\htf nennen ttJit ben

t^terifrf)en Xcicb^ bcf a(fo ouc^ Xcicb nac^

fölüdf die» feit ^el§en fann. SBit fanben aber

fc^on: c^ intercffict mid) in aüem SSccjjnögcn ber moj

mentanc 3"^<»"b meinet bebend unb meinet ^ebtn^i

ttu§ecung/ ber Jebe^mal öon bem Smpfünbunj)ßju(lanb

bucd) ben @inn ab^dnglg i|?. X)et tHccifc^c

Stieb jeigt alfo in bem 2Bcc^feI ber finm

Heften SInregungen unfer^ £cben^, ba§tt>ic

unfrcr 8ebcn^du§erung felbfleinen Söert^

bei) legen, bittet (Benu§, ber um fein felbjl roiüen

gpfuc^t wirb, unb nid)t efroa (mie ©elb einnehmen)

burcft bie 51u^ftcf)t ouf feine folgen gefdQt/ beruht t)ai

f}ex auf bem '^ntcxeift ber £ebenödu§erung überhaupt

unb ba^er auf Der p^i)fifcf)en (Selbffet^altung^ auf @ej

fd)(ect)t^Uebe, auf bem ^ntereffe an ©cfeQigfeit, obet

auf bem ^"terelTe überhaupt etroai au^gefu^rt ju ^ai

ben. tiefer Stieb bcj^e^f erf^lid) in ben trieben oec

(Selb^ex^altun^, bem ®efct)Iecft tötrieb unb

bem Xrieb ber ©efelligfcit. ©a ndmlic^ ber

(SmpfinbunggjufTanb beö (Bemutpeö bon ber Siffection

beö Äbrperß abgingt unb feine £ebenödu§erung oon ber

organifct)cn (Erregung beö ^brpere, fo lil \)aß ®efe$

ber innern momentanen £ebenödu§erung beö ©emüt^eö

oud) an biefen forperlicften 2eben6proce§ gebunben^

unb bie £u|{ wirb bie inbiDibueüen Üteprobuctionen

tei einzelnen Organiömuö unb bann bie St^altung ber

©attung jum ©egenfTanb bekommen, uneben biefer bIo§

p^pftfc^en ^cruljrung lebt ber ?D?enfc^ aber aud) mit

?Wenfd)cn, unb dugert fein2ebcn im Umgong mit i^nen/

fo njirb benn baö^i^ff^lf« ^" ber £ebensdu§erung auc^

ju einem triebe ber ©efeöigfeit, tt>elct)en benn auct) bie
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Cffa^rung fc^on ali r^ierifcf)c Einlage t>«^ ^en^djen

aufroeif?, SIQe ©errf)tcf)fc jeigf, Da§ Die itilDeffctt

SKcnfd)cn einander fuct)en; fo off firf) i^rc 9ereöfd)aft*

lic^ß Unterhaltung in (Streif ücrmanDeln mag/ ober iit

^rieg ausfd)Ia9f/ fo feiert mir t>od) überaß Die SOJenj

fct)en Heber einander fud)en a(^ ftc^ in Üvu§e laflTenf

unD tt)ü§ten fie jufammen gleicf) nid)fö anjufangen a(ö

ftd) einanDer foDf ju fct){agen» ©o lehren eö nocf) je$t

Der @efeOfd)aftöju|?anD öon ^eufeelanD oDer Die SpeU

Denjuge Der ^nDianer in 9^orDamerifa gegen Die ^itU

moeö* Sluct) f^nnte ©efeöigfeif unmöglict) 6Io§eö ^ro*

Duct Der 2iu6biIDung feijn/ Da Die 9)?enfd)en o^ne fie

ju feiner SluöbilDung Raffen gelangen ffcnncn. ß;nD^

lic^ mülfert n>ir ju Diefem triebe auö f^ierifd)er 9ln(agc

auc^ nod) Die £uf!/ feine ^raff ju au§ern/ J^dtigfeif

ju jeigen/ überhaupt rechnen, n)eld)er jeDen 5i)Jenf(^en

jum S3erfucfeen unD 3i?acf)a^men treibt/ Der befonDerö

bep 5finDern unD in allem ©piel erfc^eint/ unD in altct

©efct)icf)te fo öiel @ro§eö w'itU(, Der9}6(fer jum53auen

unD grobem treibt/ o^ne Dag Die DaDurc^ erhaltenen

23ort^eiIe mit Det @r6§e bei Unternehmend unD Der

©efa^r Det 2lifbeif irgenD in 23erOa(tni§ fielen.

c) 3:)et Xrieb Der SOJenfc^peif,

§. 180.

©aö irü(t)te ttar Der Xtieb Der SO?enfc^^eif. 2Bic

Dürfen Den 2lnforDerungen Der ^ugenD nictjt nur Die

tReigung jum ©enuß gegenüber fieUtn, inbem wir Der

Uneigennü^igfeif De^ Sittliche« nur Da^ Slngene^me

überhaupt al^ ttJo^lgefdUig auö ©elb|!fuct)t entgegen^

festen/ fonDern ed liegt Jtt)ifcl)ett bepDen noc^ Da^jeni^
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Qtf ml(i)ti mt nac^ l>er oben gcnannfcn crjlen Siegel

t>€i an jicf) ©Uten bcurt^eilen. SBcnn mx genau ge*

nug beobad)fcn/ fo finöen Wxt, bag unfern egoi|?u

fc^en S5eurt^ctlungen De^ ©cfalligcn jmcp ganj t>m

fd)iet)enc 2lnficf)ten ju ©runDc liegen ; je nac^&em

tt)tt un^ nur füc unfern ^mpfinDung^jufTanl) ol)er in*

tcHectuett für unfie ganje verf6nlic()e inöiDtDueüe ^;ri^

llenj intereffiren. TRur Dann bcuct^eilen von 21nnc^m#

Vi<i)U\ten, ©cnu§ uiiD Sßcrgnügcn/ njenn wir auf jcncjj

fjnnltc^e Sßo^lbeftuDen fe^en, fobalD mir aber unfci*

ganjc^ inöibibucQeö £cben uni jum '^mecfe madjcnf fo

«rt^eilen tt>ir nact) einem eignen 9}?aa§jTab De^ @u(en,

Söare biefcr Unterfct)ieD nic^t, fo f6nn(c eö gar

feine 23erfc()icDen^cit ton grobem ober feinem 93ergnu<

gen geben/ l^atten mir Dabei) nur Den einjigen ^aa§i

flab De^ ©enuffe^, fo fönntc auc^ Die ©r6§e DcfTcIben

intenfit) für Den Slugcnblicf oDer Der Stauer nad) Den

einjigen Untcrfc^icD mad)tnr e^ gdbe aber feine emi?

nente gein^eit DejTelben. ^^ mare gleich biel/ ob je?

manD fid) gern mit (Effen unD ^rinfen tergnugt oDer

gj?ufifr fc^one ^id)tung, ?!Rafurfct)6n^eit unD gei(?rci#

c^c Unterhaltung liebt. Q.ß mare g(eicf) biel mcrt^ fic^

mit 6pielfarten ju befcl)aftigcn/ nac^ Sßa^r^eit ju for?

fd)en oDer Svu^m ju fuc^en; ei mdrc alfo t^or^eit fic^

mit vielem S^enfcn Den J?opf ju jerbrcct)en oDer fic^ um

^•^re unD Svu^m bielen COJii^fcügfeifcn unD öefa^rcn

«uöjufe^en. ©o uct^eilen mir aber md)tf tielme^r be?

fc^rdnfen mit unfcr 6treben nacö ©enu§ jcDerjeit auf

^ie SßeDingung, md)t auf eine gcfd)macfmiDrige 1H3eifc

ju genießen/ nicf)f^ Dem ©efü^l für ta^ 6c^bne ?BiDcr?

fpred)enDe^ licbencmürDig ju fünDen. 'Slad^ Diefcm &ei

fe^ mirO jcOer gcbilDete 23er(?anD fein SSergnügen abi
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mcffeitr tahet) lie^t aUt offenfcöt ein anbetet ^aa^i

(lab öcr Scuttfjcilung ju ©runDe alö ta öcö blo§cn

©enuJTei^. ^dn&c öicfec Unterfc^ieö nicf)t 6fatt/ fo

l^dttc jener at^cnicnfifc^e 3?arr t)oDfommcn Üvecf)t, bcc

in öer jvranf^eit aQc 6d)t|fe unD 5[öaaven, Die im Spai

fen anfamen unD abgingen ^ für fein (Eigent^um ^ielf/

unb Dann al^ Der 23cr|lanD i^m auf einmal aOe feine

6cf)dl>c nal)m unD i^n an feine ^Itmut^ jui'ürf gab/ (ic^

Darüber beflagfe, Da§ i^m Der 21rjt Den 23cr|TanD toic^

Dcrgegeben f;abe. 5Bir aber jicf;en eine angenehme

9Bitnid)feit noc^ fo ^oct) tergnügenDen Traumen bor.

©iefe anDcre 53eurtl)ei(ung De^ 5Bert^eß mifc^t fic^

überall mit in unfer Urtl^cil über Slngcnc^mciJ oDec

SRii^lict)eö. Saß SBo^Igefallen am ©enu§ UM wurDc

un^ fd)on Durct) Den 58erflanD nact) einer Siegel Der üer^

gleic^euDcn 6elb(}liebe Da^in bcfcl)rQnff, nict)t nur für

mid) genie§en ju motlcn/ fonDern niict) nur in Der 2Ser'/

<jleid)ung mit anDern aiß glücflic^ oDer unglücfüc^ ju

ta^iren. 3» biefe t)crgIcid)cnDe (relbl^liebe fc^t^ant

fd)on Den menfc^lict)en Irieb felb(^ im ©egcnfaJ} Deö

t^ierifd)en. 21ber mit Unrect)t. (fi^ ifi Die^ nur Dec

reflectirte t^ierifc^e 2:rieb, Denn Die Siegel Dc^ Sßert^eö

für bergleic^enDc (Sclbilliebc aöein bliebe immer noc^

Dicfelbe; mir fucf)en auc^ (;icr föenu§/ unD Der Untere

fcf)ieD liegt nur in einer anDern UnterorDnung unter Die

ndmlicl)e Siegel. Qi gibt aber nod) ein ganj eignet öom

©enu§ t)erfct)ieDeneö ©efel^ Dej^ ?IBert^cjJ, n)eld)e^ Der

Xrieb Der 53?enfc()^eit t)orfct)reibf, Diefcm muffen tok

un^ Durd) anDere 23et)fpicle ndr;crn.

di intereffirt unö unmittelbar unfern 6ci|T ju bil^

Den/ uni^ gertigfeiteU/ ilrafte, 58erm6gen ju Derfd)af<

fett/ in Der 6cfcl(fcf)aft geliebt uuD geeljvt ju iverDcu/
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ganj abgefe^en öon aflem ü^u^eit/ Den un^ Da^ efiva

bringen mag. ^ecf6nltd)c Qluebilbung gefallt rein um
i^rer felbflnjiöen. ^etet ©cbilöeterc be(t$t einen gemif^

fen ®raD oon SBißbegier&e; eö intereffirt i^n ju n^ifj

fen; wenn er oud) feinen ®ebrauc^ DaDon mad)t, im

gade eö i^m nid)t ju öiel ^u^t fo(!et ju Diefem SBiflTen

ju (gelangen. Sind) bei) Der flein(!en f6rperlid)en @e^

fd)icflid)feit gcfaüt unö fc^on Daö blo§e Tonnen o^ne

aflen 9^u$en. 2iuct> in Dem fogar, mie wir 9\eid)t^um^

fej?e ©efunD^eit oDer f6rperlid)e ^raff beurt^eilen, thm

nen njir Den Unferfc^ieD bep&er 31nfjcf)ten bemerfen.

3n Diefem allen liegt eine 53eurt^ei(ungönjeife Des

©Uten, voe[d)t weDer aii 3^ü5lid)feit nur auf Daö 21n?

genebme, noc^ auc^ auf Den ftttticf)en Sä3ect^ Der ^:pflid)t

fid) beruft. 5^em gema§ müjTen wir alfo ein eignet

©efu^l für tat ©ute jn>ifd)en jene bepDen hinein fe$en,

tt)eld)e^ feine eigne 9JoUe in unferm ©ei(?c fpielt. 5Bir

l^oben ndmiicf) f;ier eine Q5eurt^ei(ungßn?eifc, tvdd)e

nid)t nur, wie bepm ©enu^ Die 3rtJecfmd§igfeit meineö

ougenbIicflicf)en '^uilanteß, fonDcrn meine ganjc (ipU

iieni, mic^ felbjl al^ 5}?enfcf) jum ©egenjIanD t}at. ^d)

bin mir ^ier felbfl S^ecf , unD will Der ^Hee nac^ atleö

fepn, toai ein SJienfd) irgenö fepn fann» 5Bir fc^ett

Den 5ffiert^ ^ier alfo in Die eigne perf6nlicf)e 23olI«

fommcn^cit. Die 35eurt^eilung De^ Singene^men

entfpringt au^ Der t^ierifcf)en 2inlage Dcß 50icnfct)en,

unD ge^t auf ©liicffeligfeit nie Die bollenDete güüe Deö

©enuffeö; Die ^eurt^eilung Diefe^ ©Uten perf6nlict)ef

JÖilDung entfpringt aui Der menfd)lirf)en Einlage, unD

9ef;t auf 2}olIfommenpeit al^ Daö 3ifl oQcr 53iiDung;

Die 55eurt^eilung DesJ ^hdjilen ©uten entfpringt aui

ttx rein Vernünftigen Slnlage, unD ge^t auf 'BiUiid)f
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ffit, öic fic^ einem ^o^ern @cfe^ alß Dem i^tcö eignen

finnlicf) bedingten I)afct)n^ unterroirff.

§. 181.

SSoKfommen^eit wate eö alfo/ melc^er ()ier

com 23crffanDe Der 2ßcct^ juerfannt wicD, Diefe ijl

aber eine 3t>c<J/ ^t« f»^ f«> '^^"»9 ^'«^ ^i« *>« ©lücffe^

ligfeit genau roirD entwicfcln laffen. ©töcffeligfeit

ge^f Dod) nocf) auf ein eignet pofitiö 2)e(limmreö De^

©enuffeö auö, hingegen ?8oüfommcn^eit Deö 9}?enrcf)en

i|l ein bloßer @r6§enbegri|f/ roelct)er Die Sßenennung

feiner '^af)len fct}on anDermdrt^ ^er alö gegeben öorauö

fe^t in Den 3tt>ccfen/ nacf) Denen beurt^eilt tt)irD, roail

ein 3)?enfcf) fcpn foD, Die ^elTimmung De^ ©egenflan»

De^ Diefer Sgeurt^eilung ^angt alfo öon Demjenigen

überhaupt ab/ n>ie unD womir Der ?9?enfc{) in Der iRa^

tur lebt, fte gebt auf meine ^^batfraft überhaupt unö

auf ibre rict)tigen SSerbaltniifc im ^nnern meinet 2Be;

fen^. 533aö ^ier gefuct)t njirD, ifl Sollfommen^
^eit in Der 21 n läge für Dai^, roaö ein CO?enfc()

fcpn fann unD fod, 93erme^rung Der Gräfte überhaupt

unD 33er^altni§ma§igfeit in Der Stärfe Der einjelnen.

5Diefer Irieb i|i ein orDnenDer ©ei(T in unji, Der Da^

einjclne nur im 53erba(tni§ jum ©anjen fct)a5en n?iD^

unD t>a^ Sinjelne jur 3"föninif"f^i'"'"""9 ini ©anjen

befd)ranft; er fuc^t 35ilDung Deö ©ei|lee unD 21üfei*

tigfeit Diefer S^ilDung. 5^aö ttJoblfer(TanDene 3ntere(Te

Dfffelben ift alfo meine ^ilDung überhaupt/ er gibt ein

©treben nad) Sfarfe/ t^ebenDigfcit/ 9ieinl)eit uuD

6ct)6n^eit Der 6eelc; ein (Sruobcn nact) durptbmic

meinei:S 5ß3cfcn^, unD ifl Der 9)?ittclpunft oDer Der 53er{

eimgung^punft meiner 3ntcrcjTen übevl;aupt^ inDem er
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fotöcrf, \)ai Sinjelnc nac^ bem ©anjen ju Uuxt^tiUn*

dt ^ci§t mit ?iecf)t Der mcnfd)Itcf)c Xücbf t)enn er ijl

c^/ t>ec in Dec Statur cigentlid) eine ©efd)ic^te t)ec

SO?enf(i)en ale ^ilbung der Sßccnunft ^ervovbvingt, in*

öem et ^ict Da^ ©eifrige Dutc^ (tc^ felbfl Immcc ^o^ec

empor treibt.

60 wie tie £ufl am 5(ngene^men öutd) ©enu§, fo

Witt) Die iu|! an Diefem ©uten Durc^ ©elbffj uftie*

t>en^eit bcftieDigt. X)aß $5eroii§ifei)n, mit ftd) fclbfl

jufricDen ju fcpn^ innere Siu^e oDec Unruhe Der 6eelc

gebort eigentlich ^ier^er/ wo Der 9J?enfd) felbfl fic^

3tt>ecf tt)icD.

2)urcf) Diefe 2irt Deö 5Bo^Igefaßenö tt>icD alfo e'n

öentlid) feinere^ SSergnügen gemürDigt^ unD eine ge^

toiffe öovne^me 2lrt ju genic§en in Der ©efellfc^aft cin^

gefiiprt, wornac^ man mand)e Slrten fid) ju befd)dfti*

gen über Die anDern ergebt. SRan ergebt Den eDlen

Umgang mit SöifTenfc^aften unD i?ünf?cn oDer politifc^e

1l5dtigfeit über 3}Jüfftggang unD Daö ^anDmerf gemein

ner 2eute. €ö ij? aber, wie bei) allem SSorne^mt^un^

^ier mo^l rec^t gut fic^ öon anDern für fein geniale^

treiben, fein ^enfcn oDer fein ©efct)clft loben ju laf?

fcu/ aber mi§licO, felbf? mit einjuftimmen. SDenn Der

e-injelne fommt ju feiner SBa^l feiten Durrf) frer)en vfnt^

frf)(u§, fonDcrn mcifl Docf> nur Durc^ ©emo^n^eit unD

weil i^m Diefe Scfct)dftigungön)eife geraDc Die ange?

ne^mUe war/ alfo nic^t nac^ einem 5)?aa§f?ab De^ an

fid) ©Uten, fonDern nur nad) Ülnnc^mltc^feit oDet

3^u^en. 2)er einzelne \hü p^ilofop^ifc{)e, mat^e^

matif(t)e, juriRifc^e oDer anDere Oidt^fel jur Untermal;

tung geraDe wie ein anDerec ^üffe fnacft, unD fpielt

mit feinen 23erfen/ wie ein anDerer mit harten unD
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6d)aufplefett. S)a^ ©(uc! ober t(T fe^c öcrfd)tet>cn, mit

t)cm Die «ißa^l cincö fo(ct)en feineren SSevgnögen^ bcf

lo^nt roirt). €ini^ Der mi§lid)f?fn i|T Die 95cmü()ung

um 5Bi|Tcnfc^aft, Haß etveben nad) 5Ba^t^ciL €in

(inDecer aicbeitec freut fid) feinet toUcnöetcn 9öctfeö/

für Die 5öi|Tenfcf)aft aber if? nacf) Seffmgö trejfenöet

^emcrfung Die 5*^f"t)« t>orbet)/ fo balö fie gcfunDen

tft, mc bet) einem Siat^fel, fobolD ei? gclbll i(T. g^uc

Dai^ 3^nt)en erfreut^ Die S^cfcfeaftigung mit lang be«

fanntcr SBa^r^cit für (\d) ^nt gar fein ^ntereffe in

ficf) felbf?.

d) ^ev Srieb Der ^crf6nlid)f eit.

§. 182.

©0 a>ie n?ir bieder Die bct)Den Xrtebc/ Den t^ieri«

fc^en nad) einem 3»tere|Te an meinem paffiüen 3"l^<»nt>c

unD Den menfcf)Uct)en , nac^ einem 3"tffflTß <*" meinem

t^atigen Safepn alß 5i)ccnfrf) überhaupt betracl)tct ^a-,

ben, bereinigen fic fic^ jufammen in Dem Xriebc Der

finnüct) beflimmten IjanDefnDen SSernunft überhaupt ju

einem einjigcn^ nur Darin tcrfc^icDen^ Da§ Da^ £ebcii

im ecfTen gaUe nur nad) feinem pafftt>cnSmpfinDung^iu*

f?anD Der du§eren Slnregung aufgefaßt n>irD/ im anDern

aber in feiner ganzen 53oU(ldnDigfeit. tiefem finnlict)en

triebe fef^cn mir nun überhaupt einen reinen entgegen.

^6 mag nur ®enu§ oDer 33i(Dung mein unmiftelbareiJ

3ntere|Te bcfiimmn, fo \H es immer finnlic^ bet^immt;

»vir finDen aber no-cf) einen anDern 'ivieb in u\\^, Den

lüir Den fittlidjen nennen, n)elci)er nid)t nur Den

^ert^ mcineö S!)afenniJ für mid) anerfcnnt, fouDcrn

ein ganj anDeree 3»tercffe I;abcn mu§, tüeil er oft
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demjenigen/ maö nur für mic^ wünfc^enöttjerf^ tcatc,

gera&e entgegen ju ^anDeln gebietet, ?Bit flnDen Die

SlnfocDerungcn eineö Xciebeö in un^, Deffen (Stimme

voxx t>aß ©eroiffen nennen^ roelc^eö nid)t nur, n>ie

ein anDerec Zt'ubf forDect/ inDem ein ©egenflanD füc

micf) einen 2ßert^ et^dlt, fonDern öeffen gocDetungen

in 9vücffict)t eincc ^anDlung immec Durc^ ©ollen

ouffgefproc^en roeröen/ mit einet 3^ot^roen0igfeit Dec

SInfocDecung,

5Bic nannten pcaftifc^eö Urt^eil im Obecfa$ öer*

nunftiger Sntfct)lie§ungen einen @a$; in n>elct)em mic

eine 53or(tellung a(Ö Slntrieb au0gefprocf)en mxt>, Daö

^ei§t alfo^ in welchem i^tem ©egenflanö ein 2Bect^

betjgelegt wirt). ©olcf)e praftifc^e Urt^eilc finb nun/

iriefern fie auö irgenD einem nnnlid)en !ldebe entfprin*

gen/ immec b(o§e (grfa^cungsfa^e, in neld^en Dec 9ln'/

trieb nie mit 3^ot^menDigfeit focDect/ fonDern ficf) nur

jur 5[Ba^l anbietet. 2Baö mir Öenu§ gerca^rt oDec Da^

ju Reifen fann, unö Da§ ict) am @enu§ ein 3"^cfflTe

ne^me, Da§ eine SJorfteßung Deflfelben alfo jum 2lntrieb

werDen tanrif Die§ meifj icf) Durc^ Die 2Ba^cne§mung;

fein Urt^eil, in Dem ic^ mir eineß 5ßer(angen^ nac^

©enu§ berou§t merDe, enthalt Daf)ec eine B^ot^roenDig*

feit feiner 2lu^fage, eö gilt nid)t a priori, fonDern nur

Der (Srfa^rung nacf) eben je^t für mic^. ^ben fo ifl

e^ (Erfa^rungcSfac^c / n>a^ ju meiner 33ilDung beptra;;

gen fann unD ebenfalls / Da§ ic^ mic^ für meine ^'\U

Dung intevcfftre, itl mir nur !lt)atract)e auö innerer

5ß3a^rne^mung, id) erfcnne alfo aucf) ^ier Die Üintciebe

nur in empirifd)en Urt^eilcn unD nid)t mit 3iotl;rt)en«

Digfeit a priori, hingegen Die 2luöfprud)e Deß ©eroif^

fen^ finD unmittelbar allgemein unD not^menDig, fU
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mulTi'n Pcf) auf einen 5cieb beilegen ^ Deffcn eintriebe

alß foIct)e mit ^Rot^roen&lgfeit a priori erfannt werben

fonnen. ©o liegt c^ in Der gorm i^reö unbeDingten

6oaen^. 3. 53. Die 55or(lelIung einer ^ugc hat unmit^

telbar eine ^aufalitat jur Untcrfaffung Dcrfelben/ unD

Diefe wirD in Dem @a$e: S)u foflfl nic^t lugen/ al^ ei',

nem 2liiefpruct) Deö ®en?iffen^ mit SRot^menDigfeit unD

SiOgemeinguItigfeit erfannt. T)eK ftttlic^e Xrieb beruht

olfo auf einem ^ntereffe^ Deffen @efe$e a priori mit

S^ot^mcnDigfeit erfannt mcrDen, mir müflTen f)ier ein

eignet @t)f?em üon <Princtpien a priori auf*

finDen/ meiere unmittelbar Der SScrnunft gefroren, met

fern fie ol^ ^anDelnD beflimmt i|!» ^ie SSernunft mu§

Durcf) i^ren fittlict)en Xrieb alö reine 93ernunft jur

^anDelnDen 23ernunft merDcn. ^et>ex anDere Xrieb fe^t

Die finnlicf) beDingte 6e[bf?erfenntni§ De^ ©eifle^ t>or?

auif unD gebort alfo auc^ nur Der finnlid) beDingten

IpanDelnDen SSernunft; Diefer reine Xrieb Der ^erfon^

Iict)feit hingegen mu§ njegen Der S^ot^menDigfeit fei'/

ner SlnforDerung fct)lec^t^in auß reiner SSernunft cnt^

fp ringen.

§. 183.

Um Daö 5Bcfen Dlefe^ reinen Xriebeö na^er ju 6e^

(Timmen, bieten fid) uni (eic^t 95egri|fe an^ Die i^m

eigent^ümlid) pnD, Da^ 6oöen unD taß fd)Iecf)t^in in

fic^ felbfT ©Ute mit Der ^f[ld)t. Sßa^ ein anDerer Xrieb

forDert/ Da^ begehre ict) oDer roid ic^ nur; n>a^ Diefer

forDert, Daö foH icf). UnD voa^ gef(t)e5en fott, ifT Da^

fd)(ed)t^in in ftc^ felbf? (^iite, 5ßir fommen r;iermit

alfo njieDer ju jener ^Öf« t)eö fc^(ed)t^in guten SBißenö

jurücf , Den wir bep Dem SujTgefü^l am fc^le($t^in ©u<

89



- 74 -

tctt bcftacf)fctctt ( unb mufTcn l^n einer nod) ni^etcn

Untcrfud)un9 unterwerfen ^ inbem wir öarauö Die in*

ncrfle Organifation unfrer ^anöelnDcn SScrnunft aufju*

fldren ^abcn.

3cf) folge in Diefer ^arflettung ganj Der ^anti«

fd)en (I^pofjtion in Der ©runMegung jur ?0?efap^p|i(

t)cr (Sitten, um hct) tct 23ecfc()ieDen^eit meiner 9ieful>

täte mict) um fo beftimmtcr mit i^m in Äontrajl jlcUen

ju fonnen.

SlUe^, mai njir in S^cjie^nng auf ©enu§, 9^ü^'/

!ld)feit Dt>er perfonlic^e SSoafommen^eit gut nennen/

^ci^t unö Doc^ nur in gemiJTer ^ejie^ung gut. ^ludii

umllanDc unö perf6nlict)e (£igenfct)often fonnen taufenD^

fact) t3erfct)ieDcn fei)n, ftc finb nicf)tß not^menDige^^

tvaö für jeDen geforöert tvcröen fonnte. S)er gute SBillc

i|! Dagegen tai einjige, roaö unbefc^ranft unö o^nc

aQc 9Sergleict)ung gut i(l. T)et 5Bert^ jeDcö anöern ifl

jufallig unö narf) beliebigen 3n?crfen bejTimmbar, ta

nen Die 3^otf;roenDigfeit fef;(t, fo lang cß nicf)t in S3c*

jie^ung auf Den abfoluten ^crt^ Dci^ guten SBiöenö a(ö

gut beuct^cilt roirD.

t)iefcn guten Eitlen oDcr Den (ir;arafter 6eur*

l^eilen wir aber nic^t au^ Dem (Srfofg feiner ^anDlun^

9cn, fonöern wir feigen feinen ?iBert^ einzig in Daö in*

nere Der @e|tnnung, ti?cnn Die Gelegenheit fiel) auc^ nie

jeigen folUe, Diefe in X^aten ju au§crn. 2Bir beur*

tf)ci(en Den S^araftcr nid^t eben nad) Dem, tt)aö er auö*

richtet, nict)t nad) feiner !lauglic{)feit für einen gegebc*

ncn 3^^frf' fonöern nur nad) Dem Slßollcn in if;m/ nur

in Diefem liegt i^m Der SBertf;, Der o^ne allen Sßcrgleid)

|)6^er ju ^d)at}cn i\}, alß wai fon(? alß gut oDer angc*

ne^m gefallen faun. Sollte eö Diefem 5ll3illcn aud)
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ganjllc^ an SScrmocjen fc^fett feine 9lbftc^t burcf)jufe^en^

würDc felbf? mit t)cr gr6§fen 2(nf?rengung nic()tö üon

if)m aud9c»;irf)tef , fonDecn eö bliebe nur öec gute 5BiIIe

übrig, fo f)atte öiefer öod) feinen uoQen 533ert^ in fic^

fclbfl; er fann burd) D^ö^Iic^feit oöer grucf)tIoft9feit

ttje&er üerme^rt noc^ öerminDert njerDen. greplid) jeigt

fiti) tiefe reine @üte nict)t im bloßen d)arafterIofen

SBunfd) o^ne 5?raft jum €ntfci)lu§ unt) jur ^an&lung^

aber au§crlict) mag fonfl Die Sluefu^rung gelingen ot>er

nid)t, mog Die ^anDlung au§erlifb felbfl i^cen '^wed

jer(]6ren, Die ©eftnnung tragt i^ren 5Q3erf^ nur in ftc^

felbjl unD nict)t in i^ren folgen. €ben Da jeigt fic^ Der

Sf;arofter am läuterten unD reinften, wo er Durd) au^

§crc UmfIdnDc ge^inDert unD oöcr feiner Slugfü^rung

beraubt n?irD, o^ne feine innere ^raft Deö (Entfc^luffe^

beugen ju lajTem

t)icfc ^tee t>om abfoluten 5ßert^c Dcö b{o§en

QBoDene! o^ne ?Köcfficf)t auf Den beabfict)tigten ßjrfolg

Der ^anDlung WirD aber Dem gemeinen 53er|]anDc, fo

Har pe i^m aud) iflf Dod) nur Durd) ©cfüblc bcf?immf^

über Die wir unö nid)t fo fd)nea 3lcd)enfd)aft ju geben

n?i|Ten: fo Da§ eine vernünftige ©pcfulation Den 93er*

Dad)t faffen fönnte, Da§ nur fd)n?ärmcrifc^e !ldufd)ung

Der (EinbilDung^fraft Der gemeinen 93ernunft Dicfe ^tee

untergefd)oben f^abe, Slßir muffen Dal^er l^ier nod) nd*

l^cr untcrfud)ctt,

5CBir nennen Denjenigen SBiffen gut/ welcher flc^ int^

mer gemd§ Dem ©oUcn De^ flttlic^en Zxkbei hefl'mmtf

Der immer Demjenigen gemd§n)iU, n?a8 fc^led)tf)in gebo*

ten if?. ©ebot i(T aber einSIußfprud) De^ reinen 2!riebeö/

Weil unD wiefern er mit T^otljwenDigfeit gefd)ief)t unD

.^ugleic^ DaDurc^ eine gcfovDerte 53efd)rdnfung jeDcö am
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Dorn ^nttkbei twt^lL ©iefe S^ot^roenbtgfcit Ut
^anblung au£? Dem ©oflen nennen rcic <p flicht, unö

auö bcr genauem ^etrad)tun3 bet ^ffici)t merDen

mir Da^ SBefen Dicfc^ Xricbeö am bc|?immte(?cn fennen

lernen.

t)er erüe 6aö, t)en mir in 9Jucfficf)t Dcö SJegriffe^

Der ^Pflic^t auffleöen^ ift Der: mir machen einen 9ro§en

Unferfc^ieD Dajmifct)en/ ob eine ^anDIung nur Der

$PfIid)t gcma§ erfolgt liif oDcr ob fte mirflid) aui

^ f I i d) t 9cfd)a^ ; nur in Dem ^anDeln auö ^flid)t fim

Den mir Den magren |ittlicf)en 5S3ert^^ Denn Die blo§e

UebcreinfTimmung Der ^anDlung mit Der ^flicf)t, blo§e

^flid)tma§igfeit fann nur jufaüig erfolgen/ o^ne eben

Die^anDlung cine^ guten 5ß3iQenö anjujeigen. Um unö

Diefen Unterfd)ieD Deutlicf) ju mad)en f brauchen mir

nur ^^^cpfpiele pflict)tmd§igcr ^anDlungen, nad) bepDen

SSer^altnifTen ju t)ergleict)enf am fct)drf|^en foId)e/ in

Denen Die ^anDlung o^ncf)in fcf)on Durd) Die Neigung

begunftigt mirD/ inDem Da Der Unterfct)ieD am bef^imm^

telTen ^cruorfpringt. (So i(t |. 53. aflerDingö pflid)t#

md^igr Da§ ein Kaufmann feinen unetfa^rnen Sdufer

nict)t ubert^euere. 5ß3o piel SScrfe^r iit/ t^ut Die§ Der

fluge J\aufmann aud) mdjtf fonDevn ^dlt einen fef?ge;

festen aOgemeinen ^rei^ für jeDermann, man mirD

e^rlic^ bei) i^m beDient. 2lber Darauf folgt noc^

nid)t, Da§ er au^ ^flid)t unD ©runDfd^en Der ^^rlid)#

feit fo »erfahre, inDem fc^on fein 23ort^ei( Daffelbe for*

Dert. €bcn fo ifl SBo^It^dtigfeit im allgemeinen pf[id)t'/

gemd§. 21u§erDem mad)t aber aud) Da^ 5)?itgefü^l noc^

mand)em ein eigneö SSergnugen Darauf, greuDc um

fid) ju perbreiten oDer Der '^u^xieten^dt anDerer juju<

fef;en. 2lber auc^ ^icr mirD Die ppid)tma§ige, nod) fo
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lieben^murbigc ^anblung Dorf) nid)t not^wenbig noc^

eignen fittlicf)en 3öert^ ^aben/ Denn fie erfolgt jroac

öem ©ebote gemafi, ober nicf)t not^roenbig <x\\i <Pflic()t.

9^ur bet) Demjenigeu fonnte iiid) \}\tx bie roa^i'^aft mo^

raürcf)c ?D?a;ime beö 5Bittenö ttjirfüct) jeigen, beffen

falteö Temperament t^n bcö SUJitgefü^Iö meniger em'^

pfangücf) macf)f/ bet gegen frcmbe 3Rot^ uncmpfinbUc^

i(?, t)icüeicf)t eben, »eil tt bic eigene nic^t gro§ acf)tet;

nur biefer tuirb , wenn i^n nic^t Sitelfeit ober onberc

3^ebenabftd)tfn leiten^ ^ier ti jeigen f6nnen, Xia^ er

in feiner SäJo^It^atigfeit duö ^pict)t ^anble^ inbem i^n

fonjl nicf)tö für bie Jpanblung anfpric^t/ al^ eben baö

©ebot allein,

€ö fommt alfo nic^t nur auf bie miDfü^rlic^c

Jpanblung felbf! an, um i^ren ftftlid)en Sßert^ ju ht',

flimmcn, fonbern wir beutt^eilen biefen nacl) bem 3}?oj

tit) berfelben/ nacl) bem Söoßen felbf! unb nid)t nac^

ber 2leu§erung be^ QBollenö. 60 unterfcf)eiben mir bet)

ber23ergleid)ung einer roillfu^rlic^en^anblung mit bem

@efe$ immer bic £ e g a l i t a t unb ?0v r a I i t d t bcr«

felben. 2)ie ^anblung ii? legal, wenn {\t bem @efe^

gemd§ außfdUt, wenn fte pfl[ict)tmdßig ift; mir fd)rciben

i^r aber nur bann ?9?oralitdt al^ ben wahren fittlic^en

5i3ert^ ju, wenn fic auö ^flid)t gefd)ie^t/ eben um beö

©efe^e^ Witten, fo t>a^ Xiai ©cbot felbf? ber 53e|?imü

mungggrunb be^ 2ßiQen^ in 3iücfficl)t berfelben war.

?9?an fann ba^er in legalen ^anblungen fe^r wol)l bem

SSuc^flaben beß ©efe^eß folgen, o^ne bod) i^nen bem

©eijTe nad) gemd§ ju ^anbeln, wenn jwar bie SBiflen^^

du§erung pflict)tmd§ig i(?, ober bie ^flic^t nid)t felb(l

ben ffiiHen bejlimmte.

hiermit ift bonn ouc^ ber jwetjtc (So^ gegeben:
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€ine ^anblung ouö ^fiic^t f^at objccfib i^tcn mntaVu

fd)cn 5Bcrt^ ntd)t in Der Slbfic^t, meiere Daöurc^

errctd)t trcrDcn foU/ fonDctn nur in Der S!)?a;.*imc, nad)

Der fte berd)Io|Ten roicD. tiefer 5Bert^ ^dngt nicf)t Don

Der SBicflic^feif Deö ©egenRanDcö Der ^anDlung abf

fonbern nur t»on Dem ^rincip Deö SBoUenö,

nad) welchem Die JpanDlung gcfct)e^en ifl, ©cnn Die

SIb(ict)t^ meld)e wir bep irgcnD einer ^anDlung ^aben

f6nnen, roirD eben fowo^l fcf)on Durc^ Legalität Der

^anDfung felbf! crreid)t ttjerDeU/ Die pflid)fnia§i9c

J^anDlung rnarc Die nam(id)C/ ob fic aui^ ^fi\(i)t ge^

fc^a^c oDer nic^t^ unD i^rc QBirfunjjen roürDen auct)

in bepDen fallen Die 9leic()en fepn, Sa wir nun aber

Diefer blopen Legalität eben Die 5)?oralitdt entgegen^

fe^en/ Der mir allein Den ^6(t|len ^rei^ juerfennen. Da

n>ir über Die ^flid)tmd§igfeit eben noct) Die ^eil'mi

mung Der ^anDlung Durd) Die 33Picf)t forDern: fo fann

c^ un£i in Diefer 35eurt^eilung unmöglich auf IrgcnD

eine 21bficf)f anfommen , roe(d)e Durd) Die .^anD(ung cr^

reicht njerDen foOte, J)iefcc f)bd}Ht tiBextf) Der ^anD^

lung in £ixücffid)t Der ^f[id)t fann alfo nur in Dem

sffiollen felbl^^ in Der ©efmnung liegen, unangefe^cn

Die '^n>ede/ tt>e(d)e DaDurd) erreid)t roerDen. ^n ftii

nem 9ied)te/ roeld)e^ Der anDere uon mir forDerf,

fommt e^ nur auf Die Legalität meiner ^anDlung an,

Da§ ic^ i^m mit Dem ®cgcn(TanD Dcvfclben nid)t ju

na^c trete, in Der JugenD aber. Die id) mit 3^otf)n?en«

Digfeit üon mir felbf! forDerc, fommt eö nur auf Die

©eftnnung. Den reinen 2Bert^ Deö Sffioüenö an, n?elct>f"

id) nic^t nad) au§erem ^influ§, fonDcrn nur nac^

feinem innern 5a3efen fcf)d^c, aU Die 6d)6npeit Der

6ee(e.
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5iBenn mir alfo nui t»ai*cin l>cn n>a()ccn fiftlic^en

SBevt^ U^^en, i)a^ Die ^anDlung auö 5pf[irf)t gefct)ief)t;

tt)cnn wir Dicfcn 5Bert^ nur in feinec 5)ioraIitdt unb

nid)t in bloßer Legalität oncrfcnnen ; n^cnn mx Dicfcn

Sffiect^ nui- in bie ^anDUtng felbfl unb nic^t in iriienb

einen ßrcfolij feigen : fo folgt btittcni^, öa§ bie<Pflid)t

t)ie S^of^rocnbigfeit einet JpanDlung auö

2ld)tun(j für Daö ©ebot fet)» 2)enn Der I)6ct)(?e

Sßertf) Der ^anölung liegt nic^t in ber äBirfung, bic

Don if)m ecmartct roirb; alfo aucl; nict)t in irgenb einem

^rincip ber ipanblung^ roelc^e^ feinen ^efiimmungö?

grunb oon ber erwarteten SBirfung ju entlegnen

braucht. 2Iöe biefe SBirfungen f6nnten auc^ fon(t ju

©tanbc fommen^ eö braucf)te baju nict)t beö ^iüenö

eines vernünftigen SBefenö/ in bem bann boc^ i>aß

^oc^fle unb unbcbingte föut allein angetroffen werben

hnn. ^ö fann ba^ec nxdjtß anber^ ai^ nur bie 53 or^

(Icllung be^ ©efe^eö an fiel) felb(?/ bic freiließ

allein in einem öernünftigen SDcfen ^tatt finbet^ foi

fern ftc unb nid)t eine »erlangte Sßirfung ber ^ciihw

mungegrunb bet^ SßiUenö iHf jene^ abfolute ©nte aui',

mact)en, tt)elc()ed wir fittlicf) nennen, unb welct)c^ in

ber ^erfon felbft fc^on gegenwartig ift, bie barnac^

()anbelt, aber nict)t erfl auö ber ^irfung erwartet

werben barf. 2)iefeö blo§c ©efel} nun für fiel) wirb

ein föegenflanb ber Sichtung, inbem e^ fiel) nur alö

©runb/ niemals aber alö 5Birfung meinet ^IBiUen^ an>

(ünbigt/ inbem e^ nicl)t meiner Steigung bient, fonbern

ftc überwiegt ober wcnigften^ Dom lleberfct)lagc bep bec

Sa3af;l ganj au8fcl)lie§t» S^a alfo bie J^anblung auö

^flic^t ben Q;influ§ ber ü^eigung unb mit i^r jeben @e?

gcnllanb beö ^Bitlcnö ganj abfonbern foH, fo bleibt
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lltet nicf)tiJ übn$r tai ttn %\üen Scflimmf, alö objec^

tit) Da^ ©cfc^ felbfT unD fubjcctiö reine 21d)tun9

für Diefeö &c\'€^, ^a^ id) unmittelbar a(fl ©efe^ für

mid) erfenne, erfcnne id) mit 2Id)tung, Die Dae 5?en>u§t*

fepn Der Untei'orDnung meinet 533ißenö unter ein @efe$

o^ne ffiermittclung irgenD einee Sinflulfeö auf Den

(£inn bcDeutet.

533a^ liejt nun für ein ©efel^ Der ^anDelnDen 55er«

nunft in Dem l)ier gefunDenen Üxefultat? C;6 if^ nur

Da^ 5Sonen felb(T, n?eld)eö Daß f)6d)f?e @ute iff, mie^

fern eö Durd) reine 51d)tung De^ @efe$eö bef?immt

mirDr liefern Die bIo§e SSorf^eflung/ Da§ etnai mit

9iagemeinf;eit unD S^ot^roenDigfeit geboten fei)/ Der

^ellimmung^grunD roitt), Dlefent Sofien gcma§ 5U

^anDeln. (E'6 mirD alfo ^ier erßlid) Die 55or(!e(luug

eine^ praftifd)en ©efe^eß t>on Dem, n?a^ id) fo(t, öor^

au^gefe^t unD Dann juoberfT geforDerti Bu foüft wo!'/

len, »a^ Du foüfl, nur umDeßSoQenö willen. 5>a0 @e^

fe^^ nad) weld)em mir Den ^oc^l^cn 5[öert^ De^ (Jf)arof'/

ter^ felbjT bcurt^eilen^ iR alfo feinem 5i3efen nac^ für

Die 5lnmenDung noc^ üon einem anDern gegebenen ©e<

fe^e abf)angi9/ meld)eö in Der 3InforDerung : Du follfl

Deinen Ojßiüen nur Durd) Da^ ©efe^ beflimmen lajTen/

fd)on torau^ gefegt mirD.

5)a^ ©efe$ für Den ^^arafter gebietet für Die

5Sinenßau§erung aU ^anDlung nur ^ppo^

t^etifd) t wenn e6 ein atlgemeincg @efe$ De^ Sofien^

gibt/ fo gilt Die§ auc^ für mic^. 5"f ^^^ €ntfd)lie^

§ung6t)erm6gen uuD feine (Befinnung ober forDert ei

fategorifc^: Du foQ|l Die ©cftnnuiig ^aben, Da§ Dein

5ßille t?on Der (Erfenntni§ eine^ allgemeinen unD not^<

njenDigen praftifd)cn ©efc^es bef^immt merDe; Die ©e'/

96



— 81 —

Itnnungi t>cin<r UcSerjeugung ton Dent/ wa^ tu foUff^

gemdg ja ^anDeln/ nur um Der Ucbei'jcugung t)om @c>

botenfcpn »ißett/ unangcfc^en aQcn @e^alf De^ ©c*

botf^; t)ic bIo§c gorm Deö aUgentcinen ©cfei^e^ fott

Den Sßißen bcflimmen unö nlct)t Die 03?ateric D^ffclben.

5lBir fünDcn alfo ^ier ein rit^fel^ofte^ SSec^dUntg

in unferm 3nnetn. %ai nennen ttjir tai oberfle @u>

te? ^ie Xugenb UnD Den (EDarafter De^ CKenfcfcen»

Slber Diefe Sugenb unD Diefet (£^acaftec werDen nur

nad) einem leeren formalen ©ebofc für Die ©eftnnung

bff^immt^ wdd)t^ nur unter Der SSorausfe^ung eine^

anDern unmittelbar gelfenDen ©efe^eö Don SMnwenDung

fepn fann. llugenD unD 5f;arafter befielen nur Darin^

Da§ meine ©eftnnung fid) Dem ©cfe^e/ n?e(ct)eö gebie*

Utf unterwerfe/ fie jeigen ftcf) nur auf ^en %a{l, Da§

ttnai Ju t^un fc^Iec^tf)in geboten i|?; aber maö tt>irö

Denn fct)(ed)t^in geboten? 2öie fomme ict) ju Dem ®c*

böte/ tt>elct)eö Daö Sotten unD Die ^fiic^t felbjT anfe^t?

njic fomme id) ju Der ?8orfIeÜung De^ ©efe^e^^ Die

meinen 2Biflen beflimmen foQ?

SSergleic^en wir Da^ ^ier erhaltene ©efe^ De^ l^5c^#

|!en ©Uten mit unfver J^eorie Dc^ €ntf(i)Iie§ungöber?

mfegcnö/ fo werDen wir Icid)t bcmerfen, Da§ Da^ ^ift

gefunDcne ©efeß Deö S^arafters mit Dem bor^in gefun^

Denen ganj jufammenüimmt» S^aö ©ebot Der SugcnD

oDer De^ guten SBillen^/ totid^ei mir ^ier entmicfelt ^at

hen, if? nict)t^ anDerö o(^ tai ©cfe$ eine^ rein ber#

nünftigen ^ntfc^Iuffe^. ^er bernünftige Sntfcf)lu§ biU

Dete flc^ in unferm ®ei|?c bor Der JKefif^ion nac^ Den

53er^d(tniffen De^ 6d)Iu|fe0; Wir nannten S^araffec

eine ffiiOfö^r/ Deren €ntfct)lu|Tc nac^ @runDfd|en be*

jlimmt werDett/ Die nac^ ©runDfd^en ^anDcU; Dicfeö
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in bcc ^6d)f!cn SSebeutung fomnif mit tm ©e6ofc

pf[ic^tma§i3 aui ^pid)t ju ^anöcln jufammcn. Unfer

(Sebot bet Xugcnö ifl namlic^ eine ptaftifd)e SKegel in

ber <Bteüe t)ei (5d)lupfa$c3 im Q;ntfd)(u§; 3cbcc

allge meine unb not^menbigc praftifc^c

X)6crfa$ beflimmc bie ^anblung.
5^ie§ entroicfelt ficf) nad) 5ßer^a(tni|Ten bcc Ü?e#

f[e;ion auf folgenbc SBeifc. 2)cr Q;ntrd)Iu|l felbf^ im

unmittcfbaren bec il^atigfcit meinet ©ciftci^ bellimmte

fic^ burc^ bcn Sonflict bec Slntriebe; ec wiiröe abec

$um öerflanbigen Q;ntfcf)Iu§ burcf) bie 9?cf[e;ion.

3n biefem n?erbcn im Oberfa^ eintriebe üorgej^eüt, ben

SIntfieben/ bie jvcaft bec 23ecnunft untecgcocbnet unb

tem gema§ bie ^anblung benimmt. 'Sinn \il cö bie

%ocetifct)e Üvegel bcö @c^(u|rc^/ ba§ bec Sd)lu§faf|

bef^immt i(?^ rocnn einec aßgemeinen unb not^roenbi;

gen Svegel ein §aa untecgcocbnet roocbcn; i(l öbec

feine not^wenbige Siegel gegeben, fo i(T aud) fein

64)Iu§fa$ befümmf. 5Birb mic alfo eine Dvegel be^

lUntciebel gegeben/ in bec icf) nuc ecfenne/ toaä ic^

bege^Cf obcc roiQ/ o^ne S^ot^wcnbigfeit, fo ifi auö

bicfec fein ceiit tecnünfügec €ntfct)lu§ möglich , fon^

becn bie 3tt>ecfe auö biefen 21nfcicben bleiben jufaOtge

Jinb beliebige. 3i^ hingegen bie Siegel beö Sintricj

beö ein not^wenbigeö @efe$/ n?eld)eö wie bucrf) ©ollen

au^fpce4)en/ fo ifl bamit bec cein tecnünftige Q:nt^

f4)luß gegeben, in welchem biefe Siegel immec ben 5Bil^

len beflimmi. 5Bic beuct^eilen alfo ^icc alö l>ai f(^lecl)t^

$in ®ute bie cein becnünftige Sntfc^lie§ung bec SBiß?

fö^c im ©egenfö^ gegen eine blo§ finnlic()f» ^^ M^

folglid) baß ©ebot bec I^ugenb nod) fein ©efe$ beg 5ln<

fciebeö felbf?, fonbecn nuc ein ©efe^ ^c^ entfcljluffe^
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für bell (Jonpice tet 9InfricSe< »otuvc^ Ut 3tt)ccf ali

itot^roenbigcr3mecf uorgcllcfltwirD. 5[Bemt e^ einen 2(nj

trieb gibt/ öet fid) in einer allgemeinen unb not^mcn«

Oigen Siegel auöfpricf)t/ fo wirb barin ber 5Bert^ alö

nof^wenbigcr/ \)ai ^ei§f: a(^ abfolufer 533ert^r a(^

Stßurbe bcjlimmt, unb ber ©egenjTanb, bem bie Stürbe

jufommt/ wirb an fid) felbfl ali '^nxd gebac^f.

2n meinem ^nncru benimmt ftc^ affo l>ai ^hdjiie

©Ute nur nad) einer formalen unb ^ppot^etifc^enSlegef^

tt>eld)e ben S^araNer in feinen Jpanblungen feiner Ue*

bcrjcugung i?on bem unfcrnjirft, waö an fi<^ 3^^^^

fep. aBeId)e^ xil nun aber baö ©efeö ber Ueberjeu?

ßung felbf?? n)clct)ei^ i|t ber erfle Slußfpruc^ unb bie

tinmittelbarc Slnforberung. be^ reinen Xriebeö?

6ud)en n^ir hierauf bie 5Infmort eon ber innern

Srfa^rung ju erhalten: fo fann unö jroar anfangt bec

2lberg(aube in pofitiüen Slelig'^ionömeinungen ober l)aß

burd) ^rjie^ung beö Sinjelnen, ober 6it(e unb @ei

brauch im 23oIfe angewöhnte Urtl)eil ober conbentio^

nette 6d)icf(id)feif irre fü^ren^ wenn wir aber nur

einige grep^eit be^ Urt^eilö in biefem ©ebiefe erlangt

^abcn, fo werben wir balb bemerfen: in aßen ^cv

l^altniffen/ wo wir bie B^atur nur ali unöernunftige

^raft bc^auDeln, jeigt {\(i) feine 21nforberung ber

5ppic^t, fonbern ein jeber mag fic^ biefe 5^atur unter«

werfen, fo weit feine ^raft c^ fann; überaß hingegen/

wo unö 5Scrnunff erfd)einf, unb öon unö be^onbelt

wirb, t>a tritt biefe mit i^rem Üvcc^tc un^ entgegen,

weld)e^ Wirnic^t überwinben foQen/ fonbern ju ad)fett

mit 9?ot^wenbigfcit aufgeforbert werben. T>a^ unmit«

feibare ©efe^ beö 21ntriebe0 au^ reinem triebe ber 53er«

nunft gibt alfo bem ^afet^n ber SUernunft ben 5Bert^/
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unb fe^t Mcfett oit/ ali 5ßuröe t>ct ^crfon. 5Bic atfo

t)et Xtieb bcrJ^lcr^clt in meinen momentanen 3uj?anb^

bcc Xrieb t»er 50?enfcf)()cit in meiner gefammten 3nt>iöt^

Dualität al^ einzelnem ?i3ienfd)en Öen 5Bert^ fe$t: fo tn

^tht fic^ t>ec 2;neb t»ei; ^erf6nlid)feit jum 2)afe!)n Der

SSctnunft überhaupt, unö gibt liefet petfonlic^c

5ßiirt)e/ erfennt fie alfo alö 3"^^^! an ftd) an,

2)ie ^6d)|!e Üiegel De^ an ftd) ©uten füc Die 55eür*

t^eilungen Deö Suflgefu^I^ roirö Dann alfo liegen in Der

Uebeceinflimmung Oeö einjelnen SBiOen^ oDer De^ ^a;

fepn^ Dec 2ßclt mit Diefet 3l>« ^^^ 3^?^^^^ o" Oc^»

2)a^ ^6cf)|lc ®ut im einjelnen OJJenfc^cn ifl feine Sü*

genD, fein (E^ataftet; Da^ ^6d)|?e @ut in Der 5Belt if!

Die Uebereinjlimmung Der 2Belt mit Der ^of^crung De^

©efe§e^ öom abfolutcn 5ß3ert^e.

Sluö Diefen entroicfelten ?9?omenten f&nnen tt>ic e^

Dann tecfuc^en, eine J^eorie Der ^anDelnDen SSernunft

SU bilDen.
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Vierter 5(bfc^nitt»

©ie If)Cörie l)er t)ant)clnl)en

53ernunft.

§. 184,

2luö ber 25crc)(eid)ung ber ^icr jufammengcITenfett

5>cobüct)tun9cn unfrcr prafrifct)en SScrm&gen ex^alun

toit ein fc^r einfact)e6 5)vefultat für Die X^coric öet ^art#

t)clnt>cn SSecnunft. X)m ©nnjcn liegt ju ©runOe Oa^

^ecj oDct Dcc Xcieb t)eö 5}?enfc()en ol^ ein SSccmogcn

ftc^ ju interefftren ^ oDec Den Singen einen 5Q3ert^ ju

geben/ unO nac^ Der Siegel Diefeö 5Sert^c^ bcurt^eiU

Die Dinge ein ©efü(jl Der tü]t unD Unlujt. 6inD Die

ernannten S^ingc Diefem 5Bert^c nicfet gemd§/ fo erhalt

Die Sßoc|]eUung Deö 5Bert^e^ €aufaUtdf/ um Da^ ^er>

tjorjubringen, ma^ Den ^ßcrt^ l)at; ee »irD Die§ jum

3roecfe Der Vernunft, ©ie 35ernunft fann aber wad)

3rt>ecfen auf Die 9^atur ^inauö roirfen^ inDem |te müi
tü^rlic^ i^r t)enfen unb i^ren ilorper bemegt, 2Iuf

Diefe 5Beifc bereinigen ftc^ alfo in Der Organifation i^i

xti 3""^"^" 2;ricb. J^uf^gefü^l, SBiOfü^r unD I;anDeInDe

^raft; Die 5?en)egung lauft aber immer auö üon Dem

3ntere(fe Deö Xriebe^* 253eicf)e^ i(l nun Daö @efe$,

nac^ n>eld)em Die t)ingc für unfre SSernunft einen

Sßert^ erhalten?

t)ie Beobachtung jeigte un^ Drep triebe, öon De^

nen Der t^ierifc^e Der eignen momentanen £ebenßdu§e'/
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rung t öet (tnnlid) '/ vernünftige bcm ganjen eignen m
tiöibuellen Seben^ öet rein j vernünftige cnölic^ Dem

ternünftigen Jeben überhaupt Den SQSert^ gab. J^ier

i|{ e^ alfo immer Da^ Seben Der SSernunft, Dem

Der ffiert^ ert^eiU wirD^ nur nad) tcrfd)ieDfnen t^eo?

retifc^en Slbjlufungen. 2Bir merDen olfo tjorauöfe^en

muffen ; Da§ DerXrieb Der SSernunft oDer i^r 93ermo?

gen, |l<^ J" intereffiren^ in Der innerflen üucflc nur ein

einiget fep: Die 25er nunft gibt Dem 2>afet)n

Der 93ernunft Den SBert^. 2!u^ Diefem einen

6runDgefe5 werDen n>ir aOe Srfc^elnungen unfcrö inne*

ren £ebenö abjuleiten im 6tanDe fei^n/ wenn wir tcr*

9(eid)cn^ wie Die 23ernunft auf Den öerfc^icDenen <Bi\x',

fen l^rer ^ebenödu§crung c^ fic^ felbf? au^fprec^ert

müJTe.

SS^ad) welchem Untcrfd)ieDe werDen ftc^ nun wo^l

Die 9leu§crungcn Deö ©runDtriebeö unfter üiatur \m

nac^fl unterfd)eiDen? Unfiteitig nad) Dem Unterfd)ieö

Der momentanen 2lnregung unfrer £ebeneau§erungen in

Der ^mpfinDung unD Der urfpcünglic^en gorm Der

6clb(!t^atigfeit unfern Seben^»

§. 185,

Cßiefern Da^ S^ewuftfepn Der fßernunft Durc^ Den

@inn in Der SmpfinDung befcf)ranft i|?/ entfielt ein

Snterelfe für Den einjelnen ^uI^öh^ unfrer J?ebenßtl^a*

tigfeit^ alö Der üuett aüe^ unferö SSergnügenö unD

QÖer unfrer (Scf)merien, £)aö allgemeine ^ntereffe un?

frer Vernunft fpric^t fic^ ^ier im triebe nac^ ©lücffe^

ligfeit nur in i^ver erflen 25efd)ranfung Durrf) Den Sinn

Qi\xi
f wo wir unö in Der (Smpftnbung nur unfer^ ein*

jelnen 3"f^«nDe^ im £eben bewuft werDen. 2)iefer
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It'ieh i(l affo t>ct crfrc unb nac^flc in t)cc Slcu§eruti3

unfcrö Seben^r öer mit @fnu§ unD ^eiöen jucrfl in

Slnfpruct) genommen wirD, Denn öaö S5ett)U§tfcpn un*

fcr^ ^ebenögcfu^I^ in Der (Jrmpfinöung if! Doö ecf^c unb

bleibt immer Das unmitfelbaif e, Deffen wir unö roi«

t>cr berou§t roeröen, hierin iieicjt fld) Dann Der ©runD?

trieb di t^icrifct)cr Ivieb , meld)er Die SBiöfu^r treibt,

tai ^Ingene^me ju fuc^en mit Steigung unD Dai Unan#

genehme ju (liefen mit SöiDermiUcn.

§. 186.

Slber Der ©runDtrieb meineiJ SBcfenö ifl nicf)t cti

n>a^ nur Dutd) Die Smpfanglic^feit Dcö ^ebcnö S)€xbot'^

gebrac^te^^ fonDecn et i|? urfprünglid)c Sigenfc()aft Det

€elbOtr;atigfeit meinet £cbcn^ felbf!, cv n?irD alfo ouc^

eine urfprünglic^e ^^eRimmung Der gorm meiner €rreg#

barfeit enthalten mufTen. S^iefe jeigt fic() im reinen

Sriebc Der ^^erf6nlic^fcit. 3" ^^f urfprüngUd)en gorm

Der Örganifation meiner SSernunft fallt Diefcr ©runD^

triebe n?clcl)er Der 25ecnunft fct)Ied)t^in Den S33ert() gibt,

mit Der gorm Der ^-rregbarfcit Der erfennenDen 23er*

nunft jufammcn , unD bringt fo eine unmittelbare unD

urrprünglicl)e matcriale 35e|Timmung meiner formalen

Slpperception ^evöor/ Durd) Die 2ßed)felbcflimmung

Diefer formalen 2lpperception mit Der urfprünglidictt

^orm Der ^anDelnDen Vernunft» €ine fold)e urfprüng*

üct)e materiale S5e|}immung Der formalen 5lpperception

in aber nac^ §. 97. 5. eine (Erfenntni§ a priori, rtxU

c^e in allgemeinen unD not^menDigen ©efe^cn auöge;

fptoc^en föivD. .^ierauö folgt Denn: Der reine Srieb

mu§ feinen eintrieb mit5lügemetn^eit unD Ü^ot^roenDig'/

feit nl(^t nur aU eintrieb meinet Söitten^, fonDern
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ali ©cfe^ föc baöS:)a fet)n öerSMnge übe«
^aupt oußfprecf)en, für meinen SBiUen abet einen

allgemeinen unD no t^menbigen Öberfaft
aller vernünftigen (Entfc^liegungen geben,

gerner Diefe praftifc^en ^cincipien a priori entfpcingen

ou^ Der reinen ßlin^eit meinet öernünftigen ^eben^ um
abhängig pon oUer finnlid)en 2lnregung. ®ie finD alfo

Me (§. 101.) geforderten ^rincipien De^ reinen 33ew

nunftglaubenö*

£)iefer reine 5rieb ^at alfo folgende jnjep ßlgen;

t^ümltci)feiten.

(ErfTeni^ er ge^f nicf)t nur auf ein einjelnet^ 25cj

ge^ren unt) SBoUen, fonOcrn auf eine 5ö3ert^0efe§<

gebung im 2)afe9n Der £)ingc überhaupt, er fünDigt

fiel) an Durcl) ein allgemeines unD not^roenDige^ ©efeg

Deö abfoluten SSert^ejJ/ n>elcf)eö er nicl)t nur Der ein*

jelnen 53ernunft/ fonDern Dem Dafepn Der I)inge über'/

^aupt Porfd)reibt.

3n)eptenö Der reine Xrieb nimmt mit Diefem

allgemeinen ©efe^e nid^t Den S?>egriff Der üiaturanftct)t

Der I)inge/ fonDern Die PoQenDete (Einheit Der Pernünf*

tigen ^rfenntni§r folgli«^ Öa^ ^rincip De^ fpeculatipen

©lauben^ in 5lnfpruct)/ unD belebt Diefen jum prafti*

fct)en ©laubcn Der 23ernunft.

5ß3ir ^aben Durd) Die X^eorie Der erfenncnDen 93er*

nunft Den Urfprung Deö fpeculatipen ©laubenö in i^r

unD roie er fiel) in oer iDealen 5lnficl)t Der 2)inge außi

fprict)t; fennen gelernt; ^ier finDen tt)ir weiter/ njo^et

i^m in Dem ^nnerl^en unferö SBefen^ fein 2eben fommt»

Der 51u^fpruct) Des reinen Jricbeö mu§ unmittelbar Der

allgemeine unD notl)n)cnDigc(HcunDfag fepn: Daö X)ai

fcpn Der 23 er nunft ^at abfoluten SBert^/
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unt> tf? 3wed an fld)/ unt) Dicfen ©cunbfa^ müf«

fen wir a(i5 ^rincip einet not^roenDigen SBert^gefe^gc?

bung auf Die ewige Üveolitat Der ^teen brjie^en; Dicfe

Sßevt^gefe^gebung mirD und im ©laubcn jene ewige

£)rDnung Der 5I)inge, weld)e wir für Öie inteOigiblc

5BeIt foröerten. SBir galten in Dem ©efeg Deö abfoluj

ten ?löert^e^ Der 33ernunft ober Der 2ßürDe Der ^pcrfon

Da^ oberlTe ^rincip bei ©laubcnö fef?, woDurc^ Die

praftifd)e 3^^^ 1^"^" fpeculatioen formen Der (Seele^

5BeIt unD ©ott^cit/ 53ef!immung unDSe^alt gibt, ^a^
©runDptincip unferö ©lautend wirD alfo Der ©laubc

an Die Slealitdt Deö ewigen ©utejJ Durd) Die ©üUigfeit

Der abfoluten SBert^gefc^gebung in Der 2ßelt nad) \f}o

rem ewigen ?Bcfen. 5Bir glauben/ Da§ in Der inteUi?

gibein 5Be(t Die 3ntfÖ'gf"i «I^ ^erfon 5BürDe ^atf Da§

Der frepe ffiiöe Der 3"te(Iigenj Dem @cfe$e Der QEiirDc

unterworfen fet)^ unD wir üerebrcn in Der ©ottbeit alö

Dem UrgrunDe im ewigen (£cpn Der I)inge Den ^eiligen

©runD Der ©ultigfeit Pom @efe|e De^ '^medes an ftd);

Diefe ©ultigfeit aber wirD une! jur (Irfct)einun9 nur für

Die 5I^nDung in Der ewigen 3"3C"ö Deö f?et^ erneuten

$eben^ Der i?cl)nn^eit in Der 3^atur.

3n Det^Biüfu^r De^ cinje(nen33?enfc^en wirD Diefer

2intrieb Deö reinen llricbefi» unmittelbar in (Jonflict fom*

men mit Den ton au§en bejiimmfen Slntrieben Des ©e?

nuJTeö. Cr wirD fiel) Diefen allen entgegenfe^en a(ö eU

ner Selbftbeftimmung (51ufonomie) Deß 5Btlleng, Dage<

gen jeDcr anDcrc 5lntrieb erff ein üon 2Iu§cn (beterono«

ttiifd)) gegebener 51nttieb i|?. Sr wirD aOein mit 9in>

gemein^cit unD ^ot^wenDigfeit forDern/ wirD a(fo Der

^6ct)fle £)berfa$ aller vernünftigen Q;ntfct)Iie§ungen fepn,

unD aH ©ebot (^mperatiü) allen 2lntrieben Der 'SleU
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gung entgegen treten. Sie ©tacfe öiefe^ Öintrtebeö

aüi reinem 2;riebe im Kampfe mit Der ^cijiung ifl olfo

t)a6jenige, maö wir in eminenterer SßeDeutiing Die lui

genD öeö ?Dienfd)en genannt ^ab€\u 2Sir nennen ei^

nen €ntrc{)lug fd)(ect)t^in gut^ menn er Durc^ Den 2in^

trieb &er Jugenb beftimmt njoröen if!, bofc ahct,

wenn Die 53ef?immung Diefcm 2lntrieb juwiDer QUöfaßt/

unD fittlic^ indifferent^ wenn Der (Entfc^(u§ o^>

ne SKitmirfung De^ reinen Sricbe^ erfolgte.

§. 187.

5luf Diefe 2Beifc bilDct fic^ Die erjle 2lb|Tufung unD

Der crfle Sontrafl Der eintriebe aui Dem einen ©runD*

trieb in unferm ^nnec"^ ^ß njürDcn Dtefe aber nur ein

tlinDe^ ©piel Der Ülntriebe in Dem 3"ncrn DerSScrnunft

(jeben ali blo§er ©egenfa^ eineö finnlicf)en unD t>txi

tiunftigen 3"f^i"cteö o^nc eigne SBa^I unD gleic^fam

o^ne eignet £eben Der 5Bernunft/ inDem feine Sin^eit

\>a rvhice, unD fein Üiic^ter jmifcf)en Der Steigung unD

Der ilugenD/ tt>eld)er Die XugenD über alle Steigung

(Xrf)tete, unD Den (Spruch Deö reinen Sciebeö in mir

Dennocf) für gültig erflarte, wenn er gleid) im einjeU

nen gälte übertreten njorDen i(l — wenn nicl)t jmifcf)en

bei)De Die Üvefle^ion träte unD Der trieb/ fo wie er uon

Der üvefle;cion erfannt wirD. tiefer rcflectirte trieb

wirD Dann jum eigcntiict) menfc^lic^cn^ inDcm er a\i^

Der cigeniTen 5)Jittc unfcrö 5S3efenö unfer ganje^ £cben

überfielt, ^»cr DenfenDc 53er|?anD wirD ftcf) nict)t nur

in Dem einjclnen 3"f^ö"ö feinei^ £eben£*gefü^l6/ fonDern

im ©anjen feiner inDiöiDueflen (üjinficnj ©egenjIanD

De^ 6elbf!bewu§tfet)n^r unD Damit mu§ Denn auö Dem

©runDtriebe Der eigne trieb Der 9)Jenfct)^eit in ipm er^
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wachen. SMe55ernunft infmffirt fid) [)lcr mit 3icfle;:!on

füc if;cc eigne 3nt>it)iDuaIitat; f\e t>tteim^t mit Uebcxi

legung if)t (jcfammteö 3"f^ffff^ J" ^^'"f'" ©anjcn^ unD

muß fo Den oben bcfc^riebcnen Xcieb nad) 25oUfommcn'/

^eif jcigen, Der nad) perr6nlid)et SßilDung ftrebt, unD

Datin ©elb|TjufcieDen^eit ju ermerben fud)t, liefet

Srieb erfcnnt Da^ 5>eDürfni§ Deö ©enuffeö an, ou(^

Da§ ieDe^ anDerc ^nt^cffTc t)en abfoluten gorDerungcn

Deg reinen Sriebeö untergeorDnet irerDen muffe, gibt

ober JU jenen bepDen nod) ein eignet neueö 3nffffff«

l^inju, tt)e(d)eö un^ jut frcpen il^atigfeit im £eben

treibt, Daö ^ntextU^ «n Dem erfa^rungöma^

f?ig erfanntcn icben Der 93ernunft über?

^aupt,

SDfit Dicfem eignen 3Bertl^e, tt>elc^en er in Da^ £e*

ben unD ^anDeln De^ SKenfc^en felbff legt/ ifl er e^,

Der unö Da^ ^\3eal Der 23oafommen^eit t>orfd)meben

Id§t, unö jur SßilDung treibt, unD fo eine eigne @e^

fd)ic^tc Der 93ernunft erjeugt. 2^ef!e;L-ion war eö, nm
Durd) Die SSernunft jum eignen 2eben ern)ad)te, unD

S?ilDungßfa^igfeit erl;ielt, Der reffectirtc Srieb mu§ eö

Daf)er auc^ fcpn, njeld)er fj^ Ju Diefer SßilDung mirflid)

fuDtt, ti?eld)er mad)t, Da§ mir nid)t nur eine ©efc^id)^

te Der 9}icnfd)en f^aben^ wie t)on allem anDern in Der

Statur, ttjaß tvirD, fonDecn eine @cfc^id)te Der

9)?enfd)^eit nad) SpfTern, ^(an unD Sortfd)ritt roic

Die 5Bcununft fid) felbj^ ju Dem mad)t, ttjaö fte

n?irD. 60 TOirD eö Diefer trieb, n)e(d)er in Der ©e?

fd)id)te Dcö menfc^lid)en £eben^ für Den (Sinjelnen »ic

für Die ©cfeafd)aft Die ^auptroüe fpielt. ßlr ifl Der

trieb Der i5i(Dung, Damit aber auc^ Der 23erbi(Dung.

S^cnn Der rein Pernünftige trieb für ftd) Perfd)lie§t jic^
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in eine einjtgc rcligiofe Ucberjeugung öeö ©emiffenö;

Dec t^ierifd)c Ix'ub für fid) mücDe fc^r einfach) aii TRai

tuctnf^inct feinem ^nUtei\t nad)^e1)mf um unö jum

augenblicflic^en Q)cnu§ ju fuhren oDec t)om ©d)mcrj

ju befcepen, Dem rcflectirten trieb hingegen gebort t>aö

ganjc bunte öeroü^l mcnfct)lid)cc X^atigfeiten mit

aüen feinen 51Ibetn^eiten unD ^n^onfcquenjen in ©ittc

unt) ©ebraud) unD in Der 5)ioDc Der SSolfer. €ben Die

^cfle^-ion ilT Daö bilDfame Vermögen in un^. 2Iuf Der

unteciTcn Stufe Der JKob^eit roürDen mx in Der Einfalt

t^ierifct)er ^eDiicftigfeit o^ne ^nconfequenj nur nac^

6enu§ jagen, unD Damit glücfüct)er fepn ali in oQen

^uiianDen Dec ^albüoUenDeten; inconfequenten S3i('/

Dung. 53e8n)egen Die befannten £obeßerf)ebungen Dec

natürlichen Dvo^^eit eineß ungebilDeten gefeOfd)aftlid)en

JutlanDeg ftc^ niemanDcn »erDcn rolDcrlegen (äffen/

Dec in Dec ©lücffeligfeit Den ßrnDjwec! De^ menfd)Iic^en

£)afei)nö finDet. ©obalD n)ic abec ju ceflectiren anfan*

gen, fo becrücfen wie un^ Dag leid)tece '^'id De6 blo§

finnlid)en ©enuflfe^/ unD ^afc^en Qbroect)fe(nD balD

nad) Diefem, balD nac^ jenem, mai ein fd)njanfenDe^

Urt^eil unß alö n?unfd)en8mert^ ecfd)einen ld§t. Sluf

i^nlic^e 5Beife micD Denn aud) unfer fttt(id)e^ Uct^eil

tjecfalfc^t; Dec 51berglaube fd)tebt Der ^flid)t feine txi

Did)teten ^eiligt^umer unter, unD Die @en?o^n^eil ld§t

uns Daß 51nftdnDige unD Sd)icflid)e roie <Sittlid)e6 Dec*

e^cen. 2ßic lernen e^er uct^eilen alö Deuten, unD c^ec

Denfcn, alß felblTDenfen ; Durd) 3^ac^fpred)en unD

S^ad)Denfen in 23ocurt^eiI unD ©en)o^nf)cit bilDet ficf)

in aQen 3n'ird)fnjufidnDen Der Äultuc ein bloie^ £auj

fen nad) Dem, mag (Sitte unD ©ebcaud) unD 50?oDc

;^um allgemeinen 3icl Dec ©unfc^c geftellt ^at, unD
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Derjenige ctfc^elnf alö ein 536rcit*icf)f/ a(^ ein ^art

oDer rocniöflenö üU ein ©onDerling/ Der tue ^«crice

^atf feinem eijinen ©efc^macfe ju folgen unD nict)t Dem

t>urd) ©eroo^n^eit fanctloninen allgemcuien Urtf;eil

nact)jugcben»

5ßir muffen alfo er|T ju einer gewiffen toapnbefert

Siu^bilDung Der 9leflejL-iDn gefommen fei)n/ um uns mit

Diefem reflectirten S;riebe/ Der Doct) Die .^auptroüe im

Jeben fpielt^ nic^t me^r albern auejune^men, unD ein

minDer luftige^ ^uftfpiel im £eben aufjufül;ren dlö etn?a

auf Der ^ü^ne. 23i^ Da^in mag eö nocf) gute 3fit ()a*

bcn; inDeffen flehen wir (Europäer mit unfrer 33ilDung

t)ocf) eine Stufe f)hl)a alö oCie anDern 33Mfer unfrer

©efct)ict)te, 5)Jan mag eö an unö nic{)t leiDen, Da§ roir

oüe ©itten unD @ebrdud)e unfrer 23orfa^ren mit §ü(5en

treten/ unD anflatt Dejfen Den 21(bcrn^eiten einer tag*

lief) peranDerten SKoDc folgen. ß;ö nimmt ftd) aber

Doct) unter^altenDer auö in tiefer ?0?oDc Den Starren

tdglid) unter einer anDern S)?a6fe ju fe()en, al^ wie

anDerwdrtö immer unter Derfelben. @oQtc nict)t eben

Diefe 5)ioDc Da^ lclcf)tef!e ^cic^f« ter ^ebertDigfeit un;

ferö 53erf?anDee fepn, D^r tJicaeict)t bet) Den £)eutf(^en

nod) am wenigjlen Derfn6ct)ert ijl; inDem fie aüci grem^

De nai^mact)en, o^ne ein unüberwinDlict)eö S3orur^

t^eil? 60 lang wir nocf) auf folc^en '^mid^tn^üUhm

Den Der 3vef[e;:ion flehen, mu§ (tct) Da<l 35e|^reben Die^

ici Xriebeg in taufenD ^"conff^iuenifn tinD 2BiDer;

fprüct)en jeigen^ wb^er ftd) PorjügÜc^ Der ^a§ »ieler

^^llofop^en gegen alle Ü?ef[e;ion überhaupt fc^rcibt.

S^iefc wollen unö Pon Der Üvefle^ion befreien unD Der

unmittelbaren S3(rnunft pfu^ren , aßein nac^ Der Or^
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ganifatiott unfrec SJernunft i|I bie 33ernunft (tc^ unmif^

Uibat flar nur aU anfc^aucnöc (Sinn(ict)fcit, unt> t)iefe

fott eben öurcf) Den mitrelbacen ^Begriff bc^ercfcf)t mev*

Öcn, £)ic UcberroinDung t)cr 9\efIe;;ion i|^ nur Durd)

|ic() felSft moglid), inöem mt ftc i^oUlTanDig außbilDen

unD Daburcf) oon i^ren 3nconfequenjen befreien,

X>ie reye geroocDcne ?vefIe>-ion ift t)aö einjigc eigene

^eben im Sinjelnen, in SSoIfern, in Der 9}?enfc^r;ctf;

nur Ducc^ fic 9»t>t c^ Srjie^ung, 53i(Dung unö ©e«

fd)ict)te. (£o lange fte ftcf) erhalt, n?irt) t)urc^ alle

SSecbilDungen Die SilDung felbfl in Dec ©efd)ict)te Ooc^

lebenDig t)octvart^ fdjceiten.

§. 188,

5a3elct)e^ ift nun Daö innere @efe^ tiefet richtig

t)erf?anDenen Sriebcß? unö n>ai if! jene SSollfommen?

I^eit, Die er ju feinem 3iflc ff^t? ^"ö ifl fc^wer, ein

fejTeö Urt^cil über Die 5?ilDung ju geben / Do Der Ur^

t^eilenDe felb(I auf einer ©tufe Der 3lußbilDung fte^cn

bleibt, unD immer noc^ erroarfen mu§, naß ein anDerer

SreffenDereö über i^n ^inauö fagt. Unfre Slntroort aber

\it folgcnDe. 32)er rcflectirte Xrieb bereinigt oQe 3nter^

ciTen unferer triebe in feiner Ueberficf)t; mt muffen

Dem gemag Die ^Deen Der SBert^gefe^gebung in un?

ferm ©ciflc aui feinem ©efic()tgpuncte erf^lic^ über*

fci)ldgen, wie fie fic^ Dem Vermögen Der SBert^j

beurt^cilung jeigen; Dann aber fe^en, wie Diefe

25eurtbeilungen auf Den SBillen ttirfen»

(iß finDen fidj in unferm @ei(?c Drei) Jfiegefn Deö

Sßert^e^, Die Der ©lücffeligfeit, 93oflfommen^eit unö

(Sittlicf)feit, öon Denen tvir jeDe a\ß ^princip einer eig?

uen 503ert^gefe$gebun9 i)crfucf)en Tonnen unD in Der
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@cfd)ic^tc öcrfuc^f l^abett. S^acf) Der etilen ^at ba^je;

nigc Den ^ext^, ttjoDurrf) ein 25cDürfni5 befcieOigt

n?irb, unö roc{(i)c6 ber Steigung oöec Der 6clbflfuc^t

gefallt, nad) Dev anDern tragt Daö23olIfommene für |ic^

einen inncrn ^crf^ t>er ©unfl oDer Der Titbc in fid),

Den wir il;m in einer »oHig freien ^eurt^eilung juge;

fielen, nad) Der Dritten enDlic^ gcfdUt Daö fittlid) ©utc

einer reinen 2Id)tun9/ »eld)e fid) einem ©efe^c De^

^6d)|!en Söcrt^eö unterwirft. SBep Dem, was ic^ um

meineö ^cDucfniffeiJ willen fci)a^e, orDne id) mid) Dem

5ßert^c über, unD Daö Qlngene^me erhalt feinen 2Bert^

nur in Diefer UnterorDnung unter meine S3ege^rung;

bei) reiner £iebe fei^e ic^ einen anDern SSertf; alö Dem

meinigen gleid) neben mic^, unD erfenne frer) i^n an;

her) reiner 2ld)tung unterwerfe ic^ mic^ hingegen Dem

^o^ern ©efe^e, Welc^e^ Den 2Bert^ ert^eilt.

^ie er|Te Diefer 5(öert^gebungen nad) Der Sieget Der

©lücffeligfeit ^at man lang genug auf Die ^robe ge#

nommen, um Durc^ fic biß jum 3«>fcf« öer ÜBeltfd)6#

Vfung unD biß an Die 6eligfeit Der ©6tter ein ®efe§

De^ SBert^eö anjuerfennen. Unfre öelbfibeobac^tung

mu§ un^ aber gleid) aufmerffam mad)en, Do§ Diefe^

^rincio Deö ^eDoni^mufl ju einem allgemeinen 6e;

fe$e gar nid)t taugt, Da§ alfo in jener Se^re irgenD ein

5Ki§t)erflanD verborgen liegen muffe. 5lQer S[Bert^,

Der ^ier ert^eilt würDe, wdre nur Der 2Bcrt^ DeffeUf

toaß Dient, um Dad 33eDürfni§ eineö beDürftigen 5Befen^

ju befrieDigen. (£ö fmDet alfo Diefer ganje 3)?aa§|?ab

Dcö SBertbeiö nur in Der UnterorDnung unter Die 55e'.

frieDigung eineö beDürftigen Söefenö <Btatt; eß tami

hierin (eine SKegel De^ "^nedeß für Die Säbelt liegen^

fonDern nur eine Diegcl Dcö ^wecfes für mic^» Unb
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aü:i) fiür mic^ berechne icf) ^ier nur fuc oa^ poffibc

meinet 3"f^'^"öeß, tva^ bicfem niÜ^lict) tvacc oDer fct)aD'/

lic^, bcn wahren 5ßert^ finöe ic^ hingegen in meinem

attioen 3uf!anö felbft, unö njürDc cd alfo für Den

gc6§tcn ©eroinn achten adct ©lücffeligfeit übcr()obcn

jit f<t)n, inDem nict)t meine SeDürfniffe bcfcieDiget

tvücDcn^ fonöern mein fcligeö aBcfen in freier $f;dtig'/

feit o^ne aüti 33eDarfnig lebte. 5)ie b(o§c Q:>-pofuion

t>eß SBert^eß, Den ttjit Dem @enu§ unD ©lud geben,

ergebt unö alfo ft{)on über Denfelben, inDem wir öaö

Singcne^mc nur aU?OIitteI fct)d^en für einen anDern

2n?ccf , n>eld)cc tai £eben felblT if?.

23on Der legten Flegel De8 ^ttt^ei narf) Dem ®e#

fel^ öcö reinen Xricbeö ^abcn roir Dagegen gefunDen/

Da§ fic allcrDingö eine allgemeine unD nct^roenDigc

?ffiert^gefc$gebung felb|l iff/ inDem fie unö eben au^

Der 3^«^ f'»f^ abfohlten 2Bert^e^ oDer eincö '^tvedcß

an ficf) entfprang. 2ßir muffen aber bep Der 5Korali?

tat Dorf) unterfcf)eiDen, ob wir Den 5Ö3ert^ nad) Der

DCegel Deö iDberfa^cö oDer De^ Sc()(u§fa^e^ öeunünfti*

ger ^ntfc^lie§ungen beurt^eilen. 5^ic Siegel Dee Ober;

ia^eif tt)eld)er juerf! Dad ©efe$ gibt, gebort nur Dem

bcurt^eilcnDen ©efü^l, ftc beftimmt Die ?!0?ateric unfrer

fittlic^en Uebcrjcugungcnr fte gel)t auf eine 5ffielfanficf)t

nad) praftifct)en ©efe^en, inDem fie Die 3Dee De^ '^ttc,

dei a\\ fid^ ol^ @cfe$ für Daö t)afepn Der 5^ingc über'/

^aupt erfennt. S^ie Diegel Deö 6ct)Iu^fa5eö im Per;

Künftigen (£ntfd)lu§ unterwirft hingegen nur Den 5Kib

len unD feine ^anDlung auö reiner 5lc^tung jenen ge;

gcbcnen ©efc^en Deö SBcrt^ed ; fic ift jeneö ©efe^ Der

XugettO/ ttelc^e^ meine ©efmnung Der 3öec De^

fc^lcc^t^in ©ebotenen Der gorm nac() untcripitft/ unD
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giSf für fic^ telne 9Bf(tonftd)t md} fifflic^en ©cfe/^en.

$Dic reine 2Jci)fun(^ aH Da^ f;6c^(?e ©efü^I Dcö (£c^abei

ncn unb Da«! obcr(Tc auf Den SBißen micfenDe^ fonnen

mx bei) ^ant genau fcnnen kvnen/ Denn ftc i(t Daö

£eben feincc praftifc^en ^U;iIofop^ie. /,5ßaö ic^ un^

mittelbat a\i ©efe$ für mid) erfcnne/ ccfenne ic^ mit

91d)tung, tt)eld)c blo^ Daö S5ewu§tfcprt Der Unter?

orDnung meineU 5QiÜen^ unter ein ©efe$/ oI;ne

55ermittehmg anDerer QrinflüfTe auf meinen Sinn/ bei

teuut. I)ic unmittelbare SBe(^immung Deß ©ißenö

l)urcf) ©efeO unD Da^ 3?>ert)u§tfepn Derfelben ^ei^f 21 c^*

tüt\Qf fo Da§ Diefe öljf 9Birfnng Deö ©efeöeö öufö

ßubject unD nid)t alö Urfad) Deffelben angefcr;en reirD.

(Sigentlict) i(t 2lcf)tun3 Die 23or(Te(Iung t)on einem 2Ber'/

t^e, Der meiner 6elb|](iebe Slbbrud) t^ut. 21(fo i|l eö

tttva^f voa^ roeDer al^ föegenfianD Der S^eijiung noc^

ter gurd)t 6etrad)tef roirD/ obgleid) eö mit bepDcn

etma^ 21naIogeö ^at. I^er ©egenffanD Der 21d)tung i|l

leDiglid) Da^ föefe^/ unD jtt?ar Daejenige/ Daö n?ir unö

felbft unD Doc^ als an fici) not^ivcnDig auferlegen. 011^

©efe^ finD wir t^m untermorfen/ o^ne Die 6elb|]Iiebe

ju befragen; a(ö bon unö felbj? auferlegt/ i(l eö Dod)

eine ^-olge unferö 2BilIen^/ unD ^at in Der er(?en ÜJücf'/

fict)t 2lnalogie mit §urd)t, in Der jmepten mit Steigung.

2Ict)tung i|? ein Xribut, Den wir Dem ?OerDienfl nic^t

tjcrmctgern fönnen, tt>ir mögen moQen oDer nlc^t; wir

m6gen allenfalls du§erlid) Damit jurücfb(Jftcn, fo fon'/

nen n?ir Doc^ nid)t t)erl;üten, fte inncrltcf) ju empfiJV

Den, 6ie ifl fo wenig angenehm, Dag man fid) i^r in

Slnfe^ung eineS 50?enfd)en nur ungern überlaßt^ unD

fogar DaS moraüfd)e ©efe$ felbf? in feiner fet)cr(icf)fn

9}iaje(lat Dem ^e(?rebcn f\<i) Der 2ict)tung Dagegen ju

113



— 98 -

ermel^rcn unt> f!e in Den Schein bIo§ec 3unci9un3 ju

tJcwanDeln au^gefc^t bleibf. @(eict)tt)o^l i|! in i^c

\)t)d) aucf) tt)lct)ec fo mcni^ Unluf^: Da§ wenn man ein*

mal ben Qügenöunfel abgelegt unD jener 21cf)tun9 pcaf*

tifcf)en Sinf[u§ bectTaftef ^at/ man ftcf) wieDec an Der

/?ccrlicf)feit Des ©efe^eg nict)t fatt fe^en fann, unD Die

(£eele fid) in Dem ^'Slaa§c felb(! ju ergeben glaubt, aU

ftc Daö ^eilige ©efe^ übet fid) unD i^re gebced)lic^e

TRatut ergaben ftc^t. '' SBic fe^en alfo ^iec aU SXegel

Der innerffen |itt{id)en S3eutt§ei(ung, weld)c Daö ©utc

lobt, Da^ 55&fe aber tetmicft, nuc Diefe vcine 5Id)tung

öoc einem gegebenen ©efe^e; Diefe S5eurt^ei(ung alfo

etfennt nur 5Bert^ oDer Unroert^ n)infuljclid)cc

JpanDlungen, nicf)t abeK tei 2)afei)n^ Der Singe

überhaupt an, imD jnjar, inDem |tc Diefe ^anDIungen

i^rer ?OJatecie nact) einem anDecit>eitfcf)on gegej

bcnen @cfc$c Deö 2Bert^eö unD Deffen, n?a^

an fid) '^md fep, unterroicft,

SBoQen wir nun aber unfre Uebcrjeugung auibiU

Den, in SJücfftc^t Der £)bjecte Diefeö ©efe^eö felbf?, fo

gibt unö Daö ©efe$ in Der SGBürDc Der ^ecfon einen

tDcafen 5ffiert^, Den wir nur nac^ 3^^^" ^^ ©laube.i

fajfen, aber nic^t nac^ 33e9riffen auöfprec^en fbnnen.

5Bir erfennen ^ier ein ©efe$ De^ '^nedei für Die S33eft,

njoQcn »ir ei aber aiß folcl)eö au^fpverf)en unD i^nt

lai 2)afet)n Der S)inge unterorDnen, fo roerDen wir

gewahr, Da§ eö nur in ^Deen unb nic^t narf) S3egcifen

gegeben ifl, unter SDeen ifl aber feine Io9ifd)e Untere

orDnung Der $f;eorie, fonDern nur eine a^f)<:t\^(i)e md)

Uo^tn ©efü^len o^ne 5?cgrijf moglic^. X)ai l::)a\'€r)n

Der S^ingc in Der 3^atur entfpvicf)t Dem ©efe^e De^

3n?ecfe^ alfo nic^t nac^ Gegriffen i)om ©uten, fonDern
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benen, (Sc^en wie auc^ fogar öon jenec ^cltam
f i c^ f ab / unt) fragen mt nur füt u n f r c ^ a n t) I u m
gen/ tt)aö fod Der CO^enfc^/ nict)t nur Der ©eftnnung

nac^/ fonöern in njirflic^en 2:^aten ? SBotten n?ir olfo

liie ^l>u te6 '^wcdei an fic^ jum <princip einer SBert^^

gefc^gebung für olle mcnfd)Iid)en ^anMun?
gen machen ^ fo entfielt unö jmar Die Slufgabe einer

«Pflicht entehre/ in melc^er aüt unt> jeDe J^anMun'/

gen nac^ Dem ^bc^flen ©efe$e in 9vücffic{)t i^rer ^flic^t^

ma§igfcit gemüröigct roer&en fotten, roiDer Srwarren

jeigt fic^ aber ^ier tai iOcale ^rincip aii unjuldnglic^

für bic ^curt^eilung, Sin X^eil Der ^flic^fenle^rc

Ia§t ftc^ tt)o^I ganj gut auöfü^reu/ fo tt>ei( t)om 3vecf)t

ber 9)?enfd)en Die 9icDc if?^ inDem ic^ Die SBurDe Der

SSernunft in meiner ^erfon fonjo^l aH in Dcr^erfon je*

Dcö anDern ad)(en foU. Slßcin Dicfeö betrifft lauter net

gatibe ^^efttmmungcn Defi"en, wag ic^ unterlaflTen fott

oDer worin ict) meine ^anDlung ju befc^ranfen ^abe;

pojitiö hingegen \il (ß mein gatt gar md)t , einem SBe?

fen 5öurDe ju geben / xüdd)ti Diefe noc^ nic^t ^aU

^ier wirD Die 21n»enDung fc^roanfenD» €ö geigen fic^

anfangt, »aö fct)on SSerDac^t erregen muß, ^Diap^ora,

g(eid)güItige^anDlungen, Die nac^ Der SKegel Der ^f[l(i)t

iveDer pofitiöen 2Bert^ noc^ auc^ negatio Unwert^ ^a?

ben, fonDern genau auf Der 'SluÜ bleiben» ^ux Da,

n)0 SSernunft Don SSernunft be^anDelt wirD, fann ton

^flid)t unD @oflen Die 3teDe fet)n. 2Ber einfam mit Der

toDten Üiatur lebt, m6c{)te SO?a^'imcn Der Sr^altung oDer

Der ^critorung befolgen, er fbnnte feinen ^anDlungen

meDcr fittlic^en SBert^ noc^ Unroert^ geben. Sibcr noc^

fct)limmer i|l Der gatt ton ^anDlungen, in Denen 3)?en?
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fc^en fic^ pofifiö cinanöec bc^anbeln; tiefem »erben,

im ©egcnfa^ Der '^n>anQif)^i(i)Un r £iebe^pfiic^ten bot;

gcfc^tiebcn; tt)elct)e man aud) a(ö fct)ulöi9e ^fi\d}t unö

t)erl)ienf?lirf)e, alö öoQfommenc ^flid)t unD uneoütornj

menc unterfc^eiDet. 2)cc ©egenfa^ Dom @d)ulC)igcn

unt> S3erbienflUcl)en ifl offenbar ein unwürDigeö S?ilO.

S)enn bet) fd)ii(Di9er ^flid)t tt)irD C)ic ^anMung mit ei?

ner ^anDarbeit terglic^en, wofür Der l'o^n »orau^ em
pfangen ifl; bei) Der t)erDien(lüc()en f)ingegen mit einer

a^nlict)en 5lrbeit, wo Der £o^n nocf) im Dve(l iH, wo?

Durc^ alfo nid)t^ jur Srfldrung gefagt fepn fann.

S3ci)m UnterfcbieD Der tjollfommnen unD unöoüfommnen

^flic^ten ftnö aber Die boUfommnen offenbar atlei«

<Pflid)tenr Das ^ei§t not^wenDige abfolutc SSorfc^riften

für Die .^'^»"Dlungen ; Die unöotlfommncn hingegen finD

^anDlungen, Die wo^l eigentlid) gefc^e^en foUten, aber

Dod) auc^ unterbleiben Dürfen/ weld)eö einen SBiDer?

fprud) enthalt, ^oc^ fonnen wir unö aw^ Diefer mi§ü

lungenen Slaffification in jHücfftrf)t Dee le^tern iSegrif'/

fcö Orientiren. 2)ie £'iebe6pfli(i)t (Der SUu^bilDung,

sffio^lt^atigfeitr 5»^fUttt>fcf)aft u. f, w.) if? eine ^anD?

lung. Die wo^l fe^r gut fenn fann, Die aber Denn Doct)

nic^t ^flid)t xftf unD Der geiler liegt eben Darin,

&a§ man fic mit nac^ Der Dvegel Der ^fl[id)ten ^at claffiü

ficiren wollen, ^fiic^t \\l Die 3^ot^wenDigfeit einer

^anDlung nac^ Dem (Sefe$ Deö abfoluten QBert^eö.

(Eine JjanDlung Der anDern 2Ict hingegen fann wo^l

einen fe^r großen 5ßert^ oDer Unwertf; befommen, aber

ein unenDIic{)er wirD er nicfct» 'A^ie 3öee Deö 3lbfoIuten

flc^t aucf) ^icr nur auf negative 2Bcife mit Der Statur

in 35erü^rung; Unterlaffungen fonnen wo^l Dag @efe$

DejJ abfoluten 5ßert^eö treffen, wirflid)en JpanDlungen
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hingegen fann in ter 'Statut buMi)t ein immet

grigerer enMic^cr/ ober fein unenöUc^et SBett^ ju*

fommcn.

©00 ed alfo für unö eine Siegel beö SBcrt^eß qe6en^

nac^ welcher fic^ eine 5ßcrt^gefe$(]ebung außfü^ren

Iie§e, fo ffcnnte t>ie§ nur bie imet)fe ^e^d oöer Die 3tc>

gel Ocr ?öolIfomnien^eit fepn. £)afür ifl nun auf öen

cr|!cn 5Inb(icf öcr 51nfct)ein nid)t Der 6e|?e^ Denn 2Soö«

fommen^eit if^ für |t<J) f in leerer S5ec^altni§be9riff, mit

lern ^ier nict)t^ gewonnen fet)n fonnfe. (^r gebort Der

?ßergleicf)ung eine^ ©egenflanDe^ mit ben SBeflimmungen

einef^ oügemeinen 55egri|fefl!f unD i(l Öa^er entmebec

(jualitatii) beflimmbar, wo irf) ein £)ing DoUfom*

men in feiner 3irt nenne (roic j. S5» ein (J;:emplar im

9^atura(ienfabinet)/ wenn t^m aöe SeRimmungen eineö

53egriffeö nur irgenö jufommen, ober quon titatit)^

n>o jebe t>on biefcn 55ef?immungen im ^6d)f?en ©rabe

toor^anben fepn foU. 3)aö erf?e iÜ t)a^ n>cnigj?e/ ta^

anbere tai meifle, »«e id) bon einem 2)inge unter ei*

nem gegebenen begriffe fagcn fann. Sin boßfommencr

9)?enfd) ifl ein jeber^ Der nur me^r ali unöernünftigcö

X^icr xil, Der t)OÜfommenf?e SKenfd) nacf) ber jroet)ten

S5ebeutung Ware aber ba^ 3^f<^l ^^^ SBeifen, roie o^

in ber Sittenlehre ber 9JIten borfommt. ^ier ^aben

tt>ir e^ nun nur mit biefer jwepten 53ebeutung ju t^un,

unb bfl werben wir bemcrfcn^ t>a^ mir bamit bocf)

nid)t nur leere 59ei-f)altnt§begri|fe augfpcect)en. 6ct)on

ber güU beö ©ct)6nen fann un^ begfaüö aufmevffam

macf)en. 5Benn wir im frepcn ©efct)marfßurtf)cil bic

S3ilbungen ber 5>egetation ber Sn-be, j. S. fct)6n ncn^

nen ^ fo terglcirf)en wir barin ben ©egenf^anb gar

nictjt mit einer coraußgegebenen 9vegel bcffeu/ rvai er
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fei^n fott/ fon&ern wir tjetglcic^en nuc feine 5'>'fW »»

fi(^ mie ftrf) felbjt/ unt» ftnö nun t>oc^ im ©fanbe, eine

innere 3wecfmd§ic|feit tetfelbcn ju beutt^eilcn/ nac^

Slnalogie einer innern SSoüfommen^eit Des I)in3e^, für

welche unö nuröie Siegel beö ^roecfe^ unbefannt »are»

9^oc^ bcjlimmter aber jeDe S$eurt^eilun9 Dcö ©uten, Die

ftd) auf unfer SJege^ren beiie^f. 5Scnn Ipier nac^ 23ofl#

fommen^eif gefragt rt>nt> r fo i|l nic^t nur jener @r6*

0enbegri(f inö Unbcfümmte öorauögefe^t, fon&ern öer

SBegrif fclbfl ifl gegeben / nac^ Öeffen Siegel jene @vo§c

gemejfen »erben foU. 9Bir geben Den SSerf^ nic^t inö

Unbef^immte jeber 25onfommen^eif überhaupt/ fonbern

t)on Der SSernunft \>ti SOfcnfc^en war Die

SXebe; unb Der SSoÜfommen^eit menfd)Iic^er ^^atig;

feit erfennen wir ^ier Den ^reiö ju. ^i wirb alfo

nac^ Dem ©efe^e De^ ©runbtriebcö (^\\6) ^ier Der tjer#

nunftigen S^dtigfeit im £eben Der Sert^ gegeben/ Die«

fer Xrieb nac^ 93olIfommen^eit befommt aber feinen ei^

gent^ümlid)en ©e^alt für ^o^i menfcf)Iic^e £eben^ m
Dem bcr t^ierifc{)c Scieb nur bie pafftuen SKomente beö

Jebenö anfpcecf)enb unter bem ©anjcn ber (Erfahrung

jurucfbleibt/ Der reine %m\> mit feiner SBert^gcbung

hingegen aflc ßlrfa^rung überfleigt/ unD fic^ nur an

3Decn anfd)lie§t. S)er reffectirte Xricb allein fa§t alfo

Daö 5eben Deö 9)?enfc^en ganj fo auf/ wie e^ ftc^ in Der

(£rfa^rung jcigt/ gibt jeber ijernunftigen S^atigfeit

einen CiBert^/ unD jwar einen immer um fo gr^Bercn/

je öoflfcmmcner fte i(?/ er fc^reibt un^ alfo eine @c?

fe^gebung beö 5Bert^ej( t)or/ welche Dai^ ganje menfd);

lic^e ^c\itn Dem 3beal De^ SBeifcn unterwirft. Unb

wel(i)eö wirb bie £ef)re biefer ffieiö^eit fepn? Sßir ge*

ben ben $Ö3ert^ überhaupt bem Seben in bcr ©efct)ic{)tc
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lex ^en{(i)^e\t, bet Srfc^cinung unö Slu^bilDung tct

SSernunft in i^r. ^e^n (Einzelne gift nur fo üiel, al^

er in Dicfem ©anjcn ber ©cfcdfc^aft i|l/ aber ntrf)t alö

SKittel jum 3*^^^!/ fonbcrn alö infegrirenDer S^eil»

53en unterflen 5Bert5 f)at ^icr Daö fr6^lic^c 2eben De^

befrieöigfen f^lerifc{)en Xriebc^ mit feiner ro^cn Äraftj

au§erung unö mit Diefem Die SXcgel t»er ^(ug^eit, toeU

d)e Oen ^injelnen le^rt, feine 95e&ürfniffe ju befrie&i;

gen. Sen ^o^ern 5ß3er(^ befommt Die Äraftdu§crung

i)e^ innern Sebenö/ fo njie f?c ton Der S5i(t>ung weiter

geleitet wirö nac^ Dem/ wa^ i^re eigne 3^atur i^r in;

ncrÜc^ jum '^kk gibt/ SBa^r^eit/ ©d)6n^eit, Die Xu>

genD unD Doö Üiec^t. (E^ n?irD alfo für i^ve öu§erc

€rfc^einung in Der ©efc^icf)te Der SJ?enfcf)en geforDert^

erfllic^ SegrünDung unD (Erh^eiterung i^rer ^errfc^aft

wber Die 5u§ere SRatur Durci) SBlffenfc^aft unD @e^

fcf)icflicf)feit/ jn?et)tenö ^erau^bilDung i^rer innern

tDealen 3In[tc^t in Die au§cren SSer^altniffe Der ©efeö'/

fcf)aft Durc^ Die DarfIcUung Der fd)6nen ÄunjT/ tugcnO

in Der €rjie^ung unD 9te4)tlict)fcit im ©faote. SBir

geben hiermit alfo Dem J^eben für ftc^ Den 9ßcrt^, tvic

e^ fid) öect^eiDigt gegen Da^ 2leu§ere Der Statur/ wie

ti fid) frep gejTaltet unD beroegt au^ eigner ^taftf unD

cnDlic^ einem ^o^ern ®efe^e mit Sieligion unterwirft»

(ii will aber Diefe SBert^gcfe^gebung nict)t Dem S^afcpn

Der ^inge über^oupt gebieten, fonDern fte rei^t ftc^

felblt in Diefe ^6cl)(le d|?^etifc{)e@efe^gebung mit ein al^

$e^ce De^ 5}?enfc()lid)en unD für Den ?0?enfc^en/ nic^t

fragenD nac^ Dem 3^edc Der 2Belt/ fonDecn nur nac^

Den 3wecfen Der 5!}?ettf(f)en»
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§. 180,

3n njefc^em 53erf;altnti iie^t nun Dicfe Sßert^g«

fe^ge bung jum 2öiüen ? 5Bic »oQten alle ItUbe Der

menf(i)Iicf)cn Statur aui einem @cunDtricbc ableiten^ fö

ta§ aui Diefem aQc 25erfcf)ieDen^eiten menfd)lict)er ©c#

fii^Ie unD 55e3ef)cun9en begreifücf) wurDen. S)em ge#

ma§ fanden roh Mefen trieb erfilirf) in einer jufafligen

Slufrcgung Durd) Die €mpfdn9lid)feit txß £ebenö/ tat

bep aber aud) in einet urfprünglicf)en 5leu§crun9 t)urc^

l)ie innere Selbl^t^dtigfeit ; jn)ifd)en bepöe tritt nod)

eine b(o§ t^eoretif(;f)e 21u6bi(Dun(j Der Sieflie^ion/ wcU

c^e Den (gprucfj Deö ©runötriebeö auf i^re ÜBeife auii

fprid)t/ unD roie wir f;ier fe^en ^ öllein tai @efe$ Deö

SBert^eö un^ DoÜf^dnDig erfennen Id§t«

ort 9iucfrid)t fceö iöillenö ^aben to'it nun fd)on ge^/

fe^en, £)a§ Der f)6d)rte Unterfc^ieD fittlic^ guter unö

bofer /panDIungen au£S Dem Sonflict Des ftnnlid)en unO

reinpenmnftigcn Xrtebee entfpringt, aber nict)t i^r55crj

^dltni§ in Der 5Li3ertf;gebun3 im Obcrfa^/ fonDern nuc

if;r 33crf;d[tni§ im Sd)(u§faö Der ^Entrcf)lie§ungcn be'/

ttifft, 2)kUt Unferrc()icD gebort nur Dem (lnt\d)[m

gungsüccmogcn unD nict)t Dem 5Öerm6acn Der eintriebe.

^er Unterfd)ieD betrifft Den cincö finnlid) befiimmten

unD cine6 Vernünftigen ([•ntfd)luffc'ö. (Eben tt>ie eö Den

crtennenDen 23ei-|lanD jum ^rcf^»'^ verleitet, roenn er

Die ^QorftcÜungen nad) Der fubjectiven SSerbinDung

i^rer 2ebf;aftigfeit in Der ÜlJTociiUion trdumenD üerei?

nigt, nnftatt DeiifcnD if^rc objcctiDC 23irbinDung im

Urt^cil aue5ufpred)en: fo ivirfen ^ler Die Eintriebe auf

Den Sntfd)lu§ nid)t nad) Dem beruiinftigen Urt^eif über

il;reu 2ßei't() im £)bcrfa[^ Detj 6d)iuf[e^/ fonDern nur
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tiÄc^ Der M^affigfeit, mit mld^tt ber SBere^ In i^nen

tjocgeflcöt wirD» ^ec ^c^Uv De^ |tnnlict)cn €ntfc!)luf;

fcö gegen öen vernünftigen liegt alfo nict)t Darin, Da§

tc^ felbflfuc^tig nur meinen eignen 5Bert^ anerfenne^

fon&ern Darin/ Da§ id) nur nadt) meinen '^neden

unD nicfct nöcf) Dem l^anDIe/ nja^ an fic^ 3n>ecf

einciJ SSBiUenö in meiner £age feijn fo Ute.

^i i(l QU\(i)\>klf Db Der SJntrieS feine 9ßert^be|lim*

mung bom t^iet;ifd)cn; menfd)lid)en oDer rein öernünf«

tigen ilriebe ent(ef)nte, fobalD er Den (£ntrc^iu§ nid)t

fret) nad) Der Ucberjcugung, fonDern nur nac^ Der auj

genblirflict)en Seb^aftigfeit Der 2}or(?eQung im Sljfect/

(unD n>enn e^ ^'nt^ufta^mu^ wäre) oDer auö ange*

tt)6^nter 5eb()aftigfeit in Steigung unb ^eiDenfd)aft bc,

f^immt, fo lauft Der ^anDelnDe ©efa^r, mit feinem fub>

jectioen 3me(fe Der eignen Ueberjeugung t)om ©uten

juwiDcr ju ^anDeln, 3" biefcm (Streite Deö ®uten

unD 256fen in mir tritt alfo Der refiecfirte Xrieb gar

nict)t alö gartet) mit auf, er if? öielme^r nur Der auii

9leirf)enDc ?xicf)ter in mir, melct)er im ©eaMJTfn immer

nocf) fovDert, Da§ id) Der JugenD ^atte folgen follen^

öuc^ Da, n?o für Die 'i:t)at fclbft Der paffit>e S3c|limj

niungi^grunD Der '?li3illfiif)r überwogen ^at; er entjie^t

Dann fein belof)iKnDc3 ®cfül)l Der iimern ^ufricDenfieit

oDer Der @eelenrul;e.

5lber au§er jener 6^ntfd)eiDung über ©uteö unD

236fc^/ meiere nur Der föefinnung im Q:ntfd)luffe ge*

f}hxt, finDet fid) and) ein beflimmteö 2Ser^aUni§ jum

^iOen für jene^ 35ermbgen Den 5ä3ert^ anjuerfennen

(im Oberfa^ Deö ^•ntfd}luffc^), in n.'*cld)em Der reflec^

tirtc trieb Den ^eijler fpicit. 2ine (S'^poOtionen, weU

c^e eine fc^axfe Trennung nKl;rerer 5;ciebc in unferm
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5Befen borauöfc^cn, muffen in öcr Slußfü^cung un6c*

f!immt »ctlJcn/ un!) fonncn leicht ju ^fft^ümern ten

leifcH/ inDem gar feine Xrcnnung auö biefem @egcn>

fa$ in meinem ^nnetn öor^anöen ifl^ fonDern aQe^ Je?

Ben auö einer D.ueOe flie§t. 60 befd)ricben wir oben

t»en t^icrirct)en Srieb fiir ficf)/ er n>uröc junacf)|l t?om

t^ierifcf)en 35ct»ürfni§ geleitet; aber fobalD Öiefe^ be'/

frie&igt i(l, mirö er mit cigent^iimlic^er Jufl fcf)on

Ä"raftau§erun9 felbfl foröern, me »ir Dieö bep gefun'/

t)en ivinDern, bcp Der IeiDenfcf)aftIic^en 2iebe Der 5ß3ilj

t)cn jum freien 2eben unö bep ben gefabrDottcn Untere

Hemmungen ganjer 9S6[fer|?dmme jünDen. ^^lermit aber

legt iidt) Diefer Srieb fc{)ou Dem ^o^ern unter/ er be&arf

nur Der Leitung feiner jvraft vom gebilbeten S3er(Tanl>e

tinD ifi Darin Der menfc^üc^e oDer reine Jrieb felbf?,

Üliif a^nlirf)c 2Beife ifl Die Sntgegenfe^ung Deö

reinen 2riebe^ aU De^ uneigennü$i9cn gegen Den nie^

Dem eigennützigen unD felbflfuc^tigen nur einfeitig*

di i(l Die§ freplict) Der %aUf Der am meifTen in Die

53cobac^tung fdOt. 2lfIerDing^ ifl Der t^ierifc^e !lrieb

in feiner Sigent^umlid)feit/ in feiner 2Bert^fcf)d^un9

Demjenigen, voai Die S5eDürfni(fe meinet paffioen SBo^l^

fepnm befcieDigt/ immer nur ein felb (^füc^ tiger,

Denn er du§ert fic^ nur in Dem Durd) SmpfinDung be#

fcf)rdnften (gelb(?bemu§tfcpn; allein fobalD roir unfec

©efubl t»om 5Serf^e nur einmal öor Der 9iefIe>'ion fefl^

l^alten, fobalD mir jur SSeurt^eilung Dee' öerfldnDigen

Sriebes übergeben, fo liegt ^ier Der Sßertl^ nic^f in

Dem, waö mir unterworfen mirD, fonDern in meiner

^()dtigfeit unD Dem, nja^ i^r gleid) i(?. 5^ie 2lntriebc

Diefeö Sriebeö finD alfo nic^t not^roenDig eigennü^ig.

^ic gewöhnliche 21nftc{)t mancher Sint^ropologcn, wel^
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c^c t)cn sJKcnfc^ctt für nic^tö Qut f^altf aU m\t 5uft

nac^ feinem eignen 33crgnugcn unt) 23ortljeiI ju jagen^

oDer Die befampffe ^^eigung mit Unluft Dem ©efe^e ju

unterweffen, ift Durcf)auö einfeitig unD falfc^ unö aui

einet ttjiüfü^vlict)en ^t)pot|)efc übet unfre ^uf?gefü^fe

entfpcungcn, (3cf)on Daö @pie( Der jJ'inDer/ nod) mc^r

öbec Die 3\e(ignation Der gveunDfc^aft, unD Da^ meif!e

kräftige unD Sc{)6ne/ njaö in Der ©cfd)icl)te erfcf)einef/

fann unö eine^ ^eJTern be(ef;t;cn. (Eigner ©enu§ im

5D?itgefu^( fotlunij jumSöo^Iroonen treiben, S^evvfd)fü(i)t

unD.f?abfucf)f foü Den ^elDen, 5öoUufT Denjvünjller unD

SSorroi^en S^enfer befeelen» 3cf) bitte eucf), beDenft

tt>d) einmal: n?ie mögen wir njo^I Darauf fommen/ Dem

^aben unD S^cnxfä^di einen 5Berff> ^u geben, öorwi^ig

ju fcj)n/ oDer uni an ^Dealen tjor Der ^pbantafic ju

pergnügen me^r M an ftnnlic^er ?ffiirflid)feit? ^em
geprt aQc fret)e unD ^errlicf)e ivtaft in Der @efd)icbte?

Uneigennu^ige 2iebe, SLufopferung Der greunDfc^aft/

Die ©enjalt De^ ^atrioti^miiö ganzer SGoIfcr für i^rc

Sitte, Die SSerfaffung i^reö ^taat6 unD Die 9IItarc

i^rer ©otter. Die ^raft Der ^clDcn, Die $icbc DeiJ

^ünfTIer^/ Die iDeale Dicftgnation Deö S^enferö— folgen

Diefc Der 6timme De^ Q:igennu$e6? untern^erfen |Te fic^

etna PoQ 2lct)tung einem ©efe^e Der ^>flict)t? oDer finD

fic md)t tielme^r frei) au^ Dem innern Jrieb Deß ^er^

jen^ entfprungen. Die eigen(?e/ unab^angigf?e (J:rfct)ei^

nung Deö ^ebenö?

S)ian ^at nur einer franf^aften (Erfc^einung ut\'.

fer^ 3eitölterij Die X^eorie angepa§t, Da§ aücß Urt^eil

Deö ?Ovenfc^en über ?23ert^ unD Unwert^ üon Der ^u|^ in

t)er (SmpfinDung au^ge^e, unD f}at Dann gemaltfam Die

(Srfc^einungen felb|l Dicfer (ErHarung njicDer unternjer^
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ffn wotlen. 3« ^^^ ^^öt aber ^iht Ut ?0?enfc^ bem

teben Den SBect^r Oft« fremben wie Dem eignen unb

bem beö ®rtnjen übet Dqö Signe^ unb beni 9ema§ treibt

i^n baö 3"^"^fl'<^ J"^ ^^ö^* ^«^t ^»« 55ebürfniffe Ui
(£injf(nen bcfciebigt fepn/ fo wirb et bann er(I rec^t

ju leben beginnen in frei) ergriffenen Unternehmungen

für etnai au§er i^mt i^m frembe^^ n)eld)e^ i^m gera*

be baö 5Bic^tig(le rct)einen mag. ?ffiir müjTen jnjifcf)en

ba^ ©obigefaüen ber ^eigung^ roeld)ei nur paffiüen

©eniiß fucf)t, unb baö ber 2lct)tung^ njclc^e^ ft<^ einem

f)h^exn ©efe^e unterwirft/ nod) ein eignes fffio^lgefaU

Icn ber wahren Siebe fJeöen f n>eld)e nic()f nur ben

anbern (iebt, um ibn ju gente§en, benn bamit liebte fte

bocf) nur mieber ftcf) felbfl, fonbern n>elcf)e baö 6(t)6nc

«nb @ro§e (icbt, role fid) felbff unb ibm ganj ben glei'/

d)en 5Bert^ jugefte^t neben fid). t)iefe £iebe ()at ade

ibeale 5:b^f'9ffJt ^" I'öÖ ^eben ber 5i)ienfc()en gebracht.

QlQcrbing^ la^t ftc^ biefe £tebe jur freien Z^atf

jur 5?'erd)ü^ung, 33ilbung unb 21u8fü^rung be^ ©d)$#

nen unb @ro§en nuct) auf (E'rflavungen auö @elb)]fuc()t^

öuö X?errfc^fud)t, 3?u^mfuct)t unb ^abfud)t, au^ »er*

glfict)enber ®elb(?(lebe unb fpmpatVtifct)em ©enu§ ju?

fammeirfd)ranfcn. -ffiem aber bicfc (Erflarungen genug

t^uu; ber bebenft n'\&)t, t>a^ e^ ja boct) erfl einen

©runb in unferm '^ntne^e geben muffe/ moburct) unfer

Urtl^cil Don Dem eignen ©cfü^I bes ©enuffeö abgezogen

tt)irb/ unb nur in 23crg(cid)ung mit bem Ui'tbeil anbe*

rer gcnietKu m\i , ober in ?vu^m unb ^crrfc^aft einen

©enu§ fcl^t. ^ier liegt bcnn bod) immer unmittelbar

im tieften 3n"ff" fi" anberer S}iaa§f?ab ali ber beö

©enuffecS/ ein ?0?aa§ftab beö QBert^eö ber ^anblung
felbfl JU ©runbe/ ber in ben 23ermicfclungen unfrer
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2Bünfd)e iinb 55c9lert)cn nur ^aufig für einen erfünjlel*

ten (Scnu§ qemi^btaudtjt roltD.

greplid) f}at öaö ©eDrancj Der flcigenben (Jiiltur

Ötefc Siebe unter un6 fa(l bi^ jum Unfennt(ict)en t)er^

f?ecft. 5Bcnig ©ro§cö öeüngt unö 5ffen(Iid), weil je^

Der fic^ inDitoiDualiftft bi^ in^ (Einjefnffe^ unD ^ab^

iudCftf eine (3flat?in Deö t^iccifc^enXriebcß/ fid) einei^ je?

Den fo bemelflert ^atf Da§ feiner me^r mad)tiiicr n>(ti

Den fann al^ fein 55eDürfni§. ^aö 23orurt^eiI in Der

6ffentlirf)en 5)?einun(j, n?clc^cö jeDen für fic^ jur S^abi

fuc^t jroingt iinD jum 93erDact)te Der 5alfcf)^eit ge(|en

jeDenanDcrn, ifi nur jlcanf^eit unfrcr Stufe Der ^ul?

tur^ inDcm mir mit ©emalt bcrauffe^en/ eß fuct)e im

Jeben ein jeDer nur merfantilifd) Den eignen 23ort^eif.

SSarum ifi uneigennu^ige i;icbc unD greunDfct)aft^

warum reiner <patrioti^muö oDcr ein reineö iDealeö 35e?

jTreben im £eben bet) un^ fo feiten unD fo unterDriicft?

Q.ma meil mir eß im 3"tterflcn De^ Jpcrjcne md^t ^oc^?

fct)d^ten unD innig liebten? '^xaQC man Dod) einmal

bet) allen / Die eignen ©cDanffu unD eignet ©efii^l f)ai

ben/ ^erum! 2Scmit fonnen mir fte mcl;r entjücfen alö

fd)on mit Diefer ^rage^ n?elc()e Die eigenjie (£el;nfucl)t

if;re^ ^erjen^ freunDlicl) erregt» 5lber n?arum fcl)lagt

Die^, nai jcDer will, fo feiten in 2:^aten aue? ^c'ii

unö Die laute öffentliche CDJeinung, Die fein Qjinjelner

geben oDer nehmen fann^ jmingt/ einen jeDcn gefcU#

fc^aftlid)en 53ecfe^r im £eben/ betreffe er aiid)f ma^ er

njoHe, me^r oDer weniger aiß ein une^rlic^eö ^auDele'/

9efct)dft ju betreiben, mo jeDer D^n anDern ju übcroor?

t^eilen fud)t; meil bei) unö nad) eben Diefem 35orur'/

t^eil niemanD ftd) begnügen Darf mit 2lrmut^/ menn er

aud) nocl) fo gern wollte. SBili er Der bürgerlichen
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SScrac^eung entgegen unb in ber ©cfettfc^aft Otiten, fo i|l

e^ nid)t genug, Da§ et ein S^cnfer fep, ein Äunftler/ ein

gerechter 9vid)(ec ober cingelD^ccr, fonöern brau niu§ et

fet)n, nad) Det©pfarf)e Dec^auffcute unD ein .^auö mat

c^cn. 2luf Diefc 5ßeife i|T Daö ganj nied)anifc^c ^aben^

tt)elct)e^ nuc9)?ittcl gibf/ unö gac feinen 3n>ec! be(?immtf

unfer ^etv geroorDen/ unb in Diefem Si^i^f^uni unfret

6ffentlicf)en Sluöbilbung öer|?c(ft (ic^ jebe^ reine eigne

Urt^eil über Den SBert^ Der S^inge, fraget aber nur

Den S'nf^ujtaömu^ eurer 9)?dbcf)en ober Jünglinge ^ Die

noc^ nicf)f t)on Dem SBa^n unfrer Jeben^flug^eit befef^

fen finD^ tt)em er fic^ Eingibt, unD i^r werDet Die reine

Stimme Der menfd)lici)en Statur uerne^men, 2)ie DuU

DenDe, ftcf) aufopfernDe Siebe tt>irD i^n me^r entpamme»

ölö Die ru^ig geniejicnDe; uneigennu^ige greunDfcf)aft^

Die |tc^ Durc^ Xceue benja^rt^ feinen ©eminn mag;

aber einen 55unb flifte(; Der fid) t^atig jeigt für Btaat

unD Üieligion/ Die mirD eine^ feiner ^oc^f?en 3öeale

fepn. 2l(fo nimmer Die @elb|]fud)t, in Der befcl)amt

ptn jcDer nur fict) t)ot fid) felbf!, ein ^6^ere^ ift Die

SGBal;l unfer^ frepen ^nt^fflTe unD eben hai, neld^ei

mv al^ tai 3ntere(fe Deö menfc^licf)en Sriebeö (i)axaU

tcrifirt ^aben. 3^ur Die fccmDc ©eroalt De^ 23eDürfnif*

feö feffelt Diefen an Daö ©efel^ Der O^eigung, fein eigen?

flcö ^nteve^e ergebt i^n freo Darüber^ unD Id§t ibn

Den vereinigten SBert^ Deö 6cf)6nen mit maprer £iebe/

Den De^ Gc^abenen mit Sichtung anerfennen»
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!©a6 Ceben te6 menfcblic^en ©eifle^ in

t)er Bereinigung attet: feiner Set^

mögen.

a) 5lUgcmcine UcBerfic^t»

§. 190»

©ec menfc^nc^e ©eifl in t)er SScreinigung feinet

göitjen £ebcn^ if! eine finnlic^ erregbare ^antelnU SSer*

nunff* @o ^abett wir t^rt bieder elitjcln nad) aüen

feinen ©runbbelTimmungen fennen gelernt. (£r beft^t

erfllic^ fpcculatiöe Scrnunft alö Srfennfni§frafff wel;

d)e auö i^rem eignen SBefen t>ie %o^m Der Sin^eit unJ)

9^ot^tt>ent>igfeit jur €rfenntni§ bringt r t»m ^n^alt

ober nur burc^ (Innllc^e SInregung erhalten fann, nad)

ter 55efct)Qffen{)elt i^re^ au§ern unö inncrn 6inne^.

^iefe fpeculatiöe SSernunft wirD weiter jur ^antielnöe»

Vernunft t)urc^ ein 93erm5gcn, l>en SBert^Dcr 5^inge ju

bejlimmen unD t)on 0er SSorilettung beö Sßert^cjJ jur

^anölung getrieben ju werDen. ^ier gibt Die 55er*

nunft aüö ficö felbjl Die SInlage Deö 3ntere|feö an Der

Sßcrnunft ^inju, unö Die Slufregung Der Sf;atfraft

Durc^ Daö ^ntetci^t; Die (innlid)c SInregung Deö £e?

benö in Der SmpftnDung ober gibt \\)t Den einjelnen

3n^oIt i^re^ ^ntexe^c on i^rem eignen 3u(l<inD unD an

i^rer eignen Snöi^ii'UöUtat»
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3n allen liefen ©elffc^cigenfc^aften ^aben tt>it nun

erfl(id) ju untecfc^ei&en, n?a^ juc gorm Der iDrganifa'/

tbn unfrer 93ernunft gebort uuD In jebec 53ecnunft ftd)

gictd) bleibt^ unD baeSjenigc, »a^ eine Organifation

ton Dci anöern unterfd)eiDef. T)\e bleibenöe ©runö'/

form tex t^foretifd)en 25erm63en beflel)t in Dec

©runDborfTeQung &et (Jin^eit unD Ü^ot^wenbigfeit unD

l>em 6inne neben Diefer, bie ber ^anbelnben 55erm6'/

gen im Itiebt be^ 3f"fff^lTe^ ""& Öer J^atfraft burd)

baö ^ntcreffe. S)ic innern Unterfc^iebe in bet örgani«

fation bellimmen ficf) im 51Ügemein(?en butc^ bie t>e:i

fc^iebene intenfiüe @rb§e be^ Sebenö felbfl, n)eld)e aber

nacf) ben ollgcmeinften ^iec torfommenben metap^pfi'/

fd)en ^S'egriffcn eine paffiöc unb eine actibc Sinwenbung

leitete »ic bcp jebee erregbaren ^raft, inbem fte

bie 2e ben big feit ober bie ßrnergie bti innern

lebenö nii§t» ^ebenbigfeit ^eißt namücf) ber @rab ber

Slcijbarfeit/ (Energie hingegen ber ©rab ber (^elbflt^a?

tigfeit einer erregbaren jlraft.

2)ie nod) ^ebenbigfcit unb ^'nergie bariirenben (Ei'/

genfc^aftcnmülTcnTOir bann unterfcf)eiDen in blo§e ^aui

nen unb in Statur eil. ^6 gibt mi^ige, muntere,

flutmüt^ige Faunen unb i^r ©egentbeil als tjorübergc^enbc

©emut^öflimmungen^ wogegen eß aurf) m^'x^ei, niunj

tere^/ gutmüt^ige^ ^^aturell gibt, unb tai ©egen«

t^ci(^ ober aiii bleibenbe (Eigen fct)aft. (^ann gibt eß

aber felbfl ein launic^teö 3^aturell/ n?eld)e^ oft §-arbe

n?ect)fe(t/ unb fein @egentl)ei(, n)elct)eö feine @tim*

mung behalt.) 9?ed)nen n?ir a(fo qOc bleibcnben (iU

gcnfc^aften jum S^atureQ, fo mülfen roir in Dvucffid)t

beffelben noct) angeborne, natürliche Slnlogen

unb erworbene / angebilbete fertig fei ten un'/
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(ci:fd)eit)en. ^ie nafür(icf)en SInlagctt ftnö ö6cr »eUer

SInlacjen t>e^ ivopfejJ oöer t>et t^eorctifcf)cn SScrmi^

gen, mclct)c Xalcnfe genannt njcfDcn; Slnlogcn Deö

^ er jene oOet öe^ SSermogen^r fid) ju tntcreffiren^

tt)eld)e Senipccamcnt ^ei§en, unC> ent)lic() SInlagen

Der J^affraft oDcr (E^araffer.

60 mütöen fic^ |^ier^ n^enn n)ir nad) t>en S5etfd)ief

ben^eitcn geifTiger X)rganifafioncn fragen/ ©efunO>
l^cit Der ©eele, wcld^c Da^ infenfiuc Der ^raft bc*

trifft, unD 33 il Dung/ Der g(eid)fam Daö e^tenjtoe

im innern £eben gebort/ a\i erfTc »Dlomentc Der Untere

fc^elDung anbieten. 2lC[e SBilDung f6nnen wir abet

überhaupt Dem ^e^alti nad) Dem @eDad)tni§ jufc^rel*

bcn/ inDem Die§ berelrf)ert n?irD/ Der gorm nac^ Der

2Jffociation/ inDem Diefc jroecfma§ig geleitet n?irD. 3n

föele^rfamfeit unD Srfal^ren^eit befielt Der blo§e SXeid)^

t^um De^ ©eDacf)tni|feö oDer Der aufbehaltenen l^h
tigfeiten im ©ciffe. 21öe ©cfd)icflid)feiten unD gertig'/

feiten in Der ©enjalt über Die Jaunc/ über 9lffect unD

25egierDer im S^ic^ten unD ©enfen oDcr au§erli(^ im

.^anDeln be|?e^cn nur in gebilDeter 21jTociation ton

SufTgcfü^len, 55ege^rungen unD SSorflellungcn^ unD

Die »ic^tigHc t)on allen 5lnbilDungen Durc^ Slffociation

ifl Die Jr)errfcl)aft De^ SBillene über Da^ ©piel meiner

innern X^Stigfeitcn überhaupt.

SSon Den ©runDmomcnfen De^ Unterfc^ieDe^ Der

2:alente ifl oben (§. 74. u. f.) fc^on gefproctjen w^Xi

Den/ n?ie fie fid) aui Der Scharfe Deö innern ©inne^^

Der 6tdrfe Deö ©cDad)tniflfeö/ Der £ebenDigfeit unD

33e(limmt^eit Det Slffociation unD Kombination unD Der

^raft beö wiUfü^rlic^en 93er|TanDe^ im SDic^ten unD
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©ettfett cnfmideln. .^icc muffen n>h noc^ na^cf auf

t)ie praftifc^en Unferfc^ieOe achten»

b) $8om2emperamcttt»

§ 191,

SBic mujfctt in Den 2(n(a()cn unfcet ^an&elnben

5ßecnunft untetfc^ciöen Daö SQermeacnr tt)eld)c^ tai

^nterejfc au|fa§t/ tt)eld)e0 toit für fic^ Daö ^ccj Deö

3}ienfc^en genannt Oaben^ unD Die eigentliche l^aU

fcaft/ öen (Entfci)lu§ t>eö 3}?enfc^en^ Den mt Dem ^cr-/

jcn a(ö Den SßiUen DeiJ SJJenfc^en entgegenfei^cn

f6nnen. S)a^ ^erj Deö ?0?enf(i)en mu§ etf! jum Xtisb

n»etDen unD DoDurd) jur Q;mpfdn9lid)feit De^ SBißcn^

felbjl, 9i3tc ^aben nlfo ^iec ccfilid) eine innei'e 6e(bf]<

t^atigfeit Dcc I^^atfcaft^ welche a(ö ccvegbare Äraft

ecfl öon Dem Xvieb De^ J^ecjenö angeregt werDen niu§;

abec Dlefc^ ^ecj füc fic^ ifl auc^ fct)on eine eigne im

Suj^gefü^l erregbare S^ätigfeit meincß innern Seben^^

fo Da§ Da^ £eben Der ()anDelnDen SSernunft feiner

Sveccptiöitat nad) fct)on Durc^ Diefe bepDen ^oi

mcnte unD ipr me(i)fe(feitigeö 23er^dltnig moDificirt

tt)irD» I)a^cr Der Unterfc^ieD Der llemperamente« liebere

l)ic§ fonnen wtr eö aUt nod) feiner ©pontanei^

tat nac^ für )ic^ betrachten/ unD Die§ gibt Den (ipa#

rafter.

3n Svöcffic^t Der Temperamente 'f}aUn tt>ic alfo

erf?(icf) Daö ^erj / roclc^eö Da^ ^nttxtifc auffa§t/ unD

Den 2BiQen^ tt)elcf)er ^anDelt; mit cinanDer ju öcrglei^

d)en, ©emut^ unD l^aÜQteit* (iß wirD ^ier im (im

jelnen Da^ eine oDer anDere 53?oment Daö übcrwiegenDe

fei)n/ unD Darnach muffen Die Temperamente überhaupt
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flc^ in Xempecamenfe Ui iihevtoHQtnhm ^tt^tni uttö

Der übcrmiegenöctt SBillen^fraft eint^eilen. Sep jebctr

etrcgbaten ^raft fiinDct ffc^ öantt abcv noc^ ei» Unter*

fcf)ieb Der ÜJdjbarfeif/ öcr mit Öcr ©efun&peit jufam*

men befielt/ inDcm erregbare Ärafte öer nimlic^en

f&xt entweder t)urc^ geringe Slcije fc^on angcfproc^en

werben^ unb leicht eine e^tcnfit>c ©ro^e ber (Erregung

erhalten ^ bic nic^t öon ©auer if!; ober f!e bebürfeit

größerer Sveije^ um erregt ju »erben; bie (Erregung

^at bann aber aüc^ mc^r infenfit>e @r6§e unb me^r

2)auer. 3Bir erhalten alfo rein auö ben @efe|en t>ei

innern 5eben^ ben Unterfci)icb ber bier befannten Sem*

peramente genau eben fo^ wie j?ant i^n in feiner 2In<

t^ropologie bargcflent ^atf nur möJTen wir unö in 5icf;t

nehmen ; ta^i mir mit bem gefunben Temperament in

ber Einlage feine franf^aftc 23er(?immung^ Pon ber wir

gleich nad)^er fprec^en, nic^t Perwe4)feln»

S[Bir erhalten er|?li<^ jwet) ^;treme beö Semperas

mentö mit libermiegenbcm ©crnüt^,

a) Seic^tfinn mit aßen Sigcnt^ümlic^feiten, bic

man gemo^nlic^ bem fanguinifcf)en Temperament het}{

legt» Uebermiegenbe^ ©emüt^ mit leic{)ter (Erregbarfeit

mu§ (limmcn fürgrcube unb6cf)erj unb gute Hoffnung,

eö mact)t gutmüt^ig, aber unjuöerlaffig/ la§t jebesf

3nterejfe lebhaft ergreifen, aber auct) gleich »ieber fcilf

len; (Ernj^ unb 55e^arrli(^feit finb feine (Sad)e nic^f,

b) Siefeö ©efü^I, wirb al^ mcIancf)oIifd)eö

Temperament meifl nacf) feiner franf^aften 2lu^artung

Perieic()nct, Ucbermiegenbe^ (Semüt^ mit fd)merer unb

tiefer erregbarfeit flimmt ju ^nnigfeit unb ^er^Iic^feif,

ju ernfiem unb an^altenbcm (Sefu^I, melc^e^ alfo fei*

nen Q^enuß gern in ber ^^antafte fuc^t^ ba^er liebt d
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öaö 3t>f<iIO ©c^tt?armcfef> in tithe unb §reun&fd)aft

unö Die Slnöac^f. ^i marf^t in ©cfc^aftcn bcfotgt^

unt> njcn&et überhaupt t)om @efd)iftrieben ab»

gcrnct jttjct) (Extreme Deö überwiegenöcn (£ntfd)(ufj

fe^ oDer Der l^atttaU*

a) 9iafc^cr S)?uf ^» 51)icfcr (eid)f erregbare SBille

»irö alö (^oIerifcf)e^ Temperament rid)tig befd)rieben*

£t ijl 9efd)afti.g, fd)nea entrd)Io|Ten, ^i^ig/ aber o^ne

aiuöDauer. Sr »irD alfo lieber Den ??cfe^l6^aber ma#

cf)en, Der Die @efd)afte leitet , o^ne fie felbfl au^ju*

führen. 5^a^er tfl feine ^errfc^cnDe £eiDenfd)aft S^r<

begierDe, er ^af gern mit 6ffentlid)en ®efcf)aften ju

tfjun, unD roill laut gepriefen fejjn.

b) Ä a 1 1 b l ü t i g f e i f. 2Benn mt Dicfe mit Dem

p^legmatif4)en Temperament öerg(eid)en, fo Dürfen wir

ja Den Unterfc^ieD eine^ fct)mad)en unD f?arfen ^p^legma

nict)t überfc^en, unD red)nen ^ier nur ^er Da^ ^p^legma

Det @tdrfe. UebermiegenDe t^atfraft mit fd)n?erer^

ober tiefer ^-rregbarfeit gibt fef?c €ntfd)lojfen^eit, 53e*

fonnen^eit, planmäßige S^atigfeit mit innerer Üvu^c

unD kräftiger 21|fectlofigfeit/ worin eben Daö ^^iegma

Der 6tarfe befielt, Die 2lpatr;ic Der 6toifer.

T)ie inneren Unterfct)ieDe Deö mannlid)enunD »eib^

lirf)en Jebenö roerDen fid) gro§entl)eil6 nac^ Diefen Un;

ferfd)ieDen Der Temperamente ct)arafferi|iren (äffen ; Die

Temperamente Deö ®emüt^^ jtnD roeiblic^er/ Die Der

S;^atfraft mdnnUd)er; Die Temperamente Der !eid)ten

Erregung hingegen entfprecf)en me^r Der 3"9f"ö^ ^i^

Der tiefen Qjrreguiig Dem reifern 21Iter. SQSenn aber

Äant behauptet,, Da§ es nur bier einfacf)e 5irten De^

Temperamente gebe, Die ftd) nicf)t mifct)en, aud) nic^t

in einanDec überg^^en/ fo lagt fid) fc^njerlic^ ein anOe^
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rcr ali polcmifc^cr ©tunt) für tiefe feine SUomiftif t)eö

innern £ebenö auffinDen. 2Bic roerDen Dagegen exHUd)

ti-m einen Diel^ t>em anDcrn wenig Temperament ju>

fd)reiben^ je nad)Dem t>on ^crj unD 5BiDe Das eine

Dem anDcrn mecflid) überlegen if!/ oDer bei)&e fi*^ ^n

Ä'raft g(cict) fommen; ferner werDen wir einen graDwei;

fen Uebergang t)om £ei(i)tfinn jum tiefen ©efü^I^ t)om

rafd)en 50?ut^ jur ^altblötigteit Dur(* öielc Stt^'f^«"*

flufen ancrfennen unD eben fo eine SSerbinDung ^vov

fcfeen &em £cid)tfinn unO rafc^en 3)?ut^^ fo wie jroi;

fcf)en tiefem ©efü^l unö ^altblütigfeit; enölict) roirö

aucf) bei) übermiegenDer X^atigfeit Doi^ in Demfelben

©emüt^ eine ©emüt^^flimmung ju ©runbe liegen, toeU

(i)t fic^ entweDer Dem £cid)tftnn oDer Dem tiefen @efül)l

nähert/ unD eben fo wirD bep überwiegcnDcm ©emürl^

Dod) aud) eine ©timmung Dcö ffiißcn^ öor^anDen fepn^

Die, wenn fie fc^on nict)t Do^ t)or^errfd)enDe i|?, Doc^

cntweDer Dem i:afct)en 9}Jut^ oDec Der 55efonnen^eit fid)

nähert»

9lu§er allen Diefen 25erfd)ieDcn^eitett jünDen fic^ im

cinjelnen ©eifte nun noc^ Unterfcl)ieDe Der tf)coretifc()en

21n(agen, weld)e Daö 5;emperament oft üerflecfen, 23iel

23er(Tanö brgünftigt Daö ^^legma, ^^antafte begün|]igt

tai ©emüt^ Durc^ i^r innere^ Spiel Der 58or|lellun^

gen. iDft fc^cint ein 5D?enfct) Piel Temperament ju f}ai

ben unD tiefet ©efü^l, Der im ^ttn^ff^^" wenig Xcm^

perament ^at oDer ein c^olerifc^e^, auc^ wol;l gar ein

p^legmatifd)e^ , wenn er namlic^ eine ^inlanglid) leb*

^aftc ^inbilDung beft^t, um Die i^m fremDc ©emüt^ö*

flimmung in fitt) hinein ju Dicf)ten. £)iefe erwerben

fid) f(t)netl greunDe, werDen aber balD mit i^rergreunD*

fc^aft überldflig/ fobalD Die Perflecftc innere Äaltc fic^
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»ectdt^. ^cn »iörigflen Cinötuc! mac^f eine folc^c

er&ic^tetc SlnDac^t*

§. 195.

(Sitten ^OiX(^tUt nennen tc'it Q* ^* in ^ct S^tltxt

l)etS)ict)tun9) jcDe beflimntte 3nöiöt0uaUt5t eineö SDJen*

fct)en nac^ aßen feinen praftifc^en Slnfagen^ t>iefe m6#

gen öen SBittcn felbff, Sempecantene oöet auc^ Mo§e

Slngem^^nungen bctt:e(fem €^at:aftet hingegen im emi*

nentcrcn (Sinne foate nut; l>ie t)eifj?ant)ige t^attxaft

fet)nf wogegen aöec Untecfc^icD öec !lempecanicnte noc^

pafftöct: (Smpfanglic^feit gc^6rt» 60 ^abcn wie Öen

(J^araftcf fcf)on benimmt ali t>ie ®e|innung ^ nutzte«

jldnöigen (£nffd)lie§ungen ju folgen o&er nad) ©runö^

fa^en ju ^anDcIn, unt> nac^^ec jeigte ft<^ eben in öie;

fec Unterwerfung unter praffifc{)e ©efe^e t)ie ^6cJ)(?c

SBürDe unferö SBefcni^. Qi if! ober hierin &er ^Begriff

t(i S^arafter^ Ooc^ noc^ einer '^voer^^tutigiUit unter*

»orfen^ welche in unfrer (Et^if fe^r beöeutenö gewor*

tert i|?. 3" cinff Vernünftigen (Erfenntni§ ge^kt/ Da§

fie öügemein unb not^roenDig fet)» 2)a^ b(o§c 6c^Iu§#

vermögen be|Timmt ober nur t>ie bIo§e ^onfequenj ou^

ter Sillgemein ^eit &er Siegel, o^ne fic^ Die Siegel

felb|l geben ju fonnen. ©0 and) ^ier. 2Bir ert^eilen

jurocilen öa^ ^albe £ob an einen 3!JJenf(i)en, mit teffen

^an&lung wir eben nic^t jufrieben waren; er bleibt

fict) wenigjlcn^ treu, er ^anDelt confequenf, öa^ ^eigt:

er ^auDelt nacf) ^ap'menf t)ie€r fic^ wenigflenö alö

©runöfa^e t>orgefcf)rieben \)atf Die i^m alfo 5lllgemein*

^eit ^aben/ wenn fcl)on o^ne 3^ot^wenDigfeit» ?Ö3it;
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unferfc^cibcn l^icc jrocrjerlei) 35cb6U(uitjjeit tet ^t^ettt

fd)un9 t>ei SBillcnö Ourcf) S8etf!ant)/ welche

bcn ^avaUex im ©e^cnfa^ t>er (Jf;arafterIofi9feit auif

madjt, SRad) t)cr er(?cn ^et»eutung ^ci§t eine ^ntfctjUc*

§ung fc^on öctftanMg, wenn fi« "Uf bcr logifc^cn gor^

Derung De^ 5öccftanDcö genug t^nt, tvenn bec (^ntfc^Iuf

mit Ucberfcgung nac^ allgemeinen 9)?o;imcn gefaßt

Ij?; Die Ipo^erc S5et)cutung hingegen forDert ju bicfec

SlUgcmeinlpcit Der SO?a;rimc noct) Die 3Rot^»enDtgj

feit cine^ pcaftifd)en ©efe^eö ^inju, J)ec €ntfd)Iu§

1(1 in jeDcr^ucffic^t (innlict) unö nic^t öerfldnDig, wenn

er in Der Ueberrafc^ung De^ 3iffectö gefaßt tt)urDe; er

erhalt hingegen eine logifc^c gorm Der ?8er(?anDigfeit

unD ©cfe^maßigfeit/ fobalD er mit 53efonnen^ett ge^

faßt njurDe, Die§ ijl aber Diejenige gorm noc^ nic^f;

Der tt)ir Den ^6c^(?en 5Bert^ Der ©öte beplegtcn. ^e;

fonncn gefaßte ©eftnnungen unD 9}?a^imen fonnen auö

einer SKegel Der ©el6(lfuc^t/ Der ^lug^cit oDcr irgenö

nacO 23elieben öon 3^eigung imD ^eiDenfcfjaft borge?

fc^riebcnen 2^cdtn gebilDet werDcn/ fie ^aben Dann

n>o^{ Die (ogifd)e §orm eineiJ Oberfa^eö im ß:ntfcl)Iußf

aber nic^t Den wahren SBert^ cinei ptaH\f(i}enfüm^^f

inDem i^nen Die 9^ot^n^enDigf cit fe^It« 3Ba^rc

Ijraftifc^c ©runDfd^e (tnb nur Diejenigen/ in Denen ein

^Widf ald 3")ed an fic^/ a(^ not^wenDiger

gmed auögefproc^ett »irD, unD Diefe unbeDingt jum

bberfa^c feiner ^nffcf)ließungen ju wa^I^n, Darin be#

(le^t Der »a^re S^arafter, ^er erfTe 5)egri|T gibt nur

SDarafter auö Der Slutonomie Der 5Ba^I/ Der anDerc

aber au^ Der Autonomie Der ^illfu^r*

Sie prattifd)cX^eoric ijl alfo ^ier fe^r t)on folc^en

Sßer^altuiffen abhängig / Die au^ ^er er(ennenDen SSer?
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nunfe cntfprin^ctt. Sluf aüe neuen ©pfleme t>cr (Situ

lic^feit/ toelc^e t>ai ftttUc^e ^anDeln alß t)ecnunftmd§i;

fiei Oem jtnnlic^ bejJimmten entgegenfeleti/ ^at Diefe

^roep&eutlgfeit im t>ec(lanM3 J5)anDeln mc^c oDct wcnU

ger eincjemirft. S}?it ^ern aagemeinen ^lueDrud t)e^

öeclldnöig J&anDeln^ ^ mit Öet i?antird)cn aOgemeinen

@efe$mcl6igfeit Dec CD^a^imen unt> Der §ict;tifc^en Un^

terwetfung untccDie ©efele be^ reinen 3^ war eij^cnt«

U(S) immer nur jene logifc^e, für fid) ganj leere gorm

Der 83erf?an&igfeit angeöeueet/ unter welche man gleich

Die einzelnen @efe^c 0er @lttlict)feif ju orDncn t)erfuct)t/

jeDe^mal aber mit principlofer ^tafu^r(td)feit/ mei(

Ole ^auptfac^c noc^ fe^lf/ nämlicf) Der beflimmte ©e»

^ait Deä praftifc^en ^rincipi^ in Die allgemeine logi;

fc^e Sorm.

d) 23on Der ©efunD|)cit Der ©eele.

§. 193.

2Bir finncn eine ^at^ologie Deö ©eiM entwerj

fett/ wie für Den Körper, nur Da§ fie ton roenigcrm

©ebrauc^e fcpn n>irD, weil eö fc^roerlic^ gelingen

mh<i}te, fit mt bet) Dem ^^'»örper jur ©runDlagc einer

geifügen ^^erapeutif ju macl)en. 2Bir (onncn ÖeiM?
franf^eifcn unD @eifleßf£t)»dc^en aud} md) Den ndm?

lid)en allgemeinflen ?DJomenten Der ©t^enie unD 2l|l^e<

nie beuct^eilen ^ wie Die f6rperlid)en/ Doc^ nic()t o^nc

cigent^ümlict)e 93ccf(^ieDen^eiten. J)aßjenige, woran

wir Inneclicl) @efunDl;eit unD jvcanf^eit abmejTen müf*

fen, ifl Die intcnfipc ©r6§e Der innern £eben^du§erung

im ^enfen unD SÖ^oOen, Daö f)ciit Die ^ebenDigfeit

unD 6tdrfe Deö ©cDanfenlaufee*
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Sihtpexllä) ^\ht ti franf^afte ^t)per(l^enic/ weil

^ai ©cfe^ Ö« au§ern Jcbcn^erregung SKcpfobuction

feinet felbf! im £)r9ani^mu^ ifif unt> t>iefe xeQdma^'iQc

SieproDuction alfo ^ier eine 'Slotm ttixt, neldjc bie

einzelne Erregung fo wenig überffeigen al^ unter i^t

jurücfbleiben öacf/ o^nc fcanf^aft ju werben, ^nmxt

lic^ hingegen gibt eö fein @efe§ Der Üteprobuctionf

fonOern t>ai befc^ranfenDe ^cincip ifl ^ier ein gan)

anDere^/ woDurc^ ftc^ t>enn auc^ eine ganj anbete $e;

teütung gei(?ig ^ipetii^m^^ex ^ranf^eifen benimmt»

3m innetn £eben finD im Sonflict erfllict) Die 21 f?

fection De^ 6inncö unD Die SI^Tociatlon t)eö @e«

Danfenlaufeö/ in Der leisteten aber weiter Öie unwiö^

fu^r(lct)e SJflTociation unD Oic wiüfu^rlid)ef ^inbiU
tung unO 3vcfIe;ion. 3" ^^^ erfleren (i'onflict

t>eß 6inne^ mit Der ^inbilDung fann Die 2eb^aftigfeit

Deö ©inneö nie ju gro§ werDen^ für Diefc allein gibt

ti nur a|T^enif4)e ^ranf^eit. Die €inbilDnng aber

foH an 6tarfc Der 6inneßanfcf)auung nie gleich fom^

men unD nod) weniger i^r überlegen fetjn, für Die (fin*

bilDung jeigt fid^ alfo ^ier in wact)en Xrdumen Die erfte

2lrt innerer ^r)perjl^enifct)cr ^ranf^eit, weld)e aber

noc^ unbeDeutenD iH, fo lang Daö Urt^eil Dabet) frep

bleibt*

5Beit wichtiger i|l Der gonflict Deö geDac^tnigma?

§igen ©eDanfenlaufe^ mit Dem logifc^en oDer Der um

WiUfü^rlic^en 5Ijfociation mit Der Dvepp;lon, Da^ ^ei§t

mit Der innern ©ewalt De^ 2Billen^. ^ier fann wieDer

Der SSerjTanD nid)t ju öerl^anDig werDen ; für Die ©C/

walt Deö SBiOenö in Der 9iefle;ion gibt e^ alfo fein

sj)Ja;imum, feine ^tanf^cit fann nur 2l(t^enic fcpn.

9luf Der anDcrn 6eitc ifl c^ aber ein ©runDgefe$ Dcö
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gcfunbcn innern Meni, Da§ Die Ü?cf[e;ii>n ttx uöttjiff^

fü^cücf)cn 21ffoctation überlegen fei) fut (Sd)lu§ unD

(Entfc^Iuf, Damit ni(i)t Xtaum Da^ üetf^anDige Uc*

t^eil utiö iSegierDe Die öerfIdnDigc ^anDlung ten

Drange. 3«^^ g(eirf)fam 6r(lict)e innere ^ranf^cit be*

flc^t in einer Uebermact)t Der unminfü^rlicf)en Slflfocia;

tion über Den 5SiQcn. Jg>ier ijl alfo Die SteQe^ »o Die

Unterfct)eiDung oberer unD unterer Srfenntni§tjerm&gen

unD 55ege^rung6öerm6gen S5eDeutung erhalt. 2)ie un^

tvitlfü^rlirf)c Siffociation Der €inbilDung i|^ Die untere

93or|?eQung^fraft, Der »iöfü^rlid) t^atige SSerflanD

Die obere, Die Oveceptibitat De^ ^ntexe^t im ©emüt^

lü Da^ untere, Die öerfIdnDige 53SilIfü^r Daj? obere 9Ser^

mögen im SBiöen. (^i gibt ^icr 6rt(id)e ^nperf?t)enie

Der t^eoretifc^eu 93erm6gen/ ttienn in einem ®ei|le Da^

n)illfü^rlid)c 2)enfcn unö Sid)ten Den Traumen untere

liegt, unD Der pr<Jftifd)en SScrmogen, wenn Der t>er#

fldnDige €ntf£^[u§ Den 2I|Tociationen Der 5^eigung

erliegt; Der gleicf)e förunD con bepDen ift in Der Ueber^

mad)t einer einzelnen 2l|Ti>ciation über Den miQfü^rlic^

t^dtigen 93erfIanD ju fuc^en.

3u Dicfcn t^eoretifcf)en ©cijle^franf^eiten ge^6re»

Die meiiTen befannteren formen Derfelben. ^^antafl

(er mag nac^ üerrct)ieDcner (Stimmung Der ^^antafie

nun (5d)n)drmer oDer ^ppoc^onDrifl fepn,) i(l Derje?

uige, ben Dem Das Xrdumen Die Ueberlegen^eit über

Da^ befonnene Uct^eil im ^enfen unD ^ict)ten erhalten

^at £)iefer geiler ifl mei|?ent^eilg orflid); wenn Di«

»or^errfct)enDe SifTociation aber nur eine fe^r be#

Oimmte \\1, fo ^eißt f\t Die f^;e ^\>ee Deö SBa^nfinni^

gen. ^afl jeDer ^OJenfcf) ^at feine Hebling^p^antafte,

ÜeblingögeDanfen, ^Dveinungen unD 3^eigungen; Diefe
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»crt>en aUv juc Äranf^eit tx^, ttxm fic t)cn toiUtü^xi

lid)cn 93erflanD überwiegen. 'Sieben liefet fijccu 3Dee

flc^t junad)|l Die jerruttcte 2I|fociation Dc^ Unfmnigen

unD enDlic^ neben tiefer allgemeine gciffige 2Ijl^enie in

©efü^Qoftgfeit/ ^nöifferenti^muö, ©eDanfenlofigfeif,

£)umni5eU unb 55l6Dftnn.

^ie ^o^ern @toC>e Diefer ^ranf^eieen fotbern nur

eine Sßeurt^eilung für bie irjt(icf)e 55e^önMun9/ »obeo

turcl) aflgemeine p^ilofop^ifc^c ©runbunterfuc^ungen

nic^t t>ie( gewonnen werben wirb^ weil Die leichtere

ober fc^werere J^eilung nic^t fowo^l t)on ber gorm

Der ^ranf^eitr ol^ Daöon ob^angt, ob öic eeranlajfem

Den Urfac^en tief in Die forper(ict)e örganifafion ein?

grifen oDer leicht wieDer gehoben werDen f6nnen. 5Bir

fonncn ^icr nur bemerken, Da§ foic^c ^ranf^eiten nic()t

in Der SSernunft in ^o^erer 55eDcufung liegen^ Denn

Diefe ifl eine unjerf?6rbacc ©runDform, unD ouc^ nicfjt

md) Den ©rufen Dcö ?Hepe;ioniJt>erm6gcnö in 95er#

jlanD/ Urf^eil^fraft unD 58ecnunft abgemcflfcn WerDen

Dürfen; Denn Diefe finb emaß mittelbare^, ton i^nen

fann jundct)|l nur Die Urt^eil^fraft franf werDen, unD

oud) Diefe nur mittelbar Durc^ Die £)()nmact)t Deö 5S3i(i

Uni oDer Die Stumpfheit tei innern (Sinnet unD

SiJ?angel an lebhafter Slffociation» 2ßir fommen olfo

mit allen Diefen i?ranfl)eiten auf Daö 93or^anDenfet)n

Der X^atigfeiten im ©cid Durcl) @eDdcf)tni§ unD 3l|fo>

ciation unD auf i^re Sluffaffung Durc^ innern 6inn ju#

rüd, in Denen fic^ am unmittelbarjlen unfer innere^

£eben bewegt«

§. 194.

?a3ii:^tiget ftnD un^ l^ier Die geringeren/ aber auc^
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»citcc öerSrcitctcn ©cabc atlgemeincc ©ct(Te^fc()ttjdc()c.

£)ie innere Sonflitution Dc^ ©cmüt^cö öercinigf ^uflge;

fü^l und Z^atUaU in fid)^ unD focDect föc Mc ©efunöj

^cit Dc^ ©cfiibl^ £cbcnDi(jfeit, fuc Die ©efunö^eit

te^ «ißiUenö ^caft; t)Oß ©efü^l fofl ftarf ectcgt roer<

l)cn, aber t>od) Den befonncnen Sntf(i)Iu§ niq)f leict)t

umjudimmen vermögen. 3" l>icffc SSereinigung ton

Jcbcn unD 6tdrfc befielt Dann Die innere ©efunD^eit

t€t @cele/ tt)elct)et alfo im SlQgemcinen 2lbbruct) ge«

fc^e^en fann DaDurc^, Da§ Daö ©efii^l an ^ebcnDigfeit

verliert unD (lumpfcr wirD^ DaDurd) Da§ Die ivraft

ftnft, unD in üoQ|ldnDig franfl)aftec Slnlagc DaDurd)^

Da§ Die (Energie fogar üon einem t^umpfercn ©efü^Ic

übcrrodltigt roicD. 2Bir nennen Diefe innere franf^afte

Sinlage Dcö ©emut^eö Sentimentalität, fie jcigt (ic^

torjüglid) Durc^ SKangel an SebenDigfeit im ©efu^I^

SKangel an @elb(l(ldnDigfeit in Der ^anDlung unD Ue^

berrodltigung Der S^at Durd)^ ©efu^l»

J)iefe (Sentimentalität greift öorjüglid) jmet) SSer*

m6gen Der crfennenöen SSernunft an. Die QlinbilDung^*

{raft unD Die Urt^eilßfraft unD in Der praftifd)en 23er;

nunft Daö Xempcrament. SinbilDungefraft unD Ur;

t^eilsfraft für t)id)ten unD 5I)enfen forDern öorjuglid)^

um it)re glücflic^e Jpaltung nid)t ju ocrlieren/ eine 5ßer;

einigung öon £eben unD jtraft; c^ gibt ^iec eine blo§c

fd)n)dd)lid)e Sigiütdt Der SinbilDungefraft, welche ftc^

mit ©cnidlitdt t)ei-med)fclt, unD eine d^nlid)e 21gilitdt

Der Urt^eilßtraft im oberpd(^lid)en 5Bt^ o^nc 6d)arf«

fmn^ roelc^e beijDe mo^l jur Unterhaltung Dienen fon;

nen, aber nic^t für fd)one j\un|T oDer 5Biffenfd)aft.

X)ai fentimentalc Temperament aber \H Der (ErfinDec

Dcc (Smpfinöelep/ Der ©c^wcrmut^, Oe^nfuc^t unD
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tei n)cinetlid)cu Unglücf^, n>omit wir fo 9ro§ bm
(rauf fmt, %it fonnen ^icr jeDec Der bier ©runöfor*

ntcn bcö gefuttücn I^emveramenfö ©egcnflücfc mit UanU

haftet Srrequng bcl^immen. €o, wie wir oben Mcfe

gormen bttta(f)teten f ge^6rten fie einer gefunden (Jner;

gic t>ei innern £cben^/ wenn hingegen erflüct) ein franf^

r;afteö Uebergett)id)t eineö leicht erregten ©ernüt^^ über

id)wad)t (Energie fid) jeigt^ fo fd)ldgt Die fanguinifct)c

(Stimmung in SmpfinDelej) au6; wenn jnjeptenö

tiefeg (Sefü^l einer franfen Qlnergic überlegen i|l, fo

jeigt fic^ eine t^atcnfd)eue 6ct)n)ermut^, oDer über?

^aupt Dumpfe^ ^inbrüten im @efü^(; roenn Dritten^

Die Energie o^nc ^raft franf^aft reijbar iü, fo njirö

Der rafc^e a)?ut^ in (gmpfinDlic^feit berwanbclt;

biertenö enölic^ tt>cnn franf^afte (Stumpfheit l)ei ©e*

müt^i Die fc^were ^rregbarfeit ber S^atfraft bewirft^

fo »irD anflatt frdftiger Slffectioftgfeit fd)tt)dc^ (ict)e

©cfüHIc fiQfeit im ^^legma Der ©et) rodele er?

fd)cinen.

^iefe gefunDere oDer franf^aftere SInlagc im ©eiflc

cineö ganjen SSoIfeö ifl in Der ©efc^idjte ein fe^r n?id)f

tigeö 3i}?oment. 3n Den @ried)en j. 55. entroicfelfe pc^

ein feIb(lf?dnDigc^ frdftigeö Ü^aturett Durd) fict) felbjl

aui Dem3ufl«nDe Der Slo^^eit. ß:^ i(T im 2eben Diefer

©ricc()en/ bi^ in Die fc^onen 'Reiten i^rer ^epublifeu/

bei) weitem Die Porjüglic^fle ^Bereinigung oon ^ebcnDig^

feit unD jlraft, n€ld)t unö Die ©efct)ict)te aufroeif?,

5^en SKomern fehlte eö urfprünglid) nid)t an jTraft, aber

an SebenDigfeit. 3nDem mir i^rer ©cfct)icf)te folgen^

fe^en mir bcpDc Durcf) Kultur nacf) unD nacfi immer

me^r etfct)Iaffen/ biö fk jur 3eit Der d)rif!licf)en 3mpej
ratoren nicf)t^ (\U Den idmmerlicf)en SInblicf Deö Dum>
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pfeti ®efii^l^ einer albernen SlnöSc^eelet) o^ne oOe

Äraft ubci0 behalten ^ l>ec butc^ fBaxhaxtn ein SuDe

fommcn mu§(e. UnD mir fe^cn unö micber fe^t mecf^

lidi) an ©entimentalitdt (ciöen^ tt>enn mir unfec Scben

mit bec frifc^en SebenDigfeit jener @riect)cn t)er9(eid)en.

Sluct) bep un^ i|t t)ie§ natürlid)e golge Der unter un^

orbeitenDcn unD in unö fdmpfcnDen Svefle^ion, inöem

Diefc unö einmal einem ücrDcrblic^en @efd)ma(f in Die

^an£»c geliefert ^af, nai:^ Dem »ir un^ Der not^rocn«

Digflen 55eDurfnijTe entfd)(a9enr um \>a^ Unnbtf^igc Der

9}?oDe ju lieb anjufd)a|fen; auf Der anDern Seite aber

Die ^luöbilDung Deö 53erffanDeö fc^on untjermeiDlid) oft

auf UnterDrücfung Dee IcbenDigen ©efü^lö fuf^rt, »eil

öinn unD 2lnfd)auun9 Dem S5egrife unternjorfen wer;;

Den^ unD auf SRieDer^altung Der j?raft, weil Die na^

tÄrlic^c j?raft Durd) fünfllic^e/ mafcf)inenmd§t(jc 1f}a{

tigfeit überrounDen roirD. So contraflicen »ir in allem

mit jenen Sllten^ inDem fte unö in Jcben unD 2infcf)au«

iinQf tt)ir i^nen im SSegriffe überlegen finD. @ic ^an^

Delten weit me^r Durd^ natürliche Jvraft/ wir überall

Durct) 3)?af(^ineric; fet) eö in Der 5funf!/ in Der ^^U

lofop^ie oDer im £eben. Unfre 2ßi|fenfc^aft i|^ fpffe^

matifd) unD tabeUartfc^, Die irrige oft^etifd). 5Bir

übertreffen (le in tec^nifd)er Äun(l unD allem, n>a^ (ic^

Durc^ bered)netc 9!)?afd)ineric erreichen ld§t, aber

SWa^ler unD 55ilD^auer befi^en n>ir nid)t, tt?ic fit. Unfer

^rieg i(l Renten öon 9!JJafd)inen gegen Den irrigen; ftc

fc^lugcn fict), wir fed)ten, 2ln SSeriTanD ftnD wir i^nen

weit überlegen, unD fic (inD Darin ^inDer gegen uni,

aber nic^t eben fo in Der Urf^eil^fraft, 3^re ^^ilo'/

fopr^ie U^ait, fo biel fie auc^ au^ ^anQÜ an 93er|?anD

hinter Der unfrigen an SlugbilDung jurüc^ fet)n mag,
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t>oc^ immer in Se6en unö jvraft einen Sßotjug bcv

©cf)6n^eit tot ber unfrigen* 5a3ir ttjevöcn entwebet ju

e(ficf)t unD leer/ inDem wir unö mit fun(Tlic^ec 3ve'/

fie;fion in b[o§e gormeln o^nc Slnmen&ung beclieren

im ©treten nad) rec()t coctecter ^a\)x\)ätf oDcr wir

erhalten terwifct)te '^cidjnunQm Deö Sßa^ren unt>

@d)6nen in einanöer/ Die weöer witflic^ 5Baf>rf>ett

nod) ©c^on^eit fe^cn (äffen/ in Der ?DiCinuncj jum 5Bc^

fen Der Qlltcn jurücfjufe^ren. ©o aiict) unfre fcl)6nc

^unf? unD Die irrige» ©ic finD unö in i^rcr fct)6ncn

jtunf! nic^t eigentlich in Der jvunf?/ fonDern in Der

(Energie De^ ^ebene überlegen* ^^xe ^unfl i|T einfacher/

oft rol^er/ al^ Die unfrige/ aber immer gr6§er geDacf)t.

25ieß jeigt fic^ torjüglicf) im (£ontrafl Der ^aufunjt

unD 5)?a^(erct). 3" ^^^ 5^ic^tung finD wir weit gebiU

Deter unD fun|?lid)et alß fte/ aber Durd)auö fentimental/

au^ 9)?ange( an gcfunDer ©tarfe Der QlinbilDung^fraft/

fo Da§ bej) unsl fd)on t>iel ©enie crforDert wirD/ mam
d)e^ JU machen/ voai i^nen ^anDwerferarbeit war.

3^nen war eö natürlich in Der Sict)tun9 nur fc^onc

gorm unD Da^ Sr^abene ju fuc(;en unD {u fe^eu/ Die

moDerne ^unfl t>erlangt überall Die fc^6ne gorm be?

fd)Wert mit reijenDem unD rü^renDem unD mit mora#

lifc^em 3"tcre|fe, ^laii'it ^aben wir gar nid^t, unD

50Jufif i|? Die einjige moDerne originelle ^unf?. T)ai

alte Srauerfpiel folltc über COIitlciD unD gurc^t cr^cbcn^

Da^ moDerne will SKitleiD unD Wo^l gar aucfe gurc^t

erregen, gür Daö ^omifd)e unD Den Derben ©c^wanf

l^at unfre S$ilDung wenig ©inn/ Der 9)?ei(!er un*

ferö 58olM ifl Derjenige, Der fo red)t gut berjle^t tai

Sßeinerlic()c unD Sac^erlic^e aui SSer^altnijfen Dcö ge;
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meinen ^ebeni jurammenjufucfien unt> ju einer 5i6ent)'.

Unterhaltung jufammenju|?cQen»

2)a^ »ld)tig(!e aber ifl unfre ©entimenfalitaf im

J?eSen felbff tiurc^ (Sdjroac^e be^ Jemperamcntg, bcr

(jro§e 21bbrud) an frohem unö frepem l'eben. Unfer 2tf

ben erliegt fo großent^eil^ t)em S?eC>ürfni§^ unb reic^

finb roir an nid)tö me^r alö an Unglücf^gefü^I unö 53ej

brudung Der leiDenben ?0?enfd)^cit. 5Bir ^aben bic

n)eincrlid)c 51nficf)t bcr £iebe unb ben Äampf mit ber

5pflid)t erfitnben, fo »ie @cf)rocrmut^ unb €e^nfud)t.

2)ic leic^ifinnigc (Sittenlehre ^-pifurg war bocf) auf

gro^ftnn gegrünbet, unb bie apat^ifct)e ber <5toifer

auf ein gcfunbe^ ©efu^t ber (Erhabenheit, un^ ^at

man bagegen ®e»i|fen^ang|! angefd)a|ft unb bie groge

"Slotf} um «Sorfe^uug, t)afepn Sottet unb Unf^erbiic^;

feit. 5Bir nehmen gar ju gern bai £eben für 2irbeit/

bie unau^(Te()licf) wäre, wenn nid)t etmaö bamif üer*

bient würbe. 3" fin^f Uet)en 5in|lcf)t feiner reinen

6d)6n^eit ergebt fid) fa(! feiner; fogar mit ber fd)on;

f?en (Srfc^einung beö £eben^, mit ber Xugenb, ge^en

wir auf Sagelo^n aui^, unb meinen^ wir woOten^

wo^I bleiben laffen, uni barum ju bemühen, wenn un^

bie ©ott^eit nid)t fpdter B'J^luns ^^^^^ leifTete; wir

ftnb tugenb^aft auf ©peculation ber ewigen (Seligfeit.

S^icfee Unglücfi^gefü^l, biefe Srniebrigung ber 2ugcnb

unb ber 9}?angel einer frepen 5ln|tii)t beö £eben^ \fl J)ai

eigentlid)e (Elenb unfrer praftifd)en ^^ilofop^ie, bie

Sllbern^eit ber gemeinen mobernen ?0?ora(. Q;ö i(T biefe

Slnfic^t aber fo tief jum 2}orurt^eil geworben, iia§ d
fd)wcr wirb, ficf) wieber barüber }u ergeben ober babon

JU bcfcenen ; bie mei)?en, bie mit biefem SSorurt^eil

fampfen, übevwinj?et eö bocf) nur immer wieber unter
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einer anttm ^niU* SlÖecbingd giSt ci fein ©lue!

oDec Unglucfr alö Da^z ttjaö roir un^ inö £e6e»: hinein

einbilöen; abex gar 5Li?anct)er unter unö roirD Darauf

onftüocfen: wer m6ct)tc langer nod) (eben, nenn er fic^

nid)t mef;r rect)t unglücflidi füllen fann.

Siefe franf^aftc 2inlage i(] in niand)erlet) Siiicffic^t

golgc Der fortr>i)reieenDen5iuß6i(Dung üorjuglid) öarin^

t)a§ fte eine franf^afte Uebermacl)t Deö ©emut^ö über

bic t^at jeigf, €ö fint>et fid) ndmlic^ in jeDer Kultur*

gercf)id)fc De^ einjelnen ?Kenfcf)en oDer eineö SSoIfeö

jeberjcit ein Äampf irt)ird)en Der jfraft unD Dem ©e*

müf^; Die erfTe gefunDe/ aber ro^e jvraff foß Durc^ ein

gebilDeteö @efüf;l gebanDigt unD gejugelt roerDen, ©o
mu§ Die55ilDung im Einfang Daöföemüt^ gegen 9to^^ei(

in 6d)u$ nehmen; ge^t fic Damit aber ju weit, fo er*

f}alt fte fc{)tt)act)Iict)c Ueberfeinerung Deß ©emut^e; unD

wenn fit Dajl gewahr wirD, fangt jit an, Die erfle ro^e

^raft roieDer jurücf ju »ünfcf)en, unD fo roirD fte mei*

ften^ oöciUirenD jroifd)en entgegengefe$ten ßj^tremen

nur aama^(id) (tc^ Dem Diu^epunfte nd^ern, Den jt«

fuct)t, inDem Die abtt)eid)enDen @d)mingungen nac^

bcpDen 6eiten nac^ unD naä) immer Heiner »erDen»

5i n ^ a n 9»

S. 195.

S^ie 5(bftc^t unfrer bi^^erigen Unterfud)ungett war,

öuö Den terroicfelten Z^atMen Der ^u|?gefii^(e, q$e*

giecDen, 5Iffecten unD ?eiDenfd)aften, Deö ftnnlid) oDec

becfldnDig beftimmten SBittenö, Deö Jrciben^ um ©lücf*

feligfeit, SSonfommen^eit oDer ^[ugenD unD 9ied)t Die
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etitfac^ctt gfemente einer l^emt unfrer ptaftifc^cn

SJcrmogcn oufjufinöen. Unb Diefe jelgcn (Ic^ in tcm

Sßermogenf ficf) ju intcvefftren unD Dem gcmä§ ju be^

ge^ceii, Daö ^ei§t in l)en gegriffen öon 2Bcrt^ unb

3n)C(f, ^ie mid)ti9|lc Seftimmung war ^ier^ Die Den

SJegriff Deö Sßcrt^eö al^ bie ^6c{)(?e gleic^fam praftifc^c

ivafcgocic Der 53ecnunft anjucrfcnncn^ welche ^icr eben

baöif!/ wa^ ®egenf?anb unb ^^-ijTenj für bic fpccula^

fioc SSernunft finb. ^\i einmal Söecf^ ali ^ai einfac()c

(Element in biefec iJ^coric ju ©runbe gelegt/ fo tt^aU

ten mir Den 33egciff t>eä '^Yt>ede^ mit 5ei(i)tigfeit/ unb

ei entfielt un^ öon felbf? t)ctmittel|l ber ^txe beß abfo^

lufen 5Bert^e^ bie ^öcct^gefe^gebung ber praftifcl)en

SSernunft für ben ©laubcn^ it>cld)e biefem nic^t nur

bic emigc Ovbnung ber Dinge felbj? jeigt/ fonbern

jugleicf) nod) tai praftifcfie ^tincip für bie Ideologie

ber O^atur abgibt an bie Ol^nbungr fo ta^ tviv ^icr

au^ einer 3bee bie metop^t)rtrct)e©runblage t>ex^tl)ttf

ber 9?eligion^le^ce unb berSefc^macffSfritif entfpringen

fe^en unb jwar Permittelft einer flaren praftifc^cn an?

t^ropologifd)en t)ebuction.

2Bir muffen biefe unfre Slnftc^t ber S^eorie ber

praftifc^en SSernunft mit bcn 3)?einungen anberer, wie

fre ftcf) in ber @efcf)lc^te ber ^^ilofop^ie finbcn, ndl)cr

tjergleic^en. ©ucf)en mir nun eine Uebecfic^t biefer

fremben 9)Jeinungen/ fo fommt und erjllic^ ^ant ent^

gegen mit feiner bekannten ilafel aller praftifc^ien 25e;

flimmung^grünbe im ^rincip ber ©ittlic^feit unb unter

benen, bie neuerbingö me^r bemerft »orben jinb, Por?

jöglic^ @4)(ciermad)er mit feiner ^citif ber (Sitten?

le^re. S^iefem mag aber me^r bie ^lat^tit feiner ge?

fc^ict)tlic^en Ueberftc^t unb bic 2iebe ju bcn SUten ju
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\UtUn fomntcn ölß t>ie Scharfe feiner p^ilofop^ifc^ett

Untcrfd)ctDungen *) d^ Qtmd)t i^m fe^r jum SSor;

ttjiirf/ Da§/ Da er eincbon^ant angefangene Untew

fuct)un}i mit 3iürf|tc^t auf Diefen weiter fortfe^en njoüfe^

er Demungeact)tet nic()t einmal fo tveit Öur(i)Drin9t, Den

entfd)eiöenDen <Punft Der ^antifd)en ^ritif auc^ nur ju

berühren» 5Bir ^aScn ee ^ier mit feiner Ueberftc^t Dec

t)erfct)icDenen für Die (Sittenlehre Derfuc^ten ^rinctpieu

ju t^un. /?ier taDelt er jwar ^ant mit $Xecf)t wegeit

feiner einfeitigen 21nficf)t Der SSoüfommen^eit; im ubri*

gen aber tjerwirft er Äant^ eigene 21nfid)ten/ tnDem

er Die metapbpfifct)c 33eDeutung Derfelben mit feinen

eignen bIo§ gefd)ic^tlid)fn ^;:pofttioncn üernjec^felt»

Slnftatt Der fec^^fadjen Unterfc^ciDun^ in Der ^anti;

*) (Scf)letermac^er f)ot feinen IBcgriff bcö fittltdjcn fo

aufijefa^t, öa^ ttjm fein Untetfd)ieb bcö ©oUcnS unb ber Socio«

Ijeit ftatt finben fann, unb baf er überl)aupt gar feine beliebig

gen 3tt'erfe im Sebcn aneifenncn bavf. Xiabit) legt er nun naä)

feiner S3curtt)cilung ber a;auglicf)fett t>on gegebenen ©runb;

fasert für ein ©pftem ber ©ittentthre eine SKarime ber gidjtt;

fd}cn sKetI)obenlct)re, \)k abfolute SSoUfldnbigfett in ber ©nt^

»icfelung eine^ ©oflcmö auö ftinen ^rineipien betreffcnb
, ju

®runbe, nad) njctd^er nur bic ®runbfä^e atä tauglich befun=

bcn werben, n?eld)e unmittelbar bon ber 3bee ber @ott{)eit,

aH bemSbeat ber !!ßoUfommcnf)eit auöget)en, wie bei) |5laton
unb ®pinoja gcfrt)iet)t. (är l)ättc aber auf tiefem SBegc

nur nod) einen ©d^ritt weiter get)en foUen, um bie gdn^lic^c

Unm6ß(id)feit ber ©ittcnlcf)re ju jcigen. 2)enn wenn nun bie

grage entfielet, njie rcir benn bie gfettlidje 23olIfommcnf)eit

gu bcnfcn t)abtn, fo muffen wir »icber an bie menfc^iic^e

UnüoUfommcn^cit gurüctgcljen unb boS Scf^rftnfte in ii)c

abfolut bcnfcn, wir fonncn nic^t bic ©üttä()n(id)fcit auö ber

0}öttlid)fcit, fonbern gcrabe umgcteljrt, bie ®5ttlid)fcit nur

auö ber gegebenen ®ottät)nlid)teit begreifen, 25üö ©öttlic^e

i^ nid)t ber Anfang, fonbern boö CSnbe unfrcr »iff enfc^oft»
lidjcn SEeiä^cil,
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fdftnZafd fc^lagt ©c^Ictermac^cr eine cr(!< Cin«

t^eilung aflcr Sittenlehren t)or^ in fo(cf)ei melcfcc auf

t)ie ^ufr, al^ ba^ ^affive, nad) unferm (Spradjgcbraud)

auf Den ©enu§ aufgeben , eö mag Diefcr nun in Seelen^

ru^e mit t)ielen Dec 21(ten/ oDer in eignet ^Jergnügeti

mit Öengranjofen^ oDec in (Sompat^ie mit Den(£n9ldn*

Dem gefegt merDcn, unt> in foIcf)e/ roelcftc auf Die^anD<

lung al0 foId)e ge^en. 5^ic erflern alfo fe^en in Den

föenu§, Die anDecn in Die ^anDlung Die Siegel De^

SBert^e^. £iiefe Unterfc^eiDung/ fo dar fic anfangt

fct)eint, trifft Do d) erfllid) gar mdjtf wai ^ant mit

(einer Xafel beabftc^tigte, namlid) Die t)erfct)ieDenen

SOieinungen über Den U r f p r u n g unfrer fittlid)cn lieber*

jeugungen^ (ob fic J- ^' öuö Der ©enjo^n^eit in dxi'w,

^ung unD ^erfommcn, oDer auö Der 6:mpfiinDungi n?ic

tai Urt^eil über 21nne^mli(^feiten, entfpringen, oDer unö

pofttit) Durcf) Den 5Biöen ©otteö öorgefct)rieben- merDen

u. f. w.), tt)eld)e^ Die eigentlich p^ilofop^ifrfje ^ad^i

frage \il, fonDern fie gibt anflatt Deffen nur eine lieber»

fici)f/ tvorin Der eine oDer anDerc, Dem Dlefultate nadj^

»irflic^ Den fittlicf)en <Ißert^ finDet, t»elcf)eö nur ge*

fd)ic{)tli(^ i|T. SlQein jreeptenö aud) Dafür terfagt fic^

DleSint^eilung DcrSlnmerDung, mie rtd)be9@d) leier?

m a d) e r felbfl fd)on ftnDct, inDem für Die t^dtige 6it*

tenle^re gar feine flar ju unterfd)eiDenDen ?0?einungen

neben einanDer treten^ fonDern aüci \ni Unbe|]immte

unter Den Segriff Der 53oQfommen^eit gefa§t mirD.

^dtte ndmiicö @d)(eiermad)er flc^ fe(b|? p^ilofoj

p^ifc^ fd)drfer gefragt/ nai Der SlusDruc!: Die ^anD»

lung für fid) erhalt Den QBert^, eigentlich beDeute/ fo

ttJÜrDc er Dann er(l auf .^antö wict)tig|te Unterfuc^unji

gefür;rt morDen fepn. Die er ganj überfcpcn ^att unD
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bann ^atte er ben ^anfifcf)cn ^ocmön^mu^ nlcf)f fo

furj ab tcrtretfcn bürfen. S'ben biefc Un(errucf)un3

ifl tß nam(id), n.>e(c()c ^antö ©cunöfegunij jur 5)?eraj

pf)nfif bcr @iften onfangf/ unb if;n auf feinen ^orma*

liemuj^ leitete. SBoUen »ir ber .^anblung fc^Iecf)t^in

ben 5Bert^ geben, fo batf fte biefen nicf)t burd) i^ren

3tt)ccf , nirf)t burcf) i^ren (Erfolg erhalten, benn blefcc

if^ immer nod) emai öom l^un felbfl 23erfc()iebene^^

unb bie ®efe$gebung roare ^eferonomifc^f olfo paffiü;

bic rein ahm autonomifcf)e hingegen mu§ bem reinen

!l^un alfo nur auß bem ^rincip beö 5ß5oIIenö felbfl ben

5Bert§ geben. X)a nun ^ai reine ^anbeln be^ SB i 11 c n ö

nur ta^ ft<^ Q:ntfc()lie§en IR, fo erhielten tt)ir barin

einjig bie fugenb^afte ©efinuung a\^ bIo§e gorm jum

2()cma ber actlben ©ittenle^re; unb ba 6d)(eieri

macf)er biefc Sßcfdjrdnfung auf baö SBoDen felbfl an>

eufennt/ fo jlunbe ftreng genommen einjig ber ^anti*

fd)e gormaüömuß in feiner jnjepten ÄlajTe. ^efct)ran;

fen wir ^ier t>ai ^anbeln aber aucf) nid)t einjig auf

ttai 5ß3otIen, fonbern (äffen n?ir auc^ ba^ X^un im

Tonnen unb SBiffen, jebe^ J^un beö 3)?enfcl)en über^

l^aupt mit gelten ( fo ifl jroar jebe 3?egel Der 23oQfom^

men^eit ber actiüen Sittenlehre ge^6rig, aber boc^

immer mit bem »on ©c^ Ieiermacf)er nic^t beachte*

ten gro§cn Unterfct)ieb, iia^ bie reine ®iüen^beflim^

mung allein einen not^roenbigcn 2Bert^ ber (Situ

Udjte'itf jebe^ anbere ll^un nur einen beliebigen SflJert^

bcr SSolIfornmenbcit erf;alt.

Unfer 3^^((( öifo Wf'f^ ""^^ boc^ h?ieber an bic

^antifcf)e 2:afcl jurucf. S^ fd)eint un^ namlid) t>a^

ivic^tigfle in bicfcn Unterfud)ungen, ta^ ^ant in bera

S3cgritfc bec^^flic^t unb Dcg6olIen^ eine Eiligem ein«

148



— 134 —
^eituttbtRotl^Wcnbigfeit aufwies, um teuntt

tpißett atlcitt ^^ilofop^ie 2Infpm<^c «jt Diefe £e^ce

l^af; worauf er geleitet tt>urDc< inbem ex für feine

V^ilofop^lfct)e ©vunDfcage: wie ftnO ft^nt^etifc^e Ur?

ff)eilc a priori moglicl) ? aud) ^iec einen befonöern

5aU bcmetftc. SDJetap^pftf Der 6itten gab es por öec

irltif bei; SSecnunft eigentUd) gac nic^e^ Denn bic

S5egciffe marcn ^ier noc^ fo unentwirfelt, t>a^ man in

Slücfftc^t ber praftifct)cn ^^ilofop^ie ^a^ ü^ot^menbigc

vom Mo§ (gmpirifc^en gar nid)t ju unterfc()eiben ber^

fuc^te» SDurc^ bic j?antifd)e ^;:pofjtion ber 3^ot^n?en'/

bigfeit in ber ^flict)t erhalten wir alfo immer ein ^üt

ferium^ wonach wir ofle bIo§ empirifd)en SSerfuc^e/

bie Sittenlehre ju begrunben/ abweifen fonnen»

§. 196,

€ine ^laffification aller m6gltcf)en ^ft^^uwer über

eine $ebre ld§t fic^ nid)t leicf)t geben, be§roegen ^at

benn auc^ bie jTantifc^e Safel falfd)cr ^rincipien ber

6ittlicf)feit i^rc SOidngel. 3" ^in^>^ allgemeinen Ueber*

ficl)t fonncn wir unö etwa auf folgenbe 5lrt t^er^elfen.

SBie wirb ber menf(^licf)en 23ernunff i^re fittlicf)c

Ueberjeugung unb insbefonbere i^r S3cwu§tfet)n ber

^flid)t gegeben ? 9)?an fonnte Porau^ fe^en:

1) al^ pofitiPe^ @efe$ burd) benSßillen cine^ ^6c^#

flen SBefenö, burc^ ben geoffenbarten SöiHen ©otte^*

2) S^urc^ eine natüriicl)e€tfenntni§ ber 23ernunft»

£)ie erfle SSorauöfe^ung i|l entweber crnfflic^ ge?

meint, ©Ott ifl gefc^icl)tlic{) etna burcf) üb er natura

üc^e 3nfpiratiott ber für fiel) unbermbgenbett

menf(^licf)en SSernunft ju ^ülfc gekommen, unb ^at

i^r fein ©efe^ bcfannt gemacht; bie^ ifl bie 2)feinung,
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ttjelc^c Äant bcm ßrufiuö unt) anbctn S^colo^en

beilegt, ober Dicfe SSorau^fc^ung i|! nur bilblic^ ju

tjcrfte^cn: ©off offenbaret feinen SCitten in Der 'Slatutf

Dann faüt fte mit Der jtt)ei)fen 2lnficf)t jufammen. X)ie

erftc SSorau^fc^ung fann nur in pofltioer ll^eologie

öcrfuc^t wetDen^ p^ilofop^ifc^ mirO fie abgemiefcn

Durcf) t)ie 9?etrac^tung : ©ott ^at ja Die ntenfd)ac^e

aSernunft fo organifirt, Da§ fie nur burc^ 93erg(eict)un3

mit i^ren ftttlid)en Ueberjeugungen, Da^ @6ttlic()e üom
llngottlic^en ju unterfc^eiDcn vermag; (^ mu§ i^r alfo

i)or oller pofifiöen unb übernQtürIid)en Offenbarung

i>orau6 fc^on eine naturlid)c Srfenntni§ bcö 6ittlid)en

gegeben fep, nad) roelcf)er fie Die SBerfe ©otteö bon

Denen Deö Seufelö ju untcrfcl)eiöcn uermag.

gut Die jwepteSSorauöfe^ung fann unfeine natur«

Iict)e €rfcnntni§ aber jum S5ctt)uptfepn fommen

a) Durd) Die (SrnpfinDung

;

b) Durct) ^nDuction;

c) Durrf) ©peculation,

SRacf) Diefer bIo§ logifcf)en €*int^filung »erben wir

Dann flufcnmcife Pon Den me^r cinfeitigen 2infict)tett

jur richtigen fortgeführt»

§. 197.

^ie erfle 55orau^fe$ung, Da^ wir Durcf) C:mpftn^

Dung JU unfern ftttlicf)cn Uebeqeugungen gelangen, i(l

unftattl)aft fc^on auß" Dem einfad)en (ogifc^en ©i"unbe:

(£mpfinbung gibt un^ n>o^l5lnfrf)auuna De^ 5Bicflid)enf

aber nie (£rfenntni§ Deö3Rof^n>enbigen; Durcf) (Empfin;

Dung ifl a(fo gett>i§ Der begriff Der ^flid)t nic{}t in

unfre Vernunft gefommcn. S^iefe falfcf)e SOorau^fc^ung

(ann ober auf jnjet^erlep SßSeifc angewanDt werben / ein?

151



— 136 —
mal/ inticm man Mc 2BcrtI)9cfc69ebun<j/ trcicfie tvit

»irflid) t)Ufrf) (Jmpfünbung txtennen, mit öer |ittlict)cn

©cfe^gcbung tjermecf)fe(t/ unb Dann, inöcm man t'xt

»icflic^e ftttllc^c ©efc^gebung felbfl für eine auö (Em»

pfin&ung entfpcingenDe ^dlt 5^aö crfic i(l Die ® lücf^

feligfeitölc^tc oDcc Der €uDamoni^muö, Doö an'/

Dcre Die 8e^ce tom motalifdjen ©inn.

X>ct 2Bert^ namlic^, Den toit Durd) (JmpftnDung

ecfennen, war Der in Der pafftüenM t>fö begünfligten

^eben^gefü^lö/ Dec SBert^ Deö ©enufTc^. (£ct)lfier»

mad)er miß eö ^ant juni SSotmucf mad)en, Da§ er Die

ganj t)errcf)ieDenen ©ittenle^ren Der Seelenruhe, Dc^

Seronügenö unD Deö 9)?it9efü^Iö mit elnanDer ali

(Eplfurei^muö üermirff. dt ^at aber nic^t bcDac^t,

Da§ e^ Den ^^llofop^en menig intereffirt, welche goU

gen man ctn>a fi)f!cmatifd) auö einem falfd)en ^rincip

jie(;enfann; Die§ fann moI;( gefd)id)t(ic{) intereffiren,

p^ilofop^ifrf) aber finD alle jene SDJeinungen mit Dem

gleid)en förunDe abjua^eifeii, Da§ fic Die 2Jögemein^eit

imD Siot^wenDigfelt Der <Pflid)f fal{d)\id) aui mp'ixU

fd)er Slnfdjauung abzuleiten ^offen. 2)a§ nun Der eine

oDer auDece auf t)erfd)ieDene QBeife inconfequent Per^

fahren merDe, um Die me^r oDer weniger geläuterten

Ucberjeugungen feineö gefunDen SO^enfc^enüerflanDeö

Dem falfd)en ^rincip unterjuorDnen, i(l Uid)t porau^

ju fef)cn. 5Ber ^iec einfeitig Seelenruhe alö '^tvcd Dec

ftttlid)en 23orfc^riftcn inö 2luge fa§t, DcrmürDe, menn

er confequent tcrfa^ven wollte , feine Seligfeit unD

feine ^urDc über Die Dee gefunDen (?d)lafe!} finDciv

unD Untl;dtigfeit berDirntc Den ^6d)|Ten 3vul)m; Der;

gleicht er aber abgefcbcn üon feiner ^'onfequcnj Da^

i'ebeii felb(l, fo quillt Seelenruhe aue SelbfTjufricDen^
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^e\t, tiefe ifl ^^l^e t>et ^Sffdetigung tei Zvtehti

nad) 93oUfommenf)clt; Die ^6c^(?e SSoUfommen^cit Deö

mcnfct)lid)cn Meni aber i|l Die SugcnD, unb fo et«

fd)eint Sluöubung Der Jugenb unD Üieligion aucf) l^iec

ali^ Daß 2ß|ifj)ig(^e fiic C)en, Der innern ^rieDen fuc^f,

SBer nur Daf^ ^Sergnügcn ale 3ifl rittlicf)er 23orrd)riften

anerfennt, Der murDe mit Sonfequenj bep feinem (lii

gennu^ flehen bleiben, unD jeDen QlnDern für ficf) forgen

laffen^ eö Qabe ibm feinen Unterfd)ieD Deö 5Bert^eö

fll^ Die @r6§e unD 6id)erVit Des ©enujfe^; ©efett«

fc^aft gilt i^m nur fo t)iel alö fic i^m nü$t, unD Daö

Svec^t f}nt nur Den 5Berf^ Der S^equemlidjfeit. 5^a^

Jeben felbjl aber fü^rt Diefen mteDer über feine Sonfef

quenü hinaus, einmal mit me()r B^ettigfeit, inDem et

eine SSernünf tig feit De^ ©enuJTeö al^ Siegel aner*

fennt, unD nun in Dem 53ercu§tfepn, tugcnD^aft ge()an{

Delt ju ^aben, Das »ernünftigfle aller 53frgnügen er'/

fennt/ oDer unbeholfener, inDcm er mdtjt mit Der

eignen ©löcffeligfeit jufricDen mit ©oftes .^ülfe Die

©lücffeligfeit 5111er focDert, unD Darin \>ai 5Bof;l Der

®elt öerforgt, feinen 55ovt^cil aber tugcnDf)aft Dem

Sßo^l Deö ©anjen aufopfert. Sie unregelma§ig(le

Snconfequenj be^errfct)t enDlid) eine nur fpmpatf)etlfc^e

€t^if. ©ie '^l>ec Derfclben \H nur ein (Einfall Der dmi

pfinDelep unD unvoüfianDigcr pfp(i)o(Dgifct)er Unter«

fucf)ungen; fte fann nid)t^ fiir ftcf) anfüf)ren a(^ frag«

mentarifd) einzelne ^cpfpicle, n^o wir Die .^nnDlung

öu^ 3J?itgefü^l gefälliger finDen, al^ Die au6 dMgennul^.

ferner Die ^e^re, welche Daö ©ewiffen oDcr hai

moralifc^e ©efu^l unmittelbar auij einem eignen mora«

Iifcf)en 6inn ableiten n?ollte, tt)ar nur ein augenbÜLf«

liefet !Rot^be^eIf Der fpeculirenDen 53ernunft al^ fic
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burc^ Spütne in t>ic Sngc getrieben \f)X genjo^nlic^ej^

S5en?ci^t)erfa]^rcn aufjugeben genot^igt wm^e, unD nun

»oc Der ^flnö Dem gefunDcn 9)?cnfc^ent)crf?an0c nic^t

önDecs! ^u Reifen n?u§tc. SBic ^obcn t)a^ ^^J^'Ö« Dicfct

SSorauefe^ung fc^on bet) l)er £cprc t)om ©efü^l nacf)^

gewiefen (§. 85* unD 165.).

§. 198.

5^ie jtt)et)tc 5ßorau^fe^ung( t)a§ tuif biicc^ 3n<

tuctionen ju unfecn ftttlicf)cn Uebetjeugungcn gelangen^

fann roieiJec auf jn?ct)eclei) SBeifc angeroanöt wecDen.

QlntrocDcc fc$t man nur cmpirifcf)c 3nöuctionen öorau^

o^ne Icttcnbc ^ay'mt, oDer rcc^tma§igc unter Icitenticn

sWa;:imen (§. 83. unö §. 156.).

3Rac^ 0er crften unter Diefen SSorauöfe^ungen be'/

famen Die nttlid)en 25ocfcf)rifren nur eine SlQgcmein^eit

öcr Slngerob^nungen; eö gilt Dogegen tt>ieDer nad) nur

logifc^en föfunDen, nja^ ton gegen alle empirird)en

3nl)uctioncn angeführt ^aben: fic begründen nur S3or;

iirt^eile, aber feine roa^ren Ueberjcugungen, fie fonnen

olfo aud) unm6glid) Den^cgrijf Dcr^flic^t urfprünglic^

in unfre 25ernunft gegeben ^aben. Unter Diefer 23or'/

auöfe^ung flehen Die 50?einungen oder Derer, roe{ct)e

iinfrc ftttlid)en Ueberjeugungen nur öon ©croo^n^eiten

obleiten, au^ 25orurt^eiIcn Der Crjic^ung für Den

(Sinjcinen unD auö ^erfommen für ganje 336Ifer. ^OJag

^ant für Diefe ?D?einungen immer falfd)c ü^amen an

Die Spi^c gefletlt ^i^ben, wie 9}?anci)e behaupten/ fo

finD Dtefc OJJeinungen felbjl Docf) Daö notürüi^c tuet

fultat einer erfa^rungöma§igen ©efc^id)töforfcf)ung/

wenn i^r nid)t eine geläuterte p^ilofop^ifc{)c ©peculas

tion ju ^ulfe fommt. SBic »ollen n?ir/ n>cnn wir nur
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Die (Jrfal^rung befcacicit^ eine anDere 2(nfttJotf finbeitf

alö Da§ unferUrt^eil übet tai Erlaubte unD Unerlaubte

in Dec Scjie^ung öurc^ ©emo^n^eit unl> 21nna^me

fremöer COicinungen gebildet roirö? wie roollten mt
n)o|){ effa^rung6ma§ig Dagf (Sc()icfücf)c unö nur Son^

üentioneCle in Den 6i(ten unD @ebrciud)en/ t>on Det

^Pflic^f unterfc^eiDen? 5BerDen nict)t Die größten heilig*

(^ümer eines 93o(fß bet) Dem anDern für nic^tö Q(a(i)tct

oDer mit Sü§en getreten? nid)t einmal auf Daö trocfne

6felett unfrer je^n ©ebote (limmt Die Sittenlehre Der

S36lfer jufammen; mir finDen in aOer ®ef(^ict)te nur

©cfe$e/ Slltare unD ©6tter für einjelne SSoIfer; H^atio'/

nalgefei^gebung, S^ationaltugenDen unD 2after unD 3^a#

tionatreligionr fo Da§ Die Stimme Der ©erec^tigfeit

jtvifd)en Den SSolfern immer entfct)eiDen mu§: bet) euc^

mag ejS fo fepn, bei) unö ifl e^ anDer^. 2Ber alfo mit

freper ^onfequenj fic^ Dicfer31nftcf)t überliejje, Dcrmü§te

alle 9^ot^n>enDigfeit unD binDenDe Ä'raft fittlic()er 93or'/

fct)riftett öermerfeu/ inDcm fic nur auf 53orurt^eilen

beruht. Üiber Diefe p^ilofop^ifd)e Sonfequenj trifft Den

achten @efd)icl)tßforfcf)er nid)t leicht; er lernt geraDc in

Der ©emo^n^cit Die 6ct)u^g6ttin Der OrDnung, 3"^t

unD @erecf)tigfeit bere^reu/ unD glaubt fomit an Die

^eiligfcit alter ®ebrauct)e; er ergebt fid) nict)t über

jene 3nt)uctionen( fonDern unterwirft fid) i^nen. %ai
i^m aber Diefe 2Ic^tung bor Der @emo^nr;eit eigentlich

einfl6§t/ iff^ Da§ neben Den mi[lfu^rlid)en ^f;antafien

in SKoDe unD €ultuö Daö Dunfcl erfannte nad)|?e '^iti

feiner Sulturgefd)icf)te jeDem S3olfe eigentlid) feine tÜa

ligion beflimmt« ©er ndd)|le '^wd feiner 9^ational^

au^bilDung erfcfjeinf Dem einjelnenSSolfe al0 Der SBiUc

Der ©Otter; fo beflimmte Der Mtxbm im ^ampf mit
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ticm ^omrtöcnlcScn einen gro§en t^eil t»ct J^eiligeit

G)ebvau(i)e im alten Slegppten; Den 3"^^^" ^^^ öie

tcct)nifd)e 5vun|l in Den 9c6§ern Spaltungen Der 6tanDe

Dag ?ieltgi66üercf)rfe; Den 3"Den routDe Der ^atrtoti^^

muij fclbfl jur Üveligion/ Den ©riect)en Die fc^onejvunff/

unD unö Die SSi(TenfcI)aft. 5Bta alfo Der @efc{)tcf)t^'/

forfc^er nur einen p^i(ofop^ifc{)en ^licf auf feinen

eignen ©lauben an tai ^erfommen werfen^ fo wirD

er beinecfen, Da§ in feinen eignen Ueberjeugungen Die^

fe^ Dod) nur einen nüftclbaren 2Bert^ ^at für irgenD

einen f)6^ecn 3^'^'^f ^^^ ^ö"" fff^ ^^f tt?a^r^aft gel?

tenDe fepn fann,

§. 199.

S>er Sc^eingrunD für Diefc empirif(i)e 3"^uction

Der (Sittenlehre i|l Der mmlid)e, n?ie für alle empirifcf)c

^nDuction, Da^ Slrgument Dc^ ^umifd)en ^i^fifelß:

91ße atlgemelncn Stegein, Die wirflict) in Der ßjrfa^rung,

j. 33. unter Dem ©efeß Der Saufalitat, in 5lnnjenDung

fommen, bilDen mir Doct) er(T Durcf) ^nDuctionen; n?cU

d)cö fid) Dann eben fo auc^ auf Die ftttlicf)en ©efe^c

in Der OJefd^icfete ana^cnDet. 2Me 51ufnjeifung Der Un*

jiilang(i(i)feit Diefer empirifcfien 3"t)"ction ifl folglich

oud) &ie nainlid)e/ mcld)e wir im Slllgemeinen gegeben

\)cibcn: jeDe ^nDuction beDarf ju if^rcm ^erectjtigunge?

grunD n?enig|hnö nie leitenDe 53ia>'ime eine üoraug^

gegebene aOgemcine ?XcgeI unD Dient, nur ^atle unter

Die ^ecjcl jii orDncn. <£o fe^en tt?ir Denn auct; ^ier im

begriffe Der ^pid)t n}cniglle!i^ fd)on eine ?InDcutung

eine? fDld)en iüaf;i'f;aft allgemeinen unD not^roenDigeu

principe, unter mcld)em er(t Die 3"f<^'ni"t"n'>i'^"""3

Der "^aüc Durcf) 3n^i'ttion gelingen fann. @oU alfo
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t>it ^nöucfion »irflic^ ^^cincipicn ber BittenU^tt ju

geben im ©tanDc fepn, fo mu§fe ei trenigflen^ 3"*

Ducdon untcc gegebenen leitenDen 3)?a;imen fci)n. 'Jbia

ff^ Iogifct)e 5ßeifa^ren Der richtigen 3"t)uftion n?irö

fcann unter Der ^t>ee Dec 53oUfomnienf;eit auf öie igit^

tenle^ce angemen&et, (E"^ gilt me^c ali üüe bif^^er ba

tract)teten/ unD fann gegründete 2inrprüd)e machen;

oücin eö rotrD cinfcitig^ fo balD efS fict) felbfl genug

fepn rviüf um ber Sittenlehre Daö ^r incip ju geben,

©ibt cö \ii) Dod) felbll Die (eitenDe 33Ja;ime nid)t/ nac^

Der ei orDnet^ fo mu§ ei alfo nod) ein h6f;ere^ ©efe^

über fic^ erfennen, für vocld)ei ei nur mittelbar Die

SInmenDungen bejlimmt. 21uf Diefc (Einfeitigfeit fom*

mcn nun Die 3Raturgcmd§f)eit Der ^r)mUt, Die ©ott*

a^nlicf)feit Deö ^(aton unD Die 53oßfommenI)eit unferö

Söollf mit einanDer überein ^ nur aii perfd)ieDenc OIu^j

fprücf)e Der nämlichen ^\^ee. SBirD 5öoÜfommen()eit

für fid) ali felbl^llanöigeg 3'ui Der j!ttlicf)en ©efefje

angegeben/ fo liegt Darin eine 93erfennung Desi QBefenö

Dicfer ^t)ee. Äein I)ing fann fd)Ied)t^in tjoflfommeu

genannt mcrDen/ fonDern nur, nacf)Dem mir befannt

if!, nai ein I)ing fetjn foUe, fann id) Die 23onfommenj

^eit Dejfelben Darauf bcurt^eilen, wie ei mit feinem

3n?ecfc überein(?immt. 5Q3ir f;aben Da^er gefe^en, Dag

SQoOfommen^eit nur Da^ 3ifl ^(^ öerflanDigen/ refiecti»

renDen triebet in un^ fei). Der nur t)ergleict)ungen?eife

jtt)if(i)en anDern bcf^e^en fann/ i^r ^ntereJTe erroeiternb

unD öercinigenD/ a^ber nld)t öermogenD / rein au^ fic^

felbl? fiel) eine 5iufgabe ja geben, ^er 2Iu^Drucf / @ott

o^nlid) ju weröen/ gibt Durc^auö Die nämliche '^^ce

Der 23oUfommen^eitmieDer/ inDem mir unter Dem ^öeal

Der ©ott^eit/ alo ^octjjiem ftttlic^en SßorbilD/ eben nuc
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Hß anert)onfommenfle5Scfen Unten f Yot>ber) »icbcc ccj!

onDer^TOO^ec Die ^6c^|!en 3")ecfc hdannt feijn muffen^

ttorauö^ maß jut abfoluten SSoHfommcn^eit gebort,

t)ccj?ant)en roüröc. ©a mt nun aber göttliche 33ott>

fommcn^elt nur Dacou^ erfcnncn^ &a§ roic ba^ menfct)*

lic^ 53olIfommcnf?c unenMic^ exf^h^t Dcnfen/ fo fanit

un^ alfo alß ^rincip Der ©ittenle^re Diefe^ ^^cal Der

©ott^eit gar nid)tö Reifen. 5<''^"<'>^ Teiner 3^atur (\tma^

^anbcln, if? für iid} ein ganj leerer 2lugDrucf, inDem

fein SBefcn anDerö ^anDeln fann, Deutet aber ^ier öud)

ouf ©treben nacf) SSoüfommen^eit menfct)Iid)cr jtraft

unter Der SSorau^fe^ung^ Da§ Diefer Der SBert^ juj

fomme, ©o 9e^6ren Denn aud) aüe Die ^ier^er, welche

Die gorDerung De^ (Sitt(icf)en ousDrüden: tjcrnunft'/

maßig ^anDcIn, feine Ä'rafte eecnünftig 9ebrauct)en

oDer auf af;nlic^e 2ßeife/ of)ne na^er anjugeben, tt>oritt

Dlefe SJernünftigfeit befiele»

3n aßen Diefen Ritten mIrD ein bfo§ unterorDnen^

tti ^rincip unter Die ^6ct)|?e Üteget Deö '^medei mit

Diefer SKegel felbf? öertt)ed)felt^ inDem man bepm 93er*

fahren Der 3"Öuction Die leitenDe ^apime überfielt.

'^ahet) wäre alfo jule$t noc^ DieSSorauöfe^ung m6glic^/

Da§ tiefe leitenDe ?9?a;ime Defiroegen in Der Sittenlehre

nic^t erfd)cine^ weil ftc ein unauöfprect)lid)eö ^rincip

fet), wo Denn Daö ^rincip Der 6ittlic()feit mit Dem Deö

©efctjmacfeö jufammenfiele^ unD ©ittltd)feit nur Die

innere @d)6n^cit Der ©eele würDe. CO?it Diefer 93or*

au^fe^ung, wclcf)e wir gelegentlich wo^l benm ^laton

oDer einigen neuem ipiatonifern fiinDen f6nntcn/ wurDc

Denn aud) hai rec^t gut (Timmen / ba§ wir eben wie in

©efc^macföfac^en Den fittlic{)en SÖert^ einer ^anDlung

nic^t eben nac^ allgemeinen Siegeln im Hxmßf fonDern
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nuc für t)en einjcfncn gegebenen ^atl/ wenn fd)on bann

mit ü^of^wenDigfcif/ beurt^eilen fonnen» 3lQein aud)

tiefe 25otaußfe(}ung fann fiel) felbfl unm6glic6 genug

fepn, ©egen flc if? erf?(ic^, ba^ eö jiuac nict)t für

^anblungett/ aber bod) für ©ejinnungen bellimmtc

Siegc(n i^rer ©ittlic^feit gibt^ noc^ me^r aber für

SKec^föüer^altniffef bie boc^ auc^ aui5 ^füc^ten ent^

fpcingen unb bcm SSemeifc üntermovfeu werben f5nnen.

^nblid) felbff wenn jene (eifenbcn ^afimtn gleich in

S3egrt|fen unaugfpred)Iicf) waren ^ fo würben wir fie

bocf), wie für ben ©efc^macf^ ali ^rincipien einer

tt(?^etifc^en55eurt^ei(ung/ negatit» in^been auefprec^en

fonnen^ unb a(fo auc^ bann wcnigflenö in ber ^bi'o*

fop^ic über bic 3nt*uction ^inau^ ju ge^en »erlangen*

§. 200.

^i bleibt uni affo für bie <principien unfrer fitu

liefen Ueberjeugung, wie wir toraußfc^en fonnten^

nur bie p^ilofop§ifc!)e@peculation übrig, burc^ wcld)e

Wir ju i^rer ßrfenntnig gelangen, ^^ilofop^ic unter

biefer SSorau^fe^ung einer eigent^ümlic^en profti*

fc^en ©peculation finbe ic^ nun einjig bei) ^ant

unb feiner 6c^ule. ^fant war ber €r|Te< welcher und

beflimmt auf bie praftifcl)e 3Ro t^wenbig feit

beö ©oßen^ unb ber ^flic^t aufmerffam machte in

i^rem Unterfc^ieb Pon aUerÜ^ot^wenbigfeit beö 6et)n^.

^et>e anbere biö^crlgc 6pecu(ation ijt eine nur t^eo?

retifd)c^ in weld)er ber Sonfequcnj nac^ auc^ nur

eine 3^ot^wenbigfeit beö (Sepnö abgeleitet werben

fonnte unb bic ^t^if feinen ^la^ fanbe, wie benn t>ai

o^ne Äritif ber 53ernunft/ (,'Oai ^ei§t: o^ne Slnerfen*

«ung ber ©c^ranfen unfrer SSernunft/) in ber @pecu#
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laeion aud} nic^t an^eti U^n fantt. SpinDja voax

fru^cf Der Günjtge, rt>eld)ex eine ac^t fpeculatiöc

SJe^anDlung Der St^if t)erfud)t ^at; er fennt aber nur

einen Slnfang^punff feiner (Speculation^ Die (Jin^ei(

beö abfoluten ©epnö Der ©ott^eit, auö roelct)em Denn

aud) nur iRot^roenDigfeif Dcö ©epn^ entfprin'.

gen fann; fo Da§ feine (St^if, maö fie an ©e^alt mef;r

heilet, Doc^ nur Der 3"Öuction uerDanff, n)cld)e in

feine 51jciomen unD t)efinitionen ^inldnglid) freien

3ueritf hat t)a|Te(bc Urt^eil mürDe jeDc (it^it aui

Jeibni$ifd)en ^principien Der abfolut PorfleöenDcn 6ub^

ffanj treffen^ inDem aud) ^iernur Die t^eoretifd)e 'Slotf)i

»enDi.qfeit Deö (Setjnö ju ©runDc liegt, gerner Die

S3ere^rer De^ ^laton werDen leid)tlicf) i^rcm sj)jeif!er

^iet aucf) Die erfTe 6teße uinDiciren. t)a ^(a(on in

op^orif?ifd)en 2Ib()anDIungen mit reichen ©eDonfen unD

f(i)&ner I)arf?eflanft fein ©ebiet Der ©pecufation unbej

rü^rt gelaffen f^at: fo wirD freplic^ Der bcwunDernDc

(Scf)u(er lcid)t oQe^ in i^m lefen, voaß er felblT für Da^

5Ba^re ^alt. 5!)emUngebIenDeten aber Ieiid)tet ein, Daß

5JIaton lief) nie über Die 3"<^"cf'on ergebt unD am

tpenigften für Die Sittenlehre; ^oc^fteng fonnten mir

l^ier feine immer nur bilDlid) auögefprod)enen 23or(?cU

lungen Pom 55er^altnig Deö 6epnö Der ^ntelligcnjen

jur ©ott^eit an Die 6pi$e |?eQen, unD Dann wäre

oud) Diefer 23erfu(^ nur ein p^ofifaüfc^ t^eorettfd)fr.

(EnDlic^ unter Denen, Die nac^ ^ant eine eigent^ümlictie

fpeculatipe (S.t^\t Perfud)t ^aben, f^nnen ivo^l nur

gi(f)te nnD etma aud) @d)elling genannt werDen; bet)De

aber trifft mieDer Der ndmlic^c SSorrourf einer nur tr;eo^

rctlfd)en ©peculation. 2luc^ §id)te unD (Sd)cüing

^aben ci (td) nie Deutlich gefügt, worin Daö SBoUen
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etgenflic^ heilerer fic mhd}ten ti tmd^aüi mit t>em ^ti

fcnnen quo einer Üueöe obleiten unb f)ahen eben Deöj

Ipnlb fut QÜc praftircf)c ©cfe^gcbung nid)tö q(ö bie ott^

gemeinen SiußDrücfc Deö reinen 3(^, t>ci SlSfoIufenf

([njigen Der fpeculotiöen ^t)een o^ne aßen ©e^ale, ^^

iii olfo öuc^ in biefer ©peculation eben baö ganjc

praftifc^e ?)}?onienf ber SSernunft 3tt)e(f unb 5öcrt^

ou^gelajTen, otteiJ fott burd^ ta^ nur t^eoretircf)c bec

notfjwenbigen Sin^eit bejmungen »erben, 2Iucf) biefc

^^ilofop^cn berd)affi9en ftd) nur mit ben fpecu(atit>cn

3been in i^rer tf;eoretifd)en £eer^ei(/ fie fommen nur

jur ^l)et ber ewigen Ü)rbnun9 ber Singe unb meinen,

mit biefer aQesS gefagt ju ^aben, finb aber in ber Zf}at

gar nict)t im 6tanbc anjugeben, ttjorin biefe cmigc

Orbnung ber t)inge felbf^ n?o^( be|?e^e. Senn barauf

iü nur burd) ben '^wcd an fid) neben ber (Einheit eine

SlntTOort moglid). ^ß i\i l>a md)t mc^r t)on praftifcf)ec

^()iIofop^ie ju fünben ald in bem JKaifonnemenf eineö

^^r)\iteti bon S;^eorie ber €leftricitat liegt, ber und

nur mit einer (ogifc^cn (E-ntn>tcfeIung beö allgemeinen

SSegviffeö öom 3^oturgefe^ unterhalt.

§. 201.

5Btr ^nben unfre Se^rc alfo nur mit ber ^antifc^en

nod) nd^er in 23erglei(i)ung ju bringen. Unter üilen

fritifc^en Sirbeiten lü iTant feine me^r mißlungen al^

bie ^ritif ber praftifcl)en SSernunft/ inbem ^ier fein

geiler alle (ErfenntniJTe nur fo jn faffcn, wie fie dop

ber 3vfPe;cion erfc^einen^ am cntfc^eibcnbfTen mirfte.

2lm mei(!en trifft biefer ?Oiangcl Die praftifrf)e 55ertim?

mung ber 3been aud fpeculatiber 23ernunft in ber Dia',

leftif biefer Äritif^ feine praftifc^e £ebrc ton bec

grep^eif unb feine moraüfc^en ^erocife für Un(?erblic^f
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feit bcr 6ccle unb S)afei)n ©ottc^. fühtt aud) t>ic

S^eocic t)ci; teincn pxaUi{(i)en SSernunft if? Daüon nicf)t

öerfd)ont geblieben» 5Ba^ ^ant fuc bic ptaftifd)c @pe*

culation geleiflet ^at, muffen wir Desmegen »orjuglic^

in feiner ©runblegung jur 5j)jefap^r)fif t>ec Sitten fu*

c^en; ba aber Die SDJangcl t>ec ^titif öucö auf biefe

fortroitfcn/ unb in Der ^ritif Die £f^ce beftimmter ge?

orbnet if?^ fo »erben wir^ um bie @runbfer;Icr nad)i

jumeifen, une boc^ am bellen an t>aß erfle ^auptftuif

ber ^nü( galten fonnen.

^ant beginnt bamit^ praftifc^e ©runbfa^e ju er«

flaren aii <Sci^ef bie eine allgemeine SSeftimmung be^

!83iöcn^ enthalten, unb t^ei(t bann biefe in fubjectiue

9Ra^-imen unb objectioe praftircl)e ©efe^e. hierin liegt

fc{)on ber ganjc '^e\)[cx feiner £efirc borbereitef. S&a

flimmung be^ 5Biüen^ foQte namlid) ^öeflimmung be^

Sntfcf)Iu|feö ^ei§en/ hetitütet aber ^ier nur ^e\T\mf

mung cineö Slntriebe^, unb bamit iil (ß weiterhin

unmöglich bie Dtegeln bejfen^ vok wir SBoüen aue bem

Oberfa$ ber Sntf^lieiungen, bie beö ^onnenö aufl

bem Unterfa^^ unb enblid) bie bcö .^)anbclnö aui bem

6d)fu§fa^ ju untcrfd)eiDcn; e^ mirb hierin fc^on ber

Unterfct)ieb beö finnlic()en unb t>erf{anbigen (Entfcl)lu|fc£!

mit bem eineö beliebigen ober not^menbigen '^vocdeif

im £)berfa$ beß (enteren, üern>ed)felt unb bc^Oalb

nac^^er ber 3 *" P ^ ^ <^ ^ i ^ b e r 2: u 9 e n b ali formale

Siegel ber terflanbigen (Entfct)lie§uiig mit bem (atc.

gorifcf)ett 3"'P^'^<*tt*'/ n)eld)er bie Siegel be^

notl;rocnbigen 5Q3ertl)ed alö eintrieb felbfl au^fprict)f,

für einerlei) gehalten. 5Bir fe^en alfo ^ier, t<x^ JTantö

geiler in einet unboOflanbigen ifenntnii ber S^eoric

unfrer SÖege^rung^Dermogen liegt, beren Organifation
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et für ju einfach attfic^f, S)icp mac^f ftc^ örtnn im

SSerfoIcj noc^ bt\l'mmtet öcuflic^*

(£^ folgt Der cc|?c £c^rfa$: 2iae prafHfc^ett ^ritt*

cipiett/ Me ein objecto SOJatecie tc^ SSege^cungööcr«

mögend, alö ^cflimmungögrunö Oe^ SBittenö t>orau^5

fe^en, |tnt> cx^Ud} inögefammt empirifc^r unb fonnctt

folglid) jroc^fen^ feine praftifc^en @cfc$c obgeben»

5^ie§ jn)ct)te i|l eine leichte Folgerung öuö Dem erfien/

inDem feine attgemeine Siegel auö empidfc^en ^ramif*

fen entfpringen fann, gut tai erflc aber laufet nuti

Der 33e»eiö fo: tt^d) öerffe^c unter Der 5!)?aterie De^

95ege5rung^t)erm6geniJ einen öegenflanD^ Deffen 2Bii*fi

lic^feit begehrt n?irD, 5Benn Die 55egierDe nad) Diefem

©egenlTanDe nun toor Der praftifrf)cn Ü?egel Por^erge^t

unD Die -iSeDingung i(T, fie ficf) jum ^rincip ju machen/

fo fagc \d)i Die§ ^cincip i|l Dann jeDerjeit empirifc^.

S^enn Der 23e(]immungögrunD Der 5lßiafu()c ifl alsDann

Die 23or(TeIIung eine^ £)bjccte^ unD Dasjenige SSer^alt*

ni§ Decfelben jum ©ubject^ woDurc^ Da^ ^cge^rungdJ

»ermbgen jur 2Birflict)mad)ung DejTelben beflimmt mirD.

Gin folc^e^ 23er^altni§ aber jum 6ubject ^ei§t Die £uft

an Der 2Birflid)feit eineö ©egeniTauDe^, 2i{fo mu§(c

Diefe a(ö S5eDingung Der 5K6glid)feit Der 25e(limmung

Der 2ßillfü^r öorauögefe^t roerDen. (ii tann aber bon

Jeiner SSorflettung irgenD eine^ ©egcnflanDeö, n^eld^e

fie auc^ fep, a priori erfannt wecDen^ ob ftc mit £uf?

oDer Unlufl berbunDen, oDer inDiffecent fenn mcrDe. ''

^ier ifl nun offenbar Die U^tc ^e^ouptung Da^ ©cf)Iie#

§enDe im 33eroei^. Sß3ic fommt man aber Daju, eine

(Erfenntni§ Der £uf? a priori für fo fd)lcd)t^in unmbg^

lic^ ju erfidren? 5fl3enn roir genauer Dergleichen Da*

Durc^^ Da§ Äant Die gewo^nlicl^e SeDeutung Deö «IBor^
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tei £uf{ mit feinet cigcnt^ümlidjen öicl adgemeinci'n

t)errocd)fe(f. ivout fvn-id)t fonft üon einem 6cfuI)I Dec

£aj? am 2Ingene^men^ 6c^6nen unb ©uten^ unD Der?

f!e^t alfo t>atunfcc jeDe^ SBo^Igefaden überhaupt, folg'/

lic^ wdve i^m füc taß ^^ege^cung^tjermogen Die ^u(!

tiai COiomcnt/ n)e(ct)cö mic^ bef^immtc/ einem Oiegen?

I^anö einen SBcctf) benjufegen, unb Die 5>ef)auptung/

Da§ feine £u|l a priori efft-nnbar feo, ^ie§e fo Diel, al^

ci \^ übet Den 5Sect^ eineö l^ingeö fein Urff;ei( a priori

moglicf), n?e(d)e0 falfd) unD jum n^enigf^en ^iet nod)

gac feiner Untetfuc^ung unterworfen i(T. ©cn^e^nlic^

im 5eben öcrjTe^cn njir unter £uf? aber fo \)\el a(£l 21n^

iie^mlicf)feit unö ©cnu§, Daö ^ci§t fobiel a(^ cmpi^

rifd)e £ufT( Diefc bepDen 35eDeutungen njerDen im 53ej

meifc Diefe^ £e^rfa^f^ bermec^felt/ unD auf Diefer 2}cr^

tt>ed)6lung beruht Dann fel)r tjielcö im foIgenDen.

3m jtt)et)ten 2e^rfa$ wirD nur Der nämliche geiler

weiter entwickelt, (Er fagt: t,Me materialen prafti«

fct)en ^rincipien finö al^ foIc()e In^gefammt öon einer

unD Derfelbeu 5lrt unD Qt^htcn unter Daö allgemeine

^rincip Der ©elbflliebe oDer eignen ©lücffeligfeit,"

unD wirD Dann fo bewiefen: „Die £u(t au^ Der 53or<

fteKung Der ^;;i|^enj einer <Sad)ef fofern [\e ein ^ei

flimmungögrunD Deö 5Sege^ren^ Diefer ©acf)e fepn foU^

grunDet fi<^ ^"f ^^^ €mpfanglic^feit Deö 6ubjecte^^

tt>eil fic Don Dem Dafepn cineö ©egenjIanDeö abfangt;

mithin gebort ftc Dem (Sinne ((Befühl) unD nict)t Dem

23er(lanDe on. Der eine 55ejie^ung Der SSorfleDung auf

ein Object nac^ 55egriffen, aber nic^t ouf Daö <Süb'<

ject nac^ (Befüllen ausDrücft. 6ie ifl alfo nur fofern

praftifcf)/ aU Die SmpfinDung Der Slnne^mlidjfeit/ Die

Daö eubjcct Pon Der 5Birflic^fcit De^ @egenf?anDc^
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criuavfct, baö ^egc^fungöbermogen SefTimmf. " Offen?

bar ijt Dicfcc 25cn?cig nic^tö a\ß eine Deuflic()ere C:;po*

fition jener 23ern)ec{)relun9 beptiec SJeDeutungen De^

SBorte^ £ufT. %\x fe^cn ober Dorf) ouö t>em^ toai

man fic^ ^icc ju beroeifcn bemii^t/ njo t>er ©cunb t)ic*

feö 3fftl)uniö (ieijt. ^ant conllruirt fid) feine ^anDeln;

t)c SSernunft nur aiiö einet (£mpfdn3(id)feit Der ftnn*

liefen SBiöcn^beflimmung unt) einet ©elbfTt^atigfeit

&er reinen SBiQenebertimmiingr ci^ öereinigt fo öaö

5Serm6gen Der Stiebe mit Der SSiüfü^r in einö. (Sc

Dcrit)ec()felt alfo Die finnlid)c 33e(Timmun9 Deö (Sntfcl)Uif^

feö unD i^ren ©egenfa^ gegen Den ücrflanDigen ß;nt>

fc^(u§ mit Der finnlict)en S3ertimmun3 De^ Jriebe^ unD

feiner 21ntriebc unD Deren ©egenfa^ gegen Den SIntrieb

De^ reinen Xriebci^. S^a^er forDert er Denn Die fcf)arfe

3;rennung Dcö unfern 53egebrungjit)crm6genö Der ©elbjl;

liebe unD (^Hüeffeligfeit üom obern Der reinen priftiü

fcl)en SOernunft o^ne ^tvifc^englieD. S^icfer 3'^ff^u»i

mu§te noc^ begunf^igt merDen Durct) feine falfci)c 5lnftcf)t

t)om triebe nact) SSoÜfomtncn^eir. 'Slnf^att in Diefem

eine CO?itteIf?ufe j«ifrf)en Der ©lücffeligfeit unD (BitU

Iict)feit ju ftnDen, bejie^t er fie ""t ^luf t'ö^ O^ü^licfie^

unD benimmt fo if;ren begriff ganj einfeitig. <praftifcl)c

5ÖoÜfommcnI)eit, fagt er weiter unten, i|? Xaug(id)feit

oDer 3"ld"9Ji^ff*t f»"^^ 2)in9e^ ju aflerlet) 3rt>erfen,

womit er aber nur einfeitig Die 23onfonimenl)eit einer

?l!)iafd)ine erflart f)at, 23oUfonimen^eit if! pielme^r in

vrcittifcf)er 53eDeutung Die UebereinfÜmmung tlne^ Din^

geö mit feinem 3wecfe, 3(1 Daö 25ing feinem 5Bcrtr;c

nad) ein bIo§eö sg^ittel, fo trifft Die§ Die jrantifd)c

erHarung, ifl aber Da^ Sing für ficf) 3^^^i ^'^ "''»^

Den 9}?enfc^en unD feine 23crnunft beurt^eilen/ fo gibt
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un^ tai einen ganj cnDern begriff öon Innerer 23on#

fommen^eit &eö SSefenö, fo wie mit jie als? ^iicai tei

reffectirten ^riebe^ aufgefleöt ^aSen.

SRac^ öiefen untid)tigen SßotbeceUungen fofge nun

Im bcitten £e^cfa| baß Jpauptjiel Diefec ^e^rel Die na(i)i

fte SSorbereitung De0 ©cunbgefe^e^ Der praftifc^en 93cr#

nunft felbf?. Sr ^ei§t: ^,2Benn ein feetnünftige^ 5Bcfen

ftrf) feine ^O^a^-imcn alß vraftifcf)e ©efe^e Denfen foll, fo

fijnn eö ftd) Diefelben nur ale foId)e ^rincipicn Denfen^

t)ie nicf>t t>er SRaterie/ fonDern b(o§ Der gcrm nad) Den

JBeliimmungögrunD De^ 2BiQen^ enthalten. — ©ie3)?aj

teric eine^ praftifc^en ^cincipö i(? Der ©egenf^anD De^

Söitlenö» tiefer i|^ enttreDer Der S5e|]immungegrunÖ

^e^ SEiüenö oDcr nic^t. 3(^ «^ ^«'^ ^cflimmung^grunb

DejTelben, fo njürDe Die SSegel De^ 2BiQen^ einer empi^

i;ifd)en S5eDingung (Dem 2Ser^d(tni§ Der bef^immenDeit

SSorf^ellung jum ©efii^l Der £uf^ unD Unluf!) unterwor^

fen/ folglich fein praftifd)eö ®efe$ fetjn. 2Run bleibt

ton einem @efe$e/ wenn man alle 3)?ateric/ Daö i(? je?

Den ©egeni^anD Des Söiöenö {ali S?iefliramungsgrunD)

Daüon abfonDertr nicf)t^ ubrig^ o{^ Die bIo§e §orm

einer allgemeinen ©efe^gebung. 2l(fo fann ein Pernünfti#

ges 33efen ficf) feine fubjectiö praftifc^en ^rincipien^

feine SKafim en, entroeDer gar nicf)t jugleic^ al^ aUge^

meine @efe$e Denfcn, oDer e^ mu§ annehmen, Da§ Die

bIo§e gorm Derfelben, nad) Der jene fic^ jur allge*

meinen ©efe^gebung fd)ic!en, fte für fic^ allein

jum praftifd)en @efe$ macf)e," 5Benn wir ^ier nur Die

gormel Des £c^rfa^eß betrachten: Da^ @efe$ fotl feinec

b(o§en 5orm nad) Den SeflimmungegrunD Deö 2öitlenö

enthalten/ fo ift Die§ Die eigcnt^ümlid)e gorm Deö fitt^

lid)en ß;ntfd)luf|"c^, n?ie n?ir i^n oben auö Der (S;po?
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fnion Uwnm Utntcn f nnt melc^ec ^awH ©runble^uhg

jut SRetap^pfit lex Siften beginnt. 3'" 35cmcife abcc

njirö öiefe Formel auf eine unvcc{)tma§ige Sßcife in t»ie

befannte feineö fategonfc()en 3'"pff<>f»t>^ «>t>er feinee

6runDgefe(3e^ Oet pvaftifc^en S5ernunft umgeanbect:

^anDlc {o, Da§ Die 9)?a;:ime Öelneö 2öi(#

Icn^ juglcict) aU ^vincip einer aUgcmei*
ncn ©cfe^gcbung gelten fonne. <ii werDen

namlici) in Diefem 55emeife Die bi^^ev gerügten geiler voiei

Derljolt^ unD mit einem neuen geiler Die (e^tc golge

obgeleitet. T)n ©runDfc^ler ift mieDer 5ßectt>ecJ)feIung

Der ©efe^c Dei^ tcrfTanDigen ^ntrd)(uf[e^ mit Den SXe'.

geltt Der SIntriebe. ^i wirD ^ier jeDer materiale ^ef

Oimmung^grunD De^ SßiUenö Verworfen alö blo§ enipi^

rifcf), unD ein nur formaler geforDert» Siefe2Ib(!raction

^at aber für Die Siegel Der 2intriebe, für Die öberfa^e

im (i;ntfct)lu§r in Denen emai ali 3tt>ecf beflimmt roirD^

gar feine ^eDeutung» ßin pvaftifd)eö ©efe^ aU 2ln^

trieb i|l Dai^jenige, in ttjeld)em ein ©egenflanD al^ not^^

tvenDigcr B^ecf ou^gefagt n>irD/ ^ier mu§, »enn ir^

gcnD €ma& Dabct) gcDact)t wecDen foll/ immer Der S5e#

griff eineö föegcnflanDeö, j. 55. Der begriff Der 3"^^^*

ligen^ <xH 93?aterie gegeben fcpn^ t»elct)e alo '^wed ge#

Dacf)t tüivD, unD eine nur formefle Siegel Des Slntriebe^

bi'Dcutct gar nic{)t^. 3^un mu§te aber Der 3'"Pf<^^»tit>/

Den 5fant fuct)t, Docf) ein ©efe$ fepn^ in tt)elc{)em ein

5ive(f üorgcfdjricbeu roirD^ es bleibt ipm Da^er md)t^

anber^ übrig, aU maö er ^ier am QjnDe Dei^ 3?ert?eifeö

t^ut^ er mu§tc Die gorm Der allgemeinen ©efc^gcbung

fcIbiT alö ?)iatevie in Die Siegel Deg Slntriebe^ fe^en/

unD fo fam er auf Die Spt)\^^t\)c{c : Die reine praftifcf)e

$Scrnunft intcrcffirc f;ct) für Die blo^e ^^xm Der allge^
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meinen ©cfe^magigfeit i^rci* ^a^'menf mld)(i ein lec*

reo ^rincip Der Orönuncj^liebc rnarc/ tjon Dem ftc^

nicf;t begreifen lie§e, tt>ic Die Sßernunft Darin Den f^bdjt

iien 5ß3ert^ fe^en foüte. 5Bic f;in3e9en f}aben gefunDen^

ba§ i)ai formale praftifc^e 0cfe$ Der IJugenD nur Daö

©runDgefe^ Der vernünftigen Q:ntfct)lie§ungen ijT: Der

3Intrieb, Der feinen 3wec! ale not^roenDigen Jroecf auit

fpricf)t, fod Deinen Q:ntfd)Iu§ bcftimmen — oDcr mit

onDern 5Borten: ^anDle fo/ wie Du überzeugt bijT, Da§

Du ^anDeln foUjT. £)iefe6 ©efe^ fe^t aber Die fategori^

fcf)en Siegeln Der Qlntriebc fd)on Poraue unD unter Die?

fen auc^ Dag prafttfc^e ©efe$ , tveld)e^ Die ^crfon alö

not^roenDigen 3wcc! be(timmt.

€o \ii a(fo Der ^antifrf)e fategorifd)c 3»«P^ratit)

nur au^ Der 2Sertt)ect)feIung De^ ^mpcrotiöö Der JugenD

mit Der oberflcn ?vegcl Der 3roecfc jufammengefioffen^

unD mir Ratten in ^ant^ praftifc^er Speculation wieDec

nic^tö me^r gewonnen, ali in jeDcr ßc^re/ welche 23er>

nunftigfeit Der ^anDlungcn forDevt/ unD Darunter nur

Iogifcf)e 9iegclma§igfeit Perf?c^t/ wenn fid) nicf)t in

feiner 6runD(egung juc 50Jetap^i)fif Der (Sitten noc^

neben jener Die ge^altPodere SJarfleDung Deö ©efe^eö

bom not^roenDigen "^ncd unD Pom iKeid)t Der '^roedc

fanDe. 5^ie Untaugli(i)feif feineö formalen ^mpera*

tiP0 jur SlnroenDung aufö einjelne i(T i^m fc^on oft

genug nad)gett)iefen worDen. ^ont gibt, um Den g^tt

t>ec cinjelnen ?D?a;ime unter Daö ^rincip ju orDnen^

eine Xt)pit Der Urf^eil^fraft an, narf) n)elcf)er Die ^orm

eineö 3^aturgefe$cö Der Xt)\>\i6 für Die gorm eineö

praftifct)en ©efe^e^ fepn foll, unD meint, nad) Diefem

Sppu^ fonne nun ein jeDcr Den ®ert^ einzelner ^apli

mcu (etc^t beurt^eilen» 3« >?fc Xr;at aber gibt un^
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&iefc Imt niemals eine bcf?imm(e ^ntmxt, ttenti

wir m<i)t öcn im faee9orifd)cn ^mp^'^^^it' ni<^f 9f''

nannten 3>t>«<^ fuppüren. 2ßirö j. 25. gefragt, o&

icl) ein J)epofttum jurücfbe^alten Dürfe, nxldfe^ mir

nur auf ijreu unb ©(auben ont^ertrout \Üt oöer ob

icf) ein 93erfpred)en auf Srcu unö ©lauben brechen

Dürfe, fo entfcf)eiDet ^ant: J)cnfcn wir unö Die

59?aximen, ein folc^eö 5)epo|ttum ju unterfc^fagen

oöer fein 5Bort ju bred)en a\i atlgemeinc ©efcige,

fo roüröc DaDurd) Daö S)eponiren unö 23erfprect)ett

ouf S;reu unö ©(auben unm^glid) gemad)t, folg«

lid) bin ic^ ^ier jur Xreue t)erp|lict)tet. 6olI aber ouö

Diefer Unm6glict)fcit »irflic^ ein beflimmte^ SSerbot

folgen, fo muffen mir un^ für tai ©eponiren unD

53crfprect)en intereffiren, eö mu§ er|l ein ®efe$ geben^

n?e(d)cö un^ bei}De jum S^ecfc mad)t; Denn o^ne Die«

fe^ TOÜrDc Der ^antifd)e 33cmeiö gar nid)t^ fagen. 3*
Der gegebene ^all üc§e fid) eben fo gut auf foIgenDe

2lrt beantworten: e^ i(? nie ju erwarten. Dag fid) afle

sDienfc^en gutwillig o^ne rcct)flid)en ^wang an Dai^ @ej

fe^ Der ^-^rlic^feit binDcn werDen, foü alfo Darin att^

gemeine Dvcgelma§igfeit eingeführt werben, fo müflfen

wir ade 33ertragc au}' Zxcu unD ©lauben aU nici)t Per«

binDenD anfcf)en, aucf) ic^ Witt alfo t^un, tva^ an

meinem ^^eil ifl, um Dicfem fcl)aDlid)en 23orurt^cil ent«

gegen ju arbeiten, um Durd) gerid)tlici) unerwei^Iict)en

23ctrug anDere Porfic6tiger ^u mact)en; worin Dann Die

menfc^cnfreunDlict)e 21bfi4t betrügerifc^er ifaufleutc flar

t)or 21ugen läge, ^a wir fef)en fogar, Da§ Die eben

auf aOgemeine ©cfe$ma§igfeit au^gc^puDe pofitiDc @eü

fe^gebung graDe Die Den 5vantifd)en entgegengefe^ten

SJJaximcn befolgt, nict)t nur, wo Der 25cwei^ wirflic^
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Wtt fonöetn avi6) übec^aupt^ um juc 25orf!cf)t in ©w
fc^aften ju not^igcm SluffaUcnö ifl tß, t)Q§ jlant Di«

fen 3)?öngcl fcincö ^rincipö nict)f trenigflene bet) feiner

eignen S^euct^eitung Der unboüfommenen ^fiidjten

jiac^ Denfelben bemerfte» 2üenn er j. ^. fragt: ob Die

5!)?a;ime Der SBo^It^dtigfeit oDer Die i^r entgegenge*

fe^te (id) jur allgemeinen ©efe^gebung fc^icfc? fo

fpricf)t er fein @efe^ aui: ^anDle fo, roie Du woU
len tann^t Da§ Die 5[Ra;:imc DeinciJ QBlQen^ jugleic^

ol^ aögcmeineö ©efe^ gelte. 55ie fann ic^ aber moU

len? Die§ ifl ^ier allein Die entfc^eiDenDe gragc, unD

&amit »erDen wir offenbar on eine anDereSvcgel jurücf^

geroiefen, n)elct)e er|l Die '^nedc anfe^t. S)er ^anti^

fc()e 3'^P^föfiö if? alfo ofenbar nic^t Daß ©efe^ im

i)berfa^ Der €ntfct)(ie§ung, fonDern nur eine Siegel

fuc Die UnterorDnung Der 3)ia>-imen unter einen

gegebenen £)berfa^. 2Rid)t nur eine Sppif Der

llrtbeilßfraft (wie er in Der jfcitif Der praftifc^en 5öer'/

nunft meint), fonDern Die Spiegel Deö 23cr(?anDe^ felbfi

fe^lf ung norf), um cö jur 3lnn)enDung ju bringen.

2luf Diefc ^ebrfa^e folgen nun ^mep Slufgaben unD

Dann Der liierte ^e^rfa^ t)on Der 21utononiie De^ 2Bi(>

Unit in Denen jufammen Die ^xtr)f)cit einet reinen

praftifd)en 53ernunft oufgettjiefcn merDen foll. ?öon

neuem aber öccfu^rt Die 23erme(i)fe(ung Der SBiU^

lü^r mit Dem SSermogen Der triebe ^ant jum genfer.

@c ricf)tig er, in feiner ^ritif Der fpeculatiten 55er'.

nunft/ 3^atur unD grep^eit einanDcr entgegengefei^t

]pat, unD fo bcftimmt er Dann Die mbglid)e SRcbenovD^

nung bepDer Durd) Den ©egenfa^ üon (Erfcf)cinung, un^

ter Dem ©efei^ Der 3^atur, unD Dem 6ci;n an fid)r fret)

Pon Diefem ©efe^^ nac^n>ei|^, fo tjern)ect)felt er ^ier
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&oc^ iDlföer t)ic pfD^oIogtfc^c ^tet}'^t\t mit t>er ttam

cenDentalem Slutonomlc öcö Stiebet ^ t>a^ ^ei§tt ein

Vermögen fic^ felbf? Eintriebe ju geben / ftd) felbfT eine

Siegel Deö ^^^^cfe^ ju geben/ i|1 nur eine (Ji9enfd)aft

unfrcc innern Ü^atur, fie fe$t innere <Bdbiit^ät\p

feit Der SSernunft, o(fo pfi)ct)o(o9ifd)e grep^eit t)orau^^

wöbet) aber t>on öer ^^ee Der '^xer)\)eit nod) gar nic^t

Die DleDe i(?. O^ne Diefc innere 6elb|TdnDigfeit i|l

überhaupt fein 55erm6gen Der triebe Denfbar; unD nuc

t>arauf fuhren Die ^ier gegebenen ^antifct)en 35ett>eife»

SranöccnDentale §rei)f;eit l^ingegen roirD exfl für Die

2lutonomic Der ÜBißfu^r (§. 177.) erforDcrt, Daö ^eißt:

für Die €igenfrf)aft einer SBiöfü^r ton feinem onDcrn

Slntrieb be|limmf »erDen ju f6nnen, ali öon Dem felbj!*

gegebenen, ©iefe ifl in Der SRatur unmöglich/ tt>eil jie

eine uncnDUd)c ^raft Deö SBiDerflanDeö Der SBiÖfü^t

gegen Die ^eteronomifc^en 5lntriebe Deö @inne^ forDerf*

!Der 2lnaIogie feinet ganjen fritifct)en SSerfa^renö

gemi§/ mußte fid^ ^ant Die Slufgabc feiner ^ritif

Der praftifct)en Vernunft unter Der ^rage Denfen: 5Bie

finD ft)nt^ctifc^e praftifc^e @runDfd$e a priori mog^

Hd)? £)lc S5eanttt)ortung Diefer gragc fonntc i^m aber

nur unPoOflanDig gelingen / meil er Da£l logifd)e unD

ant^ropoIogifd)e Der praftifd)en Urtf;eile md)t tief Qei

nug unterfuc^t l^atte. 5pfaftifd)e Urt^eile/ fonnen wir

fagen^ jtnD Diejenigen/ in Denen über SGBert^ unD

3n)ccf/ njelcf)en Die 2!)inge für micf) \>abenf geurt^eilt

wirD. ©0 tt)ic e^ nun t^eoretifcf) jroar empirifc^e 5ln'/

fd)auungen gibt/ aber Durd)au^ fein Urt^eil/ wenn eö

auct) eine noc^ fo öereinjelte 5ßa^rne^mung au^fpric^t/

tt)eld)c^ nic^t in feiner Sorm fc^on eine nur a priori

gegebene SSerbinDung Der Kategorie mit i^rcm ©c^ema
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Ut) fic^ fö^rtc (j, 95. eine @r5§cnSc|limmun3 unb eine

SBejie^und jcbcr X^at^ad}e auf eine not^rocnöigc Üvaum»

unö 3f>f^fl^<'"'nun9)* f» 9»^^ e^ ^uc^ fein pcaftlfc()eö

Urt^eil, Dcffcn gorm nict)t icgenö a priori auö Der

Tften Siegel be^ SBcrt^eö unD '^n>td(i enffpcangc.

£)enn roenn mit g(eic() im einzelnen gafl nur empirifc^

burcf) Die 5lBa^cne^mung benimmt »irD/ n>em ic^ ben

flBect^ gebe, un& maö ic^ ol^ ^werf anfe^en fann, fo

m Dic§ Doc^ immer nur in SInroenöung Der allgemeinen

Siegel moglicf), Da§ icf) fc()led)t^in Dem I)afej)n Der 3n?

telltgenj Den SBerf^ geSe^ Denn Diefe SSegrijfe tjom

5Bertf; unD '^ned felb(? ^dtte ic^ nie in Der €rfa^rung

aufgefunDen, wenn id) fie nicf)t felbf! a priori auö Dem

Sßefcn meiner SSernunft ecfl ju i^r ^inju bract)te. 5^ic

Grfa^rung fann mid) empirifct) tt)ot)l belehren, maö Da

\iif aber nie, h>clct)en 2Bcrtl) ein Ding ^abe, menn ict)

nid)t Die erjTe Svegcl De^ SBcrt^eö er|l felbfl alß 23or*

fc^rift für Die Qjeurt^eilung ^inju gegeben ^abe, imD

fo f;dngt jeDe^ praftifd^c llrtf)eil öon Dem oberfTen

©ruuDfa^ abf welcher Der jßecnunft unD i^rem ^cben

Den 2ß3ert^ gibr.
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2^on tcv praftifc()en ^f)i(ofopf)ic.

Ueberfic^t ber S^ebuction aßcc ^Jrincipien tet

§. 202.

S)ie oUgfiticinÜe örd)ifeffonifc^e gofttt l>cr SBiJTenj

fc^oftcn war fcie gorm be^ 25ernunftfcl)(u|Teö, in mcU

d)cm ^^ilofop^ic Den Öberfa$, ?0?at^cmatif bic Üiegel

Der UntcrovDnung bcflimmf/ Srfa^tung aber in Die

^ttÜc Deö 6cfi(u§fa^e^ ffitf. 23or ber 3vePe;:ion faf*

fcn mt ^icr Den £)becfrt^ Der ^^ilofop^ie Durd) 6pc^

culation auf, Den @d)(ii§fa$ Der €cfa^rung ober Ducc^

3nDuction. gctnec Die Diegel De^ £)bcrfa^eö felbjT e«

fc^eint öor Der 6pecuIation nrtc^ Den @d)ranfen unfrer

SSernunft wicDer unter jnjeperlep formen/ narf) t)^a*

für i S5e<)rilfen pofitit) mit 35et)^ülfc Der ^OJat^ema*

tif, tt)o Dann Der 3"ö"ction eine beflimmtc logifc^e

UnferocDnung moglicf) i|t/ unD nac^ ^t>em negatiö

of)ne SKat^ematif mit blog ajT^etifc^er UnterorDnung

De^ @efcf)macfe^. S)ic bcfannte Qjint^eilung Der <p^i>

lofop^ie in h^it, ^^pfif unD (itl)\t fonDert für Die

Jogif Die blo§c leere ^orm Der n)i|Tenrd)aftlid)en 2lrd)i^

teftonif oug, unD t^eilt Dann Den ©e^alt Der ^^ilo^

fop^ie nur unter Die onDern jitJei) Steile, i)crfTe^t aber

unter i^rer ^Mt unD ßt^if nic^t nur DaiJ au^gefonj
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bitte !t^ema Der ©peculation oöcr txi 6Io§cn pff'iki

fop^ifct)en £)6ctfa$ed, fonDern baö gefammte ii^ema

bcr 3nÖ"ction unter öemfelben. ^ttttv bon bicfen bei)#

tcn J^cilen n>it& alfo öon cincc aagcmeinen ©cfe^gc*

bun^ auslaufen/ t)iefcc aber t»a^ ecfa^rungcmdgici gc#

gcbcnc t)afet)n Der t)inge unferorDnen, tl)tUß nac^

Statur '/ S^cgciffcn^ f^cilö nac^ 3t>«n. 3n weife?

rcr SSeDcutung ^ei§t alfo ^iet jebc 3BtJT<nfcf)aft p^ilofo?

p^ifc^/ in »eld)er Daö Dafeijn Dec ^ingc unter einet

angemeinen ©efe^gebung ecfannt n?irD^ in bcflimmter

95e&cutung aber nur öie S[Bi(Tenfct)aff auß tex 6pecula?

thrif welche bicfc ©efe^gebungcn felb|l erfennt. %ai
fd)eiDet aber ^icr ^^pfif unö (it^it unö wie bereinigen

5p^t)ftf iil fpeculatite, (Et^if praftircf)c ^p^ifofo?

p^ie* 21Qc ^^ilofop^ie entfpringt in ^rincipicn bei

grfenntniß a priori, tiefe aber ftnb urfprünglid)e 5$e;

(Kimmungen Der formalen ©runtborfleßung iinfrer S5er«

nunft. 3^un i|? Oiefe erltlic^ fpeculatiö fo an einen

©inn gebunOen/ t)ö§ fie Diefem allen ©e^alt i^rer (Er*

fenntni§ öerDanft, über tt>elct)en fie nur bie 35eDingung

einer burd)gangigen not^njenbigen (Einheit ()inju gibt.

3»eptenö \it biefelbe 'Sernunft rein au^ i^rem innern

Sajefen aud) ali ^anbelnbe 23ernunft beftimmt unb fo

bringt fie über jene fpecutatibc Siegel ber (Einheit noc^

eine unmittelbare ??egel be^ SSertpc^ ^inju, tt>eld)e in

unferm ^nmtn gleich urfprünglic^ neben jener bcf?e^t.

Qßeit aber Danbelnbe SSernunff nur burc^ crfenncnbe

(burc^ Saufalitdt ber SorfleQungen) mfcglid) »irb^

unb permiftell? biefer er|? (ic() jeigt, fo fann taß \>xaU

tifd)e ®efe$ nur unter 53orauöfe$ung einer t)oü(ldnbi*

gen fpeculatiDcn 91nfid)f feine 2lnn?enbung finben»
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^ofgfic^ iie^t Die fpecuIafiDc ^p^ilofop^ic jwac jcDerjcit

Der praftifcf)en ju ©cunDe; eö lafTen ftct) bei)Dc abcc

nie na^ec auf einen gcmeilifc{)aftlic()en ©cunD jurücf

führen, al^ ba§ fic Dem namlid)en 2)afei)n t>er 2)in3e,

t)ie erf^ei'e i^ce Siegel Der ß;in()eit/ Die önDecc i()cc

Üvegel Deö Söcvt^e^ t)ocfcf)ceiben.

©peculatiue unD ^xaHi{(i)e ^^ifofop^ie finb ftc^

t>arin einanDer gleict)/ t>a§ ber)De Dem SBefen Der S^inge

eine allgemeine ©efe^gebiing überorDnen, unter

tier Die ÜBelt ilef}t; Diefe ©efe^gebung bilDet |?c^ ober

im er(Ten %aU alö gorm Der not^mcnDigen €"in^eif nur

Den (innlicl)en 25erct)ranfungen unfrer (Jcfennfni§ on^

wogegen fie im anDern %aü rein auö Der 93ernunft cnr*

fpringt/ unD alfo/ gleicf) Die 23oÜ|ldnDigfeit Der fpecu^

latmn ^rfenntnig in Slnfpruc^ nimmt. <Sic untere

fc^ciDen fic^ Da^er bepDe in Ülucffic^t Der UnterorDnung

fo^ Da§ tt)ir in Der ^^r)fit immer Pon Der nafür(id)ett

2inftct)t ber t)ingc onfangenD jur iDealen öberge^en^

in praftifd)er^^iIofop^ie f)ingegen gleich auf Die iDealc

Slnftct)t treffen, unD ton Dicfer er|l §u einer praftifc^en

natürlichen 2In|icf)t übergeben founen.

52)ie l^6c^|Ie 3Dee in praftifcf)cr ^^ilofop^ie i|! olfo

Daö @efe§ Deö '^ttxdei; mir unterwerfen Dai SBefen

l)er t)inge Den ©cfe^ea Dei^ not^n)enDigen3mecfee oDer

Deö abfoluten SBert^e^. 2)iefe Sinerfennung einer

SBert^ f oDer 3«>frf9«ff^9f^""9 f"f ^^ö SBefen Der

£)inge feben tt?ir au0 Dem fjnnerjlen unfrer ^anDelnDen

Vernunft mit SJot^wenDigfeit entfpringen, Perffe^en

alfo aü<Jt)f warum ftc^ Die formen Derfelben unfrer

ganjen iDealen 21nftd)t Der S^inge überorDnen muffen,

unD wie ienc ewige ÖrDnung Der £)inge ^ier i^re ^et

Deutung erhalt. Sine ©eDuction aöer ^rincipien Der
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praftifc^ctt ^^ilofop^ic itjtrD forglid) t>mn UHt^erit

Da§ wir nad)n?eircn, mt fidi) in unftec SSernunft bct

;)raftifct)e ©laube an Me 3n>c<f9efc|gc5un9 im
SBcfen Der 2)in3c mit Dem fpeculatitjen ©lauben

an Die iDeale 2lnfic^f Der Singe/ n?clcf)e »ir

oben fcnnen lernten/ öcreinigf.

2Blr ^öben alfo ^ier ju combiniren Die formen Der

Sßert^gefe^gebunc^ überhaupt mit Den S'^^'nif»^

unfrcr f p e c u I a t i ö e n 3 ^ ^ ^n»

3« ??ücfftd)t Der SBert^gefe^gebung jeigte uni nun

fcic $5coric unfrer l^anDelnDen 53ernunft, Da§ fid) für

Diefcfbe Dret) Spiegeln Der fe(b(}rucl)ti9en Steigung oDer

Der ^efrieDigung Deö SJeDüvfniflTe^ unter Dem ^^eai

Der ®(ucffeligfeit/ Der wahren £iebe oDer Der 35ilDuii9

unter Dem ^t>ea[ menfct)(id)er SSoÜfommen^cit unD Der

reinen Sichtung unter Dem ^teal Der @ittlid)feit aue

Demfelben ©runDtrieb De^ ^ntereffcs für &a^ Safet)u

vernünftiger 235efen entwidciten. 5Bir fa^en Dabei)/

Da§ unter Diefen Siegeln nur Die Der SSoUfommen^cit

oDer Der erfa^rungömd§igen Ueberfid)t Deö menfcf)licf)en

S^afepn^ eine SScrt^aefe^gebung julaffe mit bef^immter

(Sntmicfelung nad) 35egri|fen/ Da(j aber eben Diefe Üvcgcl

De<S 3^ede^ nic()t Daö Sßefen Der Singe überhaupt

umfaffe/ fonDern ficf) nur auf mcnfcf)lict)c ^anDlungcn

unD i^ren SKert^ befcf)rdnfe. Sine allgemeine unD

«ot^ttjenDigc ?ffiert^gefe^gebung fpcact) fid) hingegen

nur in Dem ©efe^e De^ reinen SriebeiJ au^/ Dod) fo/

Da§ ^ier Der notbreenDige '^wed nur nad) Der ^öee eitie^

abfoluten 5S3ert^cö erfannt wirD unD nid)t nad) ü^atuc^

begriffen. ?fflir erhalten alfo ^ier juDberf? eine nur

iDeale SSorjlellung Pom '^totdc an fiö) oDer Dem
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eh>t(icn ^3u( alö tm obctflcn ©cfe|e im -SBefeti

55ic 5orm unfrcr ibcaleit Slnftc^e t>ct SMngc nac^

fpccuUtiöen 3t'«n war bie t>cr infeöigiScIn SSelf nac^

bcn ^tcm Der ©cefe unD Der gret)^eit^ in »eichet Die

©emeinfc^aff bei-nünftigct SBcfcn einer cmigcnörDnutt^

Der ^inge unterworfen »urDe» ©ie erhielt aber i^re

SSollenDung in Der ^Ue Der ©ott^cit, Durc^ welche

Diefe ^o^ere OrDnung Der t)inge ol^ @cfe| Der ?lßelt

ewig bcITe^f. ^ier erfennen wir nun Diefe ewige £)rDj

nung Der t)inge ai^ Daö 3*^^cf9^rf^ f"f l>a^ SBefen Der

S)inge an» 2Bir werDen nad) Der ^oc^flcn religiofeit

SBc(tanftd)t unter Der ??egel Der 3öf<J Der@off^eif^

Da^ ©efe$ Deö 3tt)^<^c^ ö" pct) objectit) a(^ emigeö

©efei? Deö 5Befen^ Der 5^inge glauben; Dann aber and)

unter Der gorm Der inteüigibeln 2Be(t/ nad) Der Siegel

m e n f 4) I i d) e r 3tt)ecfe r Die ewige X)rDnung Der 2)ingc

in Der Srfd)einung anerfennen woflen.

^er ^6d)(?e unD reinfle 2lu^fpruc^ unferö bereinig«

(en praftifd)en unD fpeculatiüen ©lauben^J iH alfo Die

praftifd)e 53e(Tinimung Der 3^« ^ff ©ott^eit. 2Bir

nennen i^n Den ©runDfa^ Der bellen 2Beft^ im

Dem er fagt: t>ai S^afcpn Der t)ingc i(I Den ©efe^en

Deö '^wedeß an fid) unterworfen, unD Der UrgrunD im

©epn Der 5Mnge, ©Ott i|? Da^ ^t>ea{ Deö ewigen ©uteö

felbf!, 2)iefe Ueberjeugung if! Die tieffle unD erf?c in

jeDer 25ernunft, weld)e fic^ aber in i^r nur iDeal auif

fprid)t, alfo einjig Durc^ ©efiif;Ie Der rein|?en Siebe,

Dc^ fejTen SSertrauenö {mßTig), Der 3?e(igion (ßlrgeben^

l^cit), SlnDac^t unD 21nbetung im 2eben in Der 3lnwenj

Dung erfc^eint, unD De§^a(b für Die 2lnerfennung De^
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©cfc^e^ bom 3^^^^ i'" 5S3efen Der Singe $at Um
an&ece aii dfl^etifc^e Unterordnung juld§t»

Sie jTOcpte gorm Der iDealen 5infict)t Der Singe i|t

Die fjttlid)c nac^ Der ^^ec Der intelligibcln 9BeIf. 3^ac^

Diefer 3Dee ctfennen mir bef?immfer Die ^afur alß ^xi

fd)einung De^ (Ewigen an, Sic emige £)rDnung Diefer

2Belt mirD eine '^XütdQC^e^Qehunci unD unter Diefer

werDcn n?ir Die inteßigible 2Belt ali ein Sie ic^ Der

3njecfe im ©egenfo^ gegen DajJ Sveicf) Der tRatuc

bor|TeIIcn.

Sa^er njirD Der Unterfd)ieD einer objcctiben unö

einer fubjcctiöen 3tt>ccfgefe$gebung überhaupt fo föirf)^

t'iQ, Der Unterfct)ieD/ ob n>ir Die 3n>c(fgefe|gebung Dem

SBcfcn Der Singe aU ©efc$ i^reöSafet)n^/

n>ie Diefeß im unmittelbaren S3ewu§tfet)n De^ ©laubcnö

liegt/ oDer nur Dem menfc^lid)en ffiiUcn a(^

proftifc^c not^roenDige SSorfc^rift über*

orDnen, Sie erfle objectiüc '^voed^nUH^^^^^ ent*

fpric^t rein Dem Siußfprud) Deö vernünftigen Sriebe^^

unD i|l Darin ganj iDeal; Die anDere hingegen if! Die

5Bert^gefe$gebung De^ menfc{)licf)en Ztiehti, tt)eld)c

bel^immter für Die 3^afur gilt/ unD nur mit i^rer

l^bc^fTcn negatiöen govm Der 21d)tung Die 3ft»ee berührt.

Sa^ erfle ©efe^ mit feiner t^eoretifct)en SRot^menDig«

feit tt>irD alfo nur aui 3öeen erfannt/ unD i^ ©egen^

tTanD Der iDealen 21nftd)t Der Singe in praftifct)ec ^&ii

lofop^ie mit bIo§ a|l^ctifd)er UnterorDnung. Slcfe^

©efe^ i(^ alfo Da6 ^rincip Der praf tifct)cn £e^rc

t)on Den 3^«^"/ tt?elcf)e p ^ilofop^ ifcf) e ?ieli^

gionöle^re genannt n>itD. Saö jn?eptc ©ffc^ f;in;

gegen mit feiner praftifd);not^n?cnDigen ^uf^ahe für

Den menfct)(irf)en 5l2illen orDnct nur Den empirifd)cn
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Sßfrf^geOungett t>eß monrd)lic^en 5©jQen{^ eine ^«
gel DesS not^rocnöigcn 5Bert^e^ über alö iDealen

Sintricb in t»cr 5^atur. "^ieU^ ©eUi^ tt)irt> <princip

tec praftifc^cnÜ^afurlc^rc oOer Dct St^if in

an9cmeincrerS3et>cutun3«

§ 203.

Sie p^i(ofop^ircf)c JHcIigionölc^re foff

ölfo Die pcaffifd)e ^eftimmung unfrcc fpeculatiöcn

3Deen au^fptecf)en. ^^'^f ©runDfa^e |tnt> folglid)

:

1} @runt>fa| &erSBur&c Der^erfon aii^

bet praftifd>€n S^efTlmmung Der ^btc t>cr ©eele: t)ie

^ntcßigenj e^iflirt alö ^trccf an fic^,

2) ©runbfu^ Der 3"rect)nun9Öfa^i9feif

jct)eö fcer)en 2Biaen0 aui bcc praftifc^en S^eflimmun^

bcc '^^ee Der grep^ei(. Drr fpeculatibe Slu^fprud) Der

grct)^eit öeö SBiüenö i|?, l>a§ Die ücrj^anDige 5ßiflfu^r

nuf flc^ felbfl befümmt^ unD öon (einem finnlic^en

Slntneb beflimmt werben fann. t)ie pcaftifc^e ^olgc

baPon abec iür Da§ jeDe 58crnunft i^rcm SBiöen Daö

@efe$ Porfd)teibf: Du foOfl Deiner Ueberjeugung t)on

Dem not^wenDigen 5Bert^e Der ^anDlungen gema(?

(pfiic^tma§i9 au^ ^Pic^t) ^anDeln^ unD Da§ (le Dem

9ema§ fict) i^re X^aten ol^ g u t oDer bhi jurec^net.

3)@runDfa§ Der bef?en SBelt aui Der

praftird)en 53e|]immung Der 3Dee Der ©oft^eif: ©ott

i|l Das 30^*^^ ^"^^ emigen ©ute^; Ducc^ ir;n i|l in Der

emigen OrDnung Der 5^ingc allc^ feinem not^menDigen

SQ3ert^c gema§ angeorDnet.

§. 204.

Sic praftifc^c 3^atu vle^re erfennt fuf Die
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©cmeinfc^aft öet ^ntefligeitjcit in Der (Jrfc^cinung öa^

©cfe§ Der cmigen Krönung t>et t)i»9c an, 6ie flcOt

tie intcöigiblc SBelt öcrnünfftgcr SBcfen al^ ein 2ficic^

Det 3wccfe t)or, in Dejfen republifonifct)erf>r9Qnifatton

ein 3^^cc in fJ<^ t)ic allgemeine SBert^gefc^gcbung aner*

fennt unD fic^ i^c unterworfen fü^It/ fo t)a§ Diefe öer

3[t>ee nac^ a(^ eine Ordnung t)er ©inge bcfle^tf

»eil jeDet Vernünftige Sß3iUc ficf) t)em eignen ©efe^e

untetmirff^ tai @efe$ feineö SBiOenö aber juglcic^

ül^ allgemeine^ iint» not^roenDige^ ©efe$ anerfennt»

£)ie praftifd)e S^aturle^re wirb alfo erjllic^ in einet

allgemeinen praftifc()en 3^aturlc^rc t>ie aH^

gemeinen ©cfe^e Diefer 3n'fcfgcfeOgebung enthalten/

f!c^ in t)er 2lnt»ent>ung aber weiter in innere unö au*

iere praftifcf)e 3^aturle^re analog Der t^eoretifc^en 9^a'/

turlef)re f^eilen. 5Bit nennen Die innere praftifd)C

3?aturle^rc 6 i 1 1 e n I e ^ r e , t»ie äußere ^ o I i t i f.

^raftifd)e S^aturle^re wirD nun wie jeDe Statur?

le^re t^eilö Durc^ 6peculation Oargc(?ellt werDcn müf^

fettf fo weit i^re 5Bert^9efe|c not^went>ige p^ilofo?

p^ifd)c ©cfe^c finö; t^eilö aber Durcf) ^nöuction/ fo

lueit Öiefc ®efe$e nur erfa^rung^md§ig erfannt werben

Tonnen, 2^ie ber ©peculation gehörige p^i{ofop^ifcf)e

gorm an i^r ^ei§e bie ^ f l i d) t e n l e ^ r e (in befümm^

te|?er SJebeutung)^ i^r wirb ber empirifc{)e ®ef;alt in

Sittenlehre unb ^olitif alö (Eigent^um ber ^n^ucfi"^«

entgcgengefe^t,

X)a bie inteßigibleSBelt ein 5lnalogon ber 6innen«

weit ift utibr n>ie in ber lei^tereu Srfc^einurtgen unter

^^aturgefc^c bereinigt werben, ^ier bie @cmeinfct)aft

fre^wollenber ^ntcüigenjen unter '^wedcit{ei}en üecbun^

ben wirb: fo werben wir für bie allgemeine praftlfc^c
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S^afurfc^re öic ptaftifc^cn formen öer ^^ed^fU^i

gebiing in einet Der 2afel Der reinen ^Raturbegriffc anaj

lojjcn 2:afel \>tatti^(if(t Kategorien jufammen^

j?fllen fonnen auf folgende 5Ö3cife,

I. %cifei t)cr praftifd^en ^ategortnu

i) Cluflntitdt CJWoincnt ber^anblung.)

3wcc!

93?ittcl

Snbjroecf.

2) 0.ualit5t (03?oment bcö Sntereffe.)

SBcrt() (ein (Sut)

llmvcit^

dollifion ber SSert^c-

5) iHclntion C3Koment oer ÖJefe^^getung.)

Q^crfon unb if)r 3ujl«nb

^erfon unb 0fld)e

3lecl)t unb 23cr6inb(icf;feit.

4) ^Diobalitdt (t)32oment ber Surec^nung.)

Surfen unb 9^tc()t;börfcn

Ä6nncn unb 9^id)ts!6nnen

©cUen (^iPirfjt) unb beliebiger 3»ecf.

IL 'Zafci t)er prnftifi^cn ^ergleid^ungöbfcjriffc,

1) 3'vecfmd(!i»ifcit unb Swecfwibrigfeit.

2) 5ßof)( unb Uebel

fönt unb @(f)(ecf)t

05ut unb ^6fe.

3) '9}?ora(ttdt unb Segnlitdt

5ugcnb unb £a(ier

?3tein unb T^ein.

/,) Sob unb ^nbe(

ÖcirifTen.
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9luc{) ^ant gibt miß in feiner JTcitif Dcc pcaftifc^cn

S5ernunft eine lafd praffifc^ei* jlategoricn. (rc begebt

flbcc Dauin Den ^el)Utf Die 3öfc Der gcep^eit aU ober/

ilen einjut^eilenDen 55e9riif t)otauiJjufe$en, wie ee bei)

Den fpeculatit)en iTafegorien Dcc 53e9ciff Der objectiüen

fpnt^etifcf)cn Sin^eit ijl; njelrf)em t)oc^ ^iec nur Der

begriff Deö 5ßert^eö ot)cc Dcö ©ufcö entrpred)en fann.

^ie jrantifcf)e tafcl enthalt Da^er in i^rer erficn ^dlftc

nur einen S^eil Der (ogifctjen ^afel prQftifd)er Urf^cile^

tt)eld)c tt)it oben (§.176.) öoQflanDig angeDcutet ^aben;

in Der anDern Schifte hingegen finDen ficf) einige unfrec

ivategoricn bor/ Dod) auct) Dicfe nur unboDf^anDig, m
Dem er in Der Dvclafion Dif SIußDrücfc ju unbef^immt

gcIajTcn/ in Der 3)ioDaIitdt Die begriffe aber nur auf

fittlic()e 3tt)ecfgcfe$c belogen ^atf awHatt auf ade

3roecfgebung überhaupt. 2Baö aber Den n)iflrenfd)aft'/

liefen 23oi't^eil fo(d)er Xafcin im 21Cgemelncn betrifft^

fo i^ Der ^eprjflifc^e eben nid)t gro§^ inDem fic Dann

meifl nur eine 21rt £uDifcf)cr jfunfT lehren über einen

(Begcnf^anD/ pon Dem man nic^tö rcei^, oDer wenig'/

|?en^/ Pon Dem man md)ti fagf/ regelmäßig 2Borte ^u

mac()cn. 2;optfd) aber für Die bIo§e 5inorDnung fInD

fic it>id)tig, unD aiß ^robe Der 23olI|]dnDigfcit einer

apoDittifd)cn ffit|Tcnfd)aft, fobalD fic O"^ f'ncni feften

^rincip Der (Eiiu^eilung entfprungcn finD^ fc^r mefcnt^

lic^. ^ant^ JTatcgorien tt5urDen anfangt mit Pielem

ST'crifaDl aufgenommen/ erhielten aber balD ^meperlci)

goinDc/ Die fic wieDer in 3)?i§freDit brad)ten; erflUcft

an foId)en/ Die fic mit (2cid)ti9feit überaß anroenDeten

unD i^ncn fo Den 23orn)urf unfrucf)tbarer !l^eilungen

mit Pielcn blinDen ^''iil^'^rn J"J»gf"/ unD jroeptenß an

Dilettanten unD pr;ilofop^ifc^en 6c^6ngci(^ern/ Denen
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(tc bcr^a§f fcpn mülTcn, weil in i^ncn t>ev ebi&en(e|?e

35croeiö liegt, öag ^^llofop^ic bod) wo^l ol^ ftrengc

5a3i|Tenrd)art unt> nict)t nuc al^ taglict) neu aufju^

pu^cnDe 9)?o&efact)c moglicf) fei). 23epDeö gilt nicf)t

gegen Die (Ba(i)t felb|T, Dicfc tont) i^re 3vid)ti9feif

fct)on roieDec behaupten.

S^ic allgemeine praftircf)e ^atutlc^tc tntf^alt \>tmt

nad) im qualitatipen 3)iomente De«l gegebenen @egen>

(?anöeß erf^lict) Die £e^rc J)on Den ©litern olö Dem

praftifd) Dvealen, in roeld)et Dec 2Ber(^ unö Unmert^

t)cc Dinge bcurt^eilt werDen müßte in Der SoQifion Der

Deep Üvegeln De^ 5ß3ect^e^, inDem roic Dem ^avtU
prei^ De^ ©cnuffeö eben nid)t nuc mit ^ant einen

Slffectionöprei^ De^ ®efcf)macfeö oDec Dem Sßert^e Deö

SSeDürfniJTeö einen Der Liebhaberei), fonDcrn erfllic^

einen f und n? er t^ Der perf6nlid)cn Sollfommen^eit,

unD Dann einen a bfolu ten 533crt^ freper^anD*
hingen nac^ Der Siegel Der (Sittlid)feit überorDnen.

Siac^ Der erflen Siegel unterfd)eiDen njtr Qßcrt^ unD

Unrocrtf)/ aii 5Bo^l unD Uebel, nacf) Der jmepten

olöSDclunDUncDel, md) Der Dritten alö © u t e ö

unD 556fciJ.

Um aber Diefcr Se^re öom SBert^c Der J)inge nac^

Dem quantitatioen S)?oment eine ©p^dre Der Slnnjen^

Dung ju geben, mu§ Der 5Q3ert^ felbil erj? al^ ein ^er^

PorjubringenDeö, Da^ ^ei§t: er mu§ aW^tved be(?inimt

fepn, unD gibt unö fo Daö X^ema einer Le^rc bon

Den ^anDlungen. Jroerf i|l Die praftifc^e dint

^eit, nacf) njelc^er Die Sßiel^eit Der 33?ittel abgemefTen

unD fo Die SlÜ^eit Deö (EnDjroecfe^ beflimmt mirD.

Der ©egendauD Diefer £e^rc »are alfo Der m6glid)c

SBivfungötcci^ menfd)lic{)er S^dtigfeiten, n?elcf)cr Den
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©cfe^eu l>cr 5e^cc öom 5Öcrt^e olö Siegeln feinet Snö?

jroecfei^ unfecgeorbnct wetDcn mu§.

£)ic§ öorauögefelf, ergibt ft<^ Drittem^ &ie@efe$'/

gebung beö 3ieic^eö Der '^mede fclb|?. ^ic

©emeinfc^aft ffcpmotlenDcr ^nteUigcnjen Hc\)t unter

ten ©efe^en De^ S'nDjwecfc^ vernünftiger ^anDlungen.

2)ie vraftirct)cn ivategorien De^ 23cr^dItni|Te^ ftnö Da^

^er: 1) Die ©iibflanj Der inteUigibeln 2BeIt ifl Die 3n?

teUigenj alö ^erfou/ Die 2icciDenj aber ift 3nf^anD

in Der 3^atur; 2) Die Saufalitat Der inteOigibeln

5öe(t i|I Die vernünftige JpanDlung Der ^erfon;

jcDeö Unvernünftige aU (5acl)e e^riftirt nur aU praf'/

tifct I)epenDenfei^ ; 3) Die 2Bect)feIn?irfung in Dtefer

SBelf i\l alfo Die jmifct)en vernünftig »oöenDen QBefen;

i^rc iTategorien fmD alfo 33erbinD(ict)feit unD

SKcc^t. DaDurcf) erbalten wir alfo folgenDc ^rin^

cipien Der '^ttxdseic^QebünQ für Die intefli^

gible 5ßelt.

€r(Tenö (in Slnalogie mit Dem ®runDfa§ Der

25e^arrlic^feit Der ©ubffanj:) 3eDe ^ntcOigenj f^at

einen abfoluten ?!Bert^ Der perf6nlid) en 5BürD e;

ir;re 3uf!anDc in Der 3^atur hingegen ^abcn einen enD^

licf)cn 2Bertl)^ Der gr6§er oDer fleiner fepn fann.

3n)ei)tenö (praftifd)cr @runDfa$ Der ^aufat

litat:) ^eDe ^nteOigenj e^if^irt alö ^roecf an fic^; jcDe

eaö:)c aber al^ blo§eö ^iütU

^ r i 1 1 e n ö (@efe^ De^ 3vecf)te^ oDer Der praftifc^en

sffiec^felnjirfung ; ) 3^^^^ vernünftige SBefen ^at mit

jeDem anDern Den g(eid)en 5Bertl) Der perfonlic{)en

?S3ürDe, fo Da§ jwar jeDe ©ac^e al»:^ 50?ittcl ju bej

liebigen '^voedtn verbraucht werDen Darf, niemals

aber eine ^erfon.
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etiblic^ im mobalifc^en s9?omcnt t»icf(?r pxaU\fd)en

'Slatutk^te Witt) Die 3n)ccf9efc$gebun9 nuc ali eine

51 uf gäbe für Die 2^atigfett üecnunftigec 5Bcfen in

&cr 3f?afiif bel^immf ^ inDcm Öic ^öcc De^ Sß^ft^eö nur/

wiefern ein ®ut a(^ ein ^erborjubringenöe^ gebad)t

n^irD/ nur für ^anDlung eine Sphäre Der 51nroenDun(j

in Der Statur finDet. ^raftirct)e 2Birnic!)feit unD if;r

©egent^eil be|Tel)t affo nict)t im I)afei)n/ fonDern nur

im Yvonnen unö 9iid)tf6nnen für Den SBifien^

unD unter Die S^ot^rocnDinfeit einer ^n^fcfgefe^gebung

für i>ai 5I)afei)n Der T^'iriQc Ia§t fict) Die SBelt nur wad)

Der ^t>€t Der ©ott^eit aff^etifd) uuterorDncn; eine

logifdie UnferorDnung fann ficf) nur jcigen, inDem

Diefc ^^of^menDigfcit alß praftifci)e S^ot^men^

Digfcit nur ^cfe$ einer Aufgabe für Den 5BiQen

n?irD( unD fid) olfo Durd) @ ollen Quäfprirf)t. S^ie

praftifd)c ^ot^wenDigfeit Deö Soüenö im ©cfe$ Der

grep^eit unterfd)eiDet fid) namlid) bon Der tf;eorettfd)en

S^ot^wenDigfeit De^ S}?üiTcnö unD Deö Scijnö Durd) Die

Statur Deö SSiUenö fclbf?. 533enn fd)on Die 3vegel, in

Der id) mir Dcö 5lntriebcö bemu§t bin, eine t^eoretifd)

nof^roenDigc Siegel i(I, fo mirD Darin Docf) nur Der

not^wenDige 5[Bert5 eineö 5^ingeö auiJgefprod)en; für

Den 5öiUen aber f;rtt Diofe 33 o r f! e 11 u n g De^ not^wcn^

Digen ffiert^eö, mein 35cn?u§tfcDn Der Siegel in

innerer (grfa^rung, er(T €aufalitdt jur ^ertjorbringung

Deö ©egcnflanDeö, Wo alfo Die Söirfung in Der B^atur

nic^f t)on Der not^wenDigen Söa^r^eit Der Siegel, fon?

Dem nur ton Der 2eb^aff igf eit De^ 5Sen)u§t*

fepnö Derfelben abfangt, unD nlfo für jenen @egen#

(lanD nid)t jur 3^ot^tt)enDigfeit De^ 6epnö
tttirD.

187



— 172 —

53cnn alfo in t)er SBcrt^gcfe^gcSung tct pxattU

fcf)cn 3^atur(e^rc [\d) UnterocDnungcn nact) bejümmten

SBegcifen fünDen^ fo finb Diefc unfccm ©tunDfo^^ t>a§

feine X^eoric auö 3^^^" moglidt) i|T^ tsod) nid)t jumi^

^cr; benn eben Diefe pcaftifd)e 3^atuc(e^ce i(l feine

ll^eorie Der Ü^atur, fonDecn nur Die £e^re von Den

(SnDjmecfen menfd)lid)er ^anDlungen/ in

n)cld)er nict)t Dq^ Sß^j-en Der S^inge aui ^^een be«

griffen r fonDern Da^ ^berougtfepn con S^een nur aii

Sintrieb Deö SBiöcnö üorgelTcat mirD.

J>aö 5Bcfen Der tiinge feinen ^6cf)flcn ^wecfen ju

unfermerfen , bleibt Daö iDcalc S;§ema Der ^veligionö?

Ie()re^ Der @egen|!anD Der Qlt^if aber mirD überhaupt

Der S^^^f tt)elct)er in Der ©efd)icf)tc Der

9)Jenrcf)^eit Den (D?cnfcf)en aufgegeben i|t^ nad)

n>elcf)em in Der iSittenlf()te Die ^xa^e: roai fott ic^

t^un ? beantwortet »erDen mu§, in Der ^JJolitif abet

Die grage: tt>ai foDen Die CO^enfc^en in iprem ttxfianf

Digen gefeßigen 23crfepr t^un?



SSon t)cr praftifc^en TRafurlc^rC/ ober ^tl)if

in allgemeinerer föeDeutung»

(2 i n I c i t u n 9.

1) 6ltten(e^rc unö Xu9enMeI;tc; ^olitif

§. 205.

©ie ptaftifd)c SRatucIc^ce foüte Da^ @efe^ bfö

6nt)jn?ccfeö menfd)(ic^ec ^onOlungcn olö not^roen&tgc

Slufgabc für ben ^(nfd^tn aufftcttcn. 3«^<^ "ß^^*

njcnDige ^'^^cfs^ff^ cntfpringt aber aui Der tbeale»

Siegel De^ abfoluten SBert^ei^, aui n>elrf)er fol^ilicl)

feine »ofitibc t^eoretifc^c ^ntrolcfelun^ einet Ü^atur?

le^re ni69lic() t|T. SBir ^aben be^megen bic \>xaUi{d}t

innere 3^aturle^re Sittenlehre unb nid)t Xugenble()rcf

bie au§erc ^olitif unb nict)t Stec^tsle^rc genannt, mcil

bic not^roenbigen Üiegeln ber Xugenb unb beö IKedjUi

r\\d)t ^ai ©cfe^ ber Sittenlehre ui\\) ^olitif felbj?,

fonbern nur eine ^6d)(?e/ aber negatioe gorm geben/

ber jene0 ©efe$ unterworfen if?.

2)ie Üvegel beö abfoluten SBert^eö (TeHt un^ baö

vernünftige 5Sefen nict)t alö etroae^eroorjubringenbe^^

fonbern nur al^ einen ©egenflanb ber 2lc^tung Dor,

gegen njelct)en alö 3n?^<^ «n ficf) nicf)t ge^anbelt »erben
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Darf. t)et negafiöe ^luöfptuc^ tet 3&« tann ntd)t

t>orfc^rciben/ n>aö gef^att mecDen fott; abet in S)Jucf^

ftct)t cincc gegebenen Slufgabe foröett cc t)ocf), n>a^ ju

unterlaflfen fet). t)a^ec wicD Die ^6cf)|?e fittlid)e 93oc*

fd)rift in 9vucf|tcf)t De^ öbjecte^ Der ^anblung Daö

vernünftige 2ßefen alö 3tt>fc^ «" 1««^ unö Den 5lnDern

al^ meinet ©(eichen ju achten auß Dem ©efe§ Der

3Id)tung» ^ofitiöc SSorfd)riften über i>ai, wai }u

t^un fet)f erraffen n)ir aber nur erfa^cungöma§ig Durc^

Die Ü?egel Der 53oOfommen^eit unD nad) Dem enDlict)en

SBertf;cr tt)e(c^cn wir Den 3i'l^^"öen Deö vernünftigen

Sßefenö geben. £iic j?ategorien Der not^wenDigen öer*

Künftigen 2ßect)fe(mtrfung im Üieic^ Der '^nxdt ftnD

S3 e r b i n D I i c^ f e i t Deö (Einen , unD Ül e d) t Deö 2ln#

Dern. Siefeö ^ec^t Der 9i)?cnfd)^eit entfpringt

nur aui Dem ®efe$c Der not^tt>enDigen 21d)tun9 eigner

oDcr frcmDer perf6nlid)er SBürDc^ eß ifl bon Diefcm

SXec^te Der ?t3?enfcf)^eit jeDer pofttit>e '^ned im £eben

JU untcrfcfeeiDcn ; Da^ 9{ed)t ferDert unmittelbar immer

nur Unterlaffungcn; ^wecfc b>nfJ^3fn »erDen unö erjl

Durc^ Den untergeorDneten 2öert^ benimmt ^ welchen

wir Dem £eben Der SSernunft beilegen/ fo »ie wir eö

Durd) (Erfahrung fennen lernen/ nac^ Dem nieDern

5!)?aa|}f!ab De^ SBo^lbefinDen^ unD Dem ^b^ern Der

©eiflcöbilDung.

Sic bii^f;erigen 35earbeitungen Diefer SBifTenfc^aftett

befolgen aüe i^rem ^lane nad)/ entroeDer einen prafti^

fd)en einfeitigen ^mpiriemu^, oDer einen einfeitigcn

praftifd)en ÜCationaliömu^, ^rQftifd)er ^mpiriömu^

jcigt fic^ namlid) überall/ wo man Durd) ©lücf oDer tßoUi

fommen^eit jeDen SBert^ mcnfc^(id)er ^anDIungen aU

meffen oDer in Der salus publica Den ^wecf De^ Staate^
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finöctt Witt; bernt aui folc^cn Sttjecftn aCfein ge'^f feine

Si^ot^wenöigfcit Dec Sugenö oDec öed 3iccl)tc^ ^cruor,

^raftifd)«; 3lafionaliömuö hingegen ruitt t>ic gonjc

©ittenle^rc in <ppicf)tenler;tc, öic ^olitif in 9?cd)t(?;

Ic^cc Dcrnjanöcln; cc i|t \>a^ 5^arafteri(tifd)e Der^anti'/

fc^cu ©ct)ulc» 6(^Icicvmad)ci* in feinet ^titif t)cc

6ittcn(c^re fin&et Drei) formale 35e3riffe t>iefer SSijTcn;

fc^aft in Der ^flic^t^ Der Xu gen ö unD bem (8iit;

t>on welchen öic ^f{'i(i)t in Der SBiffenfctiaft Dem 3t>ea(

Der ©efe^gcbung^ Die XugenD Dem ^^tal De^

SBeifcnf tai ©ut aber Dem ^i>ea[ Deö ^6ct)fteit

©uteö cntfprid)t» 5Q3ir fonnen noc^ Die S5emerfung

l^injufugen, Da§ Daö 3öeal Der ©efc^gebung Der ^o?

litif/ Daö Dee ffieifen Der Sittenlehre/ Da^ Deö^6d)(Ien

©ufeö aber Der Sveligion^Ie^re gebort, Denn Die Siegel

DelTett/ tt)aö ^flic^t fep oDer !lugenD, trifft jeDe^mat

Den SKcrtl) oDer 3tt>^rf r n)eld)er mit H^ot^rocnDigfeit

Den menfc^lic^en JpanDlungen t)or9efc()rieben tt>irD;

frage icf) aber fcl)Iect)t^in nacf) Dem/ maö ein ©ut unö

Da^ ^6d)Re ©ut fep/ fo wenöe id) Da^ @cfe$ Deö

3n)ccfe^ objectit) auf Da^ 5Befen Der t)inge an/ unD

Die 5Intwort fann nur in Der SKeligion^Ie^re gcfutl)t

ttjerDen. 23erg(eicf)en tt>ir nun ^ier Die formen Der

^flic^t unD Der XugcnD mit Den i^nen entfvrecf)enDeti

3Dea(cn/ fo fonnen tt)ir Daran Die ^e^ler cinfeitigec

^e^anDlungen Der 5Biffenfd)aft (eicf)t Deutlich machen»

©er Sittenlehre er(](id) gebort Die S;ugenD unD

Da^ ^^eal De^ SBeifen» 6e^en wir nun ju/ mie Die

2Utcn jene ^ta^en be^anDcU ^aben, wa^ in Diefem

oDer jenem ^aöe Der ffieifc t^un ttjerDc: fo jeigt fid)

gfeid)/ Da§ ^ier nicf)t nur nac^ Der UebereinjTimmung

feiner ^anDIung mit Der ^fiic^t gefragt n?irD/ fouDern
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t>n Slßeife t^üt in jebcm %aUe, ma^ feincv Statut gc^

md§, oöcc ttjaö ju t^un &a^ S5crnünftig(?c i(?. OJc

ttJifD alfo jmar nie öec ^flic^t jutriDec ^anDeln; aber

et »icö neben i^t auö) Der jvlug^eit @e^6r geben, für

fein 33ergnÜ9en unD feine perf6nlicf)e 23olIfommenr;eit

forgen. (£(^ Ol ^iec Oaö ©efe^ Dec 5pflicf)t nui* Die

negatiöe ftttlid)e govm, wo, voai ju t^un fei), nad)

Der Siegel Dei^ not^roenDigcn '^tt>edeß Der pecfonlic^en

SBurDe abgemeffen roirö; neben Diefem |^ef)en aber nocf)

aüe Die untergeorDnefen 3wecfe, meiere Den ^anDlun«

gen Der ?9?enfct)en fleinern oDer gtD§ern pofttiDen

5Sert^ geben unö pofitiö Die @d)6n^eit Deö £ebenö

beilimmen in Dem, »a^ er, getrieben ton Der eignen

Jiebc feinet 5öefen^f außfu^rt. €ö ifl alfo einfeitiget

Svationaliömuö in Der Sittenlehre, wenn man fie in

blo§e ^f!i(i)tenle^re öermanDeln roitt. S'ben DaDurcf),

Da§ man Daß ganje X^ema Der Sittenlehre Der Ü?egel

Der ^flic^t unterwerfen unD alle^, n?a^ ^ier t>orge<

fd)rieben n?irD, alß ^flic^t beurt^eilen will, erzeugt

ftcf) Der S3cgriff einer falben oDer unuoDfommnen

^fi'id)t, einer 2iebe^pflicf)t, Die Doc^ feine ^flic^t iiT;

wogegen wir fct)on gefprocften ^aben. 5^iep^iIofo^

p^ifd)cXugenDle^rc \il aderDing^ eine innere

^flicf)ten lehre, welche aber eben fowo^l al^ Die

p^ilofop^ifd)e ^ed)tMef}xe nur unter einem negativen

©efe^e Der 3Ict)tung perf6nlicf)er ?ffiürDc ilef)tf unD Die

oberfTe aOein not^wenDige gorm an Die @efe$gebung

Der Sittenlehre gibt, aber bet) weitem nod) nid)t t)m

langt, um i^r 3Deal Deß SBeifen ju öoQenDen.

ferner Der <politit fcf)Webt Daß ^t>eai Der ®efe$<

gebung t)or. 2lucf) ^ier jeigt fid) lcicf)t, Da§ Die W^f

lofop^ie nur eine oberfle gorm an Die ©efe^gebung
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giSf/ t)ag (ihct im C^cfc^ felbf? weit niel^r alß t>u{eß

p^llofop^ifcf)c 9)iomcnt berücf fid)fi3t tvecDen mu§. 5)ec

3iationali(:mu^ in öcc ^olitif i|l t)orjugIicf)e^ (Jigen;

t^uni t)ec jvaiuifc^en ©ct)u(e» S)aö 3iect)t foüfc ^iec

t>cc atieinige 3**^^^ ^^f ©taat^uei-fafTungen fepn unö

jn>af aU not^roenöigec öon Dei* ^fiicf)t üorgefc^fiebcncc

Jroecf. 5öcnn eine ^iegiei'ung f;c^ aucf) anDecer Dinge^

t)ec5inanifnr Dei* ^olijet) oDec njejTen fonf?, annehmen

njollte, fo mußte fte fiel) Dc§faÜ^ erj^ DaDurc^ ted)ti

fertigen/ Dap fie nac^tt)ie^/ tt)ie of;nc taß aUei ihxtt

?v:ct)t^i3erfa|[ung nicf)t ju Reifen fei). Sic Sinfeitigfeit

öiefev 5lnftct)t mu§tc balD auffallen/ unt) UaDuccf) njur?

t>en SSielc ju einem entgegengefeßtcn (J^tccni öefS (Smpi*

liömuö. getfieben. 5)iefc bemerkten namlicf)/ Dap fuc

^ie ©efct)ict)fc Der ?9?enfct)cn, abgefe^en bon aöett

^fl[ict)tbe9clfen/ Die 5Uifgabe Der ?vect)t^gefe$gebung

Dorf) nod) ftc^en bleibe/ unD Da§ fk Dem pofttiöeii

EKec^tsgefe^ mei|? nur auf Diefe empitifc{)e Sßeife ju

©runDe Hege. S^iefe ^tWüt trennte/ tvie man fuf)

ou^Drucfte/ Die 2Iufgabe Des 3'iaturrect)t^ ganj uon Der

9)?oral/ fa^ in i^r nur eine polififc^e 2lufgabe im

©egenfa^ einer fittlid)en aui^ ^flid;tbegriffen/ oDer fic

legte i^r eine eigne jurif^ifd) gcfcßgebenDe SSernunft^

Die öon Der moratifcf) gefc^gebenDcn ganj berfd^ieDeit

fepnfofite/ ju ©runDe. (5^a^in geboren gict)tcö unD

geuerbad)^ 51nftc{)t Der Üiec^tele^re.) S)ie§ aClc^ mit

Unrect)t. 2)cr Sf^^^"^ tiefet 5lnfic{)t beruht auf folgen*

Dem, 5Bir ^abcn oben bep 55ctrad)tung Dc^ Sf;arafter5

eine blop logifd)c 23ernünftigfeit menfct)licf}ev /panD*

hingen/ roeld)e nur auf allgemeine ®efe^md§igfcit au^'/

ge^t o^ne nacf) Der 'D^ot^menDigfcit i^re^ ©efe^eg ju

fragen/ bon Der unterfct)ieDen/ n?elc()e Dem 533efen Deö
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^axafttxi ju ©runbc liegt. SerfflBe Untcrfc^icb

tocnt>et ftd) l^icr mteDer an» 5Benn 50?enfc^cn auf eine

Vernünftige SBeife mit einander leben »oUen^ o^ne

l)o§ je&cc ©efn^c lauft/ feine '^ttxde t)on andern t»ic#

t»er ge(?6rt ja fe^en, fo iil ©efe| unD ®ecicf)t einö Dec

ecffen ^eDücfnijTe für i^ren gefeCligen SSerfe^r» ^em
fame man aber fct)on nac^/ wenn überhaupt nur ©efcft

unb SKegel im 93erfe^r anerfannt if?; Der ^n\)alt t)et

©cfe$c mag fetjn^ tt>eld)er er toiüf genug, wenn Die

©efel^gebung nur confcquentif?/ mag fie nun befpotifc^

für t)en SSort^cil Sinjelner oDer blinDlingö Durd) ©e;

tüo^n^cit unt> ^erfommen gegeben feijn/ DrDnung
n)irt> immer baburd) erhalten »erben* Slber über biefeö

23ebürfnl§ einer bernünftigen Örbnung^ücbe ergebt fid)

erfT bie »a^re Qlufgabc beö ?lie(i}ti mit i^ren not^#

wenbigen gorberungcn, inbem fte nicf)t nur £)rbnung/

fonbern ?Inerfennung berperfbnnc^en@Uic^^cit
burc^ blefe Orbnung rnid»

^i i|l alfo foroo^l für ©ittenle^re olö ^oMtif nur

eine oberfTe ^orm not^roenbigcr ©efe^e, n)f(d)e bie

praftifd)e 3J^i(ofopbie jur praftifd)en S^aturle^ce ^injuj

gibt/ in p^iIofopbifcI)er Uugenb unb 9iec^tglel)re/ t)ai

übrige i|T Srfa^cun9öfad)c. 9^un nannten n>ir bie

^ot^menbigfeit einer ^anblung auö 2ld)tung furo ©e*

fe^ ^flic^t; ber p^ilofopbifct)e Slnt^eil an ber prafti*

fd)en 9^atur(e^re/ eö fep innerlich ober du§erlicf)/ ifl

alfo bie ^flid)tenle^re. 3n rceidfcm SSer^altnif

f?e^t biefe jur praftifd)en ^^ilofo»^ic überhaupt? 3^aÄ

obcrfle praftifcf)e @efe$ i|l t>ai ©efe^ be^ 3wedei in

ber 3bee beö eroigen ©ute^ ali ©efe$ beö ewigen 5ßc<

fcn^ ber t)in9e feIb|T gebadjt. ©o aber fprec^en wir

ii nur in 3becn für bie SXcUgion^Ie^re au^, unb bie
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©ölficjfctf btefe^ ©efe^e^ In &ec ^tfd)emin^ fomtm

tt)ir nur Durcf) aff^crifc^c^Scuift^eilung fuc DieSl^nbung

öufaflifn in Det ©c^on^eit Dc^ 8cbcnö in Der 3^atur.

^i miiö alfo aud) Die $e^re öon Der 5*v<!rfni^§«9ffit

menrd)licf)er ^^anDlungen nur unter Diefer religiofen

2lnf!c()t entroicfelt wcrDen f6nnett. 5^ic 6(^6n^ctt beö

l«cnfct)Iic()cn £ebcnö ifl eif n)eld)e wir ^ier fuc^en; rt>\t

geben Dem ^eben felbll Den 5ßert^, Dem @et)n Der 95er#

nunff aber Den r;6ct)f?cn obfoluten SBert^» ^ö f?e^t

unter allem/ waö wir in Der 3^afur Dem ©efei^c De^

3n>ccfe^ unterwerfen; Die SßilDung Der SSernunft in

Der @efd)icf)tc Der COJenfc^^eit oben an/ unD fo tritt Die

^|Tld)tenIef)re/ wenn glclcf) nur eine fubjcctiüe 23or*

fcf)rift für menfc^Iic^e^anDIungen/ mit jener objcctiöeti

S3curt^ci(ung Der 3wecfmo§igfeit in Serü^rung,

2) 23on Da 2)?ct^oDe Det ^flic()tettle^rc.

§. 20G,

3eDe p^Kofot^^ifc^e 5Biffenfcf)aft fe^f i^re ^rfennt^

niß a priori al^ ^Kegel in Den Oberfa^ eineö ©ci)Iuffe^/

in Dejfen @d)Iu§ra^ Die i^r untergeorDnete ^rfa^rung

Durc^ Die SHegel bef^immf wirD» ^raftifc^e ^^ilofop^ie

entfpringt rein auö Der 53ernunft; jcöe i^rer S^iiJci?

plinen wirD alfo üon einem nur in 55egriffen erfannten

^rincip auslaufen/ Dem fie Da^ cinjelne Der iRatur

unterorDnet/ D. ^* i^re ^od)(?e €int^eilung wirD Den

gormen Deö 6c^Iu|Te^ folgen. 2iber Da^ ^oct)|Te ^rin;

cip ifl feier ein auö ^Uen cntfpringenDe^ @efe$ t>ei

3wecfeö, ?ffiic fann Da aui 3Deen eine wiffenfd)aft?

lid)e Sntwicfelung flatt ftnDen? 5Bir ^aben Darauf

fc^on geantwortet: nict)t Durc^ UnterorDnungen Der
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erfennfni§ unter txii ibealc ©effö/ fon&crn nuc burc^

UnffrovDnung t)C^ 5Q3ißcn6 untec Die SSorf^eßung t)ci;

3öce ale 21ntcieb. 60 erholten tvic in Dvucffid)t iDealec

3njccfe cinSefe^ t)cc ©efinnung^ »elc^e^ jeDen

onöecn Slntvicb Dem iDcalcn untevorDnef» Sidein auc^

unter Diefec S^cDingung erneuert ftd) btc gtöge mieDer:

n)ie fann unö Diefcö ©efe$ Der ©efinnung jur Slnroen*

t)un(i forntneu/ Da Der '^wed ein iDealer i(!r Die J^anD^

lung aber Doc^ immer in Die 3^atur fallt? ^IQerDing^

ttjeDer Da^ Q)efe$ Der SubfTanjr t>a§ Der SBert^ Der

^nteßigenj ein obfoluter i(T/ nod) Daö Der (Eaufalitat^

Da§ Die ^ntedigenj vvaftifct) felbflfldnDig unD üon Dem

SBillen jeDer anDern unabhängig e^ij^irt^ tt>ürDe fiir

fict) alö SIntrieb unfrer ^anDlungen taugen/ inDem Dem

iDealcn ffiertl^e Der gatt Der 21nn?enDung fehlte. 21ber

Da Die 3ntefligenj fflbil/ n?eld)er Dicfcr 2Bert^ bei)ge^

IcQt mxt) , aud) in Der Statur crrd)eint/ fo itjirD Da^

turct) Den iDeafen 5Berf^ befTimmte 23er ^ altn iß Der

5Bcd)feltt>irfung »on ^nteßigcnjcn Dorf) ju einem noü

tiirlid)cn23er^dltni§ unter ?OienfcI}en. S)iefe^

S5cr^dltni(5 Der pcrf6n(id)en @Ieid)^eit i(l

Da^er aurf) Dae einjige obevfrc , unter melc^e»^ ade Untere

orDnungen Der ^^pict)tenlc^re fallen müJTen.

3) Unterfc^eiDung Der SugcnDle^rc unD
3\ e c^ t ^ l e ^ r e.

§. 207.

^er ®iße l^anDelt, inDem Der innere (Entfc^fu0 in

du§cvn 5:f)aten errd)eint; Der ©runD Des llnterfd)ieDcö

einer iimcrn uuD du§ern praftifc^en B^iturle^re jeigt

fid) alfo leid)t. 2Bir merDen in Der ©Iftenle^rc i)le
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^atibel^meife bc^ Qiinjcfnon^ in bcr ^olitif bic Gc.

fc^id)tc bcr 5!)?enfd)cn bcn 23orfc{)tiftcn fiic bic ^anb^

lungert be^ 5öiQcn^ unterwerfen; e^ werben aber bem

5))rincip nad) bie gleichen Siegeln Deffen^ njaö bic ge^

bilbcfc SSernunft t^un foU, foroo^l ber ©ittcnle^re^

a\i bcr ^olitif t)orfct)n)eben^ nur bie SIrt ber innertt

ober au§frn SInroenbung mac()t ben Unterfc^ieb» 3n

ber 'i)hd)ilcn 21b|?raction mirb jict) alfo eine ^e^re bejfcn^

rca^ für bcn 5i)?enfc^en ju t^un fcp^ finben^ bie her)^en

ubergcorbnet roerben mü§te, unb fo wirb aud) bic

^Oilofop^ic in bepben aui einer ^o^ern Üuelle bct

aUgcmcinen praftifc^en ü^aturlc^re ent*

fpringen, welche nur ^ier^in ober bort^in t)erfcf)ieben

ongewenbet wirb, ©le £e^rc, wie SRcigung, £iebc

ober 5icf)tung ben SBcrtf) für menf(^Iid)e ^anblungcti

erfreuen unb wie bie eine 9?cgel be^ 2Bert^eß ber an*

bem über'/ ober unterjuorbnen fep/ gibt ^ier bic 25or*

frf)riften an öffc praftifcf)e Siaturle^rc^ unb wirb auc^

in i^rem @efe$ ber 5lc()tung i^ren p^iIofop^ifcf)en2:^eit

aU aUgemeine ^ f(ic{)tenle^re an bic (Spi^e

OeQen; in welcher jeber nienfcf)(id)c SBiUe bem @efc^

ber perf6nlic{)cn (Sleicf)^eit unb ber gorberung unter*

wovfen wirb, \>aß @efc$ jum übcrwiegenben SIntrieb

t)ei 2Bi(Ien^ ju mact)en.

Aicrauö folgt, ^a§ bcr llntcrfc()ieb ber Sugenb

unb 9vcd)tf3le^rc nicf)t ber Spcculation/ fonbern nur

bcr ^nbuction gebort/ inbem bajTelbr ©efc^ ber ^f[ict)t

einmal ber innern, txki anberemal bcr du§crn ^atur*

le^rc ubergcorbnet wirb, ^a^cr fommt eß, \)a§ feine

llntcrfct)eiDung gefingt, we(c{)e bic ©cfc^e bcnber 5a3if;;

fenfct)aften p^ilofop^ifcf) genau trennen wiü. I)ic

9)?omcnte, welche fici) ^icr jur llnterfc^eiDuug anbieten,

finb folgcnbe»
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1) 3nttcrc unl) augecc Zf^at 5Me inne«

2^at tei 2Binenö ifl l>ic Slufna^me einer ^ay'mt in

&en ^-ntfi^Iug, t>ie ©eftnnung bei 2BiOenö; juc J^anD;

fung aber fommt eß txü tuxd) Die Slu^fu^rung Der

©efinnnng in äußeren X^attn, ^e\)ei ©efe^ för Den

SBiQen wirb fld) alfo junact)|l für feine ©efinnung auii

fprect)en/ unD Diefe ®efe^e für Die ©efinnung werben

tai 2^ema ber Xugenble^re fetjn. £)ic3Becl)feItt)irfun3

ber 3i5enfc(>en fünbet hingegen nur burcl) du§erc Z\)aun

ftatt', bie JKed)föle^rc alfo ^at ei nur mit biefcr §u

t^un. 3Rac^ biefem ?Koment eerfuc^tc Äant bie erfte

Trennung feiner Xugcnble^re t>on ber 9lect)t^le^rc,

SIber tt?o bie ©efinnung gegeben ifl^ i(f für fie ouc^

bie Z^at bef?immt; »ir er^aUen alfo feine reine Unter*

fc^eibung. 2)ein?cgcn fagt Äanf ; Xugenbpflic^ten ftnO

fc(cf)e/ bie nur bcrföefinnung narf) geboten finb^

9vecf)t6pPid)ten hingegen finb aud) ber au§ern

Z^at nac^ geboten» £iie§ jlimmt aber mit feiner

Sluöfü^rung ber 5Bi|fenfct)afien< benn bie 9Ject)töpflict)*

len merben boc^ aöe in jeber Sugenble^re mit wieDer;

^olt^ wiefern (ic ber ©efinnung nad) geboten ftnt>.

S^ie Unterfd)eibung beffen/ waö auc^ für beflimmte

Äu§ere Z^at, ober nur ber ©efinnung nact) geboten

i^f würbe alfo nic^t Xugenb unb 9vect)t, fonbern nur

enge unb weite ?8erbinblid)feit/ DoUfommnc unb um
öoafommne ^fiidft trennen» ^ier galten aber P05

einer fc{)arfcn j?ritif bie weite 2ßerbinblici)feit unb bie

unboüfommne <pflicl)t nicf)t ^robe. S)er ©ebanfe

eincö ©ebotciJ nur für bie ©efinnung jeigt fict) einjig

burc^ ben falfc^en 93ecfuct)/ bie ganjc ©efe^gcbung bec

©ittenle^re burc^ bie ^flid)t ju be^errfc()en. ffienn

ein ©ebot für bie ©efinnung gegeben i|?/ fo jeigt flc^
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otlerMngö ein caful|?ird)cr ©piefraum für bie 55eiir;

tfjcilung, mic eö fict) auf einzelne gdffc Der S;^at an^

roenDcn tuicö. 3<i) »""§ öifo oUerOingö mit meinem

SScrmerfung^urf^eile be^utfam fepn, roenn icf) Die @ej

finnung etncö anDern nur au^ feinen 5:^atcn beur;

t^eile. ^it aber mirflic^ ein ©ebot für Die ©cfinnung

»or^anDen/ fo roirD eine ^inlanglid) gebilDcte Urt^eilö^

fraft aud) im 6tanDe feijn/ Den einzelnen gall genau

unferjuorDnen; et mirb ficft ^iec jroar nic^t nac^ aOge;

meinen Siegeln^ aber Doc^ für Den einjelnen gatt immer

benimmt angeben laffen/ toai geboten fei). 21uf Diefc

5Beife wirD Denn Der weiten 25erbinDlict)feit auc^ ein

unöoüfommne^ Siecht Deö SInDern gegenüber j?er;en^

unD Der gatt rodce ganj Dem ju üerglcic^enr mo mic

gegen einen anDern ein 3vect)t lufttf^t/ für tt)e(cf)eö id^

nur t)or @erict)t Den 55emei^ nict)t ju führen im StanDe

bin/ roo ict) micf) alfo nur auf Die ©erec^tigfeitßliebc

oDer 53iüigfeit Deö SlnDern üerlaffen mup. 2luf Diefe

SäJcife wäre alfo Die ItugenDpflic^t nie Der 9lrf nat^ Jjon

Der 9iec^töpflid)f berfcf)ieDen/ fonDern nur Durd) einen

5)?angel Der Urt^eilefraft; Die0 ifl aber im £eben felbjl

her) Den fogenannten £iebe^pf[ict)ten gar nicf)t Der gaß;

Denn wenn ^ier eine einzelne .^anDlung noc^ fo beflimmt

DerSvcgel j. S5. Der SBo^U^dtigfeit oDer Der J^eilna^me

untergeorDnet i|T/ fo erroac^fl Darauf Dem anDern Dod)

nod) fein 9{ed)tßanfpruct) / unD Die Zf^at felbf! ift ©ac^e

Der 2Ba^l unD nid)t 6ac^e Der ^flid)t, Denn fic gehört

nid)f JU Dem/ waö Die ©üte Deö S^arafterö/ fouDeru

JU Dem/ maö Die ©c()6n^eit De^ ^erjen^ fovDevt. 5^ie

weite 35erbinDlict)feit iü alfo gar feine 2SerbinD(icf)feit,

fie gebort mdt}t jur Siegel Der^flict)t, unD aöe ^flicf)teu

waren nacf) Diefcr Unterfcl;eiDung 3?ccf)tßpflict)ten. SEir
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roucbcn l^ier nur fo nc()tig befiniren: 5Me innere l^at

ali ^pic^t ifl S;n3en&pflic^t; tk du§ere 'lf)at «lö

^flic^t iR 3?ed)tgppic()t; rnenn wie Dann aber weitet

t)ie ^Jflic^ten felbfl eint^eilen in innere, Die ic^

meiner eignen SBürDe, unö in du§crc, t)ie ic^ Der

5BurOe eineö andern fc()ulDi9 bin, fo erhalten wir

wenigflcnö innere ?ie(f)tgpflid)tenf welche feinen ©e?

genflanö Der Dverf)td ler;re auj^macf)en, 2:ugent)(e^rc

unD ?'vec^t^le^re unterfd)eiöen ftc^ alfo nict)t nad) Die^

fem SDiomenf»

2) Segalitat unD 5)?oraIitdt. £)iefe Unter'/

f($eiDung fommt no^e mit Der Vorigen jufammen;

COJoralitdt ifl Uebereinl^immung Der ©ejlnnung mit Dem

©cfe$, b(o§c Legalität Die Uebereinflimmung nur Dec

au§ern Zl)at. X:\e cxfu gcf;6rt alfo Der 2ugenDpPid)t^

Die anDcrc Der ?vccl)f6pflid)t ; aber bepDe ? e ^ r e n unter*

fd)eiDen fic() nic^t Darnacf)^ wieDerwcil ee 3iect)t0pfli(^#

ten gibt/ Die fein (BegenfTanD Der 9ved)t^Ie^re jinD.

3) ?vecf)t unD 23<rbinDIid)feit« S^act) Dicfen

praftif(i)en jvategorien Dec 5Becf)feIroirfung ijT oft Die

Dvect)ti?Ic^re überhaupt Der 5pflict)tenle^re gegenüber ge^

fleQt worDcn, aber nacf) einer fcf;r jroecfwiDrigen ^in*

tf)eilung, mcldjc Den magren llntcrfd)ieD Der d\ed)tß',

unD S:ugenDIef;re nid)t trifft. 3n jct^cm ^fIid)tgebot

Ml ndmlict) Die ^crfon a(ö Subject Deß 6cfe^cö Dec

2Serppid)tete/ wiefern i^r Söifie fic^ Dem ©ebot unter'/

Werfen foU, juglcict) aber aud) al'o Objcct Dei; ©efc^cd

Der 53erec^tigte, inDem geboten wirD, i^re SBüiöe ju

refpcctiren. Jpdtte alfo ^ier Die ?Oiora( Die 'i^^pic{)tcn;

le^rc ab9cf)anDcIt; fo wiirDe Die Du(^ti:ler;i:c nur eine

mü§ige aBieDerf;o^lung Dcrfclbcu au^ einem anDcrii

©e|id)tepunft fcpn.
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4) 3"ttere uuö du§ctc ©efe^gcbung.

^1\i)t genug ^ Daß tai ©efe^ für tcu SBißen ou^gc?

fproc^en if^r f^ >""§ <i"cf) noc() eine ^raft Da fepn/

l)urrf) Die cö mirflic^ gilt» S^icfe if? nun ali innere

©efe^gebung Die (^täcfe Der tugenD alö 21nfrieb fe(b|T^

oDer in du§erer ©efe^gebung nur ©emalt in Der Statur.

!Run fann Daö 3""f»^l^^ ^^^ ©efinnung Daö ^rincip

Deö 5Q3oIlenö felbf? t)on feiner du§ern ©eroolt getroffen

werDen; Die ©efinnung ivirD alfo nur Durcf) innere

©efe^gebung Der 2:ugcnDvflicf)t unterworfen; aßer

SSerfe^r Der ?Oienfd)en hingegen if? Durc^ Die (Bcwalt

t>er ü^atur »ermittelt; ein ©efe$ njirD alfo l^ier nur

Dann mit 6ict)er]^cif gelten, n^enn eö Durci) ©ewalf

gorantirf i(T. (S^ gebort a(fo allerDingö Die innere ©e*

fe^gebung Der XugenDIc^re/ unD dußerc ©efe^gebung

t|l eine 93eran|ialtung/ of)ne n?eld)e Dae 9vcct)l feine

SJeDeutung ^aben n>irD; odein Die p^i(ofop^if(f)c

9iecf)töle^re wirD Doc^ i^re ©efe^e fcf)on unabhängig

ton aüer du§ern ©efe^gebung öDrfct)reiben, inDcm

If^terc ibnen nur Die ÜlnroenDung fid)ern folL

5^cn wahren Unterfc^ieD ber)Dcr 1(f)\'cn flnDen wir

nur in Dem Unterfc^ieD Der ©ittenicbrc unD <)3olitif;

tnDem wir entweDer Da^ 2eben Dee (Einjelnen oDer

Da8©anje Der menfcl)lic()cn©efenfc{)aft Den (EnDjroecfcn

menfd)Iicf)er ^anDlungen unterwerfen , wo ficf) Dann

Die allgemeine ^flid) tenlebr e Daß eine mal in

Der JugenDle^re auf Die bitten Deö Qjinjclnen, \>Ciß

anDerc mal in Der ?uc()ts;le^re.auf Die ©efcl^e Der Qtac',

tcn anwenDen wirD»
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SiXiüt tec p^i(ofop^ifd;cn ^ugentile^re«

§. 208,

^ic allgemeine QlufgaSc Der Sittenlehre mar bic

gragc für Den cinjcincn ?i)?enfc^en: 3ßaö foU ic^

t^un? 5Bir fonncn auf Diefe grage (eid)t Die erf?c

formelle 21nt»ort geben: in jeDem einjelnen gatle taß,

toai geraDe für Diefen %aü Deiner Statur gemd§ oDcr

t>a^ öernünftigffe i(?; Dasjenige/ toa^ in Deiner £age

l»cr al^ 3Deal geDad)fe 5a3eife t^un^ oDer Dir ju f^un

onrat^en roürDe. SDiefe 51ntroort treibt uni aber nur

ju Der weiteren Sf<^9f* ^^^ *<^ ^^ Dann^ wa^ in jeDem

gaOe Den ©pcud) Der SBciß^eit leiten unD befummelt

trirD? 2)ann fe^e ict), id) ^abe in Dem/ roa^ mir ju

t^itn obliegt, ju folgen: Dem, nai Die ©ittlic^feit

oDer Daö ?lect)t gebietet , n>a8 SBilligfeit »erlangt^

ainllanD unD 6 d)icf lid)feit forDert, ^lug^eit
al0 nu^lic^ anrat^ oDer mein S3eruf alö Da^ n>id)*

tigere unD eDlere üorjie^t. '^aß pofttiüe ©efe$ im

Staate erlaubt mir nur, toaß feinen 93erboten nict)t

juroiDer lauft, al^ red)t; Die innere ^flid)t Der ©erect)*

tigfeit befc^ranft Dicfe (Erlaubnis auf Dai^ 33

i

II ige/

Die Sittlicf)feit unterwirft micf) noc^ nd^er meiner liebere

jeugung üon Der <)) flicht überhaupt; 5lnf^anD unö

6c^icf lict)f ei t forDern mic^ auf, auc^ Der offent*

licf)en 5)ieiniing im 2}olfe über \iai erlaubte unD un*

erlaubte ©e[)6r ju geben; unD enDlid) ttjelct)er ^lan

mir im 2eben üorgefct)lagen roerDen mag, fo werDe ic^

ecjlltd) mit Der Älug^eit über feine Sluöfü^cbarfeit
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Slucffprac^e nehmen unb t)crgleid)cn muffen, 06 er fit

meinen 55eruf jroecfma§ig fei) oDec nid)t.

$lBelct)e 2lnfpfücf)e fann nun Die ^()i(ofop^ie an

atlc biefc 23ocrct)riften für menfd)Iict)c ^anbUingen

ma(t)en? 21m entferntef?en liegt i^r ofenbat Dasjenige,

toa^ nur aU fc^icflicl) unb an|}dnl)ig öon 6itte unb

(gebrauch im 55olfe bejTimmt ifl Durcf) Die gi)Jact)t blin*

Der ©eroo^n^eiten, 6ie roirD hierauf nur 9vucfjtct)t

nehmen, um Die 2Scrn)ect)feIun9 Desjenigen , maö bloße

58orurtl)ei(c Dee ©ebcauc^eö fanctionirt ^abeuf mit

bec ^flicf)t aufju^eben, iuDem fic bemerft, Da§ in Der

©efct)i(^tc fa|! jeDcr 6ittenle^rer Die ©efeöe Deö 6e?

brauc^eö bep feinem 5ßoIfe Der ^picf)t mit untecgc^

fc^oben ^at* ©ie 5ßeiß^eit roirD Dem, tt>aö ^ier nur

ouö 9)?einung unD 53orurt^eil entfprungen iff, frej)(ic^

gar feinen 5ßert^ für fict) geben; aQeiu/ inDem fie Daö

iebcn jeDes Sinjelnen Denn Dod) Der 5)?ad)t Der offentj

liefen ?0?einung unterrcorfcn fii^ft, (roeil feiner ftcf) an;

ma§en Darf, Da^ allein nja^rc Urt^eil ju beftgen, jeDer

aber im 2eben üom Urt^eil anDerer abhängig ifl unD

Durct) €rjie^ung jum X{;eil Die SSorurt^eilc mit anDern

t^eiltO fo tt)irD fte jmar in Der 5BijTenfct)aft verbieten/

Diefen 6ad)en bloßer Sonüenienj einige ÜBict)tigfeit ju

geben
f
im ?eben felbfl aber einem jeDen t)orfct)reiben,

fict) Der @itte fo weit ju unterwerfen, ai^ jene bepDen

©runDe Der 5lb^angigfeit üon fremDer 5l?einung unö

Da^ noc^ nid)t überrounDenc eigne SSorurt^eil reicl)en,

unD Daö um fo njeniger ungern, »eil Dod) nur Durc^

aQma()lid)e 5lu0bilDung Diefer 6|fentlirf)en ?0?einung ein

rid)tige^ Urt^eil über Den 2Bect^ menfct)lid)er ^anD;

lungen allgemein anerfannt n?erDen fann. Die ^a(i)t

ton Sitte unD ©cbrauc^ mag aber p^pfifalifcf) fo groß
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fcpn, ali |?c to'xüf fo t)a§ fogat t>er uttaS^angigcScfe^'.

gcber in Svücffic^t Der 6tanDe, Der (E-rblid)fcit, öcc

€:^c unD gamilicntjer^altniflTe u. f. tv. gejtvungen ifT/

feine ©cfc^c Dem ^ctfommcn 9Co§ent^ei(g anjupaffen:

fo \hf)t fie Docf) felbl? mit Den 2Sorfd)ciften Der 5Sei6>

l^eif, Die nod) weiter langen, als Dic^flic()tr nur mittel?

bar in S^erü^rung/ je nac^Dem namlid) Die ^lug^cit

niic^ an fic binDet, wenn icf) ?9?enf(:t)en be^anDeln njill/

oDer innerlich Die eigne ^auterfcit, n?e(d)c Dem SScrfuc^

n)iDerfprid)t, mir por Dem @e»i|fen eine (i;rlaubni§ ju

crfd)(cicf)cn, Die ic^ mir nicf)t geben foDtc^ inDem ic^

ntir eine anDere Ueberjeugung einjureDen fuc^e/ ali

t>ic id) njirfücf) f)abe*

Die anDcrn 93orfc^riften Deö rechten ^ biOigen^

fjttlii:t)en/ fingen unD berufsmäßigen ftnD n?enig|lenö

ade t)on Der 2lrf, Da§ in Üiiicf|icf)t i^rer praftif(f)C

!)^aturle^re al^ t^eoretlfc()e SBiffenfc^aft miglic^ ifl,

Denn ma^ in jeDem einjelnen gade ju t^un fei), ^dngt

|[)ier nid)t bon fcemDcm oDer eignem 23o rurt^eil ju*

iiad)ft abf fonDern eö ld§t ficf) nac^ einer ficf)ern JKegel

Der Ueberjcugung bejlimmen. Unter Dem ^iical

Deö SBcifen l;at Die ^t^if alle Diefe Üvegcln mit ein^

anDer ju bereinigen, ja tt?ir fonncn |le fogar mit eini^

gcm <2c{)ein Den bier SarDinaltugenDen Der 2llten, Det

©crccf)tigleit, ?Oid§igung, ^lug^eit unD Sapferfeit^

Pcrglcict)en, (nur Da§ Jene Die 3^ebenorDnung meijl

o^ne ^rincip, alfo aud) o^ne fd)arfe Unterfd)eiDung

Pcrfud)ten)« %üt Die ^^^ilofop^ic fonnen njir aber

weiter lcict)t unterfcl)ciDen, Dq§ Die ?vegeln Der ^lug^

\)c\t unD 53cvufömd§igfeit bon empirifc^cm Urfprung

fcjjnmüjTcn, unD mi)t Der ©peculafion gel^oren, mit

3Rot^n?cnDigfcit auiJ Dem föcfe^c Der ^Hidt/t hingegen
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nur 6c(Iimmf werbe, ttja^ xcd^t unD unrecht fep, unb

Wflö fittlic^ gut.

©uct)en wir ba^ ^rincip; nac^ welchem bicfe ütt

25orfd)rlften Der 5öei^^eit fid) trennen , {o \il d nadt)

bem bieder QIntroicfelten (eict)t/ bie Slntwort ju finben.

£)ie aUgcmeinfTe 23orfc{)rift bejTen/ maö mir ju t^uit

fet), i(l bie bec ivlug^eit. .^lug^eit fdöt ^ier mit ©e*

fc^irflicf)feit jufammen; fie fragt nur^ n?e(ct)c^ bie

rechten ^'ntcl für einen gegebenen 3tt>frf Hnb, ober

tt)ie ein ^lan au^jufü^ren fet). £)ic £e^ren ber ^lug>

l)eit fc^en feinen QInbjroccf an, fonbern fi'e fe^en bie

3n?ecfe aii burct)auö beliebige '^toede an, unb

beflimmen nur bie 93?ittcl bafur. I)a nun jeber '^voed

öom ^-injelnen erf? beliebig ergriffen n?irb, fo i(l alfo

^(ugf;eit bie aflgcmeinjTe Svegel beö ^anbelnbcn für

l^o^en Dbcr geringen 3^(^ r
g"fc ober bofc 3lbfict)t.

5ine 3lnge(egcnf)CJten beö ©enulfe^ ober ber Sjefriebii;

gung t)on S^ebürfiiijTcn werben aber einjig nac^ ben

?vegc(n ber J?(ugf;cit abjumad)en fer)n. 5Borein jemanb

feinen 6enu§ fe^t ober tvelcf)eö 5Bebürfni§ er f;at,

bafür gibt e^ feine 53orfd)rift/ fonbern bie§ \il Sad)e

be^ burcfiau^ beliebigen ober be^ aufgebrungcnen

3roecfe^. S)ie 93orfd)rift für bie ^anblung befct)ranft

ftd) Oier nur barauf, ben einmal gegebenen ober er;

^altenen 3wecf mit gro§ter ©icf)erf)eit unb ©auer $u

erlangen.

3n?epten^, ber '^tted tei 93erufcß i|? aud) noc^

6arf)e ber %af>l, ober boc^ fein fcf)led)t^in beliebiger

3njccf/ fonbern bie 25orfd)rift ift ^ier eine Siegel be^

n)irflid)en innern 5[ßer t^ cö menfc()lict)er ^anb*

lungen unö bei^ 2ebenö felbfl/ woburcf) un^ erfaf)rungö'.

ma§ig, alfo nicf)t eben mit S^ot^wenbigfeit, ober boc^
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nac^ einer Sefümmtcn Siegel &aö eMere alß '^t^^td öon

gefd)rtcbeJt roicD. Unter tiefe 9vegc( t>er 35erufflma§ig'/

feit gebort Öie (Sc^on^eit Des Jebcnö unb Der '^wedr

ben eö in ft'^ tragt/ alleö Dasjenige, voai man gemo^n*

lid) jur unboOfommncn ^flicf)t rechnet, unD ma^ ouf

cigent^üm(id)e SBeifc tjom üerlTan&igen triebe geforDert

Wirt). 5Ü3ir werDen, nja^ ^ier geforöert »irö, am

bellen mit Dem SSort SugcnD bejeid)nen/ Die bann

ober nod) me^r alö XugenDpflid)t umfa§t^ fe^r man«

d)eö/ waö ton Der ^flic^t noc^ gar nici^t in 21nfüru(^

genommen »irö.

©owtrDbie^Ba^l ber^fug^eit tutdj bie53orfd)rtft

öe^ 53erufeö befd)ranft/ nod) me^r aber örittenö öurc^

t>a^ ©efe^ bei ftttlic^ guten. Sie SSorfc^rift Der 6itt«

Iid)feit gibt einen not^roenDigcn 3n)ecf an, wiefern ic^

tiefen aud) ju meinem 3tt>ecfe mac()e, ba^ ^ei§tt alö

©ebot für Öie ©eftnnung. @ie forDert ^^arafter/

n)eld)er um Der ^flid)t miden pflid)tmd§ig ^anDelf,

23iertenö, Die 25orfcl)rift Der ?vecf)t(id)feit erfennt in

au§ern traten Den notI)roenDigen "^ned als ©efe^ an,

aber nur wiefern er ju act)ten/ ni(t)t aber ali eigner

3roecf aufzunehmen fep»

Unter Diefen SSorfc^riften für meine ^anblungen

enthalt alfo nur Die Der 6ittlict)feit ein p^ilofop^ifd)e6

©efei^ Der innern praftifc^en ^Raturle^re unD mirD fo;

mit jum X^ema Der p^ilofop^ifd)en ^ugenDle^re; Denn

wenn irf) nur frage, ob icf) rcd)t oDer unred)t an einer

^anDlung t^ue, fo fud)C id) bei) einem mir fremDen

©efe$ roo^l (Erlaubni§, aber nict)t eine to'vctUd^e 93or?

fd)rift meinet SSerfa^ren^. Unter Diefen 3$efd)ranfun^/

gen werDen wir Die x\d)ü^t 5infic^( Der p^ilofop^ifcf)en

206



— 191 —
SugcnMf^rc mit tien gctvi^nlicf)«! I)at(!cflun9fn hext

fclben in Sontraf^ ju jletten ^obcn.

§ 209,

SCic feigen ecfflic^, Dag t)ic ^Sorfc^riff Öejfcn/ tt>a^

uni ju t^un fer)^ bon t>ec, n>ai t>ic ^fiict)t ton mic

forDert/ tt>o^I untetfcl)iet)en n>erDen mu§, inDem fic^

nid)t nur Der ^^atattct Der praftifd)en SJotfinjenDigfeit

fücjen fotl, fonDern nod) Die ^lug^fit f'c^ pb>)r'fd)ff

Ü^ot^ttjenDigfeit untcrmcrfen mu§, unD Die 5Bei?l^cit

eigne ^wecfc Deö £eben6 anerfennt für Den 33ecuf jeDe^

(Einzelnen. 5[Bir mujTen ^ier olfo öorjüglid) Die ?)flict)t

t)on Der 5CBa^I De^ S5erufe^ unterfcfeeiDen unD fomit Daö

&üte unD S36fe, nac^ n>el(^em ein SKenfct) an 21d)tun9

Slnfpruc^ machen fann, oDer t»erdct)tlicf) ^anDelt/ t>om

me^r oDer minDer (EDeln trennen/ »elc^eö eine innere

6(t)on^cit Dee ?ebenö gibt oDer eine innere ^a6lict)feit

jcigt, Die aber nid)t mit 55erad)tung üerworfen werDen

Darf, inDem fie Die 3vegel Der^flic^t nic^t trifft, '^ad)

Diefem Unterfc()ieDe Der <Pf[icl)t unD Der @d)6n^eit Deö

Jebenö muffen mir Die £e^re i)on Den unöoUfommnen

^flict)ten anDern Siegeln unterwerfen/ inDem mir Die

gem6^nlicf)c t)ar|Te(Iung ganjlic^ vcrmerfen.

gurö anDerc untetfc^eiDet Daö innere @efe§ Der

^flict)tmä§igfeit noc^ Die ©ittU(^feit Der ©efinnung

ton Dem nur Diec^ten unD Unrcd)ten bei? legalen unD

illegalen JpanDlungen. ©ic^ Die ^fli(t)t auö 3Ic^tung

t)or Dem @efe|e felbf? jum '^nxdt ju mact)en/ ifl Die

mo^re SinforDerung an Die ©efinnung; wogegen Dai

'tRed^t oDer Unrecht einjelncr ^anDlungen nur öon ju*

fdaigen 3ufommenf?immungen mit Der Siegel Der ^f{id)t

abfangen fann, ^aj^ ©ebot Der XugcnDpfiic^t forDcct:
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üu^ Sichtung bot bem ©cfe^ feiner UeScrjeupng t5on

Dem gcmag ju ^anDeln, tvaö Die ^\flid)t forbecf. Sic

p^ilofop^ifc^e SugenOIe^rc tticD alfo jum crflcn ©egen'/

flanöc a^fettfc^ Die pf[id)tmd§i9C ©eftnnung De^ S^a;

raftcr^ ^aben, jum onDern aber DiDaftifc^ öiei?c^rc bon

tet richtigen Ueberjcugung DejTen, tvai ^flid)t i(?,

Jpietin liegen jwei) Siegeln für Die ^ritif Der JugcnD^

le^re, 2)aj> erf?c ®efe$ Der p^ilofop^ifc^en ^ugenD^

le^re \\i Dq0 Der guten ©cftnnung oDer Deö (J^arafter^:

21d)tun9 De^ prafttfd)en ©efe^e^ ; Die diidt)ÜQUit Der

Ueberjcugung rücffid)t(icf) Deö ®eboteö if? hingegen cr|T

baö pepte. ßrrfflicf) if! alfo Die Siegel/ nacf) roeld)ec

ic^ fremDc ^anDlungen mit Der XugenDpfli(i)t Derglei^

c^en mu§/ bon Der Perfct)ieDen, Die mir fagt, mact mir

t»ic ^flict)t auferlegt; Denn ein ^cixx fann nur nac^

feiner Ueberjeugung beurtf;cilt ttjerDen^ unD na^ nad)

rict)tiger Uebcrjeugung ju t^un unrecht njdrc^ fann

für Den (Einjelnen geraDe Da^ ^flirf)(md§igc fepn.

3tpepten^ aber gebort ade legale 2lbmcffung einjelner

^anDlungen nad) ^flic^tmd§igfeit oDer ^flJc()fn?iDrigi!

feit nur Der Ülec^tsle^re, unD ftnDet in einer ricf)tigen

HugenDle^re feine ^tattf Da Diefc e^ nur mit @efm^

nungen ju t^un i}at,

3n aüe Dem, roaö bieF^er Pon unfrer ^enntni§ Der

Sittenlehre in^ 6t)|?em eingetragen if!/ wirD immer

@enu§ »leDer al^ 9)?aterie Deö Sj^ißenö gefovDert unD

alf^ alleiniger ^aü Der 5inmenDung. 5Ba^ Darüber l;in;;

au^ liegt/ fott nur leere %t:>xm fei)n unD wirD aOeö Der

^flicf)t untern?orfen. S^agegen l)aben mir fcl)Dn oben

gerprod)enf al^ wir Dem öerildnDigcn S;riebe feine

(Stelle behaupteten, ^cxntt allgemein befannt Ol Der

Unterfrf)icö Pon ^t^angspf^ic^ten unD ^icbeepflici)tcn;
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in j?antö 6c()u(e njirD auc() bemetff/ l)a§ tugentipflic^'/

ten nur Dec ?Oia>-ime nad) geboten fet)n fonnen unb aui

t)cm ©efe$c nicf)t einjelnc ^anDlungen Dorjufct)teiben

im (StanDe fepen; man fe$t alfo ^iec eine €afui|?if an

unD eine (£pl)dt;e, innerhalb Derer Der Urt^eilefraft

cineö 3f^f" beliebige 5Ba^l in Der Sntrct)eit)un9 für Die

einzelne ^InmenDung gelaJTen roerDe» 5JUein wenn Die§

torau^ feffgefcljt i(T/ fo fe^rt man Denn Dod) in Der

SlucSfu^rung Der 5ßijlenfct)aft tt)ieDer jur 21burtf;eilun9

über cinjelnc ^anDlungen juriicf. 5!Rur für Dae 9vect)t

fct)icft eö ftc^ aber Da^ ©ebot für einzelne Saaten auii

jufpred)en unD au^jufü^ren/ weil Da ©emalt bet) Dem

©efe^e fei)n tann f unD ai fo jiir Slufgabe wirD/ eö

njie SRafur in Der menfcf)lict)cn (Sefeüfctaft gelrenD ju

mact)en/ Dagegen Die 3!ugcnD nur nn Da^ innere 5Q3efert

Der ©efinnung fpricf)f. S^iefc 5)ci§griffe ^aben Der

SJJoral oft fo fe^r gefcf)aDet/ Da§ öiele lieber Den Dun^

fein ©efü^Ien einer mi§ber|TanDenen rcligiofen 31nDad)t

fict) überlaffen, a(ö Da§ ^\e Dem reinen Deutlichen &ci

böte folgen »ollen. t)ie ^ilDung für ilugenDpf[icl)teit

fann nict)t Durrf) Siegeln eingelernt »erDen alö blo§e

6act)e DejJ 53er(?anDe^ unD ©eDac^tniffeß , fonDern fie

forbert SilDung Deö ganjen 2Befeng/ fie i|! @acf)e De^

©efü()l^/ unD berlangi ein feinet morülif(i)e^ ©efü^l

alö gcbilDeteg @ert>ifi"en/ n)oDurct) aflein in 9iücf|tc()t

Der fittiict)en Ucberjeugung €tvoa^ gewonnen roerDen fonn^

Denn felb(l Die Ueberjeugung mu§ ^ier eine lebenDlgc

Ueberjeugung Der ©eftnnung unD nict)t eine nur ange*

tt)6l)ntc unD erlernte öon ©ittc unD©ebrauc^ fej)n. 5!)o^cc

begebt Die gcw6^nlict)e 5}ioraI ^ior jroet) geiler, inDem

fie einmal Die fittlict)e Ueberjeugung anfTatt Durd) ^iU

Dung De^ ©efü^l^ unD De^ eignen Urt^eil^^ Durc^ ^a
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urt^eiluna cinjeltifcJpanMungcnburcfyein bloge^^inßiH

bircn fuc Un S3er|TanD bilöen Witt; Die cö aber Qat

noc^ njcnigcr tjccfle^en, on|?aff t»cr Jugenö mit con^

tentioneQc Ülbmac^ungeh Öet SKoDc unD beö U^i^cn

©eScQud)eö unter un^ un(ccfcl)ieben. 21uf Der anöeni

©eite über f(i)Ieic^t jjcf) öurc^ Die Qiinfeitigfeit folcf)er

Söeurt^eilungen nact)^er eine Unlauterfeit cin^ inDem

man fic^ wo^t in iyc{)t nimmt ju reDen, mie man Denft^

oöet }u fageu^ roaß man für wa^r ^ält; unter Der

Kautel: n?a^ wurDe r;eraußfommcn, menn man Da^

fo laut fagen Wi>{itc, fo roa^r e8 aud) i|T.

©egen Die gemeine toDte SlnficOt Der CO^oral nMJTcn

t»ir nun/ Da§ Der S^arafter aüein gilt/ unD Die liebere

jcugung nur Daö einjigc ©ebot eufennt/ im ?Oienfcf)en

Die 5Ü3ürDe fcinee »ernünffigen SEefcuö ju rtct)ten unD

i^n al^ '^toed Durct) Daö föefe$ fiit 3^^^" Sinjelnen

anjufe^cn. ^tne Serccf)nun9 einzelner ^anDlungen

fü^rt in Die XugenDle^rc unöermeiDlid) einen ©tieit

tcx fentimentalen ©enjifTen^aftigfeit mit robufler ©e^

»iffenlofigfeit ein, Den Diefe Slnfic^t gar md)t ju

fd)lic^ten öermag/ inDem bepDc il^eilc einmal Durcf)

35egri|f^jerfpa(tungen unD SSeweiö i^r Urt^eil über

©egenftanDc red)tfertigen föotlen/ über Die nur ein

gebilDete^ ©efü^l entfc^eiDen fann/ unD Donn ©egeu^

ftanDe Der ^flid)t unterjuorDnen fud)en/ Die gar nid)t

unter i^rem ©efe$e fTe^en. 2)er fentimental geroijTcn^

|)aftc etfennt gar feine jittüct)en SiDiap^ora an/ if)m i|t

jeDer 6d)ritt Durc^ eine moralifcf)C SBerorDnung borge«

jcic^nct/ fo Dag er fic^ im 2eben nicf)t auö Der Stelle

bewegen fanu/ o^ne fein ©emiffen ju incommoDiren/

inDem et Die allgemeine grage/ wa^ Dai; öernünftigf^e

in Dicfem oDcr jenem galle fep/ (meld)e leine 2lDiap^ora
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anerfdtitf/) mit öei* ^flic^t t)«tt>ec^fe[f. ?ioSufTe @cj

ttiffcnlofiöfeit fjinjjcgcn Witt» Im ©trelre mitliefen \aU

fc^en 2infpcüd)en auct) Da t>ic ^flicf)t nid)t achten njol'/

Jen, n?o ftc für feineö S^rgefü^f/ ©eccc^tigfeit unö

Sieligion mirflic^ fpric^f,

^crnec eben Oiefe S5crcc^nung öet <BUÜi(i)Uit em
jelnec /panDIungcn im n)ijTenfcf)aftIic^en 6i)|lem mu§f

un^ ju eincc 9}ioral Der Qingemo^nung unö öeö 31u^#

ttenöiglefncnö führen ^
ju Der Denn niemant» fceoeö

3utvauen ^aben fann, unö Deren ©rünöe jeöet immec

nur mit einiger %utd)t prüft, Da§ fie i^m tieüeic^t

einmal felbjl oöer anDern wenigilene ntd)t me^r jurei*

c^enö fc^eincn konnten. ^ierDurd) mirö eine genjiflfe

Unlauterfeit in aller öffentlichen S3curt^eilung Der 6itt^

Iid)feit ^erbepgefü^rt, wo man, n?enu es gut ge^t,

fict), cin^att fcfter eigner Ueberjeugung, nur auf einen

blinöen (Entf;ufia^mus »erlagt, Der Denn fo lange an*

l^alt alö e^ eben gcrat^en mag; oÖer man nimmt, njoö

Daß gemo^nlidjfte i|T, Da^ allgemeine Urt^eil über 5)?oj

val für ein glücflid)eß 23orurt^eil, roelc^eö fiel) jufaüig

im 5ßolfe erzeugt ^abcf unö njeic^e^ man nur ja nicf)t

(loren Dürfe, um nic^t allen ©lauben ju tjernid)ten,

(iß liegt aber Darin nur ein 5)?angel eignen (Slaubm^

on Die Söa^r^eit ju ©runöe, in Dem unehrlichen ^c^

fürchten Der folgen eineö für unfre conbentioneüc 6ittc

frep flingcnDen ©a^eö, al^ ob Die erheuchelte oDec

jufallige Uebereinflimmung Der ^auDlungen mit Den

gorDerungen Deö ©ebote^ irgenö einigen SScrtp ^ahen

fonnten of;ne Die ju örunDc liegenDe Sauterfeit Der ©c*

ftnnung» t>iefeö unlautere Urt^cil fte^t in unfern poli*

tifct)cn 3nflituten über @ittlicl)feit nicf)t^ al^ eine nü^i

lic^e Einrichtung, um Die 9)?cngc gelegentlicl) in 3aum
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ju Ralfen; too n>it ^rebigfcn jur ^olijet)facf)c niörf)cn

unt> Öie 5i)?oraI mit unter btc Söüd)fen t>ec 21pot^efet

jaulen, ©o rü^mt man c^ öon bcr ©ittüd)feit, Da§

mir mit 50?oral unb @ci(?lid)feit auf einer 6eite bec

^olijet) unter bie 2Irme griffen, um burd) i^re magi*

fct)e Sinmirfung tai 33oIf banbigeu ju Reifen , ober

t)a§ man fic alö eine Medicina mentis anpteif?, n>eld)c

in Dielen jtranf^eiten ali ©eqenmittel bienen tann.

SRun wollen mir moM gern ber ^olijci) aüt moglidjen

Mittel in Jpdnbeu lajTen/ um mit ©eroalt jur ^edtiU

licf)feit ju jroingcn, nur feinen ©rf)ein ber ^lugenb,

benn roenn mir felbfT bie Xugenb neben bem ^aleeifen

unb bem .genfer une^rlict) machen, voaß foQ benn ta

nocf) e^rlid) bleiben? 2luö ber genannten D-ueDc flic§cn

aUe angf?lid)en 55efc{)rdnfungen eine^ frenen Urt^ei(d

ober ©ittüc^feit. 93?an erlaubte uns c^cbem nic^t gern

über gürfTengeroalt unb (Sotte^t)eref;rung, je^t nid)t

über Q;{)c unb ^inbermorb bie 233af;r^eit ju fagen^

weil mir unferm 23olfc immer baö ^d§Ii(i)|Te am erjTen

jutraueu^ eö g(eid)fam nur für eine burcf) ^oUifi) unb

^rielTerfegcn gefeffeltc JXduberbanbe galten. SBenn

bem aber mirflid) fo fer)n foöte; fo mag man e^ einem

unabf)dngigen pI;i(ofopl;ifcl)en Urt^cil ju gute galten,

ta^ i^m bie gefejTeltc 23anbe in i^rer crjroungenen Uti;

t&dtigfeit gerabc eben fo roenig ffiert^ unb ben gleict)en

Unmert^ ffatf mic bie loögelajfcne, bie i^rer !Ratur

nad) in fid) felbjl ju mutzen anfinge. Tonnen mir ber

Xugenb bet) einem rid)tig gebilDeten Urff;eil nic^t

trauen/ fo l^at i>a^ ganje ©afepn bicfer 9)?enfd)en tc'u

nen SBert^, unb eß (o^nt menig ber 53U^e um ©egen?

anhalten fo eiel 51uf5eben^ ju mad)en. t}ie gnnjc

Sßot^ um biefe^ beengte, unlautere Urtpcil fo mie Daß
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(Scf)manfett jwlfcfjen ©ctrlffcn^angjT unt) ©emiflfenloj

fVgfeit fommt Da^er, Daj? n?ic unö Durd) langee ^er;

fommcii crfl eine geroiffe erbai-mlirf)c 51uftcf)t be^ ^ebenö

mit angeflammtec Sentimentalität in fd)mad)finnt9ec

Üleiic o^ne jlraft jum 33ef[ermei:öcn/ in mt)(?ifct)ec

6ünDent)ergcbun(j unt> a^n(ict)cm anc|ett)6^nt ^aben^

1)uvd) Die mir getrieben »eröen, ©egenmittel gegen

felblTgefc^ape 3Rot^ }u fuc{)en» (Jinc frepe Jebenöan?

|icf)taber fennt aöe Diefe 25erlfgenf;eiten felbf? nirf)t erf?»

SBoden mir alfo ein freijcrceS, richtigerem Urt^eil

über @ittlicf)feit fenntlicf) machen, fo mirö eö Dienlich

fepn Die 3^icl)tigfcit unfrer gemo^nlic^en Sabeßen über

2:ugcnD unD Malier ju jcigen.

Da^ ec(Te |ittlid)e 53evbrec^cn bei) jvant
J.

5?i. i|l

ber ©eIbf?mort>. 5Bir fonnen Ocn ^att Der ©e(b(]ent*

leibung aber eben fomo^I fo beurt^eilen. Unter aöeti

CJrDgcbornen ^aben Die ®otter allein Dem 9!)?enfct)en Die

^ecrlic^c grep^eit ücrfTattct/ of)ne lange Slbrec^nung

mH Der 3^atur, Den XoD ju md^Ien, wenn i^m Daö

feben feinen ÜBevt^ mc^r ^at. ©tefcn ^errlic()en 25or^

jug min man unö Durc^ Die 5)?oral mieDer cntrei§en»

@anj allgemein fann inDcß Die§ 23erbot nie gemacht

merDen, nid)t jeDe 6elbflt6Dtung ifl ©elbfImorD. 33ielJ

me^r Dem/ Der fein Jeben lieb l)atf erlauben mir e^

red)t gern/ e(J ju öerfpicien; nur Dem nic^f/ Dem e^

nirf)t me^r gefallt, 6ein ^eben ju opfern für grep^eit/

SSatcrlanD, SSa^r^eit/ ma^re ^-^re/ für Sf«""öf4)öf(

oDer mo^l auc^ für £iebe/ Daö nennt jcDermann ^el^

DentoD/ unD bemunDert cö tielme^r/ al^ l>a^ er e^

taDctnD üermürfe. ©elbfl menn jemanb fein Seben

Qugenfd)einlic^ magt in einem gemeinen ©efc^aff De^

Jebenö/ fo ^at niemanD t>iel Dagegen/ menn er nur Die

213



— 198 "

2l6fic^t ntc^f ^at/ fid) t»«^ £e6en ju nehmen/ tiut um
eß lo^juwctDeu. t)atin bietet fid) too^i Daö öoUfomj

itien Süchtige an, ta^, nai roic ^iet a\i unfittlid) fa>

Dein fonnten, nur Die ©efinnung roare^ ftd) Dai? £ebejt

ju nehmen. Sibec wie fort nun Die ^flicf)tn?iDngfeit

Oiefcr ©efinnung beriefen roecDcn?

Sluc^ jugegeben, Da§ p^t)fifc{}e ©elbftev^altung

unb SlußbilDung t)on Der ^f[ict)t geforDert wirD, (Denn

fo lang ic^ in Dicfer 3^atur lebe/ fo lebe id) nur Durc^

meine pr;t)fifcf)cn Gräfte in i^r, \(i) befcf)rSnfc alfo mein

vernünftige^ ^afepn felbjl, roenn id) jener 6elb(?er^

Haltung entgegenwirfe unD »ergebe Darin immer meiner

(E^rc mef;r oDer weniger) fo trifft Doc^ Die§ Den gart

t)er (2e(b|Tt6Dtung nic^f me^r, ^ier fcf)lie§e ic^ Die 9iecf)?

«ung mit Der Statur ganj ahf Der angeführte örunD

ifl alfo nic^t mef)r ann?enDbar. J\ant fud)t Die Uneri?

laubt^elt Der SelblTtbDriing im angegebenen Safie,

nur um Die Uil Deö £ebenö lo^juwcrDcn/ eben Da^

turc^ JU ben^eifen, Da§ mir Darin Der 2BürDe unfrec

eignen ^^erfon jumiDer ^anDelten, inDem cö nict)t er'/

laubt fepn tonne, ein vernünftiges 5ü3efen fo of^tie mci?

tern ©runD ju vernichten, ?Oian ^cit if;m aber Dagegen

ricf)fig eingemenDet: vernicl)tc id) Denn miiflid) ein

vernünftige^ 5Sefen Durd) Die iSclbfttoDtung/ oDer bej

frepc Ic^ e^ nic^t vielmehr nur von Den 93anDen Diefcr

^atur? 2luf jcDen gart/ menn eö ein emige^ ©epu Der

!^inge gibt/ fo I)abc id) ci nid)t vernid)tet/ unD bin

alfo aud) Darin feiner SBürDe nid)t $u na[^c getreten,

^atte id) ei^ aber mirflic^ vernichtet/ gibt ee alfo fein

cmigeß Sepn meiner 23ernunft/ fo i|T auct) arte 2:ugenÖ

nur ein leerer ^'Jame/ Denn Dann i|^ dk^ ^atiiv/ in

Der ^atur aber ift feine grct)^eit utiD of)ne Srcrj^eit
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fciiiß Jugcnt). 5lu^ Dtcfcm Dilemma mirö fid; Der am
cje^ebenc $ßemei^ nic^t ^ccauß finDcn.

5lnDerc fagen : ©Ott l^öt un^ auf Den ^ojlen bie^

feö £eben^ gcfTellt, wie tviJTen felbfl nict)f warum, unö

tt>ir fabelt alfo nic^t Da^ 3?C(i)t uni^ wiUfü^rlicf) Dat>on

ju entfernen. S^agegen gilt Die 2lntwort: ©ott ^at unö

in Oie§ U^en gefegt mit Der Slufgabe/ Darin tugenD^

l^aft ju leben, fo lang eö wa^rt; Dabep aber f)at ev

uni Die auögejeid)ncte grep^eit gegeben, Die§ 2cben ju

verlaffen, fobalD wir wollen. — 5Barum Dürfen wir

un^ Diefer ^repf)eit nid)t bcDiencn, wo nirf)t etwa an*

Dere ^pid)ten Dctgegen ftnD?

9^od) anDere fagen; 2i3ic aber, wenn ein Wann
öon Deffen iieben unD SIrbeit Dae ganje ©lucf einer Ja*

milic abf;angt, welc()e^ er ju beforgen über fiel; genonu

nien ^at, fid) nun Daß £ebcn nimmt unD Die alle im

eicnD ^inferld§t; ifl Daö nic()t ppicIjtwiDrig ? 2lller*

Dings! (Seine recl)t^wiDrigc ^f;at, fein S5crbrec()en ijl

aber nicl)t 6elb)TmorD ; fonDcrn hhßlidjc €ntweict)ung;

er beginge t>aii gleict)c 23erbrect)cn, wenn er willfu^rlic^

fbcn nic^t auö Dem Sebcu, fonDern etwa nur über Die

©renjc entwict)e; Die iBaö:)C gebort alfo nic()t l;ier^er.

3lber Der Staat! öerfürjt Derjenige, Der wtdfü^r^

lic^ auetritt, nict)t Die dic(i)tc De^ Staate, Dellen 33e?

üblferung er ccrminDert? X)a^ m6cf)tc blo§e ^oliict)'/

fad)c fei;n; ic^ l)abe Dem Staate nur fo lang 'i|3flid)ten,

al^ icf) emai Don il;m forDerc! Die§ 2Serl;altui§ wirD

ja über Durc^ Den JoD ganj aufgehoben. £)Di'r wollte

man, VDae Die 6cf)mdlcrung Der 35ct>olferung betrifft,

etwa fragen: voa^ wollte Ijerauöfommcn, wenn nun

alle fo Ddcl)ten unD fiel) Daö £cbcn ndl;men ? fo wdrc

wieDcv Die Sintwovt Icictjt: ^lal) für ^cbenßluftige läme
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f)exaüßf tuenit Die ^cben^miiöen abtreten. 5Benn ein

SSoIf n?irflic|) au^ lautet ?0?enfd)en beüe^t. Die liebet

toDt alö lebenDig ftnD/ fo fann e^ in Dec 5:f;at nic^tö

belfert t^un ü{^ in 93?ajTe Dem S)inge ein (EnDe mad)en^

unD Der 3^atur Die gocge für eine neue S3eöMferun9

übecIafTen. (^i f^at abec Damit eben feine 'Slot^, eö

finD Dec ?D?enfd)en fo biele nid)t, Die fo ungern leben;

miemo^l mand)ec ftct) Da^ fo einbilDet/ fo lancj fein

£eben nid)t in ©efa^t if?,

SBenn Dem aber nun alfo i(^^ unD wenn tß in Der

%^at Der ^flic^t nict)t jumiDer i(T^ öielme^r fie gat

nict)t trifft, mir Daö £eben ju nehmen, wenn es mit

nicl)t me^r gefaQen fann: fo meint man Dürfe Die§

Dorf) ja nic^t laut gcfagt wcrDen/ weil Daö ja eine

SJvenge @elb(^m6rDer machen fonnte! (SonDerbar/ wie

man Da auf einmal Der ^ugenD unD Dem ^f^irf)tgcfü^l

WieDer fo üiel jutraut, fann e^ Dorf) fonf! eben nirf)t fo

biel au6rirf)ten! 5Ber nirf)t nähere ©vünDe l)at, nod)

eine 2Beile fortjulcbcn, Den wirD wo^l feiten Die

^flirf)t jurücf galten» UnD wenn aurf) wirflirf) Die

'^\{i(i)t f)ier fo biet wirfte: fo ifl Dag Dorf) eben jene

falfrf)e 51nwenDung ftttlirf)cr begriffe, Da§ wir Die

^^pirf)t nur ali^ etwaö nü^lirf)r^ uerroenDen woQen/ um
<£d)aDen ju bereuten. (Eö \\t (SntwürDigung Der Zut

genD/ ^k fo braurf)cn ^u wollen/ unD bei) Den wenig*

ffcn 5?icnfrf)£n wirD eö flug getl^an fe^n, fit Da auf

^^flicl)t ju berweifen, wo man nur not^ig ^at i^ncit

iljten "^Int^ctt ju jeigeu/ um fie ju Demfelben '^UU ju

filieren.

5^arin liegt Der '^e^Ux De^ ganjen Üiaifonnemcnt^/

gegen welc^eö wir ^ier fprcrf)cn. £;ie ganje Streit*

frage um Den Sclbi^morD bejicl;t firf) in Der Z^c^t gar
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nic^f auf ^ttWdt^e UcSerjeugtinoi, fotiDfrn auf eine b(o§c

3iücfrccf)nun9 Dcc ^lug^cit. 9)?an fte^t tt>of)I, t»a§ eö

tamit, wenn jemanD fid) t)aö £cben nimmt, nur roeil

fö i^m nict)t mef^t gefdüt, nur feiten feine Üvic()ti9feit

f;abc: aber öaö nic^t Desmegen/ weil er Daran pflid)t'/

miDrig ^anDclt/ fonDern weil er Damit einen Dummen

6treic^ begebt. 6d)on mand)en/ Der an Der 5lucfü^«

rung Diefeö 93orfa$eö öer^inDert wurDe, ^at eö nad)'/

^er nict)t gereut/ Daf? er noc^ ein wenig rtiaxtete, unD

wen eö reut. Der ^at ja immer noc^ 3^'^ i" üoUenDen,

Ueber^aupt fommen wir ja wo^l noct) jeitig genug jum

©terben, unD fonnen in Der Siegel füglicf) noc^ eine

5Beilc warten, o^ne unö einer übereilten UngeDulD j;u

uberlaflTen. 2)a^ t|T Denn Die ganje (J;ntfct)eiDung.

W\t Der ^f[id)t ^angt Diefe !Jl)af immer nur mittelbar

jufammen, wer freplid) Durc^ ein e^rlofc^ ?![l?otit) ju

ibr getrieben wirD, t^ut Daran unrecf)fr aber nid)t eben

um i^rentwillen, fonDern nur um Dei^ 5}?otiüe^ wiüen.

Qle^nlid) i(! Der ^all Der Unma§igfeit in finnlict)em

®enu§. (f^ iÜ allerDingö X^or^eit, Dem (£innengenu§

Daö Seben ganj oDer jum Xi)('ü ju opfern, Da wir im

erf^en ©runDe i^n Doct) nur um Deö £eben^ willen woU

len; Da^ ^ebcn graDe Der '^\X)cd De^ @enie§enö, nict)t

©enu§ Der ^t^^cf Deß^ 2obenö i(?. Wit Der <pflict)t aber

l^dngt aucf) Diefeö nur mittelbar jufammen, jvant

fct)eint eö fc^on für laflerl^alt ju galten, Den @enu§

ouct) nur um Dej^ ®enuJTf^ willen ju fud)en, o^ne üom

junger unD S^urff getrieben oDer t)om '^medt Der ^ortü

pflanjung bef^immt ju werDen; aber Da wirD wol)l nur

Die ^lugf;cit forbern, Der ©efunDljeit, befonDer^ bc^

©eilleö, nicf)t ju fc()aDen unD Den (Sitten unD ©ebrdu^

d)cn unferö 23olfeö nachzugeben. I)ie ^^pict)t t}at mit
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öicfcm ©eniefentrottcn für ftc^ unmiffclSar r\\<i)ti lu

t^un, fonDcrn mieöcc nut, wiefern etroa mittelbar ein

anDeceö e^rlofcö oDec fonft pf!ic()tmiDci()cö 5Uotit) jur

^anölung triebe, Die Den @enu§ gercal)rt.

(Sine Der rtren9f!enXu9enDpPid)ten nacf)^antifcf)em

6pracf)gebrauct) ifl SBa^r^aftigfeit, welcher Daö 33ei-bot

Der ^üge gegenüber |?e^f, SBa^r^aftigfeif unD 2reue

geboren ju Den cDellTen 53orjügen Der 6eelc/ ^ügcn^af^

tigfeit unD Unjuöerldffigfeit jur gr6§ten innern Spa(\i

lidjUitf unD terrat^en 9^ict)tac{)tung Der Vernünftigen

©efcüigfeit, fo Da§ Die £üge nurf) ton Diect)t^megen

ftreng t)crboten roerDen mu§. 21ber mit Der ^pi(i)t Der

6ittlid)feit (Te^t aucf) Diefeö nur in mittelbarer 55eru^«

tung. SDie Süge im (3d)erj unö Die Der t)eeDcmona

finO oft genug gegm Dicfe ^^picf)t angeführt worDen,

aud) finDen n?ir roo^l juroeilcn lügenhafte unD unjuber*

lafpge ?9?enfct)en( roelcf)e fid) unfrf)ulDig unD unbefan*

gen Der £üge alö cinci; bequemen COJittelö beDienen, um

grieDe ju lüften unD 6treit ju üermciDen oDer fonft

fic^ au^ Der 23cr(egen^eit ju Reifen / o^nc \>a^ fit fo

Icict)t Dem ?vect)te eines anDern oDer i^rer eignen ß;^rc

Damit ju na^c treten roürDen. ^Wit Dürfen numlid)

aud) Dicfcn geiler nur eine ^a§licf;e 5Ingen?o^n^eit ncn*

«en unD if;n al^ Unart t)crn?erfen/ mit Der ^flidjt abet

colliDirt er nur mittelbar.

(ijei^ l)ei§t gen)c()nlici) ein Saflerr aber er if^ nur

eine ldd)cdict)Ci^orI;eit/ Die Da^ 9)ilttcl mit Dem 3tverfc

i^erit)ccl)fclt,. oDcr njenn er jur SeiDcnfc^aft wirD/ eine

mitlciDea^ectf^c Gcmiit()efranfl;eit. SBir mcrDen Dem

fd)nui0ig|itn föeijf^ali; unfrc 2ld)tung eben um fo weni^

gcr bcrfagcn Düvfcn, je heftiger feine 3^eigung iii, tücnn

er pct) Durd) fie Doc^ ^u feiner Un9crcd)tigfeit verleiten
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la§t, unt) fiel) fein e^rlofce ?9?itte( cxlaüUt um f?e ju

befrifDigcn» Ucbcc^aupt bot) allen O^figungcn, her) \>ti

nen md) SlrijTotcIcö @pvuc^ Die 9)?iftclflra§c a(^ Xu;

(jenö gelobt/ Mc (i>'tremc aber ali 2afin betroorfen

mei'Den, i(t öa^ wa^re ?9?omcnt Der XugenD immer nur

cinö, namlid) ?0?a§igung jeDer B^eigiing Durcf) Den

a^axattct; Daö qualitatiüc Der einzelnen SReigungen

hingegen ge^t unmittelbar Die ^pict)t nid)tö an.

lieber Die £eiDenfct)aften finDet fict) überhaupt ein

Streit bep Den (Sittenle^revn, iiiDem Die ?vigorl|?en fic

all? ^afler öerrocrfen / friöolere 6ittenle^rer i^nen aber

n)oI;l gar gro§e ^obreDen galten. Unö fct)cint Der

(Streit ein SBortflrcit ju fepn. 5)efiniren mir mitÄ'^ant

5fiDenfc()aft alö eine 9?eigung/ Deren ^eftigfeit Dem

^l;arafter Der Sßcrnunft überlegen i|l/ fo mact)en mir

fte fre»)lic^ Durrf) Daö sffiort jum ^afTer; Daö ^afTer in

allen i|! aber Denn auct) Dai^ namlict)e, (Il;arafterloftg*

feit* /?6ren mir hingegen Die anDern^ melc()e fagen,

alleö ©vope/ maiJ unß Die @efc{)ict)(e jeigt, if! 2Berf

Der £eiDcnfrf)affen/ nur Diefc donccntration Der ganjcn

©ei(?esfraft auf einen ©egen|lanD fül)rt jum au§rror'/

Dent[id)cn: fo tter|lef)en Diefe unter £eiDenfd)aft nur Die

^cfrigfeit einer O'Jcigung^ mclct)c Daij ganjc ^cbcn einc^

33;enfcl)en bel;ei-ifd)t^ Die aber Darum noct) nic^t al^

Dem (il;arafter übedegcn angefe^en mirD. fbet) Der

5vantifcl)en 5ic|]immung fonimt auf Daö qualitative Der

Neigung, ob fie etma jur ?[)?enfcf)cnlicbc oDer jur6d)aj

DenfreuDe ge[;6rtf gar ntct)tö an. Die anDern hingegen

fprect)en gcraDe nur ton Diefcm qualitatiben, unD Da

muffen mir il;ncn öoHfommcn rect)t geben, Da§ ^ier Die

©emalt einer !lReigung, Die ein ganje^S lieben be^errfcf)t/

oft mit Der XugenD gar nic^t flreitet, Da§ jie fogar eine
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föfc ^i9cnfcf)aft teß (i^araftetö toetöen fann. SBic

»evDeii für Die !lugenD nicf)t ein Seben o^ne 21ffect unD

Jcit>enfct)afe forDecn^ roeil Daö mit Dem fd)rodcf)(!en

3aum ju jügcln iH, fonDern geraDc eine 3)ieiffecfcf)aft

t)e8 S^arafterö aucf) übet Die ^eftigf^en ©efu^Ie unö

Steigungen. Xrifft Die ^eiDenfcf)aft eine nü^lic^c IReU

gung, bei) Der Der ^arf)bar nic^tö ju fücd)ten ^at: fo

^at man gemeinf^inr J. 55. gegen Den IeiDcnfd)aftlic^en

^^ilofop^cn, 93Jat§emaftfer, ^f;i)fifer oDcr X)efonomen

eben nid)tö einjumenDen. 3i^ «^ hingegen eine 9^etj

gung, bep Der Der 3^ac^bar ju ri^quiren anfangt^ etwa

Icibenfcf)aftltd)e TReigung für ein £eben o^ne bef^immte^

@ercf)dftr reorauß ein üiduber oDec 35ett(er werDen

(6nnte, oDer gar ^errfct)fucf)t unD ^abfud)t: fo cr^e*

ben Die (Stimmen Der ©egner ftct) laut. 5Bic meinen

aber/ Da§ eben foroo^l rote Der p^l[ofo)>^ifct)e (i^arafter,

ober Der öetliebte ^^arafter, Dcffen ^arbe ^etrarfci fei<

nem hben a\\bid)Ute, aucf) Der ^errfd)fuct)ttgc gro§er

^elDen unD Diegentcn, ja fogar Der ^abfücf)tige t^dtiger

^aufleute unD gabrifanten nid)tö gegen jlct) einnjenDen

lajTe aii (Einfeitigfeit Der G)ei(?egbi(Dung ; n)elct)c (Ein*

ttenDung aber nict)tö gilt, inDem ^flid)t n?o^I allge*

mein fiir jeDecmann fprict)t, Das @efe$ Der 55il'/

Dung hingegen für jeDen Qjinjelnen ein anDere^ xfl*

^ier forDcct Die 2Beig^eit für jcDeö inDiöiDueße Sebcn

eine anDere ^anDelgroeife.

^u^ g[eict)em ÖcunDe merDen tt>ir fogar ^eiD/ Um
Danf unD @d)aDenfreuDe/ ^a§ unD Üiacf)begierDe aui

Dem 9lcgi|Ter Der 2afler f?reict)en müfTcn, Denn atle^

Diefe^ finD nur Steigungen, roelcfie Den einzelnen 5D?en^

fd)en natürlich unD unöermeiDlicf) treffen f^nnen, unD

erjl mittelbar mit Der ^flic^t in ^erü^rung fommen,
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eben in&em ftc Öcn ^^aröftec übcrttjaltlöen; öud) i^re

^cftigfeit f?ceitct unmittclbat nur mit &em S&eln unö

l)er@ct)6n^eit ber 6ec(e, aber nicf)t mit Den aOgemeinen

unD notl)wenM9en 2Infort)erun9en öer ^flic^t.

ßluDüd) 5?iebe unb grcunDfc^aft/ bic ^arteflen SS(ü»

tl^en Öcc Innern 6d)6n^cit niad)en eö am C)eutlict)rtenr

ta§ ^ier ein ganj anDere^ 3}iaa§ a(ö bai^ Der ^flic^t

geforOert mtrD, inUem eij Öer Sugenöle^vc, fo ^oc^ fte

bepbe aud) Ralfen mag, Öocf) gar nid)t gelingen mill,

fie einer Üiegel felbf? nur Der unbollfommncn ^pict)t ju

unterwerfen./ 6ic mujTen/ n?enn gleicf) t>aj^ ß;Delf!e,

tt>dt) nur im 21nl^ang Der Sittenlehre fic^ bep ^ant

flleic^fam eine (Steße erfd)mcict)eln.

§. 210,

5öir fe^cn alfo, &a§ baö ©ebiet ber attgemeinett

unb notbnjcnDigen ©cbore ber Hugenblebre unb fomit

l>a^ ber praftifct)en ©peculation in i^r weit enger ju

befcf)rdnfcn iil/ alß eß gemeinhin gefc^ie^t; aüei übrige

bleibt ber 3"^"^^'"^" ""^ ^^^^^ erfa()rung6md§igcn

Sßeflimmungen überlaflfen. SDiefe 2?efct)rdnfung bet

notl)menbigcn gorberungen ber ©ittlic^feit ^at ^roep

gro§e SSorjüge, S'inmal, iia^ fie \iai etile ©ebot Der

Sichtung fct)arf t>on allen untergeorbneten gorberungen

perf6nlicf)er 2lußbilbung fonbert; biefcö @efe^ für

alle über jeben anbern 33orjug unenblid) ergebt/ unb

bamit jcben ^ntfct)ulbigungögrunb oernic^tet^ mit Dem

jcmanb (ict) troffen m6ct)te, ta^f wenn er rd)on bec

coQfommnen ^flict)t etroaö »ergäbe, er bie§ boc^

reict)Uct) burd) Die (Erfüllung unDoUfommner ^flicl}tcn

crfe$e, Siöe untergeorbneten Sßorjügc beö QiDeln unb

Der inner« (£c^6n^eit öermbgen ben SBert^ beö ^ai
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tätUvi n'idjt aufjumiegcn, unö gelfcn übcrl^aupt tiiii*

neben i^m« 50?a9 i^t 5Bctt^ fo gro§ fet)n a(^ er miH^

er i)! ein ent)licf)er, Die 21c^tung teß ©ebote^ abec ^at

aöein Den uncnt)licf)cn 3Sert^ Dec 5ßürDe bep fic^.

3meptenö gewinnen n>ic ^utd) Die ^efd)ranfun9 Der

ptafttrct)en (Speculation eine ganj anDere fcctjece 2In^

fid)t Deö £ebenö. 233ic tt>erDen ni(i)t nad) Den peDan'/

fifd) abgeineffenen Siegeln unfrer 6ittenbuc^Iein, Die

nui- öon Den bürgerlichen SSer^alfnifen unfer^ ^anD;

tt)crfömd§igen 2ebenö entlehnt fi"D unD für Diefe fnapp

jupafTen, Den ganjen 5Bert^ De^ nienfc^Iicf)en Sebenö

fd)ulmei|?crlict) beurt^eilen: fonDern njir merDen begreif

fen/ Da§ ee abfurD iüf in Der ©cfct)icf)te Der SJ^enfct);

^eit, alle 5'^^'" ""Ö ©eflalt Des 2eben^ über unfern

Jeiflen ju fcf)lagen; n?ir roeröen Den Stolj jeneö guten

Xropfeg lac^erüc^ finDen, Der im rtd)ern S^eft^ feinet

d)ri|Hic^en ^immelö oüe 2:ugenDen Der ^eiDen nur

gldnjenDe £a(?cr fd)i[t, um feinen ©Ott wegen i^rer

ewigen 50erDammni§ ju entfc^uIDigen; wir werDen

aber aud) Die griöolitdt Derer t)erdct)tlic^ oDer wenig;

j^en^ mitteiDöwert^ finDen^ welcf)c unö Die (Steiff;eit

ftrenger 3ved)tlid)feit Porwerfen gegen ein angcblid) gej

nialeg frepere^ 2eben unter Dem 6c§u$e gepriefcncr Sln^

Ddct)teler),

^ad} richtiger S^arReQung ^af Die p^i(ofcp^ifd)c

SugenDle^re jwep Kapitel: Die Se^re Pom (E^arafter

oDer Der (Stdrfe Der guten ©eftnnung/ unD DiDaftifc^

Die Se^re Pon Den 2ugenDpflict)ten»

§» 211.

(E^atafter tt)ar unö Da^ ^oc^fTe in 6tdrfe, 2eUn

unD ?vein5cit Der 6ee(c, wir fanDen in i^m Die reine
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@Äfe beö SBiCfcn^ mt biefer fu6jecfit) för t>a^ ?fSm

bcö ^injelneit Da^ ^oc^flc, ttaö tutr in i^m gut nennen

unD feine oberfle 5ÖoQfommcn^eit; objcctio aber bleibt

cc un^ nur afT^etifd) ju beurt^cilen, inDem ^ier nur

t>ie innere Zl)at Dec ©eftnnung gefordert wuröe^ tu

2id)tun9 üor bem ©ebote o^ne auf ben (Erfolg unt t)ic

Ucbecjeugung t)cö Sinjclnen in Siucff^c^t De^ ©cboteö

fefbü ju fe^cn» 60 Da§ tiefet S^araftec nur feine

©Ute alö Sr^abenl)cit in ftd) felbjT tragt, o^ne irgenö

nac^ 33egriffen in ein ©anjeö eineö <Bt)iiemi öon B^e^

cfen eingepaßt »erben ju fonncn* SBenn baejenige,

tcai ben gorberungen ber perfonnc()en 25oüfommen^eit

entfpricf)t/ nad) feiner objectioen '^voedma^i^Uit (nad)

bent/ waö eö nicf)t für mid), fonbern für bie Statur

gilt) beurt^eilt wirb, fo jicigt e^ (icf) aU bie innere

©c{)ßn^eit ber ©ccle/ ber reine SBcrt^ teß (^^q'/

rafterß hingegen aU innere ß;r^abcnl)eit ber

©cele.

d^arafter ober tugcnb (nacf) ber SBebeutung, nacf)

tt?e(d)er eö nur eine Xugenb gibt) if? Die fraft ta
guten ©efmnung im üerlTdnbigen ^Bitten, ^iefe toft

tritt für bie finn(id)jafficirbare 23ernunft mit beliebigen

^werfen anberer 5Jntriebe in SonfHict, taß @efe$ ber

6ittlic()feit ober tcß notf)n?fnbigen ^voedefi n>irb ta^.

burd) jum ©ebote gegen finnlic^e 9lntriebe unb feine

^orberung mirb jur ^flict)f, n>eld)e gegen jene 5in?

triebe burct) Slugenb hef)au^tet mcrben fott. ©ie ©ute

Deö menfct)lid)en (l^arafterö jeigt fid) alfo nur burc^

bie ^raft be^ OBiberflanbe^ im (5;ntfct)(u§, b. ^. : a(^

^ugenb. 5:ugcnD if? alfo Oie fittlid)e ivraft beö menfc^'^

liefen SBidcn^, für ben ^eiligen SBitten aber gibt e^
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feine Xugent), ^eidgfcif im 3bcal i|T biclme^c uncnb?

lic^ übet aüen ivampf Der SugenD ergaben.

5ür un^ i|t aber Jugcnb baö ^6c()|?e, unö biefc

forDeut bie ^Bereinigung üon <BtaxU, Men unb tHem

^eit ber (Seele, 2Bir trennen nac^ Qlbfiractioncn aui

bcm einen ^Befen beö (E^arafterö bic bret) (Sigenfc^of/,

tcn ber Stdrfe, ^ebenbigfcit unb Siein^eif, I)iefe

Stdrfe crfct)eint in ber 2inwenbung wieber fo/ ta^

tt>ir ticr ©rabe berfelben unterfd)eiben fonnen. S)ie

^raft bc^ ^f)at atttt^f n>clc()c bep ber nur leiben^

ben 9?atuc i^rc ©ewalt über |innlict)e Sintriebc jeigt,

© c b u I b / \H ta^ etile ; tai jmepfc fonnen mir nennen

bic 2Itacayte t>ei (Jpifur^ Unerrcl)rocfen^ett/ S^^^cf)^^"*

ftgfeit ber 3efid)erfen Seelenruhe; über biefe ergebt

fid) britten^ actio bie Jlapferfeit (virius avöp£ioT?/s)

olß (^enalt be^5BiDerffanbee gegen ben unfergeorbneten

2intrieb im ^anbeln felbfT; tai ^hd}fte aber i(! enblic^

5i)?d§igun9 aüer Steigungen, J^errfct)aft über 2lf^

fectcn unb £cibcnfcl)aften,

J)ic 2ugenb aui ber 8cbenbigfeit ber ©eele ferner

ifl bic frepc gertigfeit burd) bie Sichtung beö ®efc$eö

jur Jpanblung getrieben ju roerben. ^^xe mefentlictje

(£tgenfd)aft i(l grep^eit beö (£n{fct)luffe^. greobfit

bebeutet ndmiicf) ^ier bic Unab^ingigfeit te^ €ntfct)(uff

fcö in jcber einzelnen ^anblung bon allen 21ngen)0^*

nungen» 2ßic fonnen un^ S;borbcttcn too^l abgett>o|)>

nen; aber 2ugenb nic^t angenjbbnen/ (tc fpric^t nur

baö immer neue innere Scben an ; i\e fann nic^t ted)'^

nifd) auf ©eroo^n^eit gegrünbet »erben, man fann jur

Jugenb nic^t brefftren, fonbern fic focbert ein fleti

toon neuem regei^ i^cmuptfcpn^ wogegen in bcm; bcffen
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Slui^ubung nut jut ©emol^n^ett wirb^ gerade ba^ tt)e>

fcntlirf)c einer ^anDlung au^ ^fiic^t üerloren ge^r,

(JnDlic^ abcTC für |tc() finb Diefe ©tarfe unD 5ff9^

^eit beö Sßiöenö nur bie 9)?ittcl, woDurd) bie Xujicnb

ftd) au§ern fann, aber nod) nid)t bie Xugenb felbf!.

6ie conflituiren für fic^ nur baßjenijje, n?aö n)ir in

untergeorbncter 55ebeutung ^^arafter nannten^ fie ge^

ben nur jene Ioc)ifct)e SSerlTdnbigfcit beö ^ntfc^IuflTe^,

€ö fann jcmanb ©ebulb unb Üiu^c unb ^lapferfeit unö

5)?a§i3un(j jcigen/ o^ne eben babet) t)on ber 3bce tei

©Uten geleitet ju werben/ wo^l gar i^r juroibcr. gut

ben S^arafter wirb nod) barüber crforbert, waö mir

9?ein^eit ber @eele nannten / Leitung jener (Bea

Ienf?drfc burc^ bie Sichtung beö ©cboteö» 2^a§ t)ai

95cn?u§tfei)n ber ^flicl)t ben €ntfd)Iu§ beliimmc/ for^

bert jene 3rei)()eit unb ©tatfe ber Jugenb; ber €^a#

rafter felbj? aber befielt ci|l in ber 9vid)tung berfeibett

ouf bie reine Sichtung unb bie Unterwerfung unter

bas ©efe^.

§ 212,

3m jwepten Kapitel ber p^ifofop^ifc^en XugenbJ

le^re mu§ bie grage fepn nad) 31u<JbiIbung ber Ucber^

jeugung öon bem, wad bem ©ehalte nad) bie ftttüc^ett

©ebotc forbcrn» ^ier nennen wir Jugenb t^a^f nai

aiid) Xu9enbpflid)t genannt werben fann/ unb bann

lalTen fid) ber 2:ugenbppid)ten mehrere angeben, ndm*

lid) bvet): (E'^rc/ ©ered)tigfeit unb Üieligion, 5Bic

wiffen/ ta^ bie ^nteüigenj ber ©egenjTanb beö ©ebo*

tei ifl/ unb ba§ fte ali '^med an fid) gead)tet werDcn

foQ, 5""f ben cinjelnen ^anbelnben finbet alfo erfllic^

eine ^flid)t gegen (Ic^ felbft jlatt/ inbem er im SSerfe^c
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mit önbctn tctnunfttgen 5Befen feine eigne perfonlic^e

?ffiürDc ac!)ten fofl» ^iefeö fi(((icf)e ©efu^I Der eignen

SBurDe t(! aber €^re unt> t)ic ^flic^t t>ei? S)?enfcf)Crt

gegen ftcf) felbfl ifl alfo €^rliebe, n?elcf)e Der 5^icDei*;

trdd)ti9fei( unt> t)ec jvriecl)eret) entgegen fle^t. 3^e6eit

Diefev ^flicf)t Dc^ 3)?enf(^en gegen ftc^ fdbfl |?c^t bann

tec anUere gall ber ^flict)t gegen anbere ?!0?enfci)enr

mit benen icf) in @cmeinfd)aft fomme/ für tt)elc^e roic

fcf)on Die pei'fonlic^c ©leict)^eit a\i Siegel be8 9ied)teÖ

fennen gelernt ^abcn. S)iefe <Pflic^f alt Jugenbpflicf)t

t|! bie @ercrf)tigfeit. @ct)leiermac^er bemerkt mit

^laton fe^c ricl)tig, \>a^ ©ereditigfeit ali eine eigne

Xugenb/ ivie (\e unter Den Sarbinaltugenben oufge?

jd^lt tt>irb, nid)t gelten fonne^ fonbern mit jeber am
bern t>erfc^melje. ^ie§ trifft aber nur ben unbefiimm«

ten 55egriff ber ©erecf)tigfeit, roo fie mit bem Svegel«

rechten überhaupt ober mit ber ^orbcrung, jeberjeit

tci^ Svict)tige ju t^un, jufammenfdllt; unfre 25ef?imj

mung hingegen fonbert (i<^ be(?immt al^ eigne tugenb?

pf[icl)t au^. 5ß3er ben gorberungen ber €^re unb ©e«

rec^tigfeit genug t^ut^ ^at alle abfoluten 5InforDcrun*

gen ber 2ugenbpflicl)f erfüöf. 2Bir t)erf?e^e» bann

aber unter ber (?)erect)tigfeit nicl)t nur^ t)aü ber &cU^i^

geber/ Sii^ter ober aud) jeber (Einzelne bem anbern

fein ffrenge^ erroei^lic^eö Siecht laffe^ fonbern er foff

feine Jpanblung gegen il)n auc^ bem innern Urt^eil ber

^iüigleit unterwerfen^ unb überhaupt feine 5Bürbe

Öurd)au^ al^ bie gleiche mit ber eignen anfe^en. 'Sied)^

licf)feit im Umgänge i(? bie gefunbejTe €rfd)einung be^

inneren £ebenö; burd) bie ©cfinnung/ jebem t>a^ f^cdjt

ber ©leic^^eit mit mir ju geben unb mir l)a^ gleiche

Stecht ber <£^re ju erhalten, £)iefc^ trifft jcbe (£rfct)ei#
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nung t>eß ^f)atattex^* 9vec^(fic()feif toenttt ftc^ aufö

fcei|?c on im Urf^eil über anöcte^ im ivampf mit Ucber*

mutf) ge^en geringere oDet mit ^cicc^crc») gegen Jpo^e^

re. 3!)ci: (ireiigfte ^err ifl öuc() am bellen geeignet jum

©flauen; fo viel er fic^ über öcn 3^ieDern ergebt, eben

fo tief tt>irD er feine (S^rc unter Den anetfannt ^o^cren

ju beugen bereit fepn, 5^oc^ trifft ^ier t)0^ ©ebot nur

t>ic ©cfinnung^ unD feine ©efe^gebung ge^t öon t)cr

©eflnnung ouö» 5Bie alfo Der Sinjelnc feine ^anMun^

gen Den ©cfe^en Der ^^rc unD ©erect)tigfeif untermer^

fcn tt)irD( worin er meint feine SßürDe behaupten ju

müJTen/ oDer Die De^ anDern anjuta(?en^ Da^ ^angt

l)on Der SlusbilDung feiner fittlic^en Ueberjeugung abf

welche fic^ nici)t Durcf) Erlernen einzelner Siegeln fiir

^anDIungen, fonDern nur Durc^ Hebung De^ [ittlict)en

©efü^Iö erhalten lagt»

60 mac()en Diefe ^ugenDen Den ©tamm Deö inne;

ren ftftlict)en ^ebenö au^, wogegen jeDe anDern SJorjüge

nur S3Iatt unD ^lütf)e füiD^ t\>clct)e Der ©tamm fd)on

emportreiben njirö^ wenn er nur gefunD i(?, 2Ict)tun9

Der perfonlici)en SSurDc war namüd) Da^ einjige ©e^

bot^ tt)elct)eö au^ not^roenDigen ^wecfen unö unmittclj

bar gegeben werDen fonnte. '^ete^ pofttiöe S5e(]rebett

im Seben jle^t hingegen nur mittelbar mit Der ^fiic^t in

SBerü^rung, Durc^ Diejenige ilugenD/ welct)e wir Üveli?

gion^ grommigfeit ((Ergebenl^eitir Diefignation^

nennen. 2ln Der <Btellc Dejfen, toai man biö^er unt>oIlj

fommne<}3flic{)t nannte, werDen wir in aßen 3mecfen, Die

wir ünß im ^eben für eigne oDer fremDe ©lucffeligfeit unD

21u^bilDung, Pon Der er|?en p^pfifc^en jur gei|?igen De^

33er|knDci^ unD enDlid) Der ©ittlidjfeit, anfe^en, uniJ

immer De^ abfoluten 2ßert^ejJ erinnern^ Den Daö ucv^
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mmftiijc ^afetjn ^af. Sßenn mt Jro^l begreifen, bag

c^ füv une feine ^ebeutung ^aben fann, Den "^niedtn

öet 5SeIt nacf)ju^elfen / fo liegt Doc^ in Dec grommig'/

feit Dem tugenD^aften eine unaußfpred)Itct)e leitenDc

?Dia^-ime für atle^, ttjajJ ec unternimmt/ ju ©runDe, fo

Da§ er aQeg; n?fl^ er t^ut, Durd) Den (3c\ii, mit Dem

er ei t^ut, mit Dem ^flicfetgefu^l in $5erii^rung brin;

gen fann, tttoDurcf) jtd) Dann Die ^ugenD mit Der gor*

Derung Deö üeriTdnDigen triebet ju Der prQftifct)en oDec

wclfburgerlic^en ?vef?gnation vereinigt/ Die 3n?ecfe Deö

einzelnen £ebenö Denen unfrer @efd)id)tc Der SOJenfd)^

r;eit unterjuorDnen.

5^ie p^ilofop^ifcf)e5ugenDpflicf)tenIe5regibt alfo tU

gentlic^ nur Derdrjic^ung auf, für i^re2l6fetif, Uebung

Der Starfe De0 <l\)ataHni f für if;rc i^iDaftif aber S3il«

Dung unD richtige Leitung De^ |itflicJ)en ©efü^Ii^; fie

befct)rdnft fid) auf Die fTrengen aügemeinen unD not^j

n?enDigen gorDerungen Der ^flicf)t/ Damit Die (Ba(i)e

Der 5Sa^l mit Dem @ebote nid)t öcrmengt unD Durd) Die

£Oiengc Der 2?orf*riften nid)t am ^-nDe Das ©ebot felbfl

aiß unt^unlid) für Die 51ußfü^rung auf Die 6eitc ge;

fd)obcn roerDe. (Sie erfcnnt aber für Die (Sittenlehre

übcrfnnim neben fid) nodi ein rceit großcree Giebiet Der

?Seier;eit an, in it>cld)cm iwat nid)t mit -Jiüt^irenbig'/

feit geboten/ aber Dod) Das oor5Üglid)ere angeratfjen

JvirD/ mit Dem ftc ftd) nur Durd) Daö religiofe ©efü^f

Ded (Einzelnen in ^erü^rung fe^t.

S^urd) Dag, ma6 n>ir in praftifd)er ©peculation

aH ©efeß Der Sittenlehre aufgci^eüt ^laben/ i\1 alfo Die

^orDerung Der Sittcnlcf)re an Die dTjic^ung noc^ lange

nidn crfd)cpft. ?lBir roerDen neben Der ^^flid)t nod) für

Die XugenD üon Dem Q;r3ie§er forDeru/ Daß er feinen
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3o9lin(j fleißig, füc^f ig unö ct>cl au^SilDe, ^kU
§ig ober övbcitfam nam(id) Dai-in^ ta§ ex ubcrl;aupt

tai ^ant)cln unD ^l^atigfeit Dem leiDenDen ©cnicicu

öorjic^e/ tüchtig ahet tatin
f bog er mit glci§ (crnc,

t>a§ er @efc^icflict)feit fammfc für irgenö ein @cfc()aft

bc^ J:'ebenö ober and) fo^ Da§ ir;m bic 5ß3a^I eineg föe^

fd)aftcö nacl)^er fclbff offen bleibe; t)or aüem aber e&el

Darin, DaO er für ?ißa^r^eit, 6d)6n^('ii ober ©utc cincc

iDealen 51nfict)t Deö £eben^ em^^fanglic^ merDe, unD für

3been fiel) interefftrcn Uxne, Da§ er Den 53orurt^eiIen

Der ^abfud)t unD De^ (Eigennul^cö cntriffcn unD Dem

atleingültigcn ^\r\tet€i\t t)(ß 2cben^ fclbft gewonnen wexi

De. 2)iefe^ ^ilDen für eine iDeoIe 5[BeItanfict)t unD i^r

frepere^/ gropcrc^, eblereö £eben iü Daö gv6§te S?e^

Dürfni§ unD Der groftc 50?angel uorjuglic^ unfrcr tor^

ne^meren (Eräic^ung. ©ie arbeitenDe jvlaffe in unferm

Sßolfe finDet i^re 5^e|Timmung unD Daö ßjrgreifen i^rcö

53erufeö getrieben Durd) Daß $5eDürfni§ mc^r non felbf?»

3cne Üveic^en aber, an n?elc^c Der <Btaat feine beflen

5vraftc t)erfct)n?enDet, fef)cn mir, ttjo Daö ©lücf gut i|l,

tt)o^( noc^ ju glci§ unD 5;üd)tigfcit gelangen: allein

wie feiten wiffen fitf Don Denen am meif^en ju ^offen

n?are, (weil fit i^tttn 23olfe frei) gel^alten werDen, ai^

Die 35lüt^e, welct)er 6tamm unD B^^cig "ni? 33latt il;rc

feinden 6afte freiwillig jufü^ren,) Deö Jebenö eignen

?a3ert^ ju finDen; wir fe^en fie notf;geDrungen mit Den

5Ba|fen Der SBolluf? unD De^ 6pielß ben garten fampf
mit Der Langeweile bcf^e^en; oDec tt)ir fcf;en fie wor;l

mö) U)xe eignen (Sd)reiber, SQerwaltcr unD 5rutfcl)er

fepn, aber nur ^6cl)(i feiten gelingt eö (Einem, ^Deen

lebhaft ju faffen, unD bewegt Don i^nen fein geben felb|l

ju leben»
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2^ t r) tei $: ap'tttl

§ 213»

3n tfi&äiid^t tcr ^e(i)Hlt^u t|! ber Untcrfci^ict) tct

?)o(itif öon p^ilofop^ifdiec 9lccf)töle^fc oöcr Oec Untere

rct)icD Der ©faof^roiffcnfc^aft au^ ^nbucfionen unt> auö

t)er 6pecuIation mef)x in^ Slugc faCent) unD bc^wcgcn

ouc^ bcflimmter bcmerft roocDcn» 35ei) Den 2IUcit »Uö
ter ^taat immer nur im (Banjen, alfo ali ®ejjcn|Tanl>

t)er 3nDuction jum il^ema Der ^olitif genommen; Die

Slnfpruc^c Der praftifct)en(SpccuIation fangen er|I neuer?

t)ingö mit Der angeblichen (Sntöedung De^ 9^afurred)t^

tt»/ fic^ 6ef?immter ju jeigen; unö es mu§te fcf)on fe^r

fun|!Iic^c Speculafion t)orau^ge^enr e^e man auf Den

öeDanfen fommen fonnfe. Den Btaat^intd überhaupt

mit Der er|?en jTantifc^en ©c^ulc nur in Daö ÜJec^t ali

©egenf?anD praftifcf)er (Speculation ju fe|cn,

5JoIitif nennen wir Die 20i|Tenfc^aft t)om Staate;

ttU fonnen (le etwa erf(aren alö Die ©iffenfc^aft eon

Den 3ivecfen Der 5[l?enfc^en im ©ro§cn i^rer bcrnunfti?

gen @emeinfcf)aft oDer ton Den ^^eden Der SOJenfc^en

in Der ©erc^icf)tc Der 3)?enfc^I)eit. ^ic 35eDingung Dec

5ßernünftigfeit menfd)(icf)er 2Becf)fcIivirfung if! aber;

ta§ Die SKenfc^cn i^re miüfu^rlic^e H^dtigfeit gefeK'/

fd;aft(ic^ anerfannten ©efc^cn untccmerfen, n^clc^e Die?

fen 3roecfen gemd§ gegeben jinD» 2)a^cr fdjmebt Diefcr

2SijTenrcf)aft immer ein ^tcal Der ©efe^gebung tjor^

n?clrf)e0 Durcf) 6taaf unD Üiegierung in Der @efeard)aft

eingeführt wcrDen foK. ^ie ^^^ccfe De^ ?ojenfc^en
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fennctt wir au^ öer ü^rcjanifation unfcec 55cniunft u6c«

^aiipt. 6ic ftuD : ^cfcict)i(}un9 Dcß 53eDurfni|Tcß, pecj

f6nlic()C ^ollfornmen^eit unD Da6 ?iect)f. 2)at)urcf) tucc^

öcn Dann jener ©efe^gcbung übcr()aupt Die Drop 21ufija>

ben .qefTeUt: QBo^lflauD Deö 5So(fe^, ^SilDung De^ ^oU
te^ iinD (Sinfu^rung Deö Üvec{)tee in feine gcfeUigenSSer^

()Qltni|Te. ^ier fallt c^ nun inö Siuge/ Da§ nur öaö

£eßtcre, Daö Svedjf/ 21nfprucl)c an praftifd)e ©peculation

ju machen ^abe. 5Bic Der 2ßo^I|TanD im 58o(fc ju tjer^

breiten oDer ju erf;alten {er)f oDer n^as^ Die SJiilDung De^

23olf£i forDerc unD mie fie i^m ju qeben fe»), Da^ fann

nur in weiterer 55eDcutung pon pbiIofopbifcf)er Unterfu*

d)ung fepn^ (micfern n?ir mimlic^ ictx tfjCorcti|'d)c 5Ö3if*

fenfct)aft p^ilofop^ifc^ nennen J fonf? tonnen wie Dar'/

über nur Die €rfa^rung befragen; Diefc £e^re ijl Sigen;

t^um Der 3»t>"ctii>n, nur in Der 9iect)tßle^re fommt Daö

obfolute Soden Der praftifc^cn Spekulation ^icr jum

6pruct)»

Slber aucf) innerhalb De^ befrfiranftercn ©cbleteö

Der Dvecf)töle()rc wieDer^o^len ftd) Diefelben 23er^dltnijTc

noc^mal^. 5ß3enn td) im £eben frage/ waö Da^ 3vcct)t

jwif(i)en mir unD Dem anDern forDerc^ fo antwortet

mir/ anftatf De» not^wenDigen 6prud)eß Der SSernunft/

ein pofitipe^ @cfe0, unD erj^ wenn ict) weiter unterfu^

ct)e, wie Dic§ pofitipe ®efe§ be|Tef;e unD wo^er eö cnt?

fpringc/ finDe ict) über i^m eine p^pfifc^e ^^ot^wenDig'/

feit aui Der Statur Der ©act)e unD Die 5lnforDe',

tung einer praftifc{)en 3^ot^wenDigfeit Deffeu/ voai

pon Üvec^tßwegen fct)n foll, neben einauDer«

^ir unterfd)eiDen eine pofttipc Üved)t^be(timmung/

worin ftd) unfer lUtr^cil über Daö/ wa^ recf)t oDer i\w

red)t fcp, nur auf Die 2iutori tat DcsJ ^erfommcn^
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oöer cineö ©efe^geSer^ beruft t?on einem ?;aifonnemcnt

über i>ai ^ed)tt trorin baß Urt^eil auf eine i£ntfct)ei>

bung aus eigner Sinfic^t 5Infprüct)e mac^t. 5^ie;

feö le^tere üiaifonnement i^ ^icr Daö in weiterer 33e>

Deutung p^iIofop^ifct)e; enthalt aber wieber eine nur

t^eoretifd)e ober erfa{)rungema§ige Unterfuct)ung auö

bem Segriff ober auö ber ^atur ber <Bad)t unb eine

praftifc^ fpeculatiue au^ bem not^menbigen ©ebotc

ber ^]3flict)t unter ftc^. 2Bir ^aben ^ier roieber wie hd

ber Sittenlehre crfllic^ eine auö ©cwo^n^eit unb ^er^

fommen ober au(J politifct)en 3nf^if"ff" entfpringenbe

pofitiöe ©efe^gebung ton nur ^if^orifc^er (Erbr^

(erung; jweptenö eine ber ^nbuction gehörige Unter?

jucfeung au^ ber ^atur ber <Bad}et unb aui

bem Segriffe; in n>elct)er befTimmt wivb/ wa^J bas ^e^

fen eines ©efc^afte^, j. S. beö Äaufs unb 53erfaufß,

beö Srbrect)teg/ beö SÖec^felö fct)on mit fic^ bringt,

wonacf) fict) alfo i>a^ pofitiPe ©efe$ für ein foId)eß" ©c?

f(i)dft unoermeiblict) richten muffe/ ober was unter

gemilTen ^Sorauefe^ungen aus bem bIo§cn Segriffe fid)

logifd) fct)on Pon felbft Derf^e^e; brittens enb'/

lief) gibt bie ^flirf)tenlc^re eine not^wenbige gorm

beö Sollend an biefe ©efe^gebung I)inju, weld)e ber

(Speculation aüein eigen i(?.

3ur 5[ßi|Tenfd) üft ^aben aber ^ier biefe bre^ 'J^cilc

ein anberes 53erf)altni§ alß in ber Sittenlehre, ^üv

bie Sittenlehre iuteccffirte un^ tt)i|Tenfd)aftlict) bie ©e;

wo^nf^eit in Sitten unb ©ebrduc^en febr wenig, inbcm

wir bie Siegel ber 333iffenfc()aft unabl;dngig pon Diefem

3ufdlligen für fiel) auffrellcu fonnten. 3" ^^^ ^^olitif

f;ingegen bcruljt bas ganje if^ema ber 5Biffenfd)aft auf

bem geltenbcn pofitiPen ©cfe^c. 5^ie 2Bi|Tcnfct)aft lann
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^iec i^rcn SSorfc^riften nur Daburcf) 55ebcutun9 fd)aff

Un, l)a§ (le Diefclben ju einer ^ritif wirfUc^er pofiti^

üer ©efe^gebungen bernjenöet^ iinö Diefer 5?rltif ein

3t)cal Der ©efe^gebung an Die >5pi$c jlcüt, 3?ic()f ge«

nug, Da§ etroaö rect)t oDer rat^lict) fep für Den 6taaf,

ei muß erfl Die gorm Sved^tenö Durcf) Sanction De^

pofitiöen ©cfe^eö er^alten^ um öon 2InnjenDung ju

fepn» BUmlicl) nur Durc^ Die gefcßlict)c SSerfaflfung Deö

pofttiDen 9iect)feß fommt Die ©ifTenfc^aft ^ier in 93erj

^dltni§ jum au§eren 23erfc^r Der ?9?cnfd)en, fie ftinn

olfo ouct) i^re Siegeln nid)t a\ß ettvai fct)Iec()(^in gel;

tenbeö/ nid)t unmittelbar alö ®efc$e außfpred)en, fon^

Dem nuralö 3^^^" J" ©efeßcn, nad) Denen ftc()

Der ©efe^geber Deö pofitiDen 9vecl)teö in feinen neuen

^Scrfügiin^en richten foU. ^ieDurd) lafTcn fic() Denn

Die ndl)ercn 23erf)altniffe Der p^i(ofopf;ifcl)en ?icct)tßlef;re

bet^immen,

ßi^emalg mac()te man 5»«^ t)ie 3lbfTraction eine^

f^aturjuftanDe?^ Durd) tt>elct)e man p^'lofop^ifct)c

3vcct)teücrf)altniiTc ju beurtr;ei(en fucf)te, inDcm man

Diefclben an Dem 23cv(;a(tni§ jnjcper ?i}?enfd;cn probirte/

jmifct)en Denen ^erfommen unD pofitibeö ©efe$ fo wc,

nig a(0 n)iüfüf;rlid)er 23ertrag fc{)on Svegeln Deg 9}er{

fel)r5 fanctionii't I)atten. 2)iefe 2lbf?raction fonntc

aber nur unter Der falfrf)en 23orauöfe$ung Siefultate

tierfpi-ed)en, Da§ Die pbilc«fopr)tfct)e ?iect)ts(e^rc nicf)t

nur eine 3^»^^ ^<^^ &e{ct^ci^i fonDern Das ©efeß felbft

gäbe. SSürDc nanilid) in Diefem 3?aturfTanD Don bet);

Den Seiten guter Sßillc üoraußgefc|t, fo mdre Die Qjnt^

fc^ciDung nac^ Der ?\egcl Der perf6nlid)cn ©leicf)^eif

DDcr Die (iinfid)t befTen, maö Der SöiIIfü^r bepDer jur

2)e|limmun3 überladen bleiben mü§te/ fo einfach, Daß
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t>ie 2Biffcnfc^af( faf! o^ne ©e^alt geblieben tuare; matt

fonnte ftd) alfo eigentlid) nur an tk ^cttd)t\^unQ jum

3tt?an(jc in (Iccitigen gaüen Ralfen; Da abec gilt in Dcc

%t)at Da^ 9iect)t jmifc^en bepOen fc^on gac nic^t me^t/

fonbern nur t'it ©enjalt.

Uebcr^aupf Die ^t)et öcö ganjen gcmo^nlic^en 3^aj

turrec()tö entfptingt Durrf) Sßccn)ed)felung Deö Üiaifon*

«emenrö au^ Der SRafuc Der (Sac^e mit p^iIofop^ifct)et

Siec^tßle^te, unD mac^t eben Daöutct) 2lnfpcucf)e, einen

5n£>e; Deö 9vecf)tci^ auö bIo§et 23ernunft ju conflituiren»

3e öereinjeltec ein 9;ecf)t6in|litut iH, nie etna 5lBec()^

felred)t, gu^rmanngcec^t/ 9lecf)t öer Sllpen^icten/ Def?o

me^c benimmt fict) Dabep auö Dem SBefen Deö @efd)df*

teß felbfl, Def?o »enigec abex aui allgemeinen ^cd}tif

begtifem @o ec()alfcn wie alfo ein ü^atiiccect)^/ n>el^

c^eö eben um fo roeitidufigcc wirD, je genauec tt)ir inö

S^etail befonDerec Q)erct)dfte eingeben/ bep Denen fuc

Die ©cfe^e Der p^ilofop^ifd)en Ütec^tele^rc graDe gar

nic^t^ eigene^ me^c ju bemecfen ift. (Sin fotd)eö 3^a^

tucrec^t befcf)dftigt fic^ Dann pocjüg(irf) mit Dcc unn6>

t^igen 5Kü^c Die 2)efiintionen Der Üvomifc()en ^nftitu;

tionen unD Deö ^cii?atte(i)t^ unbcf^immtet ougjufpre*

ct)en unD fo ju cecapitulireu/ o^nc Die 6efe$e in 9;ü(fj

ftc^f tf)cec ju beti:acl)ten. (Eö »icD aber fe^ler^aft

Durd) feine 2lnfprüct)e an Die Sefei^gebung fclbfT. S)?an

machte ftcf) mit Diefem 9^aturred)t Die falfct)en ^offnun^

gcn^ Darin eine 21rt ®efc$gebung aus blo§er 23ernunft

JU befi^en o^ne roil(fu^clid)e ©a^ungen Der Üvegierung^

tt>eld)es felbf^ für Den einjelncn '^aü ©efcl^e üorfcf)riebe/

in einem 2>orfct)lag jum driminalgefe^buc^, jum (E^e^

ivc^t/ ^•cbred)t u. f. m»; unD Dann meinte man, Diefem

©efe^buc^e roerDc jwarpon jcDemanDernDcrogirt^ n>enn
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ahex fein ant)ereö t)or5ant)cn fct), fo gclfc e^boc^. 9(aer^

Dingd/ gaSc cö mirflid) eine fold)c p5i(ofop^irc()c9?c(^t^*

le^rc, n?clrf)c unö füc SSer^altniffe be^ Sit>ilrcct)t^ unD

^rit>atrcct)tö 23erbinö(tct)feitcn auflegte unö ttoxfdjxube,

fo foötcn Diefe audf t>ov ©ericf)f gelten/ unö Die donfe^

qucnj triebe unö weiter aU eö folc()eu 3^aturi:ed)tsle^'/

rem roo^l gefallen fonnte. 5!)enn alßöann mucbe öaö

€itjilgefe^ anflatf t»ec Sot)e;c Deö 3vecf)teö felbfl ju fetjn,

eine 6lo§e Sluöna^me t>om ©ebote^ nur erleic^ternoe

S5efrei)ung bom @efe|. t)a^ naturrec^tlict)c ©ebot

n>are ^ier öon t>em abfeluten ©oßen t)er SSernunft

fanctionirtf gegen welc^eö Daö €it)ilgefe$ gar nid)tö

veroröncn t>ürfte. 5^aö ©c^limme bicfer gorDerung^

baß ?lRaturrec^t ia foro über Öaö pofitiöc ju ergeben,

üerftecft ftct) aber nac^ bcr gewöhnlichen S5e^anDlung

Dahinter/ Oa§ mon im g^aturrcct)t gar nid)t ju ©ebot

unD 53erbot/ fon&ern immer nur ju (SrlaubnijTen ge;

langt, welche öenn tt>o^l jum S^eil öom pofitiöcn

2ftect)f aufgehoben werben fonnen, ©o finbet man

j. 55. ^eprat^en in)ifd)en nact)|?en 2lnöerwanbten, <po^

\r)Qam\e, ^ajarbfpiele unb 5ßuc^er im 3Raturrec^t

nid)t öerboten. J)aö »eniglTgebietenbe 9Ratur^

rec()t wirb alfo t>om me^r gebietenben (Jit)ilrec()t nur

ergdnjt.

üRact) ricf)tiger 2tnftcf)t aber will bie pl^ilofop^ifc^c

^td)tßk^xe nic^t beliebige 23orfcl)lage machen, wie

bie§ ober txx^ gehalten werbe; tia^ überla§t fie ber

(Erfahrung unb berSßeis^eit ber ©cfc^geber. ^^t'^ned

ift einjig beutlic^ ju macf)cn/ rcai jeber ©ebilbete,

wenn gleich nur bunfel, fic^ unbermeiblic^ bet) ten

not^wenbigen 5lnforberungett beö ^td)teß unb i^rer

3lnwenbung auf biefci^ ober jcncö Jlec^t^pcr^dltni^
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t(ntt unö worauf t»a^ Utt^eil über öa^ Diccf)f in un*

ferm @ei)l cntfpringt» (Sic will nid)t Dem IKic^tec jum

SRot^bc^cIf feiner (£ntfct)eiDun9en Dienen, no \f}n Daö

pofttitie ©efe^ Derld§tr fonDern refigniucnD auf jcDc

unmittelbare ^InmenDung im 2cbcn ileüt fie nur Die

3Dce ii)xei ©efc^cö fe|l alö Dieijcl für Den ©efeßgeber

felbf?,

?lBcnn alfo fc^on Die p^i^'>fop^ifd)e 9iccf)(6(el)rc

feine 5lnfprücl)e mad)t^ Daß pofUiüe Dved)t Dcreinfl ju

üerbrangen, fo Dürfen n?ir Dod) auct) nid)t mit man?

d)en neuern ^uriRen (}. ^. mit ^euerbaci)^ Der Die

(iciminalgefe^gcbunc) gouj einer empirifc^en Siegel Der

9lbfd)recfung unterwirft) Die 2lnfprüct)e Der praftifc()en

©peculation an Die ©efe^gebung ganj ücrnjerfen unD

oüee ?vaifonnemcnt bier nur Der ^"^"ction überlajfcn.

5Sielmel;r fommt eö nur Darauf an, fte in i^re rictjti^

gen ©ranjcn ju bcfdjranfcu.

(E"ß gibt un^ Die praftifd)e (Speculation aui \f}xex

^flic^tenle^rc oUcrDings Die cberfle gorm jur ^i^ee Deö

©efe^eö mit Dem ©ebote Der pei;f6nlid)cu ©leid)^eit

vernünftiger <lBcfen. S^iefeß ©efe$ Der pcrfonlid)en

©leid)^eit ali Svegel De^ au§eren 53erfe^rö unter ^em
fc^cn if^ Daö einzige 5:i;ema Der p^ilofop^ifdjen Svec^te^

Ic^re; nur fommt es Darauf an, eö gef;6rig ^erauß ju

lieben unD an5uwcnDen, 2)aö trare alfo Das nja^rc

©efd)aft Der ^^^ilofopt)ie für Die ^^olitif.

$^'- 214.

5^aßjenigc^ n?ae für Die ©efeüfd!aft Der ?Oienfd)en

auö Der ^t\'\ä:)t geboten iiif id einjig an Die Stelle

Deö ©leid)geTOid)t6 Der ©ewalt, Die ©leid)^eit Deö

^vcc^teö^ D. l), Der ^Vrfoncn ju fe^cn. ?iöcnn tvir Die#
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feö/ ali oSerjTfg Gefe^ unt> aUcinigc ^orberung auö

Der 3Dce( an Die ©pi^c t)fc v^iIofop^ifct)en Üiect)t^*

Ic^rc iieüenf fo otbnen fi^ iN ^^^^ ^^^ ^^^ einige

©cfe^ebep, Die »ic ebenfalls al^ Dvect)töpfli(^tcn au6*

fprec^en miijTen, tviemo^l fie eigcntlid) nur p^pfifalifc^

beflimmt n?ccDen. ©ie elften ^Bedingungen Der ^hp
lid)feit einer 21nn>enöung Oeö ©efe^eö Der

petf6nlid)fn ©(ei(^^eit liegen namlirf) in Den natücli*

ci)cn 23ec^aItniiTen Deö menfd}lict)en SSerfe^r^/ fie mer'/

ten jmar nur al^ ©ubfumtion^^gormeln jum föefe^

^inju po^ulirt; biefes t^eilt i^nen Dann aber Dorf) feine

praftirct)e 37ot^roenDigfeit mit.

5^ie etile p^pfifd)c 5BeDingung Der Pernünftigen

S^dtigfeit eineö 5!}?enrct)en ift Der außfd)lie§lic^c ©e*

braud) »on ©ac^cn, alö Den 33ieinigcn, jur (Errei?

c^ung meiner pwecfe» 2)amit a(fo nur Pom 9tect)te

unter 53Jenfcf)en Die 3uDe fepn fonnc^ mü|Ten Die ©a*

d)cn alö (Eigent^um Pert^cilt ivcvDen.

T)uU^ fann aber jtrci)tcnß nur Durc^ @efe^ unD

sßertrag gefc^e^en^ Denn vernünftige ©cmeinfct)aft Der

9)?enfd)en fc^t ©cDanfenmitt^eilung borauö unD miU;

fü^rlid)eö '^\i\ammenn>ixUn Durd) Diefc. Sa^er l)ai

Siecht Der Sßa^r^aftigfeit in ©cfcf)dften unD Der ©ÜU
tigfeit von 23ertrdgen.

(EnDlict) aber eine gefe^(ict)e Uebereinfunft n?irflic^

geltenD ju mact)en/ wirD nur gelingen , menn Da^ 9Solf

ficf) in einer bürgerlict)en 23erfaffung einer Diegierung

unterwirft.

S5ürgerlict)c 23erfa|Tung/ ©ultigfeit pon 55ertrdgen

unD 5[^ertl)ei(ung De^ Sigcntbum^ ftnD alfo Die Drep

^oflulate Der SlnroenDung »on ?\cc^t^begrifffn über^

^aupt ; Durd) {U fott |id) Dann Die Üvegel Der perfonli?
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(Sjin ©leic^^ctf gelfent» machen, hiermit f^atun mit

ülfo eine I)eöuction alter ©cunögefc^e Der p^ilofop^i^

fc^cn 9?ecf)fdfe^rc gegeben» ^ie 9}?enfd)en folleti in

eine bürgerürf)e 553erfa|fung burcf) <Btaat, Ü^egicrung

unD ©erict)t jufammentreten; 55erfpreci)en foüen ge^a(*

ten werben; unD Daburc^ fott unter i^nen bnß (Eigene

ff)um md) &em @efe$ Der pcrf6n(icf)en @(eicf)f;eit öer*

t^eilt tt>erDen. 2ßir f6nnen t)ie§ ndmlicf)e DJefuItat

oiid) erhalten ^ wenn wir mit Äant bom Unterfct)ieö

tti p^t)fifd)en unb inteöigibeln ^efi^eö auöge^en, unö

bann bic 55ebingungen ber ?0i6glid)fcit öon inteUigi^

beim 95efi§ auffuc^en. Um mit SSernunft in ber du§crn

!Ratur t^atig fetjn ju f6nnen/ langt bie p^t)fif<^e 3nj

l^abung öon @ad[)en nid)t JU/ fonbern irt) mu§ ou^

meinem ffiirfungßfi-eifc anbere CO?enfc^en tutd) meinen

bIo§en siBiflen auöfd)lie§en fbnnen; erff wo bie§ ber

gaü if!, nenne id) eine ©ac^e bic mcinigc/ ic^ bin

in i^rem inteöigibeln SÖeft^. 5!>iefeö ifl alfo nur ein

5Set^aItni§ ber öernünftigen 5Beii)fe(wirfung jwifc^en

?0?enfc^en unb folglict) nur burc^ SSertrag unb gefe$^

lic^c Uebereinfunft mbglic^. ©elbfl prot)iforifc()eö QU

gent^umßred)t i(? aifo nur burc^ SScrtrag unb ©efe^

jwifc^en (£injelnen, peremtotifct)e^ iff nur burc^ eine

öoHenbete bürgerlid)e SSerfajfung jwifc^en allen mbp
lic^ , bie mit cinanber in 5ßed)felwirfung fommen.

©cn geiler aller Darfleflungen ber p^iIofop^ifcf)en

SJec^töle^re, welche mit biefer unfrigen breiten ^ fbn'.

nen wir auf einen gemeinfc^aftlid)en 2Iu^bru(f jurücf^

bringen. 5Bir »erflehen unter bem Siechte beö 9)?en<

fc^en bic Kategorie ber vernünftigen SBec^felwirfung^

we(cf)e ber 5Serbinblid)fcit gegenüber (?e^t unb bem

einen eine gorberung gegen ben anbcrn gibt* ©emeitij
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^in hingegen ^ctiid)t man unter t)cm Siechte nut bic

Söefu(|nt§ etrort^ ju t^un ober ju (äffen, alfo nur einen

ntoba(ifct)en S^egriff be^ erlaubten, nicf)f verbotenen.

2Bir erhalten baf;er jum ^rincip unferer S^eurt^etlung

ein ©efe$ ber vernünftigen 9Bed)fe(n?irfun3 unb jum

Sluöfprucf) beö Urred)tiJ bic angebornc ©Ieicf)^eit aOer

S)?enf(^en vor bem ©cfe$» 3enen hingegen fc^webt

nur bunffer ober beutlicf)er alß ^rincip i^rer 33eurt^ei^

Jungen eine unbeftimmte §o»^'ucl vor Singen, in tt)eld)er

bic 5ret)f;eit jebeß einjelncn 9)?cnfc^en von anbern, bie

inteOigiblc Unab^dngigfeit jcbe^ einjelncn Von t>en

^rivatjwecfen be^ anbcrn jum oberflen 3icc^töptincip

gemacf)t wirb.

(5!)lc 3uf«(^«n bcgranjen i^r ©ebicf l^dufig pl^ilo'/

fop^ifd) burc^ ben Unterfcf)ieb ber 3n>an9^'' ""& 2'm

beöpflict)ten, fe^en bann bei) i^ren 9tc(^tßpflicf)ten nur

auf t)ai S3er^dltni§ jum '^r\>anQf unb erhalten in il^rent

3^aturred)t nicf)t^ alö ^eurt^eilungen ber ^aüt bed

erlaubten unb unerlaubten 3tt'<Jtt9<^<^» 2)iefc l^axii^U

lung ld§f fic^ noct) auf manche anbere 5Beifc tabcln,

tnbem t>aß 53er^dltni§ ticß 'iKcd;)tß jum 3">ö"9 ^^^ ^'"

du§crlicf)e^ für bic 5Bi|Tenfct)oft iufäOige^ if?, fic fallt

aber aud) unter tm allgemein|?cn geiler, inbem fic

unter bem Üiect)tc ju oberfl nur bic ^efugni§ ju jnjin^

gen verj^e^t)*

aiflerbing^ ift nur biefer ß:rlaubni§bcgri|f vom

9vec()te bie gen)6^nlid)(le S5ebeutung beß SB or tce! im

Jeben/ wenn Vom red)t X^un, ober nicf)t/ wenn vom

?vecf)te ^aben bic ÜieDe i|?. ^m pofitiven Siecht gilt in

ber l^at immer ber le^te begriff önb biefer allein foff

in ber ?a3i|Tcnfd)aft an bic 6pi^e gefreut werben. 2Bir

fud)en in bem 3Cec^tögefe^ ein ^6d)fleö ©efe^ ber ver^
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nun feigen ©efcUigfclt unt» «Raffen bagegen

mit jenci- (fcfaubni§ aOein nur, un3cact)fet aOcc p^p|t<

fct)en @emcinrcf)aft Deö einen mit bem anDern, eine 9ie^

gel Dec infclligibeln Ungcfclligf eit, Der Um
öb^angigfett jeDeö (Sinjefnen com SlnDern jur oberflen

9ved)töcegel. 2lIfo gerade für Den gaü, für Den eigenf/

lid) Die 5lntroort gefuc^f murDe, erhalten mir ^ier gar

feine. (E^ mu§ er(l ein ©ebot gegeben fei)n, roornac^

ic^ 9vecf)f oDer Unrecht abmeffe, ton Dem Der Sinjclnc

fic^ abhängig erfennt; ge^e icl) nur öon meiner Un^

obfidngigfeit au^, fo bin ic^ ju nid)tö öerbunDen, e^

tft mir aßeö erlaubt unD ict) fann an nic^tö unrecf)t

t^un. 5öir fucl)cn aber unter Der ^Dee Deö Dlec^t^ ge*

raDe für Den %ali unferö p^pftfc^en ^uf'^nimenmirfenö

unD Der Qlb^dngigfeit De^ einen öom anDern eine an^

Öere JKegel Deö ©(eicf)gemid)t(5 M Die Der ©eroalt, unD

ötefe erhalten mir im ©efe| Der perf6nlic()en @(eid)^eit

Durcf) Die '^t>n Der perf6nlict)en 5ö3ürDe jcDer SSernunft.

£)a§ Diefe ricf)tige 2infict)t fo oft überfe^en murDe,

fam borjugdc^ Dal)er/ meil man iid) mit i^rer 5in»en'/

Dung nid)f ju Reifen tt)u§te. ^er ^afl/ auf Den Die§

©efe^ allein angeroanDt rocröen fann, xÜ im 21Ilgemeinen

Die 93ert^etlung Dcö Sigentl)um^. ?0?an laö alfo in

biefer ^orDerung Der ©leid)^eit in Der 23ert^cilung Deö

Qligent^um^: ?IBiDerrec^tlid)feit Des Unterfcf)ieDö Der

6tdnDe unD glaubte, Diefen Unterfct)ieD Doc^ md^t enU

beeren ju f6nnen; Die gorDerung, Do§ Der eine genau

fo Diel beft^en follc a\i Der anDere, mcld)eö Dann Dorf),

rnenn Die 53ert^eilung einmal gemacht mdre, nic^t einen

Sag über befielen mürDe; oDer gar 21uf()ebung Doö

5prit)atred)t^, mie in ^latonö Ülepublif, unD @üter<

gemcinfc^aft, meiere Denn Doc^ nur frommen S2Süm
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fc^cn jujuja^leit fct; unö in bcn (Erjd^Iungen öom (au;

fcnDja^ngcn Üieic^ i^c ©teile fonDe. Sllle^ ricf)ti3

übecfcf)lagen wücbe folglid) öiefc j>crf6nltd)c ©(cict)^eit

nid)tö fiir Die SInroenbung Bcbeutcn^ ali Da§ tie ^lagc

t)eö SIrmen um fein fleineö Diec^t tom 9iicf)ter eben fo'/

tt)o^l (je^ott tt>erDen foOc al^ Oie tei 9ieid)en um fein

9ro§cö ditdt)U 3« ^^«^ 2;^at ober mU, Daö @cfe§ bef

petf6nlid)cn ©leid)^eit feine^wegeö Den Unterf(f)ieD Det

©tdnöe ausgleichen/ ti forbert feine ©leid)^eit beö

S5eft$eS unb will eben fo menig baS ^fit)atted)t auf^e^

ben. ©er geilet i(l nut^ l)a§ man ben politifc^en ^e^

tec^nungen gemo^nlict) ben Staat nicf)t ju ©runbe legt

nad) bem lebcnbigcn SSerfe^r ber ?0?enfd)en/ »oburc^

er befielt/ fonbcrn »ic eine $0?afcf)ine/ bie auS tobtem

^olj unb Steinen ein für allemal f\p unb fertig aufge^

baut mcfben foQ. 33etcac|)ten n>it hingegen tai £cben

bet 9)?enfd)en felbjT^ fo finbet fi(^ eine leicht öerflanb*

lic^e bucc^greifenbe SSebeutung unferö ©efe^eS, fomo^l

im ©anjcn für 236lferrec^t aii für bie inneren 23er^alt^

niffc einzelner (Staaten, ^m @ro§en für bie 5ßcr^dlt^

niffe t)on SSolf ju 23olf jleOt bie ^r>ee beS 9lect)teö an

bie ©teüe ber gcn>6^nlid)en lächerlichen 23eracf)tung/

mit ber jeber feinen 9^act)bar beurt^eilt/ eine liberale

£)enfungöart, bet) welcher ber ec()n>acf)cre nic^t auf

S^etrug ju (innen hxaud^t gegen ben ©tdrfern/ ber

©tdrfere nic^t J)tn 6cl)tt?dcf)ern jum ©Haöen »erlangt^

fonbern feiner t>om 2inbern me^r forbert^ ale toai er

gegenfeitig ibm »ieber ju leiflen bereit if?* SRur in

biefer 2inerfennung ber rect)tlicf)en ©leic^^eit fann ein

S3olf innere geiflige @r6§e jeigen unb in S^rgefü^l t)ei

©c()»dcf)ern ober ©erec^tigfeit beö ©tdrfern bemeifen,

t)a§ eS S^rafter^at. %üv ben einzelnen (Staat
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aber ttiac^f ftc^ tie Slnwcti&ung nof bic ^taatifittwaU

fung überhaupt» ^icr i(t nun etfilid) tic SScmerfung

fe^c tt)td)tigr l)a§ t)ie @(cid)^eit in ^öctt^eilung Dc^ (Ei*

geiUDumö nid)f batin befle^t^ Den Unfeffd)ieD Dcc ^ti

mcn unö Üveic^en aufju^eben^ oöec Datin^ t)a§ Der eine

geraöe eben foöiel ^at ol^ ter Sin&ere, 6onbern er|T*

Uc^/ toa^ wir im £eben wollen i(! uicf)t unmittelbar

ta^ ^abcn, fonDern t>ai £eben fe(b(l unö Sgefriebigung

feiner 33eöürfniJTe. 2Baö wir t)om ©taate t^erlangen/

i|T t)ic 9)?69lid)feit unfre S5et>ürfni(Ic befri^Digen ju Vom

netif t)ie ftnb aber nac^ @tanb unb £ebenöarf für jeDen

önDere/ anöerc für Den Dicgcnten, Oen ©ele^rten, ben

Kaufmann a(^ für Den Sanbbauer, hierauf bejoge ftct)

o(fo einmal bie gorberung ber perfonIid)en ©Ieid)^eit,

njobcp bcnn ber (Staat burc^ feine politifc^en 3n|litutc

in ^ndfid)t ber ©tanbe, ber §ami(ienöer^dltni|fe, ber

Sgeerbung^ ber ^cjtet)ung u* f.». fc^on jTarf barauf

Wirten tami/ n)cld)c 35ebürfniffe ber Sinjelne nur be^

fommt. '^voet)tcni ber <Staat öerfpric^t bem €"injelnen

bie ?D?itteI( um feine 55ebötfni|Te ju befriebigen; er

brauc{)t aber bagegen SIcbeit t)on i^m; taß ^auptbcr^

^a(tni§ mirb a(fo ^ier tai jmifd)en SIrbeit unb jenen

5)?itteln feine ^ebürfnijTe ju befnebigen/ b. \), ber ©e;

fc^geber fott ba^in fe^cn, t)a§ ein jeber^ ber iwecfma^

§ige SJrbeit übernimmt, baburc^ bie ?0?itfel finben fbn?

ne jur S$efriebung feiner 5?ebürfni|Te. 2Bie biel anb

wie wenig bamit eigentlid) geforbert wirb, fann jeber

^ipolitifer; ber bie £age unfrer niebern 6tanbe nd^er

t)erg(eid)en wiß, Icid)t überfdjiagen. 5)ie (Einf^üflTe

biefejJ ^rincipö auf bie (?it)ilgefe$gebung macf)en

fid) bann nur mittelbar auß ben burc^ bajfelbe oeron;

Ia§ten allgemeinen poIitifcf)en 2infic^ten/ bcnn jundc()|l
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(jc5( tai SÄec^tfptec^en nur auf t>ie ^d)iid)tüt\^ öon

etceitigfeUen nac^ l>er fc^on be|!e|^enben ^ext^eU

lung \>e^ eigcnt^um^» Unmittelbarer wirb hingegen

bic (£rimin afgefe? 9 ebuit 9 öon öiefer Ülcgel bcr

perfonlic^en ©Ieid)^eit in 3lnfpru(^ genommen burc^

i^re 2ibl)angigfeit t)on ber Se^re über ben cnblic^en

SBcrt^ unb Unwert^ menfd)lic^er ^anblungen über*

5aupt nad) ben S5egriffen t)on Sßerbienfl unb ©träfe.

SDa^ SÄic^tigc in geuerbad)^ nur poIitifd)er ^a
grünbung ber ©traft^eorie mürbe torjuglid) Deswegen

gleict) fo ebibenf/ weil bie öor^erige ^^ilofop^ie bec

Sriminalgefe^gebung fo tiel &emd)t barauf legfer für

bie Ülegierung ben SJewei^ ju fuhren ^ ba§ fie t)aß

SXecf)f ^abe, ben 93erbrec^er ju ffrafen. ^ier waren

n>ir nun beöfaü^ glucflid) aüer Slürfrec^nung über bie

93?oralitdt einjclncr ^anblungen überhoben/ inbem ber

S3erbred)cr eö ja nur fic^ felbj? jujufd)reiben ^at, in

ben gatt ber €;ecution ju fommen, weil i^m bie 5)ro^

I^ung üorauö befannt war. geuerbat^ö 2:^eorie if!

aber boc^ einfeitig^ unb fein eigner 23orfc^fag ju einem

©trafgefe^buc^ bereinigt fo gut^ wie jeber anbere, inu

mer bie bret? m6g(icl)en <Principien einer üernunftigen

S5e|!rafung mit einanber. €r(?cn^ tai @efe§ wirb mit

einer t)ro^ung ber ©träfe begleitet/ um bon ber liebere

(retung beffelben abjufd)recfen. '^n>et)teni bie ©ro§e

t)er ©träfe im einjelnen galle wirb nac^ bem Siechte ber

5BieberöergeItung abgemcjfen. t)ritten^ bie Sßa^I einer

©trafart unter me|^reren wirb au§er anbern politifc^en

(£ont)enienjen öorjuglid) auc^ bi^cipUnarifc^ befiimmt^

um bie ©träfe jugleic^ al^ 3uct)tigung ju brauchen.

^aß britfc i(l nur politifd) unb ge^6rt nic^t ^ier^er;

\)a'i jwejjtc hingegen ijl golge Ui ©efe^e^ ber perfon^
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liefen ©lelc^l^etf unb tet 2lnfptuc^ bet ?Rtd^t^xttt an

Die ^nmitia({uf!i{. @o leidet man gemi^nlicf) über t>ai

Siecht öcr SBiebert^ergeUung weggebt, weil eö nur SXa;

c^c forDece, fo entfpritigt öoc^ au^ i^m Dec ^xh^te Zf}t'il

oQer ©traföerorbnungen. ©elbfl § c u e r b a d) entlehnt

weit me^rereö in feinen ©efe^en bon biefem ^cincip

ali t)on feinet onerfannten SKegcl Dec Slbfc^recfung. 3«

Dem bloßen 5lbfd)re(fentt>onen liegt gar feine %bi

meffung gr&§erer ober flcineter ©trofen, unb wenn man

bann aucf) nic^t iebem ^erbre4)er gleich t>a6 {eben nel^;

men will, fo if! bie SXegel, bie ©r6§e ber (Strafe fo ju

wallen, l>a^ fte grabe jur Stbfc^rerfung ^inretcl)t, erjl«

lic^ fel)r unbejlimmt unb bann im ^er^dltni§ t>on

dolus unb culpa ganj unanwenbbar» Sluc^ fagt ^em
crbac^ felbfl eigentlich nur: man borf bie ©r6§e
beöSScrbrcc^en^ nic^t nacft bem b6fen SBiQen, fonj

bern nur nad) ber (5c^ablicl)feit ber 2^at für ben (Btaat

unb feine S$urger abmeffen, unb fe^t bann toorauö,

t)a§ bie ®r5§e ber ©träfe in ber Siegel ber ©r6§e

be^ 25erbrcd)eniJ unb nid)t ber n6t^igen 2lbfcf)rcdung

entfprec^en müflfe» ©aö ^ei§t alfo: er beflimmt bie

©r5§e ber ©träfe nad) bem 9iecf)te ber SBieberuergel*

tung. 5Sarum aber jebermann au^ ber 3bee beö 9vect)'/

tc^ bie S3e|?rafung ber SSerbrec^en nacf) ber SBieberDer?

geltung forbern muffe, la§t fic^ auö bem @runbgefe$e

ber pcrf6nlid)en ©leic^l^eit leicht nac^weifen. £ine jebe

rec()töwibrige Z^at xit für ben, ber fte begangen f}atf

eine dimiuuiio capitis, eine23erringerung gleid)fam fei«

ner perfonlic^en SBörbe, ber J^ater wirb alfo baburc^

unter bie ©leid)^eit mit ben unbefc()oltenen ^Bürgern

im ©taatc finfen; unb wenn man nic^t jeben 25erbre^

d)er gleicf) ganj enteilten unb feiner JXec^tc berauben
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tüiff/ fo tt)irö ein Wttel geforbert tocxUn muffen / wo?

Durc^ et fein 95ecbrect)cn abbü§en fann. 3Run wcnbct

fiel) pofttio Daö @cfe$ Der ©Icic^^cit ba^in an, t)a§ ein

ieDet für jn>ecfma§igc ^anblungen SDJiffel juc ^pefriebi?

gung feiner S5eDürfni|fe er^aUen foQ; nac^ Der namli^

d)en Sonfequenj »irö e^ olfo för jwecfwiörige unb um
red)fma§i9e ^anMungen gera&e folc^c ?OiitteI Der S5e?

frieMgung öon 25«et>ürfniffen entjie^en, ot»er überhaupt

an|!att ©enu§ unö £eben ju geben, ©enu§ unO 2eben

jur Strafe nel^men muffen. 2^ieö if? Die einfache Sonj

fequenj; we{ct)c jeDc^ natürliche Urt^eiluber 93e|Irafun#

gen bon Üvec^temegen Dunfler oDer Deutlicher leitet.
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^Dritter 5(6fc^nitt*

SSon t)ec p^ilofop^ifc^en ÜCeligtcnöle^re obec

t)er praWfc^ idealen %nfi(i)t t)ci: ^Dinge*

St n I e i t u n 3*

§ 215»

SJcIigiottöIcl^tc nennen tt>ir Mc Se^re ton unferm

Ser^dUnip ju ©otf unt> öer ^o^eren Ocönung Det T)m
ge» 2IIÖ p^ilofop^ifc^e 933iffenfc^aft fann ft« f>ct) <Jiri>

nur mit Den ftanöcenbenealen 3^"" ^^^ SSetnunft ba

fdjhfÜQen, unD Der beflimmtefTc Slu^bfucf für p^ilofo^

v!)ircf)e Dveligionöle^ce wirö im ©egcnfa^ gegen Die

(ltf)\t Dec/ Den wir oben angaben, (^t^if ift praftifdje

3^aturle^re/ njelc^e Die Siegeln Der Söett^gefe^gebung

ouf Die ©crcf)icf)rc Der ^tnfdjtn onmenDet; wie in Det

fpeculatiöen^^ilofop^ie muffen wir i^r aber eine iDeale

Sln(tcf)t nebenorDnen/ weld)e Dn^ ©efe^ De^ '^roedei

objectip auf Daö SBefen Der ^inge bejie^f^ unD alfo

eine praftifcf)e SBcflimmung Der ^t>cen enthalt, ©iefe^

ifl Die p^i(ofop^ifcf)e ?ieIiglon^(e^re^ welche folglid) \f}i

rem 95egri|fe nad) unmittelbar mit einer objectioen let

Icologie jufammenfdöt* 2ßir PetfTe^en Die £)rgonifa?

tion unferer Ueberjeugungen in Üvücffic^t i^rer fe^r

Uid)t* 51u^ Der praftifcfien 25e|Timmung Der ^\>etn

muffen fic^ ©tunDfd^e De^ pvaftifc^en ©Iciubcnj^ b'\U
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^m/ mld)e aber unter ttcgaflüett ^^^^ttfoftttett ötlcin

ouöjufprect)en fin,D. ^raftifc^ ^ t^c orctifc^e Unter;

orönttngcn ftnö nur in Der (Slt^if niSglic^; unter Die

^rincipien Der 3ieligionöIe^re hingegen pbt eö nur eine

dft^etifd)e Unterorönung Der 5l^nDmtg. Sffiir fon?

Dem aber in Der 5Biflrenfcf)aft Don Der aögcmeinen teleo«

Iogifct)en 2lnftc^t Der 2)inge noc^ Die 9ve(igionö(e^re

üu^, (\>en mie wir fpeculatitj Die J^e^re t)on Den ^been

unD il)ren negatiöen formen t)on Der a|T^etifc^en S5eur^

t^eilung Der Statur uberl^aupt unterfcf)ciDen niu§ten.

Üleligionele^re if? unö alfo Der 21ußfpruc^ Deö praf^

eiferen (Slaubenö. Sieligion aber nannten wir oben

nad) Der eigentlichen alten SöortbeDeutung eine eigne

©cf?a(t Der SugenDpflict)!, ^e^t hingegen unterfc^ciDet

fid) Die genjo^nlii^erc S5eDeutung Pon Sieligion unD 'Siet

ligiofttat Jpo^I nur in Der tt?i(fenfc^aftlict)en ^orm öott

Sfleligionsle^re, fie ifl 6ac^e Der Ueberjeugung unD

md)t Der ^flic^t. 9^acf) gemeinerer ^eDeutung benenn

nen wir Damit nur Den falten 9hißfpruc() Dej^ ©laubenö

an 3Deen felbfT; nacf) ^o^erer ^eDeutung hingegen ift

fic unö Die ©efu^l^j^immung Der SlnDac^f/ D» ^. baö

IcbcnDigc unmittelbare ©efu^l Der Sl^nDung Deö (inu

gen in Der Siatur, fie ijl Die ©timmung fAr Die d|^^eti^

fc^e SSeltanfic^t überhaupt»

SßoQcn tptr alfo Die ^\)cen Der p^ilofop^ifctien fRa

ligionölc^re nd^cv entwickeln, fo ^aben wir nur nac^

Den oben (§ 203.) aufge(!eDten Drep ©runDfd^en Die

negatipen formen Der praftifd) befTimmten ^\>ccn ju

betrachten, 2Bir flehen bet) einem ©egenj^anDe, Deffen

tpifTenfc()aftlic^e po|ltiüe Srfenntni§ un^ ein unucrmeiD^

lic^c^ ©e^eimni§ bleiben mu§, Dejfen nähere Q:c6rte'/

rung alfo gropcnt^eiU nun« flßarnungen befielen fann^
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unfcet SSernunft nt(^t me^t (Einfielt jujuttauctt/ ol^ i^c

md) i^cer örganifation m&glic^ i|T. guc t>iefc €t6rm

rung bieten ftcf> uni &ann nad) Den Drei) ©runbfd^en

^rei) J^emate an; et|T(ic^ aui Der praftifd)cn ^cflim*

mung Der 3l>« t>« ©«Ic ^i^ ^«^f^ *>'^" ^^f S3e|^im*

mung DeöCDJenfc^en; jmepteng ou^ Der ptaftifcf)en

Sejlimmung Der^t»« t>er grep^eit Die Se^ce öom S5c?

fen unD ©uten; unD Dritteni^ aui Der praftifc^cn

SSeltimmung Der ^t)n Der ©ott^eit Die Se^re ton Der

233 eltregierung»

2Bir ttjiJTen aber Porau^, Da§ mir in Diefen ^teen

nid)t ctma Die ^tincipien einer ^o^eren 5Bi|Tenfc^aftf

fonDcrn nur Die abfolut au^gefproc^enen ^rincipien

afl^etifc^er ^Decn befi^cn (§. 1620»

(Erfleh Kapitel,

tßon Der ^efiimmung Deö 51lenfc^eiu

§. 216.

S^ie ibeale gorni/ n)eld)e ficf) am nacf)frcn an Die

Statue anfcf)Iie§t/ ifi Die ^\)n Der intetligibicn 5Bc[t

unter Der ^Dec Der 6eele. 51uf Diefe roecDen alfo aud)

Die befliramtcflen ^;:pofttionen Der tekologic i^re 2in#

fptüc^e mact)cn. 2Bir milTen abet/ Da§ Da5 objectipc

©efe$ Deö 3*^fcfe^^ nad) njeld)em Daö ffiefen Der

t)in9e felbfl aus Dem ©efeße feineg ^-nDjitJecfcß terfTan*

Den werDen foll/ nur ein iDeale^ ^rincip unfret lieber*

jeugung ijT, unter n>eld)ci folglicf) feine wi|Tenrd)aftJ

lid)e, fonDcrn nur eine a|^^etifct)c UntcrorDnung möglich
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fepn fann. (ii wirö a[fo Die ^aupfrcgel Mefet unfr«

Jf^re, ba§ mit jeDeö Urt^eilr übet objectiöc 3tt)ecfmaj

^igfeit in Der ^afur^ Der 5lef?^etif überlaffen muffen^

unD Da§ wad) bc|?immten Sßegriffen für un^ gar feine

Selcologic Der SRatur mfcglid) i|l. 5^ie§ la§t ftcf) fd)on

leid)t Deutlich mact)en o^nc eben auf jene ^oc^Ren 51b>

ftractionen juröcfjuge^en/ nac^ Denen njtr tai ©ebiet

tei 23egri|fe^ mit Dem Der 3Deen t)er9feid)cn. @oU
baö SBefen Der S)ingc beflimmt au^ feinem ^nDjnjecf

begriffen werDen, fo müfJte Die ßirfenntniß t)on Der

Urafaffung De^ ©anjen Der 5BeIf, öon Der ^ofalitat

im ©epn Der 5)ingc au^ge^en, inDem nur an Diefc fic^

Die Siegel De^ '^vocdei anlegen fonnfe. S)iefe^ ©anje

aber erreichen »ir eben nie mit unfrer pofttiöen (£r?

fcnntnii, fonOern UnüodenDbarfeif tt>at i^r mat^ema*

tifc^cö ©runDgefe^ in Der UnenDüc^feit De^ Diaumeö

unD Der '^dt £)icfc UnboCfenDbarfeit fleDt fic^ alfo

jeDem einjclnen SOerfuc^e entgegen, Die @efct)icf)te Der

SCBelt aU ein ©pflem öon 3roe(fen unter einem dnti

jroecf ju beurt^eilen; Die Unmog(ict)feit einer Jeleologie

Der Statur nacf) gegriffen Ia§t jic^ Da^cr fc^on an

jeDem einjelnen 55e9fpic(e für ftc^ Deutlich macf)en.

lleberfd)(agen n>ir Daö 23er^d(tni§ Der objectiöen

3tt)ecf3efc$gebung ju unfrer (Erfenntnig ganj im 2lllgc?

meinen, fo ergibt ftd) ^olgenDeö. ^a^ et|?e in unfrer

€rfenntni§ t(l Die materielle 2BeItanficf)t, welche nur

Der (E-rfd)einung ger;6rt/ in Den 53ilDun9en Der iDrgt><

nifation aber mit Dem £eben in 3$erü^rung fommt; D

jwepte if^ Die geifTige 2Be(tanfirf)t/ welche nur öom

einjefnen innern ^cben au^ge^t, ftd) aber narf) Slnalo?

gten an Den organifirtcn formen Der 53? a<

tcric weiter cntnjicfelt; Da^ Dritte enDlict) ijl Die 2ln^
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flc^t t>ei Swigctt/ »elc^ev ftc^ jene gcifltge Sinftc^t |m

md)it ju ©runt)c le^U

5^er SScgriff Ocö 3ttJ«cfeö unt» feitt ©efe^ ijl nun

^unac^f? ein^eimifd) in Der gcifTicicn Slnftcf)t öer SMnge

olö ©cfe$ t)cc n)infüpdirf)en S^dtigfeit; ^icc erhalt et

alfo fein öoUeö 9lcd)f/ int>em er Der felbflt^dtigcn ©e^

fc^ic^fe £>cc 5)?enfd)^eit oDec Der SiuöbilDung öet 25cr>

nunft in i^c bie ©efe^gcbungen ber ©itfcnle^re unö

^olitif t3orfc()ceibf/ wie tt>ic Diefc alß ^i>tal ^e^ re^

flecticten Stiebet für Oa^ »elrbürgerlicfje ©anje fennert

lernten*

60 c^arafteriftrt fic^ t>ai '^nedQc^e^ unmittelbar

ali fubjectiee^ ©efe^ DeflTen^ nja^ t>ie 9)?enfcf)en

mit i^rer n>infü()rlic^en il^dtigfeit rt>oU

len» 51u^ Dem aögemeinen 23er^d(tni§ Der geiftigen

jur iDealen 2ln|icf)t Der Dinge fe^en njir Dann auc^

leicf)t ein/ wie ftc^ DaS ndmlic^e (B^U^ (nact) §. 186.)

auc^ Der legtern unterlegen unD fo ali objectioe^ aßge^

meineiJ unD not^rocnDige^ ©efe$ Deö 2Befen0 Der SDinge

fe(b(! öorfommen mu§, n>o eö aber für unö nur ton

d|^^etifct)er SlnroenDung fepn fann.

ßiine Speculatlon alfo/ welche eine Iogifcf)e tl^eo#

rettfct)c ^eleologie Der 3^atur t)erfucf)t, wirD für fte Die

jn?ep X^emate ftnDen: Der iDrganifation in Der

matevieQcn unD Der ^wede für Die 5BeItge#

fd)id)te in Der gei(ligcn 3^aturan(trf)t. 2lber Die ^nU

ivicfelung bepDer roivD fic^ o^ue 5IBiDerfpruc^ nie t)ott#

enDcn fonnen. <Bo finDcn mir Dann and} gcfct)ic^tlic^

Dicfe Sec^dltniJTe ^ufammengcf^eUt am pI;i(ofDp[;ifi:^

beiTimmtefTen in j\ant^ ^ritif Der teleologifc^en Uxi

^er 23evfuc() Der Xe(co(ogie/ DaiJ ©anjc Der SRatur
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t)cc 'Slatüx Q<ix ntcf)t in 533iDctfpruc^; mv fe^cn nur

üorauö (^ppot^etifc^ oöct nad) einet bIo§ relafitjen

©uppofition unftec Urt^eilöfcaft/) Dag ein ^o^eret

S3ecf?anD mit Öiefem nof^menDigcn Slblauf t)cc ^ege*

hcn^eiUtif me ec fid) eben finOet, etn?«^ tt)olle» SBcnn

roic Die aUgemeine S^eorie Der Statur ein 6 t) (lern

Der wirfenDen Ur fachen nennen, in welchem

Der 5l6(auf Dei* S5egeben^citen fo ttUatt wirö/ wie Die

©ubflanjcn Dutd) i^te ©vunDfcafee unD i^c gegenfei^

tige^ SSec^altniß i^n beriefen: fo fbnnen wir Diefcm

Daö feieologifc^c ^rincip alö ^rincip eineö @p|^emeö
Der €nDurfac()en rec^t roo^l nebenorDnen, nac^

Dei* 23oraui;fe$ung, Da§ jcmanD Die legten SJBicfun*

gen in jenem 2iblauf Dec 25egebenl)eifen ficf) jum 'S^tde

fe$e.

jTant ^ae ölfo ganj rid)tig bemccft, Dag Diefe^

teIeo(09ifcf)e iprincip nur eine UebecorDniing über Die

5:f;eoric Der ^atur(ef;ve forDere, or;ne (id) mit Dem ^m
netn i^cer Srflarungcn ju bcmengen. €-r r)at auc^ noc^

fel)r gut eingefe^en, Dag eö megen Deö ©runDgefe^eö

unfcer Urt^eilsfraft, (wegen Der fubjectiocii 3ufä0ig^

feit alles 6)ef;alteö unter allgemeinen formen in unfrer

G'rfenntnig/) Dem 9)?enfc()en unmoglict) fei)/ Die Statut

qIö ©anjeö nacf) einem 6p(?em üon ^^tJecfen in beflimm^

fen 55egrijfen ju t)crf?el;en, Dag alfo alle teleologifcl)en

^principien nur Der rePectirenDen Urt^eil^fraft geboren

fonnen unD nic()t Der bel^immenDen, aud) Der 5^egri|f

eineö 5^aturjmecfeö un^ fc()led)tl;in unerflarlid) bleiben

müjTc. 5lOein er lagt unbeflimmt/ n^ie wir Dann Doc^

jur Uebcrjeugung üon Der Siealitdt einer teleologifc^en

5ö3eltanftd)t gelangen, unD überfö^ Durd) eine einfeitige
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Slufgabc feiner teIcolo9ifcf)en Urt^eilöfraff öon t»et t)ec

5f!^etifcf)cn gac nicf)( öerfc^ieöen fet). 2Bic ()aben Ixu^c,

gen gefunden r ba§ t>a^ ^rincip unfcer not^njenöigen

tcIeolo9ifd)«?n 2ßeltanfic^t &a^ oberj^c ^rincip t>e^ praf;

tifc^en ©(aubenö fep, unö eben teö^alb nuc (£igen#

t^um Der 2le(?^etif bleiben muffe.

§. 217,

3n 9{u(f(id)t t)er n)tuflicf)en 5(uff!ettung (e(eoIogb

fc^cr <Pcincipien für t>ic ü^atiir meint nun ^ant: /^(S^

gibt crltllc^ eine du§ere 3re>fcfma§igfeit Öer 55rauct)bar^

feit eine^ t)inge^, tt>o bai eine nur ali SDJittel für ein

SlnDerö beurt^eilt wirD, fo fc^en mir öen Kreislauf De^

5Baffer^/ Die 2age pon £anö unD?0?eer al^^^eDingungen

Der 3l??6glid)fcit t>ei £)rgani^muö an Der €rDe an unD

eben fo Die Vegetation Dem X^ierrelc^ untergeorDnet.

©iefc äußere 3TOecfma§i9feit qualificirc fic^ aber nict)t

für ftc^ ju einem te(eo(ogifc{)en ^principr tt)eil in i^r

fein 3roc(f gegeben, fonDcrn nur 93?ittel einem PoraujJj

gefegten 3roe(fc untergeorDnet werDen. 2IQein neben

Diefer finDe (icf) eine innere '^ro(dmh^\QU\t organiftrtcr

SJ?aterien. S^ie Ocganifation fonnc gar nic^t aH

m&glic^ gcDac^t werDeU/ o^ne fte ali S^aturjroecf Por*

auö §u fe$en, inDem in i^r ali einem fi«^ fclbfl (ix^aU

tenDen unD .f'erüorbringenDen Daö ©anje nicf)t nur

Durd) Die X^eile, fonDcrn auc^ jeDer X^eil nur Durcf)

tai ©anje bcf^c^t, unD Die Steile gegenfeitig immer

jugleid) Ucfaci) unD SBIrfung ton cinanDcr finD; fo

Da§ in i^m nict)t nur nid)t^ jufaaig, fonDern auct)

nict)tö umfonfT fep."

„QIrfenncn n?ir aber fo nur einmal 3wecfe Der ^^aj

tur an, fo fet) e^ Der 23ernunft not^reenDig, Die 3^atur
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übex^aupt al^ ein ©Dflem öon '^toeden ju heuxü)e\ltn,

Dann fiin&e (ic im S^afepn De^ Vernünftigen fficfenö

(för Die ßlcbc im ^afepn beö ?D?enfcf)cn) i>a^ cinjige^

rt>ai fit al^ (ittt>^roed Dec 2Belt anfe^en finntc^ unö

fomit roürDe bic SßilDung t)eö n>eltbür9eclict)en ©anjen

in öet menfcfclic{)en ©cfeDfc^aft öec ober(le ©egcnjlanD

i^rer te(eolo9ifcf)cn SBeuct^eilungcn.

"

Set ©cunbfe^Iec in Dicfet logifc^en S5eurt^eilun9

^er '^wedma^'iQteit liegt in Der falfrf)en teleologifc^en

Slnftc^t Der Organifation ; Öie falfc^e 2lnf?(^t Occ 3n>«cfe

in t>cr 6efd)ict)tc wirö bann nur golge baüon,

j?ant fe$t Dem 93Jec^aniömue( Der Slatur

nad) ©efe^en Der SSemegung eine Zeö^nit Der 3^a#

tur nad) 3">^cfgefe$cn entgegen ^ meint Die ?9?&gUd)j

feit Der ©elbfler^altung unD gortpflanjung/ tt)ie mc
fit bet) Den Organifationen Der ß;rDe finDen , fet) o^ne

eine foIct)e 1td)mt gar nict)t erfldrbar^ unD leitet eben

Darauf Daö ©efc$ Der ?J^pfio(ogie Deö Organi^mu^ ab^

Da§ in i^m nict)t^ o^ne ^^ed fet). 2Bir ^aben Dagegen

gejeigt, Da§ DerUnterfcl)ieDDcÖ 3JJec^ani^muiunDÖrga#

niiJmuß in Der materiellen SBclt nur auf Dem @egcnfa§

jweper formen pf)r)f\^d)ex ^roccflfe beruhe, n)elct)e bepDc

Durrf)Die©efc5e öer3)en>egung al^ glcict) erflarlict) ange^

fe^en roerDen muJTen« 5^er ?0?ecf)ani^muö Der Statur be?

jTanD in Dem55eflrebcn jum ©leic^gemicht in manchen p^p^

fifct)en ^roccffen ; i^m |?e^t nid)t tec^nif, fonDern ein

©efe$ De^ ^reielaufe^ olö gorm Der organifirenDen

p^pfifc^en ^proceJTe gegenüber / unD e^ fanD fid), Da§

Da^ ©runDgefe^ Der ben?egenDen Gräfte in Der Statur

einen ^roce§ Deö Kreislaufes aiß Den ^6ct)f?en einleiten

muffe. SBir beDürfen alfo jur ^-rfUrung Deö Ov,

ganiSmuS gar feinet tcleologifd)en ^rincipö. £)ajj
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@run&3«f^^ ö^^ Ötganiömu^^ tt>clcf)c^ S^ant feinet fbtt

urt^eilung ju ©cunöe legt, öa§ in i^m aüei unb jebe^

juglcid) Urfarf) unt> SBIrfung i|tf ifl nur ein anöetcr

2luöDcii(f füc baö @efe(j Dec ©elbfIreproDucfion obec

Öec 6elbfler^altun9 eineö p^pftrc^f» ^voceffe^ unD &iefc

©elblTerl^altung unD 5BieDcr^ert)otbtingunc^, fo öew

fc^ieöenartig, balö einfac{)er balD iufainmengefelter/

fte ftcf) in Öer (Si'fa^fung jeigen ning, i|! nut eine not^*

njenDige golge t)om ©runDgefege t>eö jvreislaufeö, l>aö

5ei§t ton Dem ©efe$c fuc einen 5iblauf t)on S^egeben?

I^eifen, öa§ Diefc in einer beflimmten Ülei^c mi^öer

auf i^fen Sinfang^judanD jurucffu^ren. 2^ie geifere

3ufammenfc^un3 unt> SSecroicfelung öiefer gorm in Oen

cinjelnen i^rganifationen De^ ^p^anjen i unD 2bier^

reid)^ fann im ^cincip felbf? feinen Uneecfct)ieb mat

(^en. 2luc^ i|? Die gem65nlict)e 53?a;ime Der ^^pftolo^

gen, bie einjelnen il^eile im Organii^mu^ nad) i^cer

^wecfmSßigfeif ju beurt^eilen, in ber Z^at gac fein

te(eoIogifd)cö ^tincip/ fonbecn bic Qißorfe COJittel unb

Swecf fommcn bacin nur nlö geborgte Sluöbrücfe öor;

bie 3)?a;ime felbfl i|T bucd) baö blo§e ©efe^ Der Ülepro'/

buction begrunbet unb eben baburd) ouc^ in if;rer 5ln?

wenbung befc^ranfn 2)aö 93erf;altni§ Pon SKittel unb

3roecf ifl ba8 umgefe^rfe ber (Jaufolrei^en in ber 'Slai

tur. £)er 3roecf iü bic Söirfung; ba^ 3RitteI bie Ur#

fad)f tt)eld)e ouf biefc SGBirfung fü^rt; tai Mittel

tt)irb aber bod) um be^ ^wecfe^ wiOen erfT gewallt.

SOBir f6nnen alfo bilblic^ biefe Sluöbrücfc für bic 2Raj

furbeobac^tung immer bxaüd^tn, »o mir in ber (£rfa^^

rung Pon ben 5Birfungen ou^gc^cn, gleic^fam a(ö ob

biefe jemanbeö 3mecf »dren, unb nun ju biefcn Urfa^

c^en ^inju fuc^en, burd) welche jene SBirfungen be(?e?
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$cit/ ol^ t»ic ^xttd, woburc^ jene S^ecfe "^extmtf

bröd)t njcrt>en fonnen» 2ßcn^cn wir l>ic§ auf t)cn 0«
ganiömui^ an, fo wirb ouö Dem »ec^felfeitlgen 23cr^

^al(ni§ t)Ott Urfad) unö SQJirfung in einem ^reiötauf

t)on Sßegeben^eiten ein gleic^cö 5Bect)fdt)cr^a(tni§ »on

SKittel unl) ^^ccf / fo t)a§ jcöec X^eil eine^ ccgonifin

(cn ©anjen jugleicf) al^ Wittel unt> ali^ ^^«'f angcfe;

l^en ttjevbcn fann» ^ie 9)iö;;imc alfo: feinen S^eii in

einem ovganifivten ©anjcn alß jwecfloö gelten ju loffen,

folgt unmittelbar aus^ Dem ©runbgcfe^ einer fic^ feitfl

cr^altenDctt gotm» 3^ jufammengefelter 9Uid)fam

t>ie SÄafc^inccic einer ftcf) felbfl erhaltenden gorm i|?/

t>e(To weniger wixt> e(> n)a^rfcf)einlicl)/ ba§ in i^r Steile

mit erhalten werben fonnen, Die jur Dteproöuction tei

©anjen fe(b|l nic^t wefentlic^ fint>» (So fe^en wir

fcann auct) tu SinwenOung tiefer öngeMic^ teleoiogi^

fd)cn 9}?a;;ime befd)iauft. 5Benn ic() für t>cn menf(j()Ii#

d)en Körper frage: woju i|I gungc/ Seber o&er 5i)?ilj

in i^m? fo Idt?t fict) eine beflimmtc 2infwort über i(>rc

3wccfma§igfeit erwarten/ inDem Me§ conflituirenDc

Steile De^ repcoDuctioca Gpllcms ftnt). grage ic^

aber weiter ^ woju jinö überhaupt ?0?u^fe(n unD 9^er*

t)en in i^m/ fo fomnie id) Damit auf du§cre 3we(fc Dec

^mpfinDung unD wiüfü^rlic^cn ^Bewegung; ic^ fann

nid)t mel^r jTreng nad) jener Siegel antworten; Die £)r^

ganifation fonnte auc^ of;nc Diefe t^eile befielen, oDer

mit anDcrn iiatt iprer. 3» ^. warum ^at Der ?D?enfc^

/pdnbe oDer eben fünf gingcr? S^iet üerliert jene

5Ka;imc i^re SlnwenDung ganj, unD fallt mit einer

blopen S5eurt^ei[ung einer du§ern S5rauct)barfeit ju?

fammen, Die gar nid)tö fagt/ wenn nic^t anDcrwdrt^

l^er fd)on befiimmt ijt, Da|i Der SOJenfc^ ein '^ttxd Der
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Statut f<t). ©ie§ n>ii*t) tioc^ bcufUc^cr an ^ffanjcn.

sffioju bcm S5aum ubcc^aupt SBurjeln, 5&ldttcr unö

^löt^cn Mcnctt/ tag Ia§t fid) be|!immf beantworten^

weil &iefe in ba^ innere 6p|!em feiner Sicproöuction

ge^Sren; frage \d) abet, woju er Stetige ^at oDer

grabe biefe SBurjeln unb biefe be(Timmten ^iatux, fo

tjt ^ier fc^on feine teleologifc^e 2lnttt>ort mef)t moglic^.

£)ber frage xdjf warum ijl unter ben ötelen m6glid)en

i^nlic^en Sßlumenformen gerabe bie JuHpane an bcr

<£rbe wirflicf) geworben; warum gibt e^ bon einem

©efd)lec^te fo öiele Slrten, t)on einem anbern fo weni^

ge ; warum gibt eö fo tiele fed)öb(atterige unb faiT gar

feine ftcbenblatterige SBIumen : fo gibt ei für aUti t>ai

gar feine teleologifc^e 5lntwort me^r, fonbern id) fann

nur nad) aügemeiner^aturle^re j. 25. fagen: fed)öbldt'/

terige 25lumen werben häufiger fepn aii ficbenbldtteri;

ge/ weil ber X^eilung in fec^^ t^eiic ein einfac()creö

geometrifd)e^ ^rincip ber t^eitung ju ©runbe liegt

aH ber in fteben.

I)aö j?antif(^e te[eoIogifd)e ©ßUem verliert alfo

l^iermit feine ganje ©runblage. SGBir ^aben §. 141»

gcfunben, t)a§ bie ocganifc^en gormen nur auf eine

t)iel mittelbarere 5Beife ben 3ttJccfgefe|en untergeorbnct

werben fbnnen unb bann nur dfl^ctifc^» 2In i^ncn leii

teten |ld) bie Slnalogien unferer gei(Tigen 9BcItanj1ci)t

fort^ in ber allein 5Bille unb '^tved ein ein^eimifd)eö

^rincip finb. Unmittelbar finben wir alfo ®efc$e be^

3wecfcö nur ta, wo ber 5Ö3itle (id) aU t^atig jeigt/

unb fo cnti^e^t un^ bie '^mtdQeUWbun^ für Den em
jelnen ?0?enfct)en unb für bie @efrf)icl)te ber 9)Jenfct)^eit»

SIber eben ta fanben wir, ba§ ber S^ed in ber @e'/

fct)ict)te ber 3)Jenfc^^eit nur fubjectiP ald ein ^teal für
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»ecbcn fonnc^ nict)t aUt objcctlo al^ ein '^tüed bcc

3Jatuc mit Dec ?0?cnfd)^cit. Je^tere^ il^ bei: jTOepte

SOüignff/ g^äcn ocn wie ^ier fpted)en muffen.

§. 218»

%U I()a6en jwei) Siegeln^ nad) benen wir bie

3we(fmd§i9fcit eineö t)inge^ in beflimmten QSegriffcnf

b. ^. feine 23o(Ifommen|)ett bcutt^eilen fonnen; bie am
§efe SSodfornmen^cit ber 3Rüi^Iic^ feit, wo ein 5:)in9

nuc al^ SKittcI für einen gegebenen '^ttxd beiirt^eilt

wirb; unb bie innere 5BoIIfommen^eit ber 33ilbung;

wo ein T)i\\Q feinen wacl)fenben 5ß3crt^ aH '^med in

(idE) fclbfl tragt. ^cr}t>e ©efe$e aber taugen nic^t/ um
objectiuc 3werfe ber 3^atur anjufe^en. Wit bem

cr|?en mact)cn fidc) bie gcw6^nlid)en teIeoIogifcf)en ©piel^

ber SRaturle^rc; ba^ eß aber nic^t für bie 3^atur felbf?;

fonbcrn nur für einen untergeorbneten SBiflen in bec

Statur gelten fonne^ liegt f(i)on in feiner 9}?ittelbarfeit.

5^er 3)?enfc^ ge^t feinen ^wecfen burc^ SSermittelungeti

nad)/ bie ^atur hingegen würbe bie irrigen unmittel^

bar ^iuReÜeur t)afet)n unb ^ft'fcfmagigfeit wdrc i^t

einö unb baffclbe. Unb ein SpfTem öon ^werfen unter

bem ©efe^ ber aOma^(ic!)en Sluebilbung in ber 3eit

^a^t eben fo wenig für taß ©anje ber 3^atnr. gür

beö 53ienfct)en ^eben unb bie ©cfc^ict)te ber 236lfcr \\l

bie§ aderbingsj bie Siegel fcineci '^rtedci; biefen abet

ber !lRatur felb(^ ju borgen, l)at wieber feine ^ebeu?

tung. 3n ber föefct)ic^te liegt un^ bie 5[Birflicf)feif

ber Dinge; im ©efd)e^en allein iil unß i>aß £eben

;

ta^ geworbene ^HoDuct \il toDteö DxefiDuum. Slber

eben biefc 23ewegun3 Deö ^cbcnbigcn Idpt fid) t>or fci^
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ncm SBeatiffe fejl ^aUm, fonöcrn nur t)ct äfl^<>tif(f)fn

3tt)ecfma§i9feit t)c^ @c^5nen unö (fr^abcnen iintcrwer^

fcn» SßoIIen tt»if Dte§ QJefe^ auf t)ic ^atur fclbf? an*

mnt>cn , fo triebec^o^U ftd) \)ict nur t)ic aOgcmciuc

inefap^t)fifcf)e S»^ö9«* ii^ t)ic ©cfc^ic^te öcr f9?eufd)hi'it

eine cnDlid)e oDer unenDlic^c? unD feine »on bepDcn

2lnt»ortcn genügt un^. S)enn i(? ftc uncnMic^/ fo

iDurbc t)oö 3i<Jl ^Dfff 2IuöbilDung/ tt?elc(;e^ am Snbe

t>cr 3u^unft liegt/ nie erretd>t werben unb wäre nickte;

i(l fte aberenblic^/ fo crgte§t ftc^ ber ©trom tci Ui

b«nö in ben 6umpf einer enblofen Ülul^e be^ 5obe^»

©ie ^pilofop^ie tt>ei§ bon ber ©efd)id)te ber

5!)?enfd)^eit alfo iveiter gar nic^tö^ al^ bic ibealen

3n)ecfe/ tt)elcf)e fte in Sittenlehre unb ^oliiif bem
5D?enfrf)en aufgibt; atle^ anbere bleibt ber ^rfa^'/

rung überlaffen. £)b unb wie biei'c '^trxde tt?irflic^

erreid)t werben r ift nid)t i^re 6orge; fi« «>"§ «^ n«*t

^u ))rop^ejci^en/ ob eö bem ^errn ber (Erbe gefallen

»erbe/ biefelbe Slußbilbun^ fic^ fortentmicfeln ober

i^ren alternben (Stamm abjlerben ju laffen unb nad)

i^r ein anbercö neucö 2ebett ^erborjurufen/ benn eö

gilt ja boc^ nur bie Xl)at beö 3)^enfct)en unb nic^t i^r

erfolg»

5Bir fSnnen e^ aber leicht überfe^eu/ wa^ jene fo;

genannten p^ilofop^ifc^en 2lnftcf)ten ber ®efd)i(^te (ber',

jenigen/ bic ftc^ ^ier im üiamen ber 6peculation ju

SBa^rfagcrn aufmerfen /) enthalten werben.

5^ie ©efd)id)te ber 3)?enfct)^eit ift bie 2(u^bi(bung

ber 23ernunft in ber @cfellfd)aft ber ?0?enfd)en burd)

ben Qtaat für SScrRanb/ @efd)ma(l unb (if;avafter

nac^ i>m bret) ibealen '^nedtn ber 2Biffeufd)aft, fcf)6;

«cn Jvunf?, ber ^ugenb unb be^ Ked)teiJ. T^aß eigcnf^
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l\d) tf}hü^e ^rlttcip in txft 93irt)un{j b« 55erttunfe Wät

ober (nac^ §* 1870 l>i« ?KePe;ioit; tt)el(^e gleic^fam

t)crfuc^t, i^r Sebcit uon bcm oQtiemeiitcrt ieUn &er !Ra^

tur Io^jurei0en^ unö burcf) iprc t)crnünftig tt>infü^rli#

c^c S^atigfcit i^c eignet Mctt ju fcbcn» JDcm gcmag

fonncn mt für batJ ©anje bcr @efcf)ic^tc folgende örei^

©tanDc Der mcnfc{)nc^en Sßilbung oorauöfe^en»

1) ^•inen 5"ff<i»ö t^f ficf) t>urc^ Me tRafur o^ne

9vefle;'ion enttvicfelnbcn b(o§en (ec^nifc^cn ©efc^icflic^i

feif/ Den 3ii(^<J"ö ber fid) crf! enrn)icfe(nt)en Sßernunff»

J)iefer lei^t Die 55iIDer für Den ©tanD Der Unfc^uID/

Daö golDne ^eltaUer^ trt welchem Die ©öfter unter Den

COJenfc^en lebten/ oDer wo eine üppigere Sßegetation

Die 33ernunft fc^meid)eInD empfing/ Die i!Ratur feie ouf?

feimenDe SSernunft tt>ie i^r ^iebling^HnD pflegte im ^a*

raDiefe»

2) (^inen 3uf!anb Der ftc^ äu^bllDenDen Sicfiexiort

felbf?/ TOD Die ern)acf)tc 53ernunff fid) Der SöormunD*

fc^aft Der Statur ju entjie^en fuc^t/ um aui eignet;

Äraft nad) efgnem SBillen ju leben/ ein 3uf^anb alfo

De^ Streitet pon 25i{Dung unD 23crbilDung/ aüi Dem

man Den 6tanD Deö eifernen '^eitaitet^ Dichtet/ Den

(StanD De^ ^flugeö unD beö ©c^werDte^z Der @ünbe/

beö 5ßiDerfprU(^^ Der 5ßcrnunft mit ftc^ felbfl / wo Die

SSegetotion i^ren ^ienfl nur gejn?ungen t^uf.

3) ^inen ^"f^onD Der toKenDeten SXefle^ion oDet

Der 5crrfrf)enDen SSernunft/ Der gewonnenen ^urc^bil^

Dung/ öon welchem Die 5I)i(^tung i^re SBilDer für Die

SBieDergeburt/ 95erf6^nung/ (SrI&fung/ für t>a^ taui

fenDja^rigc Sieic^/ Den emigen ^rieDen unD Da^ un^

auf^5rlic^e ^afleluja^ Der 21pofaIt)pfe entlehnt»

3n feiner ilrcnnung Diefer ^"(^«nbe läge aUx Der
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(^fatit) bet Unfcf)ur& öot bem SInfang betf ©efc^ic^tc, er

i|r bcr^ &er nie geircfcn i(T^ Det 6fanb öet ^rlofung

l^lngegen folgte auf t>a^ SnDe Der @ef(i)icf)re, nac^ Oem

iungfTen Jagr tf^ ülf» bff/ öet nie fet^n wirö»

3eöef mtU\d)t ^uf^anD/ in n?eld)cm mit bic ©e'/

fcf)ict)te bet 5)?enfc^en aufgreifen fonnen/ ge^6rt in ben

$auf ber fic^ fortbilbenben ÜCefle^ion; et mirb olfo re?

latit) gegen anbere frühere 3"l^^nbe immer jum 2^eil

jum Stanb bet (Sünbe/ jum ^^ei( abet jum 6tanb

ber (Srrlofung geboren/ in !Hucfftct)t ber folgenben aber

»ieber jum X^cil alö 6tanb ber Unfd)ulb/ jum 2^cil

aber aU SfanD ber (SünDe erfd)einen. 3ebcr @ei|I

ber 3eif etfd)eint alfo ^alb ujiter ber fomifcf)en 5J?aßfe

beö £u|]fpiel^/ ^alb unter ber tragifct)en beö trauere

fpiel^/ unb nur feiten einmal fa§t ein 3fitalter fo t)ie(

6elbf!i?ertrauen, in ftcf) fclbfT Daö gDttlirf)e €poö er^

fd)einen ju fe^en. (So fü^n i(T meinee SBiffen^ nocf)

fein p^antafirenöer ^^^ilofop^ gemefen, tai eigne '^du

alter alß ben Stanb ber Unfd)u(D fiinftigcn jum 25or'/

bilb unb (Sittenfpiegel borjul)a(ten/ n?ir fe^en t)ielme^r

nur bie jroep ?0?einungen im Streite mit einanber, ob

tai gegenwärtige '^ntaltet jum Stanbe ber (giinDe

ober ber Srlofung gebore. 3» ber er|?en (E^rif^enf^cit

unb nad} ber ?veformation fa^ man bem ZaQ De^^errn

frcubig entgegen, ja gegen taß (Snbe beö Vorigen ^af)Vi

l^unbertö meinten tiele, bie (irlofung ber 5lufflarung

flar öor 51ugen ju ^aben. 3^un aber iü ben ?9iciilcn

unter une ber 5)?ut^ roieber fc^r gefunfen, fie finDen

fid) lieber ganj in ber 6ünbe verloren unö t)iefe roifj

fen tvo^l feinen naf)eren 1\:oil me^v als brn ^auliiii;

fd)en: (Er ^at fic aflc befaßt unter Die (SunOc/ auf Dag

er fte aflc erlofe burcf) Den ©lauben.

260



- 245 -

©fti gediegenen 6ercf)ictfßfocfrf)er niu§ fciefc ganje

pl^antaflifc^ iDealc 21nfi(^t anefeln, inDem er fic^ nur

getrieben fu^It/ jeDer '^e'it eigenf^ümlid)cö J?eben rein

aufjufafifen iint» Durd) Den 21blauf tet ©efd)id)tc ju

t)er|^e^en; tt)o ermann tt>o^I begreift^ t>a§ er in jeDer

3eit einen ^peil fortfc^reitenDer $?i(Dung unb einen

S:^eil fer;l9reifenDer SSerbilOung bereinigt ftnten n?irD(

t)a§ aber jene ^^ilofop^en md) i^ren fan9uinifcf)en

oDer nieIanc()o(ifct)en Hoffnungen fid) nur t>amit befd)df'/

tigen^ t»iefe bepOcn 23e|?an0tpeilc (infeitig au$ Dem

föan^en ju fonDern»

5BeId)e^ if? Dann alfo Die 55e|Timmung De^ ?0?en/,

fd)en? 6ie ifl eine S^njigc^ Deren ©efe^ fein irDi*

fd)eß Ö^x gebort/ fein trDifd)e^ 2Juge gefeiten f)at;

Den (Scf)[cier i^reö ©e^eimnilTe^ wirD feine flerblicf)c

23ernunft aufDecfen.
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3vott)tti Kapitel,

tßom 0uten unb S6fen.

§. 219,

£)6 öcr ^en\d) gut oOcr hhi ober feinet üon Ur)i

Den fep/ l>a5 ^at ^ant jum oöcinigcn S^cma feinet

|>^iIofop^ifcf)en Üveligion^Ie^re 9emact)tt ^v fprirf)t in

einer fc^njerfadigen mpt^ologifc^en J)ar(!eUun9 t>on bet

(Jrinmo^nung Deö bofen <|3rincipö neben bem guten Im

SD^cnfc^en^ Dann öom Kampfe Deö ©uten mit Dem 556fen^

iinD la^t enDlid)/ fo ©Ott roiö, Dq^ ©ute über Da^

S3ofe liegen in Der ©rünDung De^ SXeic^e^ ©otteö auf

SrDen. 3n Der ülusfü^cung gibt er aber manche fe^t

beflimmtc unD Deutlict)c ^;pofttionen über pxatt\fd)c

^5i^ofopr;ic, Die mir fct)on benu|f ^oben, 2Iud) in

Dem Siefultat über Die ®runD(e^rc öom ^ofen unD

©Uten merDen mir mit t^m jufammenflimmenj Der

0)?enfc^ m ^ut Der 5In(age nac^ ; ^at aber Dabep einen

urfprunglic^en ^ang jum SBofen pon 3"9^"D auf unD

immerDar, J?oc() müJTen mir in Der (?;po|ition felbjl

einen Pom feinigen Perfc^ieDenen ©ang mahlen.

!Rur fö§e £)berfldd)nd)fcitr meiere Der SmpftnDelep

f(f)meic^c(n mitt/ f)at ei gemagt; Den 50?enfd)en für gut

fct)Ied)t^in ju erklären, einfeitiger Smpiri^muö ^alt

i^n ffecfmeife für gut unD ffecfmeifc für b5fe oDer c\i

gentlid) für feinet öon bepDen ; Die jtraft De^ pr;i(ofoj

p^ifc^en Urt^cilö f}at flct) hingegen immer für Die@tren'/

ge Der Unterfd)ciDung jmifct)en gut unD bo^ unD in

Diücffic^t Dc^ 5)?cnfc^en für Da^ SScrOammungsurt^cil
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crflarf. 5ßie ober trotten wir Dicfc^ gc^Jrig mofiöircn

Ulli) befc^ranfcn ?

S^cr ©egenfa^ bcö ©ufcn unt)2J6ren gehört ju Den

S^egriffcn, tt)elct)c öcfclfiermac^cr pafTenö alß ^ütiidt)^

93ec3lcicf)un9^bc3riffe auöjctc^ncf. &ut i(I öaejenigc^

tvaö mit einem gegegebenen 3tt?ecfc überein|limmt

(§.1700/ <t)tr fegen i()m t)a^ ©cf)lec^tc entgegen^

tvcnn Oer 3roe(f ein beliebiger i(I C§. 2040 r Daö 23 6 f c

ober/ wenn Der 3rt>ecf ein notbroenDiger ober ^flicf)t

if?. 2)iefe 25cgriffe geboren alfo jiir SSergleic^ung t)e^

einzelnen 5H3ilIeniJ mit feinen '^mecien unö fegen iu

Siücfftd)t Der SKurDigung bon 3njecfma§igfeit unD 3»vecf^

lüiDrigfeit menfd)Iid)er ^anDlungen immer 3urcct)nung

üovau^, Durc^ noelc^e Dann 2ob unD l^aDef, Slußfpvurf)c

t>e^ ©cn^iffcn^, ©elbfljufdcDen^eit unD 3veue befTimmf

ivevDen.

3ui*ec^nung i(! Da^ llrtbeit/ njorin ic^ jemanD aU

llrbcbcv einer tl)at anerfenne. 3">'*^<^»"n9 f^^t a(fo

immer grcpljcit beraub unD lÜ uberatt anmenDbar» ivo

i'on freier J^anDlung Die ÜieDe fctjn fann. 6ie untere

fc{)eiDet fi^) f'^^Ö^i'^ "^ct) Den i)erfd)ieDencn SÜbflufungcn

Der ^repr^eit (§. 144. unD 145.). 5ßir rerf)nen einem

?)ienfc^en er(llid) nac^ juriDifrfjer %xet)^€lt feine ltb«ten

jU/ nur liefern er Durc^ feinen 2Biüen unD 5öer(TanD

fie get^an f)att tt>iefcrn er nad) ©efegen Der innern

3^atur i^re Urfad)c t(?. ^ann mad)t Die '^uxe(i)nur\^

über aucf) noc^ an Den 2^ater felbfi Slnfpriic^e Der 53cr'/

andvortlic^feit/ warum er Die§ oDer Da^ getban l^abe»

2)ie Zf)at foU olfo nicf)t nur öu^ Dcm^ waö ic^ nun

einmal bin, oDer <xü^ meiner dup^rn Sage folgen, fon'/

Dem wir fegen in Der 3"rec{)nung nod) ol^ metap^pfi'/

fct)e gret^^eit eine ganjüc^c Unabhängigkeit meiner von
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t>ct Statur öorauö mit Dem ©lauten/ Da§ raicf) fcte auj

^crn Umf^anDe juc 5^at too^I anregen/ aber nid)t be#

(Timmen fSnnen; Da§ ic^ t)ec/ öec ic^ bin/ Durd) mic^

felbjt fei); Da§ Oie^caft meineß "ffioöen^mir Ourd) mic^

felbjl unD nic^t Durct) Die 3^ a tut meinet 5Befen^ gege*

bcn fep* £)^ne Diefc metop^pfifc^e ^reij^eit wutDc

jttjar njol^I 55euct^eilung De? ©uten unD (£d)(ed)ten in

meiner 2agc/ 3"ffiföen^eit unö UnjufcieDen^eit mit

ter mir oon ber 3'Jatur gegebenen Sage f?att fiuDen/

ober nicf)t öaö eigenf^ümltc^e bon Hb unö SaDel;

feine 3"friet»en^eit mit mir felbff unD feine ?veue

über t)aö S?ergangene. ^icfe 3"ffcf)»"ng in eminen*

tcrm (Sinne finDet fic^ im natürlid)en Urtbeil öer 9)?en*

fcf)cn nict)t nur in @acf)cn Deö ©eroiffen^, fonOern auc^

In aüemi roai uon eigner @cfd)icflicfefeit unö Q;innct)t

abfangt/ fo Da& njir un^nic^it nur über ?9?angel an gutem

SBitlen, fonDern eben fo über ?0?angcl an 23erf!anD unö

Urt^eilßfraft 93ortt»ürfe machen. 2Bir fonnen leicht

nad^voti^n f öa§ Dlc§ aucf) njirflict) Daß ricf)tige Ur*

t^eil fej)/ öenn eben mit Dem ©runbben»u§tfepn öeö

©laubenö unö Der Ueberjeugung t)on öer emigen Dica'/

litat meinest 5:13cfcnö legt fic^ aud) öie Ueberjeugung

bon meiner I;6^crn ^reo^cit meiner ganjen innern

(Selb|ierfenntni§ ju ©runöe. (Eß finöct alfo Öiefeö

iöeal motit)irte Uvtf;ci( bcr 3itred)nung bcp allen meinen

^anölungcn iTatt, aber nid)t bcp allen i)l öie ?\ege(/

nad) ttcld)ei' icl) £ob oöer Saöcl ertf;ei(e, fclbfl bon

iöealcm Urfprunge
/

fonöcvn öie§ (entere finöot nur bei)

Öer 23er9leiduing meiner Zf}at mit öer ^^flid)t, alfo

berjm Unterfc^icö Deö ©utcn unö ^ofcn oDer in Sa#

d)en öe^ ©enjiJTcni? flatt. t)ie £e^re öom 6utcn unö

^ofeii gcl;6vt alfo nic^t in Öie praftifdjc B^aturle^re,
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fon&crn nur in Me praftifcj) iDcale 3lnfic()t Der Singe.

©c()Ieiermac()ec bemerft fel)r rict)ti() : Da§ t)ie Unterfuü

c^uncjen über Die grep^eit nict)f in taß ^nmte Der @lt'/

tenle^re geboren. 5Benn ndmlic^ (tf)\{d)e Ueberjeugung

überf;aupt fct)on jugcgeben mxt>, fo brauct)t man, um

fic ju entroicfeln, md)t cr(? ouf jene fc^njcren fpcculati^

Pen Unterfuct)ungen jurücfjufe^en, J)emun9ead)tct

liegen aber Doc^ Die Diefulfate Diefer Unterfucf)ungen

fd)on Der ganjen 3iufgabe Der Sittenlehre überhaupt

ju ©runDc/ unD wer fict) Darüber orientiren miCl/ wirD

unüevmeiDücf) aucf) auf jene tiefi^en ©runDlagen jurucf'/

gemiefen werDen. 3^^^ beftimmte SJnroenDung fonnen

Dann Die ^l>een freplid^ nic^t in Der praftifcten 9^atur<

le^re finDen, fonDern Dafür ifl Die Steöc eben Die praf^

tifct)e ^e^re t)on Den 3^^«^^"^ in n?elct)er Die grcp^eit

wn^ Diefe £e^re pom ^ofen gibt.

5!)e^tt)egen muffen n^ir Die jTanfifc^e £e^re bom

S36fen Darin taDeln, Da§ {ie i^re (Jrfidi-ungcn roicDer

in Die Statur hinein tragt; Den ^ang jum ^cfen^ Der

nur nad) ^txen geDacf)t roerDen fann, aH einen natür;

Iict)en ^ang Der ?i)?enfdf)en Porf?eQt. @ut in Der ^oc^j

(len S3eDeutung unD bofe im ©egenfa^ fann nur Die

innerjTe t^at Deö ?D?enfd)en, feine ©efmnung, Die

Siegel genannt werDen, tt>eIcJ)c er jum Q5e(?immungöj

grunD feiner JpanDlungen im (Jntfc^Iug angenommen

^at (§. 183. unD §. 186.)» 5?un fagt JTant : „ Der Un^

terfct)ieD, ob Der ?9?enfc^ gut oDer bofe fei), mu§ nicf)t

in Dem Unterfcf)ieDe Der XriebfeDcrn, (nid)t in Diefer

i^rer 33?aterie) Die er in feine 9)?a;-imen aufnimmt, fon'/

Dem in DerUntcrorDnung (Die gorm Derfclben)

liegen: »elc^e öon bepDen er jur SeDingung
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Dct fln^ent mad)f. golglic^ ifl Öec 5)Jcnfc^ (flurf)

fcft befrc) nuc DaDutc^ bofe, &a§ ev Die fittlic^c Otö^

niitig Der XricbfeDcrn/ in t>ec Slufnc^mung Detfclbcn

in feine ®a;rimen umfe^rt; Daö moralifc^c 0)efe$ jn?ar

neben Dem Der (Selb|?Üebe in Diefelbe oufnimmt/ Da et

aber inne roicD^ t>a^ mei neben Dem anDecn nic^t ha

flehen fann; fonDetn cine^ Dem anDern nlö feinet

Dbcr(?en SeDingung untecgeotDnet »ecDen müflfe^ et

Die ^riebfeDcc Dec 6elb|l{iei^e unD i^ter Steigungen jut

J^cDingung Dec Befolgung De^ moralifc^en ©efe^eö

mac^t, Da Da^ leitete öicfme^c a(ö Die obecfle 53 e^

Dingung Der 25efcieDigung Der ecfJen in Die allge*

meine ?0?a;:ime Dec SBiflfii^c al^ aUclnige llciebfcDet

aufgenommen föerDen folUe. " ^iecin i(l nun n?o^l

vlcl)tigr Dap Dacin aUeln Dec ©cunD Deö Sofen im

SDJenfdjen nod) nic()( liegt, Da§ er jTnnUc()e Slntriebe

Der Steigung neben Den fttt(id)cn SIntcicben ^af. 21ber

wenn man einem fold)en 3i3ienfrf)en^ Der nur Ducc^ fa(*

fc^e UntccocDnung Der ü)Ja;imcn b6fe tt)irD, Die finnüj

c^en Steigungen Durct) bIo§e^ ^^legma Der @c^tx>actje

entjogc; fo Da§ Der reine 2vieb aßein übrig bliebe:

fo rourDe Dicfec pfl[icttmd§ig auij ^flict)t ^anDeln/ o^ne

einigen SaDel feinet S^araffer^. ©ie§ fann Doc^ offen;

bar nict)t richtig fetjn. 2)er 3)?enfc^ tt>urDe Dann roicf^

lief) gut/ Dem nur Die Gelegenheit jur 6unDe gcnom;

raen mdre. 3» "»c^ me^c: wenn Diefe Slnfic^t Die

richtige wdre, fo mü§tc Der b6(e SJJenfc^ immer nuc

legal ^auDeln, unD ^itu gar feine I^ugenD, and) nic^t

einmal im Kampfe gegen Die Steigung/ Denn er fe^t

Dai^ ©efcO in feiner 5!Ka;:ime Dec Steigung nact), er

(dme alfo an Daffelbe immer nur Dann er|^/ wenn eö

feiner Steigung nic^t jutvibcc if?. 2luc^ Dic§ iR offen;
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bat falfc^. 9Btc füllen un^ t>iclmcl)c Immer bem ^a
fe^c unfermorfcn un& nur Oie ^effigfcit Der Steigung

t)ermag Die llugenb ju übecmin&en^ Deren ^orberung

fonf{ tjor Dem innern 9iic{)ter immer alö Die er|Te unD

^crrlict)|le anerfannt tvirD.

^anti geiler in Dicfer S^efümmung t>ei 95&rctt

liegt ndmlic^ Darin ^ Da§ er^ »ie oben oft bemerft

ttJurDe, t>ai föermigen Der SIntricbc im menr(^lid)en

SBiöen t)om SSerrnftgen Der (Entfc^lie§ungen nid)t ge^5*

rlg unterfcf)eiDet, Qir nimmt Deörocgen an: 5^er

?i3?enfcf) ^auDle immer unter Der gorm t)er(?anDiger (Ent*

fct)ne§ungen^ unD menn fein S33iDe mm Docf) bofe fft)f

fo muffe fic^ eine Serfe^rt^eit im 53er^altni§ Der

COiii^rimen im £)berfa$ feiner €ntfc^(ie§un9en ftnDen,

fo Da§ Diefc einanDer gegen i^ren »a^ren 5öerf^ untere

georDnet njörDcn. ^ie§ ijl aber bai wa^xe S3erf;dlt<

ni§ gar nicl)f. SDer fttt(icl)c ^JKangd in Der enDlicf)ert

SSernunft unD Der 5ßiDcrfprucf) in i^rem praftifc^en

Sßefen/ Den wir nac^ 3Deen alö Da^ 2?5fe In un^ beur^

t^eilen, liegt t>ie(me^r im ©egenfa^ De^ flnnlic^en unD

i)erf!anDigcn (fntfcl)lu|Teö/ n>ie wir Diefcn oben (§. 175

unD §» 189.) entroicfelt ^aben. SMe reine gorm Dei

perj^anDigen (£ntfct)(u|Teö, n?ie mir fie fiir Den ^axaU

ter gcforDcrt ^aben, finDet für fid) In Der SRafur nic^t

flatt, Doc^ machen mir ftc not^menDig jum ©cfe$ für

unfern 2Bitten/ unD Da mir an Deffen grep^eit glauben/

müifen wir Diefen SBiDcrfpruc^ un^ al^ Da« 356fc in

unö jurec^nen, t)er XaDel trifft ^ier feine^rocgeö Daö

Sßermogen Der 2lntriebc oDcr Deö £)berfa$c^ im (^nu

fcl)luffe/ in Dicfem ifl Da^ 23crr;altni§ Der 9)4ö;imen

Daö öollfommcn rid)tigc; Der (ittlicl)e trieb foröert mit

Der ^ot^menDigfeit Der ^fiic^t/ jcDcr anDerc gibt feine

267



— 252 —

3roccfe nut ali beliebige an, Q:rf? im (Jntfc^Iuffe fdbft

unD feiner UntcrorDnung liegt Det geilet, ^ier wiC/

fen namlict) Die eintriebe feine^njegeö nacf) Dem 9)io?

ment Der 9^ o t ^ n? c n D i g f e i t i^rer 9)?a;:ime
^ fonöern

nur nrtc^ Der Jeb^aftigf eit Der 23or(?enung in

j^nen, 5I)er fittlict)e 21ntvieb föirD, fo gut wie jeDer

anDere^ nict)t DaDurcf) Die ^anDlung im ^ntfd)lu§ bc,

fTimmen, Da§ er mit D^ot^roenDigfcit fein ©oQen ol^

Dberfa$ De^ oerfldnDigen (£n(fd)Iu|feö anfünDigt, fon'/

Dern.DaDurct)/ Da§ er Durcl) Die fubjectiüe Scb^aftigfeif^

mit Der er Dorgcf^ellt wirD/ alß 2;ugeiiDr Der 2eb^af',

tigfeit anDerer Slutviebe entgegen tritt unD Diefe über^

winDet. ?Ißenn n?ir nun Dem cmpirifcf)en (i^arafter Der

Grfct)cinung unfcr^ 523iüen^ Die S^^P^fit Diefe^ ^il;

len^ alß inteOigibeln (E^arafter (§. 144.) ju ©runDc

legen unD Diefer Die 2;^aten Deö ^idenö jurect)nen, fo

muffen wir für Die 9^atur gleict)fam eine in i^r unmog'/

lic()c unenDlicl)e ^'raft De^ S^arafrerö po(!u(iren/ Die

jcDem mDglict)en Eintriebe gen?ac^fen tt>dce. S)arau^

fe^en roir/ Da§ n?ir eö mit einem nur nad) ^^^cn ju

beurt^eilenDen emigen 55cr^altni§ ju t^un ^aben. Dem

t>ie XugcnD De^ ?Dtenfd)en in Der Statur nie g(eicf) fom;

men fann, ^\e^t uerfle^en wir^ Da§ für Den intcdigif

bcln ^^araftcr nid)t jene uncnDIict)e ^raft fe(b(l/ Die

Dod) nocf) in Die 3^atur gc^rte, gcforDcct wirD^ fon?

Dem Da§ Die§ nur ein relatioev Slu^Drucf i(l, um Die

Unjuldnglict)feif aller 5Q3illfu^r in Der 3^atur für Die

fittlid)en 5lnforDcrungcn ju bejeidjncn. 3" ^^f 3^atur

fann nur Die ^ebf;aftigfeit Der 5lntricbc Die ^anDlung

bef^immcn, für Die 2^ic txi berf!dnDigen (I-ntfct)lufTcö

hingegen foüte Diefe gar nicf)t^ gelten unD nur Die

3^ot^roenDigfcit Dci; ©cfei^eö Den 2lu^fct)lag geben
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(§. 189.)^ ^iffcf SBIberfTrcit unfct^ finnlic^ bcDingtcn

^•ntrct)Iicßun()6t)erm6genö mit Dem rein berftanöigfn

(i-ntfct)(u§ mu§ nun Der gtep^eit unfers! ?lßiüen6 juge^

rcct)nct unD Dein()cma§ nad) ^t»«« Daß SScrDammung^^

ui'tr;eil übet \\)n au^9ffpt;Cid)cn mcröcn. £)cc §ef)Iec

liegt alfo in ber gocm jeDer n(itüi;lict)en (£ntfct)üe|3ung<

()anj)t Der enDlicf)en SBillfii^C in jeDet i^ter ^anDlun^

gen aWf unö mug Deöroegen alß ein öügemeinec ^ang

jeDec cnDlicf)eii 23etnunft bejlimmt werDen» 21lfo aucf)

in Diefer iDealen 23or(leUung Deö 5J.6fen m uncs Dcnfen

tt)if nui- ein p^pfifalifd) ni)tf;roenDigeö 23er^altni§ im

mcnfct)lict)cn 2ßiüen abfolut.

SBoju nun aber tiefe i^ef;re bom 335fen? 3" fj"«"»«

rcligiofen ©efuf^Ie Der S)emut^ öor Dem ©efe^c unD Der

Demütbigcn SSerefjrung ©ottc^ foU fie fuhren, ju jener

anbetcnDen Unterwerfung n^irD fie unö leiten / Die nid)f

nur in Der unrot Dcr|!e^Iid)en 2Ulmac()t einen

Jperrn über ftcf) rief;t, Der ju furct)ten Jüare/ fonDern

in ©Ott Die unenDlic^ über un^ erhabene

^ eilig feit/ Deren SÖ3i(Ien n?ir mit reiner 21rf)tung

alö öefe§ für Unö anerfcnnen»

5:f)eoretifd) aber n?irb fic fic^ fret)Iic^ gar nic^t

licrn?enDcn laffcn/ n^eDer ju einer 2r;eoi'ic Der enDlict)en

S3ejTerung/ nod) Der ea^gen 33ecDanimni§, 'i^VjTerung

im £eben ift ein Gicfc^aft Der ^J-ilDung/ fomit Der

Sittenlehre, n>elci)c in Der pi-aftifd)en 3iaturlcbre be^

I)anDelt rccvDcn mu§ uuD feiner ?Oiagie cDcr anDe;

rcc 3'''»i'l>i'i"'ii'f^^'^ bcDarf. ?if|]"crung Dcc bbfen (^(>i^

rafteri} nacl) ^i^ccn i\l aber ein fcl)lec^tl)in mcglict)i'r

Slct Der '^X(\)\)e\tf allein ein öel;cimnip Der Tielij
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gtonöfe^rc/ tctld)(i feine menfc^Iic^e SSetittünft tntf

fc^lcicrit wirD, ttjotübcr alfo auc^ jcOe^ Sßort iJergeJ

ten^ gcfagt i|T,

t)ai ©efenflic^e föf f^coredfc^e Crfcnnfnig wivö

^let nut fei^tt, geroDe Durc^ Die ^i^«^ ^»^ ^f^f^ i^om

©Uten unD ^5fen ganj üom t^eorctifd)en ju fonbern.

Sajiif »etben jcöcn S}orfd)Iag jii einer ^l^eovie &eö ©ün*

^enfaUfii/ Deö Sibfaßö t>on ©oft oDec gar öct SünDen«

tjergebung mit allec ^anDelebilanj übet ^egfeuer unö

ewige ©eiigfeit öon &ec ^anö weifen^ um ^icr einet

jeDen £e^re Den legten 93orn)anD ju entjie^cn^ t)ie i^tc

6ittlici)feit nut auf ^imm(ifc{)c S5eja^(ung unö SSergel*

(ung grünbet» ^ttc pofitiüe ^cDeutung n?irö ^iet nuc

in d|!^etif(()en 3^een Oec Üiefignation liegen*
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JDtttteö Äopifcl.

23 Ott t)et SBeltreaierunc},

§ 220»

SMe oScrflc ibeale ^onn nad) fpeculafit)cn S^ecn

ttJöt t)ic 5ln|ic{)t t)cö ?fficfenö öet S^ingc unter Dec ^t»«"«

Der ©oft^eit. £)ic ^6cf)(Ic (Einr;cit Deö abfolut notf;'.

ttenbigen 9Bcfenö »urDc q(^ Der UrgvunD im 6ei?n

Der Singe geDocl)t, unD »ir beflimmen Diefe 3öec praf«

tifc^/ inDcm mir Durd) bie ^eiligfeit Diefeö ^Befcnö Daö

3Deal t»om ewigen ©ute in Der SBelt reolifirt glauben»

2)iefer ©laube an Die belle 2Be(t i(l Daö reinjTe €igen*

t^um Der re(igi6fen 2infi4)t Der 5!)inge, aber eben

Darum aud) gar feiner tviflfenfc^aftlic^fn Qlnewicfelung

fd^ig, fonDern ganj Der afl^etifc^en 2BeItanfi(t)t ju

überladen, welche in Dem 6d)6nen unD Sr^abenen Der

SRatur au§cr uni, fo mt im 3nnefM Deö eignen ^e?

bcn^ Die ewige ©üte a^nDct»

^ö Ware alfo Die £e^re Diefeö Slbfc^nifee^ nur

unfre Oppofition gegen alle efwo ^erf6mmlict)ett £e^rcn

t>om ^6(^f?en Q)Ut unD Der ^xt, wie eö in Der 2BeU

reaüfirt wcrDen foll. ?ffiir l^abeu fc()on oben bemerff,

Da§ Die ^^te pom ^6ct)|len ©u(e Da^ eigentliche 3^^*^^

Der 9{eligion:^(c5rc merDen muffc/ weil Darin unmif?

telbar Die objectipe ©ultigfcit Der 3»vecFgcfeljgebung

ou^gefprod)cn wirö. t)icfe^ ^^cal \\l aber alß Da^

praftifd) ^6d)|Te für ©eltregierung, S^coDicec oDer wie

fon|T Durd)auö feiner (egifc()en (Entwicflung fa^ig» SBIc

Wir un^ ^ier wenDcn mögen/ fo werDen wir Doc^ im^
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mcc anITatt beß oSjectibett ^medeß bet ^inge nut einen

fubjectiöen fiir 5)?enfd)en fc|^ galten*

^ic unö benfbaren ^t^fcfgefe^gebungen waren &tö

nac^ Den ^^cm Der fölücffeligfeit, 33oUfommen^eit

unb @itf(iä)feit. ©ie ©lücffeligfeit 21(ler ^ier junt

()6d)(Ten @ut unt> S^ed bet 2BeIt anjufe^cn, ge^t gac

md)tf inbem fie nid)f einmal ju einer fubjectiben

^mecfgefei^gebung ^inlangt, benn fit gibt nic^t 3n)ecfe^

fonbern nur Wittd jum ^i^fcf. 21IÖ geligfcif gibt fic

un^ aber nur baiJ leere ÜBort teß abfoluten ©uteö

felbil roifber jurucE (§. 168. unb §. 188.). Unter bent

3bea( ber 53oUfommen^eit erhielten mt aUcrbingß eine

5Sert^gefe$gebung, aber eben nur eine foId)e, njeld)e iit

ba^ Seben Deö 3jjenfd)en ben 2Bert^ fe^t unb in Die

Sluöbilbung feiner 23ernunft; l)ier tonnen n?tr un^

über ben fubjectitjen 3n>e(f jum SBeltgan^en nur unrec

bcr ncgatiöen gorm einer abfolutcn 23onfomnienr;eit

bet^ ^eltganjen ergeben ^ tt>e(cf)c un^ lieber ben leeren

55cgriif Dc^ ctrigen ©utej; jurucfgibt. ^"»^ britten

bliebe uns übrig/ mit ben ©toifern bie 2:ugenb, ober

mit jvant bie tiigenb neblt bcr 23ert^ei(un9 ber ©lücf*

feligfeit narf) 'IBürCigfcit jum \)bä;)fien &üti ju macf)en»

^ter faüt aber bie j\antifcf)c 23or(Tellung fcf)on mit bec

einzigen S^emerfung/ ba§ bas ©lücf ja nur jur (Er^

fc^einung gcl)6rt unb für ba^ eroige 22efen ber 2)inge

feine 53eDeutung ^at; bie Xugenb hingegen ober auc^

©ittlic^feit überhaupt i|l mieber nur baö ^6d)flc ©ut

im 5)ienfc^en, n?clct)e^ ben ^mcd ber 5Belt un^ nict)t

nennen tanw, inDem bas ®efeö ber 6ittltc^feit unfern

SBiticn ja nod) einem \)bl)exn QyeUi^c ber pcrf5nlict)en

aBüvDc unterwirft/ in rocld)cm wir enbiid) mit bem
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©nitibfafe/ t)(i^ bio 55crnunft aUS >ivcrf an (id) f^iftiff,

unfet QBffcn in Dci* nact)rrcn 33cn'ihriin;] mit Dem ertv,

gen Qyute fünDcn, aber ebne uni« DajJ ©cfcl^ für bcr*

nunfticjeö J)afet)n mit 55cDcutung ju einem ©efc^

für afie^ SScfcn der Ssinge überf;aupt erweitern ju

f6nnen.

5Bir fonnen Die ^t>ee beö I;ocf)f?en ©ufe^ afö eirt

3öea( t>cr Sittenlehre für Die (^nDjwecfc ber 'iO?cnrd)en

aiiffaflfen; bann bereinigt cß in feiner 23c»nflanbigfcit

&lüd, 5iiicbi(bung Der 33ernunft unb Sugenb, unD

bic Sugenb i(! barin ^aß obcrfTe ©ute. Ober mir fon'.

nen aucf) als taß (Bute für COJenfcben fd}Iec^t^in iiai

S^afepn ber SSernunff unb i^r 2cbcn nennen, rocil bie^

fe^ bie Siegel i(?, nacf) n?elct)er ?Dtenfct)en auß i()rem

©runbtriebe aöen SBerf^ ertf;ei(en, 2)iefeö fubjectite

^rincivv nad) bem mir bie 553elt bef;anbeln/ hat

in ber gem6r)n(id)en Jeleologie ben ©runbfnl) erjcugtt

bie 3"f<'^I'3''n5A ber 53ienfd) fcj) ber (Jnbjroccf ber

6 et) öpf 11 11(1/ bem alleö anberc nur aU ?Ü?itteI unter'/

movfen mcrben muffe. 5lUein aucb biefer OJi'unbfaß

cntfpringt auß einer unflatt^aftcn 23erme(i)felun9 fub'/

iectiDcr3tt?ecfe ber praftifc^en 57aturle^re mit bem reli?

giofen ^kincip be^ emigen &utcß. 2)a^ ^rincip beö

emigcn ©uteö fonnen mir nur auefpred)en: tüt-< &c^(^

bee ^»^«^'^f«^^ «" fiel) \il bas f;6d)|Ie im ^ßefen bei:

JDingc. 5lber eben biefeß bleibt o^nc aüc Iogifct)e (Inr,

micfelung au^ i^m. W\t bem Serfuct)/ unö einjelnc

Sßcl^immungen be^ emigen ©uteö ju benfen, mu§ e^

unö ge^en, eben mic mit ber 2}ovfIcllung einzelner (in

genfct}aften ©otteö ; mir mögen t)om fleincn ober gro'/

§en ausgeben/ fo i|t es immer nur bie negative gorm

beö 5Ibfoluten, mit ber mir etma^ gefagt ^aben. Sa^
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tt)i|fcnfc^aftlicf)C in ber Je^rc öon ber SBeltrcgictung

fommt alfo nuc öuf clnjclne 3"recf)troeifungen ta
S^eoöicec jurücf , in Wflct)en itjic Dem feine Unn?i|Ten^

l^eit bemeifen^ Der übet Die Unjuldn9lid)feit De^ Cfficit'/

laufet ju feinen ^6d)(len 3tt>frfen 3tt?cifci au§erf , ober

t>emr bec SScrbejTerungen im 5ß3cltlaufe anjubcingen

fucf?0 bebeutcn/ wie aöeö nact) feinem S5orfct)Ia9C nuc

nocf) fcf)(imniec ge^en »erbe.
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§ 221.

Sleff^ctif Würbe hex (Jfpmologie ttad) t)ic h^xc boit

tcn (SrnpfiinDungcn ^ei§cn. 2Bic brauchen ahet Daö

5Borf nur tuxd) Die SScrtvcc^felung t>ct SmpfinDung

mit &c\uf}l, Die tt)ir fct)ou mff)rma(^ gerügt ^aben

(^\ 85. unD §. 1650* 2Bic öcrf^c^en Oörunter @e?

fd)macfßlc^re/ aber für Daö 5Bort ®efc()macf fe^rt Oie^

fclbc 3tttci)&eutigfcit mieDer, in&em man überhaupt

baö 23ermogcn, intuitive £uf? unD Unlufl jii bcurtl^eilen

(§. 165.) fo nennt. 2^ie^c intuitive 2uii iR nun entwc*

öer 91nne^mlict)feit Der ^mpfinDnng oDer her) @ct)6n^eit

unD Crfjabcn^cit rcineö ^igent^um Dcß ©efü^l^. Je8>

tcrcs, Das reine (Eigentf)um Dcßöefü^lß ^aben mir Denn

eigentlich Durct) Daß SBort a(?^etifct) bejeict)net, in&em

n?ir (§. IG'2.) Daö afl^ctifd)c Dem t^eoretifct)en entge*

genfe^ten.

?le|]^ctif i(l un^ alfo Die £e^rc öom 6rf)6nen unD

(Jjr^abencn. 3!)iefeß aber al^ reine 6acl)t Od ©efü^lö

war Der ^^corie oDer Der ?ffiilTenfct)aft geraDc entgegen'/

gefegt/ Daßjcnige, tt)orüber mir urt^cilcn^ o^ne ade

md) gegriffen außrprcct)Iicl)e ?vegcl. Q;ine 5VBiffenfcf)aft

t)om £ct)6nen unD €'r^abencn in firengec SßcDeutung

fann cß alfo nictit geben. 3"^''ITc" finDcn ficf) Dod)

jmei) a^nlic^e Slufgaben, Die mir jc^t mit 5le)]f;ctif bc?

jcict)nen. t)ic eine fonncn mir Die Der £e^rc üon
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öct fc^Sncn ^unfl nennen; tiefe tjeclangf Mc ?ve«

^eln t>ti tcc^nifc^en unb mecf)anifcf)en anjugebcn/ n?eU

c^e^ crfocDett »irö^ um ctroaö 6d)6neö ju mai

c^cn. 5Berfe tief fct)6nen ^unfT, ©eöid)te, ©emd^lDe/

5D?uftf oöet waö fonjT/ flnö fcepUc^ nur öucd) öaö

ttJO^r^aft id)b\\( wai in i^nen nic^t naö) Üiegcln I)en

Dorgebrac^t »eröen fann^ fonbern nur Durc^ ©enie;

oHcin t)ec geniale ^ünfilec mu§ öenn boc^ fe^r bie«

Ic^ exit nad) Üiegefn lernen^ wa^ cc not^menDig iüi|Ten

oDcc alö ^anDn>ei:fßmd§ige Ojefc^icflic^feit fonnen mu§^

el^e jjcf) fein @enic nur jeigen fann, ©o lernt Der S^ic^«

ter Die Siegeln feiner (Spi:ad)e unD i^rer ^rofoDic neb(l

manchem anöern/ Der COiufifcr Die 3)?anipulation feinet

Sfnflrumente oDer Die mat^ematifc^en @efe$e Der ^ar?

monie unD De« ©enerafbaffe^ ; Der ?OJa^ler lerni niec{)a^

nifc^ mit garben umgeben, er lernt Die Siegeln Der

^erfpectiue/ Deö J^eöDunfelß, Deö garbencontrafTe^

unD t>iele^ anDcre; nocl) me^r Der 5lrt l^at Der 2irct)iteft

unD S$i(D^auer boraui^ ju lernen. 2lber Diefe fdyonc

^unf!le^re t|T fo öielfac^ aii es? Die ^unf?e felbf? (InD,

cö mirD 0e für jeDe ^un|? nur Der lehren f6nnen^ Der

her) einem ^unfller felbf^ in Die £e^ve gegangen ij?. 5ln

Diefe 5?c^ve roirD alfo Die ^^ilofop^ie gar feine 2lnfpi'ü{

ct)e machen. ^s^)v ©cbiet fann ftc nur ben Der ja^pten

Slufgabe finDeu; bep Der Slufgabe einer »^ritif

DeiJ @efcf)mac!^/ melcf)e forDcvf, Da^ 25er mögen
af?^etifc()er ^eurt^eilungen audjubilDen.

5)iefe @efct)macfßfi'itif fcagt : t\>aß wollen tt>ir mit i>cn

3Deen Der 6cl)bn^eit unD (Jr^abcn^eit? movaiif ge^t

eigentlich unfer Urff;cil über Da^ 6ct)6ne unD ii^orauf

beruhtes? ^^\)xc 2lufgabc forDert alfo nicf)t fon Der

^unf?/ ©cl}6ne^ ^evöorjubringcn, fonDcvn fie gc^t ^au^
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ollgemciu öuf 5?afurfd)6n^cit wie auf ^ut\fi{d)hnf)cit

unD fommt eben DaDurd) mie ^^ifofop^ie in 55ecü^^

rung. 9Iücin and) an fic werben bic 2lnfpröd)c Dec

(Speculation nur fcf;r geringe fet)n dürfen. 93on feinem

Steile Der <p^i(ofopf;ie gilt eö me^r aU üon Der ^riti^

t>e^ @efct)macfö, baß Die p^ilofop^ifc^e ©peculatioit

nur Den negativen ^u$en ^af^ ^f^^^i"" abjuwe^ren^

©peculation über ©ct)6n§cif unD fct)6ne jlun|l wirb niej;

manö lehren / waö 6ct)6n^cit unD Gr^aben^eit fei)^ Dec

e^ nicf)t t)orl)er fc^on weiß; ^Difofop^ie wirö niemanD

©enie geben ^ Der e^ nict)f fcf)on mitbringt^ glücflicf)

genug, wenn i^r 5)egri|f Daö Por^anDene nid)t noc^

(jar irre leitet; fte wirD fogar niemanö ©efc^macf ge?

ben, Der i^n nid)t fonfl fct)on ^at. 6ie fann un^ nur

lehren, iva6 ©enie fep/ unD fie !ann nur Denjenigen, Dcc

® efct)macf ^at, lehren, waö er eigentlich Darin beft^e^

unD womit er i^n nicf)t öerwec^feln Dürfe» 2)aö ganjc

©el^eimni§ Der Speculation über (Sd)6n^eit unD ^'unjl

liegt in ^antß ^ritif Der Urt^eilfiffvaft mit einer biö Da;

l^in unerreidjten (2d)drfe Deö ©eDanfcn »verborgen.

(5lber eben Darin jeigt fic^ einleud)tenD, ti>ai ^^t(ofo#

p^ie ^ier allein leif^en fann, Denn Deffen ungead)tet

jeigt ^ant in Den meiflen Slui^fü^rungen Pon 55e9fpie?

len, Da§ er fcIbfT wenig @efd)mac! ^at, wcl(i)eö unfrc

mcifTen 2le|?bftifer Don iljm abgewanDt oDer fte abge^al*

ten f)at i^n ju ücrf^e^en.) 5)aö einzige, n>aß ^bilofo«

p^ie in Der ^üüt Des ©cfd)macF^ lci|7en fann, i(l Die

genaue Unterfct)eiDung anDerer ©efü^löarten i)on Dem

reinen Q5cfü^l für Daß 6ct)6ne unD (Erhabene, Da wie

9cmeinf;in fo biclejJ anDerc Damit vermengen unD fo

Den reinen 6efc()ma(f für Da^ ßc^bne mit Dem SSeur?

t^eilungepcrmbgcn De^ Uutcr^altenDen überhaupt Per^
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tvcc^feln. 3f^ f^ ^<^tt" fo fff^ fl^^'/ waö wir fubjcctio

mit unferm Uct^eil übet (Sd)on^eit unö (£r()a()en5eit

ttJöQen^ fo fofl Die ^f;iIofop^ie rocitcr jeigcn/ mic Diefe

©cfu^Ic in unferm @ei(?c enlfpringeit/ n)clcf)eö i\)ze

(Bteüt unö i^ce CCBic^tigfeit in unferm innern £eben fet),

unD tele firf) J>ie dft^etifd)e Sßcltanfic^t Dem teligiofen

©efü^l ju ©runöe legt,

3Bir müJTcn in ?vucf|id)t Der @efd)mac!ßle^rc DiefeU

6en Unterfd)eiDun9en n)ieDerI)oIen/ Die (id) fct)on in Der

^t^if anroenDefen. X)ie ©efct)macfßle^re i|^ cntroeDer

nur öon ^if?orifd)er Erörterung, oDer Durc^ 3"^""^'^'^

ju begrünDen oDer enDlict) Sigent^um Der Speculation.

£e$tere la§t aucf) ^ier wieDer nur eine oQgemeine gorm

erfennen an Dem föef;alte aUer ©egenfldnDe üon afi^etU

fc^er S5eurt^eilung, Die 2ieft()ctif bon nur l;i(Iorifct)er

Erörterung iü nict)tö alö Die 0efc{)ic^te Der ä(!^eti;

fd)en 3)JoDc beo Diefem oDer jenem SSoIfe, ju Diefec

oDer jener '^üt-, fte gef^t aber a[Imd^Iic() über in unfre

gelehrte/ elegante 2ielf^etif, inDem fic verlangt

aug irgenD einer i^rer moDifct)en 25orfc^riften aud) ein

©efe^ für un^ ju mad)en. 2)a flif§t Denn gelegentlich

9efct)ict)tlict)eö Sßorurt^cil, ©emo^n^eit, ^ecfommen,

(Sitte unD ©cbi-aud), altcö 33iu|ler, 21rirtoteIifct)e Dvej

gel, siecle de Louis XIV. oDer p^ilologifc^e ©eic^r^

famfeit mit auf unfer Uct^eil ein. 2)a^in gebort j. ^,

t)ai (^oflume unD DieSßa^l Der £)raperie bcpm ©emdl;h

De; Da^ einzelne Dcö SSersbauetS, alte^ 93ieti;um nur

ttjeil eö alt i|l, Dieim unD 21(Tonanj , rict)tigeö Sonnet

unD Sefline bep Der 2)id)tung. S^em einen mi§fdQt

ctn>a6, roeil eö Die Silten fo nict)t mact)ten; Dem anDcrn

gcfdUt etwas, »eil man fer;r gelehrte Slußlegungen

Darüber fa;rcibcn fann» 2)cr eine fagt: nur ©nccf)en
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unb Rühmet geben uni ffafftfd)c COiuffer/ öet önbere:

tt)ir finC) £)ciitfd)e unD nur Deutfc()c jvunf^ fann un^ jur

SXcgel Dienen. S^iefc 5ln(id)fcn fmD eö, mit Denen Die

6efct)marf0ftitif t)ornef;m t^uf; fie (InD aber recf)t ei*

gentlic^ aucf) nur fiir'ß 25orne^mt^un Qemaö^tf eine

gute ^ülfe, um Da mit ®erd)macf ju blenDen/ wo fei'/

ner i(l[; Denft man gleich mdjtf fo i(? man Doc^ ßelef^rt.

S)iefe Siegeln ge^cn überhaupt immer nur auf Die

jfunff/ unD fe$cn Da mc^r oDer weniger tjorauö, Da§

Der ^unfKer gegebene £)rigina(c nact)a^men folle; flc

finD Siegeln Der eleganten ^ac^a^mung im d)ineflfc^en,

orientaIifct)en, r6mifc()en oDer griect)ifcf)cn @efct)ma(f,

^aben aber mit Dem ©efd)macf felbH fe^r menig oDec

nur Durd) Daß 9}JeDium eincö folct)en ßtijleö ju t^un»

SBcr Ätaft ^af, Uetc Dicfe Dvegeln aüe mit §u§en, feine

Originalität wirD Dann jroingen/ Die cuvfirenDen 21e(?^e*

tifen auf Die 6eite ju legen unD i^m neue nod)ju'/

formen.

©0 if! Da^ b(o§e ^i|?ovifc()e Urt^ell über ©efc^mad

nur 6f(abe Der 93ioDe( Darüber crl;ebt fid) aber Die

erfa^rungömd§igc öefd)macf öf rltif Der ^n?

Duction. 3l)r ©ebiet i(T Da^ Der anl)angenDen @ct)6n*

^eit oöer Der angemanDtcn ©cfc^macf^urt^eile. 6ie

benu^t ^irtorifd)C J?eniitni|Te jum Uct^eil, wo einmal

ein bcftimmtcr ©tpl üorau^gefe^t ift; oDcr anerfannt

flaf|lfd)e <Bd)hr\l)e\t Der Äun(? alö 53?uRer Der 23crglei^

ct)ung in frepercu Urtbeilen. 3^^' ^'^'""'f <^M"^ anDer*

weite 3wecfe mit Der fd)6nen gorm ju »ereinigen, Die

Siegeln DeiJ SluöDrucfö iDcaler 6d)6nl;eit anjugebeu;

Die ©cfcl^e Der d|U;etifd)en 9vegelmd(jigfeit in r^ptljmi*

fd)en SibmejTungcn uuD 5actbeivegungen Der ^Oiufif,

in 6t)mmctcie unD Dem ^ropovtionicten für Die 3cict);
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nung aufjufinöctt unö i^leUß a^nlic^c. ^rififen tiefet

Slct ftuD Da^ belc^cenDflc, iDeeni:eict)(?e un& bilbcnDflc

t)cc 5Bi|Tenfc^aft geroefen. ©o ab(?caf;ii:te Slriftotclc^

t)ic Dtegeln feiner ^oetif bon Dem/ waö t)ie anetfannt

greifen SKeifTcr befolgt Ratten: in Dicfem (Sinne ur#

tr;ci(ten bei) unö SBinfelmann/ ieffing^ J^erDec unD

©6f^e.

I)ie ©peculafion aber entließ fann nur norf) über

tiefe 31nficf)t bin«"^ <»n Daö reine ©efc^macf öur^

t^cil 2infpruc^e nmcf)en, Deffen @efe$e jlnD: anfcf)au*

lid)e t)arfteQung unD drt^etifd)e 3^<^^* -^'«^ ober \)ai

bctt »ir fc^on §. 152. gefunden / ba§ fe(b|^ tag fpecuj

latiöe SOJoment af?r;ctifd)er Urt^cilc ganj nacf) ter 3"^

Duction ^inneigf^ intern e^ fic^ nur in fcepen Unfern

octiiungen unter eine unau^fprect)Iic^e Üvegel jci<

gen fann. ©cswegcn fann Die ^^ilofop^ie Der 2lcfl^f'/

tif in firengcr 58eDentung gar nic^t ali M)xe, fon#

tcrn nur ale ivritif auftreten, unt befct)eitet fld) fogar

für tie ^vitif in il)u engen ©d)ranfen.
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UtUtfid)t i^llci- reinen d(l()etifd)en 5>rinclpien

unfern ©eipe^*

a) ^aö reine a|T^efifc^e Utt^clU

§, 122*

^ct) ^er cvITen Unterfc^eiöung De^ SlT^cfifc^en unö

Io3ifd)en in unfcrm ©cif?c ^at ^anf 6eDeufenD fe^I gcj

griffen, ^r fagt: ,, um ju untei:rct)ciDen, ob etna^

fd)hn fe») o^er nict)f/ bejie^en n?tr Die 55or(?caung md)t

t>üxd) Den SSecfTanö auffJ i^bject jur ^-vfenntnii, fon'/

Dem Durcf) Die SinbilDunggfraff aufö ©iibjcct unö ta^

©efü^l Der £u(! unD Unluf? DefTflben. 5^o^ ©efcf)niacfi<'/

urt^cil it^ alfo fein (Ei'fennfni§ui;t^ei(, mithin nic^t Io>

gifcf), fonöern a(l^efifc^, n?oi'unter man baejenjgc t^er^

f^e^f, Deflfen 53ef?immungögrunö nicf)t anberö a(^ fubjectiö

fepn fann, " 2)arin finD jroet) ganj terfrf)iet)ene anf^ro^

po(ogifc{)e©cgenfd$emit einanDet üern?ec()felt. ^er Un^

tcrrcf)ieö, ob etwa^ jurQrcfennfniß oDci* jum ©efü^I Dei*

i'iif? unbUnliifl ger;6i"t/ fann gar fein (fint^eilungögrunD

für U r t ^ c i I e n>crDen, Denn jeDe^ Urtfieil tfl 6:rfenntnif5^

unD wenn ci ein Uct^eil über $u|l/ unD UnlufT i|T, fo

wirD eben Diefe fein £)biect. 6o fmD llrr^cile über

Die £u|t am ©utcn unD menn ei audt) nur Da^ im ein;

jelnenS^ilJe für mic^ ®ute betrifft, Iogirc()e unD erweis?

lict)c, inDcm pc nact) 5Scgviffcn abseleitet njerDcn; llr?
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t^t'üe über 2lnne5m(icf)feit hingegen jinö nur bettton'/

iixabel, Denn |tc berufen auf Der innern SInfdiauung

meinet €mpflnDung^ju|?ant>eö; nur Die Urt^cile übet

Daö 6d)6ne mujfen immer dfT^etifc^ bleiben» £)em

(Sprachgebrauch gemäßer mirD Durc^ Den @egenfa$

Deö ä(lf>etifct)en unD logifct)cn Der Unferfc^ieD Deffen

bejcicf)nct^ roai Die SinbilDungßfraft unD Deffett/ n?aö

Der 55et(?anD billigt. 21ber auc^ Dlefer Unterfc^ieD

trifft nict)t eigentlict) Die Urt^eile, fonDern Den @e*

DanfenUuf überhaupt* ^enn mir jemanD tU

toai erja^lt/ fo fragt Der SSerftanDj ifl Daö roa^r^

nai er fagt? Die ßünbilDungeftaft aber: »ic ^ot et

mic^ unterhalten? Die 6:inbiIDung^fraft mac^t Die © c«

fe§e Der Unterhaltung für Da^ frcpc ©piel Der

SSorfleüungen gelten/ Der 33er(ianD hingegen for&ert

SBa^r^eit alö @efe$ De^ S>enfen^ unD €rfennenö (§
42. unD §.74. ^ür Die (Erfenntnig jTc^t Dem logifc()en

nur Daö intuitibe gegenüber unD Dann finD aOe Ur*

tbeile logifct). ^in Die Urtbeile aber ile^t Dem hfi^ef

tifc^en Da^ tf;eoret ifc^e entgegen (§. 85. unD

§. 162.). £in Urtf)f il ij} t^eoretifct)/ menn e^ Durc^ eine

UnterorDnung nacf) befTimmtcn ^Begriffen erhalten »irD/

flftf^etifct) aber, »enn ce Durcf) eine UnterorDnung nac^

©efübl beflimmt tt>irD. €in reine^ a(?petifc^e^

Urt^eil if! alfo ein folc^eö, welc^eö nur auö ©cfü^^

Jen gefallt werDen fann (§. 85.).

^a^ reine afif^etifc^e Urt^eil if? alfo Daö reine (iU

gentf;um Der felbflt^atigen Urt^eildfraft, eö i|l ein

einjelneg Urt^eil, welc^e^ für fic^ auf
2illgemeingü Itig feit 21nfpruc^ mac^t, Diefe

$lUgemeingültigfeit aber Doct) al^ fubjecti» beDingt an^

erfennt. ^ie§ ftnD nun graDe Die (Eigent^ümlidjfeiten
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unfrer \\ttf)t\lc über öa^ (Sd)6nc unö (Ec^abfnc* ?ßic

untcrfc^eiDen eben Darin Da^ 6d)6ne bom Slngenef^mcn/

Da§ wir über ba^6cf)6ne unö ein für jeDermanngüItigeö

Urt^eil anmaßen t t)om ©uten aber Darin, Da§ firf) über

DiefcQinmagungDoc^ fein55en5ciö nac^ SSegriffen führen

lai^e, 2Bir fe^en aud) Icicf)t, wie Diefe Q:igentl)ümlicf)*

feit Dem entfprirf)t, waö unter einem ^rincip Der Ur'.

t^ciföfraft bcurt^eilt n?irD, Sie Siegel DeJTen/ waö

wir im allgemeinen 6d)6n oDer €rl;aben nennen/ ijl

eine unau^fprect)lic^e/ mit Der wir alfo nur Den cinjel'/

nen gaU Der Slnfc^auung üerglcid)en fonncn. ©ie

!Rot^roenDigfeit Der Siegel felbfl i|? unauöfprecf)lic^,

fte jcigt ftc() erfl am einzelnen untergeorDneten gad; roir

muffen unö Dann ober Docf) bercf)eiDen/ Da§ nicf)t jeDer

ouf Die 9leid)e 2lrt Den gall mit Der unau6fprecf)lid)en

Siegel öer9leid)en wirD, 5ä^ir forbern alfo n?oI)l übcr^

l^aupt öon jeDem (^>efc^matf and)/ Da§ fremDc reine

@efct)macf^urt^eile mit Den unfrigen übereinj^immen/

aber Doc^ nur unter Der fubjectiüen SSorauefe^ung

einer Der unfrigen a^nlicl)en SilOungöf?ufe Deö Q)eiiii^.

§. 223.

Siefe (Jigent^ümlic^feit i(T alfo nur Die formettc

€igenfd)aft DeflTen, maö au^ einem «princip Der Ur*

t^eil^fraft a priori entfpringt. 5Bir fragen ferner^

welc^eö finD Diefe ^rincipien Der Urt^eilfSfraft felbfl?

©aö @runDt>er^dltni§ Der Urt^eilefraft i|? Da^ @e«

fe§ Der 3uf<jQi9fcit atter materialen (Erfenntni§ unter

Der not^menDigen S3eDingung Der formalen Slppercep^

tiou/ n)elcl)eö jeDer enDlic^en Vernunft eigen if?. 9^un

^aben mir alö ©runDgefe^e Der formalen 2lpperception

Da^ ©cfe^ Der not^tpenDigcn Sin^cit unD ^a^ Der ob*
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iectiijcn '^wedma^ic^Ult im SBefen Der T)\nQe fcnncit

gelernt/ ber)öe gelten mit 'S^ot^roen&igfeit füt Ci\lt mata

t'iak €cfenntni§, jeDeö aber lie§ ficf) in feinet' f)oc^(Ten

gorm nur Durc^ Die öecncinenDc gorm Deö 2lbfo(uten

auöfprect)en/ unter meiere feine bef?immte Unterorö*

nung flatt finöet. 3"Ciem nun bamit öaö ©efe$ Der

UnterorDnung felbj! Ooc^ nid)t ciuf^e^oben i(T: fo mu§

fonjo^l &ie§ ^Dct)|Te ©efe^ der ßün^eit al^ Daö Der ob^

jectiöen 3'V^c!md§igfeit im 5ö3efen Der S)inge al^ ein

unanöfprect)lid)eö ^rincip Der Urt^eil^fraft ft«^ ge(tenD

maci)en, Dem in^ Unbeflimmte atte ma^eriale (Erfenntnig

untecroorfen fepn mu§» 2Bir erhalten ülfo für Die af!5«

tifd)c UnterorDnung Der 3^atur unter Die ()6ct)|Ten ®«
fe^c im SBefen Der 2)inge erf^lic^ eine nur fpccuU«

titJC unD Dann eine telcologlfc^c 2In|id)t»

SSir njijTen (nad) §. 100 unD §. 107.) n?o^f/ Da§

Die eigne ©cfe$gebung Der Urt^eilefraft un^ Die ©«
fe$c Der SI^nDung jeigt, nad) welchen wir Daö

(Sefc(5 Deö (Sroigen in Den enDüc^en ß;rfii)einungen Der

Statur anerfenneu/ wir miflfen (nac^ §. 162.)/ Da§ mir

Ipier Den pofitiP unau£ifpred)Iict)en ©efe^en unfi'er iDea;

Icn Ueberjeugung Die 3^atur ajl^etifd) untei'orDnen,

2lber mir mififen and), Da§ Diefe ßrfldrung DefJ (Sd)OJ

nen unD (Stbabcnen/ ali einer Srfenntni§ Dcö ßlmigen/

Slbfoluten Durc^ tai ^nDüc^e^ und mo^l Die 5ßeDeu*

tung Der Sleft^etif für Daö 2eben unferö @ei(?eg anjeigt/

ober gar nic^t ald ein ^rincip gcbrauct)t merDeu fann^

aui Dem mir und über Die einzelnen SSer^dltniffe in i^r

unmittelbar ju orientiren Perm6d)ten. 5[ßenn mir und

in irgenD einem Steile Der «p^ilofop^ie gleich 5lnfangd

in Die§ SIbfolute unD (Emige eintauchen, fo fonnen mit

Dann an Der ©teOe Der ?[Biffenfc{)aft nur Ucrc Sormdtt
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(t^alten, hct) tcntn fid) 31(Icö auf einmal iahn nicf)t^

gcfonöerfeö) oöec aud) Siic^tö benfen ld§t, me man

toiü, (So Ia§t fic^ aud) für Die 21efT^ctif auö Dicfcn

SSec^dltniJTen jum Ewigen nirf)t^ Begreifen ^ fonDcrn

tt)if fonnen graDe Diefe 23er^aÜni|Tc felbj? er|? tcr|lcf;cn

unt) bcgreiffen Durct) Sief^^ctif unö öaö Sctjone^ n>ciui

tvic fct)on tt>i|Ten, toa^ Diefc finD. gangen mir gleicf)

mit jenen l^o^en 5infict)ten an^ fo ttjert>en wir Dee^ Qvo'y,

gen unD @6ttlicf)en fo öott, Da§ n>ir Dann Dom einjcU

nen 6:nDIicf)en, mit Dem njir leSeur fo bicl mie nid)t8(

i>erf?e^en unD mit unfrer ganjen 5Ie|?^etif nur entwcDec

auf eine langweilige ©ieDer^oIung unD Slu^fpinnung

Derfclben Dunfeln 2Bortformeln fommen, (Die jid) bep

jeDem anDer^ mac!)en/ wie e^ Der 3^iaü eben gibt)

oDer wo^I gar mit SSemerfungen öon fo(d)er Wid)t\Qf

feit öorne^m t^un^ wie j. 3). Da§ eine ?5)JaDonna ton

3iap^ael fct)oner fei) M eine XabafsDofe.

2Bir hingegen fe^en, Da§ geraDc DaDurc^ ft<^ fut

Die enDlid)e 23ernunft eine eigne d(}^ctifcf)e 5BeItanfict)t

au^fonDert^ Da§ unter i^re ^6d)ften religiofen lieber?

jeugungen feine t^eoretifc^e UntcrorDnung moglid; i|T.

SaDurd) ffl)en wir Dann ijorau^z Da§ ficf) Die formen

Deö 6c()6nen unD (^r^abencu groDc Da jeigcn müffertf

wo Der 5ß3ed)fcl Der ©eflalten im £ebcn Deß £)rganiö*

muö Die geiftigc 5a3eltanficf)t berührt/ unD Da§ wie

Dann Durd) Die Gin^cit in Den formen Diefeö 5ßed)fe(^

Die 3^atur Dem ^6d)f1en '^n^cd im 2Befen Der ^inge

unterworfen fül;Ien (§. I40t unD §. 141. §. 152. unö

§. 162.).

S3ir machen mit unfern rein dfT^etifd)en Urt^eifen

5lnfprüd)c an eine eigne ©efc^gebung im

Siöefen Der I)inge/ unO wenn wir Diefe im einjel;
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ncn nic^t nac^ bcflimmten S?egclffen mit objectibcc ©ül'/

ftgftit ou6jufpced)fn tcrmcgcn, fo fe^^cn itic Den

©runb Diefct nur fubjcctiücn ^l^cDcutung öeö (Scf)6ncn

unD (Jr^abenen nicht t)af)inein, Da§ Die ©cfe^c Def

©c^Sn^eit unD Q;r^abenf;cit felbfl feine objectiöe Üveali'/

(at ^dttcn^ fonöern nur in unfer fubjectibeö Unbcrmo«

gen i^re objectiöc 35eJ)eutun9 önöeriJ ai^ a(?^etifd) an?

juerfcnnen r§. 162.)» (Diefeö leerere lü (^t njorin

^ant &cn 3ö<'*Jfiß'^"^ ^^^ '^wcämHi^Uit in unfern

Urf^cilen über 3^aturfrf)on6cit ftnDet.)

b) 6pecuUtit)c dlt^ctifc^e Sotm»

§. 224,

5^er erf?c ^atl rein a\lf)et\{d)CT ^eiirf^eifnn^jcn x^f

n)0 taß 5)iannic()fa{tigc t^or Dem Sinne oDer Der 6:in*

bilDung in feiner zufälligen ^orm üovfommenD or;ne

t>orc)efc()riebne OJegel Doc^ jur ß;inf;eit jlimmt.

1) 25ie rein aft^etifc^e S^eurthcilung beruht auf

Dem fubjectiö jn?ecfma§igen 25erf)altni§ gegebener 5}or*

fletlungen jtt)ifd)en Dem SSermogcn Der anfd)aulid)en

3)ar(leQung unD Dem 93ermogcn Der 53erbinDung/ in'.

Dem Die Urtf^eil^fraft nid)t auf Die 3"fanimenfajTnng

De^ mannict)fa[tigen unter einen beftimmten 35egrijf^

^ont>etn xiüx auf tik '^tt) cd mh^'tQte'it Der gege«

bencn 3lnfcf)au ung jur 3"r«'"'"^"f<^fr""3

überhaupt reflectirt» ^oö^*" """ D'^f fein 53egriff

t)om Object ju ©runDe liegt, fo fann Daö rein a(?^e?

fifd)C Urt^eil nur Darauf berufen/ Da§ Da0 SSermogen

Der 5lnfcf)auung felbfl unter Die 5?eDingung tritt, nact)

welcher Der 53cri?anD überhaupt öon Der 2lnfct)auung ju

SJcgriffen gelangt. 2)a^ rein a(?pctifcf}c Urtr;eil beruht
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alfö auf t)cm ©efül^I bcö tt)cct)fclfei eigen Bufömmen«

treffend Der (£inb ilDungj^f raft in i^rec gcet)'/

^eit mit bec (Sefc$md§ig f eit Deö SSerflan;

teöf unb Die dfl^etifc^c Urt^eilßfrnff ^at ein eignet

Jpvincip Der UnterorDnung ni£t)t t^on 2lnfcf)auun9en un;

ter $Begrtffe^ fonDern Deö 93erm6gfnß Der ^^arjTettung

unter Das Der SBegriffe^ fo fern Die J^arftcQung in

i^rer gcei)f)eit jur @efe^md§i9feit Deö S3cr(lonDcfi jtt^

fammenflimmt»

2) Der ©ecjcnffanD Der fpeculatit) SefTimmten rein

df?^etifd)en ^Beiirt^eilung i(t alfo Die gorm anfc^auli;

c^cr I)ar|?eaun9en/ D» ^. er gebort Der fi9Ür(irf)en ©pn?

t^efi^ Der proDuctiüen ^inbilDunggfraff, uuD eben Daj

Durc^ eignet fic^ Die§ 2Bo^IgefaUen ju einer aögemeinen

COtitt^eilbarfeit. 5lBenn wir t)on Der SOJaterie Der SSor*

(Icüung in Der (5:mpfinDung ab|?ra^iren, auf mefc^er

Dbiectiö Da^ empirifc^e Der Slnfc^auung unD fubjcctio

Die 21nne^mlict)feit Der (SmpftnDung beruf)t: fo bleibt

Die für Den einzelnen gatt bejlimmte gorm Deö ©egen^

flanDe^ in Der Sinfc^auung übrig , öon Der wir für eine

allgemeine 5)iittbeilbarfeit Der (5;rfcnntni§ forDern müf^

fen/ Da§ fte für jeDen 21nDern Die ndmlic^e fei). 6ie

^dngt ndmlicf) niä)t t5on Den Q;inieln^eiten De^ Smpftn?

DungöDerm6genö ab, fonDern fie geifert ganj Der pro*

DuctiDen (SinbilDung^fraft. £)er eigent^ümlid^en 23er?

binDung^roeife Diefc^ SSermogenö in Der pgürlict)en

gin^eit Der ©egenfIdnDe ifl e^ alfo jujufcf)reiben, Dag

Daö ©efü^I Don Der frepen 3"fommen(]immung Der

gormen jur (Sin^eit allgemein mittf;eilbar tt>irD. Q;ö

i(? folglich graDe Die mat^ematifct)c 2infd)auung (§.

400/ n>ficf)c ium ®egenf?anD Der d(?^etifd)en $Beurt^ei#

lung mirD. ^a^ex wecDen ©eftalt unD 6piel Die

289



- 274 -

bei)t)cn gotmen i>ei ©cf)6ncn unö i>([^tt Öcc Bcfltmm(e

(EonrraiT Dci* wijTenfd)aft[tc{)en COJaf^ematif unD Dcc

fcftcnen jvunf? in Den ©efe^en Dcg Si^pt^mu^ unö Dec

^ontouren. ^ie ?Diat^ematif unterlieft bic reine 2In;

fc{)aiiung i^ren bef^immtcn 3?egriifen/ fie be^errfc^t t>ai

regelmäßige unt> tair n^as befümmt bered)net n?ert)en

fann; Öaö ä(T^etifct)e Urt^eil hingegen fucfct in ©c|Talt^

3>enjegung unD in Dem ©piel ciQeö wec^felnDen geraDe^

tt>aö ftct) Der Sveget beflimmtcr 53egri|fe enti^ic^t unD

Doc^ einem ©efe^e Der frepen 3"f«ninienfaJTu«g folgt.

3) I)a^ ®efe6 Der SSecbinDung überf;aupt war

t^cilö Daö ©efe^ Der ^^aturbegriffe, Der natürlid)en

3Infic^t Der £)inge; t^eil^ Da^ Der Stiff»/ t)cr iDealcn

ülnfic^t Der t)inge, £ö roirD ftc^ alfo fiud) für Die

afIf)etifd)c^eurt^eiIungDienatür(id)e unD iDeale Slnfic^t

unterfct)eiDen mulTen, £)ie dit^etifc^^ Urt^eilsfraft

wirb nad) Der d (^^ctifd)cn SRafuranftct) t ein @e#

fe$ Der 3"fanimenflimmung anrcf)aulid)er formen mit

Der (Einheit unter Den 3^aturbegriffen überhaupt (unbe^

flimmt tt?elct)en) anerfenneu/ Die§ ift Dae ©efe^ Der

©c^on^cit; (te «jirD aber aud) nad) Der dft^etifc^

tDealcn Slnfic^t ein ©efe^ i^rer Suf'^n^ntcnftim^

mung mit Den ^\)un Der SSernunft (unbejlimmt vocU

c^en) önerfennett/ Da^ i(^ haß ©efe^ Der <lxf)ai

b e n ^ e i t.

(Sd)6n^eit forDert Harmonie unD (Einheit Der

^orm/ nid)t nad) einer gegebenen ?vegel/ fonDevn fo/

t»ai fict) Die frepe ©efeßmd§igfeit crft Der 3?eurt^eilung

anbietet; jle forDert in Dem ?icid)t^um gegebener %\U

fd)auungen Jparmonic Der gormen, wie fid) Diep im

©efe^ Des 'Si^t)t^müi unD fct)6ner Sontouren am ein*

fact)|len anfcf)aulict) Dar|?e[lt. ^lan gibt roo^I juroeileit
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für t)ie 9etc^tt«tt9 gcomctrtfc^c regclmaitge ©cfTaffdit/

t)en ^rei^ unD bie ^ugcl, ÜuaDtaf unö ffiürfel olö

&ie cinfjc^Üen S5epfplcU t)cc 6c^6n^eit an. 6ic finö

eö aber grabe gar ntc^t^ megcn bec 5lrmu(^ ber ^m
fc^auung in i^nen unb ^et 9iege(md§igfcit, Die fic^

gleich einem beflimmten ©efe^e ber ^^ic^nuns untere

legt. 6ic enthalten nur l)a^ eine Clement ber ©cf)6n;

f}e\tf nimlic^ 3"fö"''^^"f^i'"ttiu"3 i"'^ (Einheit in ber

gorm ber 2lnfd)auung/ o^ne bie giiCfe beö 93?annid)j

faltigen, n)elct)e jur gretj^eif ber gorm not^njenbig i|T,

5>iefe jufaöigc (Einheit in ber anfc^aulic^en gorm eineö

@egen(Ianbe^, o^ne einen S5egriff berfelben, fonnen

tt>ir foroo^l in Statur, ai^ ^unfl an jcbem ©egenjIanD

freier ©ct)6n^eit erproben , wo ftcf) ein reinem @e^

fc^macf^urt^eil anbringen Ih^U 2;)iefe 23or|Teaung

enthalt gleid)fani bie Siegel, nac^ ber wir 55lumen,

SanDfc^affen, eine SXefobie, ein fc^oneji (Epigramm

(im ©egenfa^ eineö mi^igen) fd)6n nennen* (E^ gibt

ein allgemeine^ ©efe$ ber Sc^on^eit für Si^tjt^muö

unb ^ontouren, n)eld)eö erlllic^ lebenbige, mannic^^

faltige 2lnfcl)auung, Oieic^t^um unb gülle forberf,

(um fo belfer, je leicf)ter biefe aufgefa§t werben fann)

unb bann ^Bereinigung ber ^orm ju einer frepen (im
^e'it ber ©eftalt ober beö 6piel^. @o fc{)lie§t ftc^ ei«

9i^t)t^muö, fo macf)t eine 9)?elobie ein ©anje^, fo

cntf^e^t ©ruppirung/ wogegen nict)t jebc golgc üon

llonen SJJeloble f)atf unb jerfTreute einjelne gigurett

fein ©ema^lDe geben. 2)a^er fommt eö, iia^ magere

Siegelmapigfeit nicf)t fcl)6n i(?, auf ber anbern ©eite

aber auc^ fein bunfeö ©emifcl) öon ©ejlalten o^ne fUc,

gel/ ^a§ eß öielme^r eine eble ß;infad)^eit in ber ^unfl

gibt/ welche Un ©toff fpart/ benn ber ge^5rt nur jum
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«Öocttagr tai 5BcffntUd)c ij! Die fcf«)e (Einlädt tn
govm. 2)aö il^cina mact)t feine ©onatc unb t^ut eben

fo nur wenig bet) Der 6d)6n^eit eineö ©eDid)teö. (Er^

^aSen^eit hingegen forDert eine anfct)aulic{)e JJJiiffoflfung

Deö 3^<*füftt< öffo eine anrc{)aulic^c SSorfIcOung Deö Un?

enDlict)en, njelc{)c f\d) nie in be|?immter 5)ar|?eaiing/

fonDern nur Durcf) Die fubjectiben @d)ranfen unfrer

jufammenfalTenDen SinbilDungSfraft fpmbolifc^ er?

galten lapt.

§. 225.

4) T^k 3tt>ec!ina§igfeif anfc^au(icf)er Sornien im

©ct)6ncn unD ^'r^abenen ifl Die gorm Der ajT^ctij

fct)en ^^ee. ©ottjo^l Die Harmonie unD (Sin^eit

Der gornien in Der ^c^on^eit, alö Da£?jenigc, n>ai Den

€inDrurf Der (Erhabenheit maö^t, ifl Die gorm dff()eti'/

fd)er 3Deen. @d)&n unD ^-r^abcn fann nict)t^ anDereÖ

genannt roerDcn/ ali af]^etifa)e 3t>een. SBaö beieid)net

nun Diefer 2lu^Dru(f ?

5Bir ^abcn fcf)on (§. 123.) Die dü^etifc^e 3Dee

Durcf) Kombination Der (ogifct)en Durcf) Die ^otf^en Deö

Sibfoluten entgegengefe$t. Soüen mir un^ Der Ü^ot^?

ttcnDigfeit einer beftimmten €*rfenntni§ benju§t wer;

Den^ fo forDert Die§ ^Bereinigung t)on 33egrlff unD

21nfcf)auung. ^t>ee nannten mir nun/ roaß mt über

Die ©rdnjcn Diefer beffimmfen (Erfenntni^ ^inauö bor*

fleöen fonnten; unfce 3Deen waren alfo entnjeDer logi*

fcf)e, in Denen nur Die Siegel Deö 35egriffe^ ol^ne Den

beftimmten %aü Der SinroenDung erfannt wurDe, oDer

ad^etifcfte, wenn nur Der gaö Der UnterorDnung an'/

id)aülid) gegeben wirD
r Die ?iegel aber unauefprecf)Iicf)

f>Ieibf. 5^ie d|?^etifcf)e ^Dce i|l alfo eine anfc^aulic^je
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SSorfÜcffung/ bicbutc^ feinen Segcif SefTimmf au^gemef^

fen^ abcx Dorf) a(^ ein ©anjeö aufgefaßt micö^ o^ne

t>a§ bcp t)iefcr (Einheit ber §orm ein begriff mare bon

UvXf tt>aö Die§ ©anje für ein £)in9 fepn fott» Sie

§orm l)er 5lnfct)auun9 if^ fcf)6n burc^ eine ail^etu

fct)e 33eDeutung, Die i^rjufommt/ wenn fte gleich

logifc^ gar feine ^ebeutung ^atte. Saö SBefen öer

a|?^etirct)en 3^<^^ ""t) i^r (^ontraf! mit iebem anbern

©runbe Deö 2Bo^(gcfaUen^ 3eig( ficf) roieber am leichte*

flen in Den ©efe^en Dc^ Di^pt^mu^ unD Der Sontouren»

Saö 2Bo[)(gefaUen Durc^ dfl^etifc()e ^bee ge^t bep

einem nur mufifalifc^en funflmerf faf? einjig auf

9v^t)t^mu^ unb 9}?e{obie, weniger auf Harmonie unD

fajl gar nid)t auf ^iai (Spiel Der 2iffccfen burc^ bie ^ut

ftf« ^ö i|T bie gorm einer d(l^etifct)en 3bee, waö bem

cinjelnen Di^pt^mujJ, ber einzelnen 5)?eIobie/ bem ein*

jelnen Quartett ober ©onatc t)a^ 25ebeutung^t)oflef

(gin^elt; Siegel unb 3"f<»ninien^ang gibt. @o trifft

Die a|T^etifct)e ^bee in ber bilbenben ^ixnft ta^ rein

plaflifct)e/ in ber 9[)ia^(erei) Die 3eic^nung* ^i i|l ^ier

TOieber bie gorm einer a|l^etifcf)en 3bee/ ton ber bie

^e^alt ber 53lume/ bie £anbfct)aft/ ©ruppirung ober

einzelne Slrabe^fe (Einheit/ Siegel unb 3urammen^ang

erhalt, S'ben fo in ber t)ic^tung bienf jebe glücf(ict)e

SSotfleHung burc^ afT^etifd)e 21ttribute, burc^ S5ilb unb

(5)(ci(^ni§ jur SDar(?eflung einer d|l^etifc{)en 2^ee.

©ic bunfle SSorfleüung üon ber 93ergleld^ung einer

©ad)e mit bem 5$ilb gibt oft me^r ju benfcu/ aU ftc^

nod) fo »eitlduftig mit einer unmittelbaren 23efd)rei#

bung barjtetlen ld§t.

€ö fommt ^ier auf jweperlet) an, bai^ beuflic^

gcma(t)t werben mu§/ erfllic^ bie dj^^ctifc^e ^t)c(
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felbjTr unt) tonn t>ie gotm Der df!^€tifd)en ^tcef

»oDutc^ fie fcf)DU oDcc ergaben toht>, 9^ict)t jeöe art{)e?

tifc^e ^hit \\i Datum fcf)on eine f(i)onc ober erhabene

S^atfleflung ; abtx Sct)6n^eit unD (£v^aben^eit fann

t>oc^ nuc a(^ ^orm an dfl^ettfc^cn 3^"" tjorfommen.

Um ju jeigcn, roaiJ untec d|?^etifd)cr 3öec fclbj? öcv^

flanöen tvecDc/ finD Die ttejfenDfTett SBeofpiele fleinc

55oIfölicDer, ^inDerlieDec unD 5BicgenIteDec, Die ofe

logifd) gar feine iSeDcufung ^aben unD Dorf) etma^

beDeuten mufTeU/ n?ei( fte flct) fon|l nicf)t fo lang tx^aU

tm unD t)on 9}iunD ju 5i)?unD fottpflanjen trürDen. ^d)

faget fie jinD dil^etifc^e "^^etn unD macf)en nur auf

d(?^etifc()e S?eDeutung irgenD einer ©efü^IiJ (Kimmung

Slnfprud). 3. 33. ^ad £)ta^eitifcf)c: Daö SBoIfc^en in

Dem 3)?onDe, t>ai 5B6Ifd)en liebe icf). 5^ad befanntc

bcutfct)e: Dort oben auf jenem S^crgc/ Da ftept ein

.golDnes /paud u. f. ro.

£)Der: SRapfafet flieg,

©er Safer i|t im 5lrieg^

©ie 5)?u«er ifl im ^^ulbcrlanD

UnDd ^uIi?erIanD i(? abgebrannt

5!)?arientrürmc^ett fc^e Dic^

2iuf meine .^anD/ auf meine ^anD/

5c^ t^u' Dir nicf)td ju SeiDe.

(£ö fott Dir nic^fö ju £eiD gefc^e^n,

SBid nur Deine bunte glugel fe()n/

S5unte gfugel meine greuDe.

CKariennjurmc^en fliege weg^

£)ein Jpdu^d)«! brennt , Die ^inDef fctjrepn

®o fe^re tt>ie fo fe^re.
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^k hhU Spinne fpinnf ftc ein,

50?arientt)ürmrf)cn flieg ^incin^

2)einc Äin&cc fci)rcj)cn fe^i'C.

?Oiarienit)urmc{)cn fliege l^in

@ic t^un t)ir nict)tö }u £eiöe/

©ie njollen Deine ^unte S^ögel fel^tt

Unb grü0 jie alle berjDc.

X)&et Dicfeö ^eruonifc^e

:

©cf)5ne ©ottin, S^^t jerfc^meffetf/

•t^immefö ^^oc^fer! 2)a§ cö vettert,

?Diit Dem boHen Ungewittcr,

SBafferfruge, S5Ii$ unD ©onnec!

^cn Dein 35ruDec

©c^one ©offin, UnD and) ©d)Ioffenr

^onigö 5:ocf)fcc! ©enn fo ^af Die

UnD nun frdufeljl €c Dcc SBcIfgeijl

!

^ü unö 3iegcn/ €r Der ÜBelfgoft!

?9?ilDen SHegen! SSirafoc^a

£)oc^ off f!ceuef? S)j<jc^f gegeben,

^u auc^ glocfett 2lmf gegeben!

^oc^ n)ir braud)cn nic^f bei) tiefen finDüc^en

oDet finDifc^en ©pielen (?e^en ju bleiben, auc^ in Der

gebilDefften 5^icf)fung finDeu mir fletne ©eDict)te/ Die

nur afl^efifcf)c 3t>«n finD unD alß fo(cf)c aUein S5eDeuj

tung I)aben. 5)ic meit^cn 5Inafreontifd>en ?ieDer finD

Der 9lrf unD in (Drifct)er ^icf)fung aüe^ 25ottenDetj?e,

unD Qju^abenflc/ inDem ^t)rancn unD Öif^i)ramben tve;

Der Siaifonnement, noc^ €rja^(ung fepn Dürfen, p. 35.

i)icfc ^leinigfeit üon ©of^e:
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(B'u^il Du t)k ^ometanjc?

ÜRod) ^angt jie an Dem 23aume^

6(^on iH Der SJJacj öerfloffen

UnD neue 5$IütI)en fommen.

3cf) trete ju Dem S5aume

UnD {aQc: ^omeranje/

£iu reife ^omeranje,

S^u fü§e ^omeranjc

3d) fc^üttle, fu^lV ic^ rct)uttle,

i) fall' in meinen ©d)oo§.

ODcr fofgenDc 5ßorte Don ^inDar:

©olDene ^arfe 2lpotlon^

UnD Der Dunfellocfigen ?Kufen

SOJitt^ronenDe^ Qügent^um,

£)er Deö ifanjeö SSortcitt ^ovd)f, Der ^reuDc Q^eginn!

S5ic (Sanger/ aud) fic l)ord)en Deinen 3ficf)en,

Sßenn Der S^oranfu^renDcn SieDer 2act

£su an|?imm|I, fanft berührt.

©er ewigen gfamme jucfenDen 6tra^l

2üfc{)e|t Du auö. (ii entfc^ldft

Sluf £)ioö 6cepfer Der 2lDler,

2)ie fc^nelle 6d)tt>inge ju berjDen 6eiten pinaSgefenff,

©er ©efieDer Äonig! Dunfcln 9^ebel

©ie|3c|l Du über Daö fcummgebogene ^aupt/

©ü§e 5f|f«^ t)em SlugenlieD. €ntfd)lummernD

Jpebt er Den n?ogigen Svücfen ton Deinen @efc|)o|Ten

Durcf)bo^rt,

Siud) Der jTürmird)e Slre^

£egt nieDer Den fd)arfen/ fpi^igcn 6pief,

UnD hbt fein J5)erj mit Sonen Deinem ©efange^.
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S)enn auc^ ber ©&ftcr 95cufl crquicfen beine ^fdle^

Umfiebert ring^ ton beö 2atoiben SBei^^eit

Unb ber poc^gegüctctett 3)?ufem

?IBa{? aber 3^"^ "^«^^ ''^^^^r

©d)aubett jurüc!; Die Stimme ber Ipieriben;

^er ^aflenben, eö frf)aubert jurüd

Siuf ber €rb' unb im jlücmifc^en SKeer»

5Baö if? nun ein fo[cf)e^ ©eblc^t? für ben Ioqu

fc^en Sufammen^ang ber ©ebanfen i(? eö njenig ober

gar nic^t^; für 55er(?anb unb 9lefle;-ion fprict)t eö gor

ti'xdjt; vö ifl ein anfd)aulict)eö ©anje^, tai ^ei§t

a|?^etifd)e 3b ee, unb gefallt nur burcf) bie ^orm
bieferd|^^ctifd)en ^^ee. €ine folcbe a(?()eti*

fc^e 3bee mu§ atleö fepn, roaö irgenb in 3^atur ober

^un|l o(^ id)hn ober ergaben bcurt^eilt wirb. ^et)e^

fd)6nc ©ebdube^ bie 6tatue, boö ©cmd^Ibe ober ©e;

bid)t, baiJ größte €poß ober 5!)rama fo gut a\ß jene

ivleinigfeiten, wenn barin nod) fo t)iel 93erf?anb, 5on^

fequenjf ©ebanfe unb 9vepe;fion Ol, mu§ Doc^ al^

©anje^ nur für bie 2lnfc^auung alö dlT^etifc^e ^Dee

gegeben fet)n unb burcf) bie gorm bicfer 3been gefallen.

©iefe df^betifc^e 3bee ifl e^ alfo, bie mir bet) aöer

S5eurtbei{ung beö 6ct)6nen unb ^r^abenen im 5luge

^aben mülfen. ©ie tjereinigt aber in ftcf) jmet) Sgeflim^

mungen.

^rl^licf) f!e forbert eine b(o0 anfd)ouIic^e T^axÜeU

lung cineö ©egenfTanbeö, ber gar nicf)t für Sveflrjrion,

S5egriff unb 93erffanb/ fonbern nur für bie (Jinbi^

bungefraft gegeben i(T, 'Slid)t^ fann alfo fct)Dn ober

err;aben fepn, n?aö nicf)t eine frepe anfd)aulict)e ^ar^

flcUung ijl.
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3^er)teni/ tiefe anfd)aullc^c ^^arfletlung fofl öurd)

t^re frepe gorm gefallen ^ Durrf) eine ^oi-nt/ bie nuc

öurcf) öa^ ©efü^I Dei* afl^etifc^en Urt^eileftaft unö

nad) gar feinec ?vegel unD Segtiff beutt^cilt roccDeu

fann. d.^ i(c alfo für Öaö rein afl^etifc^c 523ol)lgefal#

len gar feine Üvegel Der ivcitif möglich, fon^ern eö btf

tu^t a\lti auf einem 9}?ac^tfprucf) beö Sinjclnen^ wo

eö Dem guten ©lud überlajfen i^/ mt roeit »ir in

unfern Urt^eilen ubereinflimmen»

§ur Die jtritif frepcr 3Raturfc^6n^eiten giS( eö alfo

gar feine ^ege( öon SßeDeufung. 21nfd)auüc^e ^ar^

fleüung i(? ^ier fcf)on üor^anDen, ju Dicfer fott noc^

gorm Der d|l^etifd)en 3öee ^injufommen, Die fic^ ober

eben nacf) feiner Üvetjel abmejTen Id§f, 3?cict)f^um Der

Slnfc^auung unD Doc^ leictjte ^ufammenflimmung jur

€in^eit finD Der einjige unbcftimmte 21u6Drucf, Den

tt)ir ^ier braucl)en foitnen» SBir »erflehen fo Den

©treit, Der fiä) ^ier §tt)ifii)en Dem 2ilcid)t^um Deö 5D?a*

teriaf^ Der anfc^aulic^en S>ar(^eüun9 unD Der Qlinfac^^

l^eif für Die gorm finDet, um »cDer au^ 53?angel an

©toff in Scerf^eit ju üerfaQen/ noc^ Durc^ Den Ueberf[u§

tei ©e^alteö formlos ju wcrDen. S'ö f?e^en fid) überhaupt

in aller @cfcf)macföbeurt^eilung geforDerte unD öerroorü

fenc 3lege(md§igfeif, geforDertc Proportion unD ali fleif

uerroorfene einanDer entgegen, ^ier ge^en Siegeln Der

S3eurt^ei(ung aber immer nur fo »eit al^ Die geforDertc

^Proportion unD 9legelmd§igfcit in 2:act/ Spmmetrie^

rcgelmdügcr ®e(TaIt fc^oner t^iere unD SO?enfd)en langte

Daö frepe ?8err;dltni§ folgt feiner Dvegel me^r. 5^iefe Die*

geln ftnDabcr Der reinen dfl^ctifd)cn55curt^eilung fremD^

fic entfpringen nur auö einem ©efe$e Der SJoQfommen;;

^eit^ roelc^e^ nac§ gegriffen abgemeffen werDen fann.
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Sur Me «rein öfl^efifc^e ^eutt^eliun^ bon ^utifl*

ttjcrfen liegt t>aö @e^cimni§ Der ^xitit cinjig in Der

Siegel tn anfc^aulic^en ©arl^ellung. 6ic tfl bic etile

unnad)lh§l\d)c ^ebingung Dcffcn, voai ein 2Bcrf Der

fd)6ncn jvunjl fepn foü, fie ijl tiaejeni*]?, rt>ai wie

öa^ ^la(?ifct)c in Der Äunfl nennen^ Die a(?^ctifct)c ^al^

tung, Die 3<?ic{)nun(j. 3^9^"^ fi"c 2)ac|?eflung/ fo

Diel fünfT(ict)eö fic fonfl auc^ ^aben mag, Der aber Dicfc

onrd)auIlcf)e 2)ar(?e(lun9 UWr 'ann gar feinen 21n#

fpruc^ auf fd)one ^unfl unD W(i)mad machen; fle

fagt un^ ^6ct)|?enÖ Den ^(an unD Die Slufgabe eineö

^unf!n>erföf i(T aber nicf)t Diefeö felbfl. I)enn ©cfton^

^cit unD ß:r^aben^cit i(! gorm eineö 2lngefcf)auten;

n?o a(fo nict)tö in Der 2lnfcf)auung^ alle^ nur für Den

begriff gegeben wirD/ Da fann t)on bepDen nict)t Die

SKeDe fepn,

liefen gel^fer nennen wir in Der 2)id)tung tai

Sveflectirte oDer Die reflectirte S!)arfteOung, auc^ voo^l

nad) e4nem etwai unbefümmt allgemeinen Qlu^Dcucf Die

fentimenfale SSef^anDlung, inDem falfcl)e ©entimentalij

tat/ D. ^. fcf)Wdc^licf)e ^mpfinDfanifeit gett)6f;nlicf) mit

Der ©c(;mac^e Der (SinbilDungßtraft terbunDen i|?/ rt>eU

d)c Die anfd)aulici)e S^arfleüung unmöglich mac^t. (Sin

^exiiiüd fann Durc^ Sxeij unD Üiü^rung, Durc^ man^

^e 2Irt Deö S5eDeutenDen unD 2IußDrucf£^t)oIIen/ Durc^

^rad)t Der 93ilDer/ Der 6pracf)e/ Der SSerfification ge*

fallen wollen, Durc^ alleö Daö wirD e^ aber nict)f jum

©eDid)t; alö ©eDict)t fann cö nur gelten, wenn eö

gleid) fon|! noc^ fo unbeDeutenD wäre, Durc^ jene 21n#

fd)aulirf)feit Der öarfleöung. ©iefe i|l eö öor aOem,

welche Den ^ic^ter in cminenterm @inne Deö SBorteö

bcjcic^net; fie i|l eö allein, Die^ier einen allgcmeingül^
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eigen SBcrt^ Befllmmt» ^ann aber ucf^eilen to\t fe^t

flrciig, unD ti bleiben unter Sitten; Öic SSetfc machen;

nur fc^t CQBenige Diefeö 3^amcnö mürDig. 5^ie Deut*

U(^f?en 3>ei)fpiele wei-ten une ©^afe^peat unö @6t^e

fei)n. 5Bli' müfTen tocjüglicf) auf Daö S^ebenwerf ac^*

ten. 5a3elct)e lebenOige unD tJottenDete ^t'id^nuriQr toelt

d)e 2inrc^au(icf)feit Der Sl^araftete g(eirf)fam fd)on auf

Den ecf?en 5?llcf finDet fic^ bei) 6^afe^peac nicf)t nur

bep feinen gelben ^ fonDecn bep jeDem Siittec öom @e*

folge unD bei) jcDem 93eDienfen. 2Bic lernen nidjt nur

«Komeo unD 3uliet, t^re Qcitern unD Den ©ci(IIid)en

(ennen, fonDern auc^ i^re ©onna unD Den S5eDientett

t»on Diefer; eö ge^t feine ^erfon über^ Xl)caUXr bie

nict)t bef?immt gejeid)net mdre»

^•ö ijl alfo Die er(?e ^egel, welche einen weifen

©pieluaum für Die ^curt^eilung oon SBerfen Der fcf)6#

nen ^unjT Id§t^ Die Der anfd)aulid)en öarHenung. Sic

ijT aber nur Die negatiöe S5eDingung Deö @ct)6nen unD

€cf)abenen; eä mu§ nod) Die jrocpte ^injufommen,

gorra Der d(^^etifd)en ^bee. 3" 9iücf(trf)t Deren gilt

aber lieber Daö 3^dmlict)e, wie bei? Der 3^aturfd)&n^eit,

fte i(T grabe ^a^ Unbefct)reiblid)e unb Unaugfprec^Ii^

ct)e; \)m entjie^t fid) Üvegel unb @efe$ ben SQ3orten, »it

fbnnen nur in unbcRimmten 5lugbrucfcn ein ivun|?n)erf

tabeln, weil eg überlaben ober arm unb leer/ tobt ober

fleif ifl/ aber pofitiPe siegeln für Da^ frepc ajl^etifc^e

Urt^eil finben ^ier nict)t j^att.

§, 226.

^ad) Diefen jwet) 5^ef!imniungen fonnen wir auc^

Die 5Serni6gen Der ^arf^ettung Deö @cf)6nen unD ^t^ai

bencn na^er abmeffen/ al^ oben (^, 42.). <Sic finD ©e^
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fcf)macf/ ©eifl unt> ®cnle. @cfd)mac! i(l t>aß 2Sc«

mögen Der tein a(T^etifci)en SSeurt^ciliing; ©cifl i(l

l)a^ SSermogen/ fic^ ( c b e n t) i 9 au^iufprecf)cn ; © c n i e

i(l Die Äcaft Der anfct)aulict)en S^arjlellung (§ l94.)»

©eijl fann oud) ein blo§c6 (Jigent^um Öeö 55etf?anDe;g

fepn o^nc ©enie, wie im 5Bi§ unö @d)arffinn; föenic

o^nc(3)eifl i|! o^nc innere iriacr;cit, mpfTifc^ unö fc^mar^

merifct)/ (roic 5$unian oDcr 3f<»fob 5S6^m),

©efc^mac! nennen mir ^ier nur Daö SSermfcgen bet

rein dfT^etifc^en SBeurt^eilung, obgefe^cn üon allen

onDetn 35eurt^eilungcn Deö Unter^altenDcn. T)ann i(!

er Die reflcctirenbe Urt^eil6fraft in i^rer ^&c()|len grep*

l^eit unD Unab^dngigfcit öom 33egriffe^ Die ftc^ i^r

@cfe$ felbf? gibt. 3^f @cfe$ i(l bann ein urfprüngli^

d^ei (£igent^um unferg® ei(Te^, nirf)tö ©elernteö, nict)rö

2IngcbilDete^. 2Ba^ ©c^on^eit fer?^ wirb nict)t gelernt^

i^re ^J>ee ^at jeDer/ unD ft« iff i" jeDem biefelbe; jene

Siegel einer fret)en (Jin^eit unD Harmonie in &((lcilt

unt> (Spiel. 2lber ber ©efc^mad i|l bennoc^ balb ro^^

balb gebilbet^ balb n)ilb/ balb überfeinert» €r fpric^f

jwar immer md) bemfelben 6efe$, aber bie 2lrt/ mie

er unterorbncf/ i|t fe^r perrct)ieben, meil tai @eff|

felbfl nie au^gefprod)en werben fann. 3f^f'^'"<^""<

ber 6c^6n^cit fuct)f/ fuc()t bamit jene gorm ber ijT^e*

tifd)en3bee, aber ber eine erblicft fie an biefem, ber

anbere an jenem, Porjüglic^ bot) ^unfTprobucten ; bem

SBilben fi"b bie ^xa^enQcfidjtet feineö Joma^af mit

ber fleinernen 3"n9C ober bie tatoroirten $üge feinet

ongema^Iten @eftd)feö fd)6n, unfcrm Sauer feine gro*

ben 9)?a[)lerei)en, bem Oxient aber feine mt)t^ologifcf)en

gigurcn unb bem @ried)en feine @6tter. 2IQe5 nur

nad) bem öerfc^icbenen SSer^altnig/ wie bajfelbe 9Serm6^
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gfit jur Slu^ubung gebracht mxt>. 5lngcSt(&ft tann

t)cc ^cfd)macf ntcf)t n>crDcn, fonöetn ein 5^Dcc ^at i^n

fc^on Der ^nlaije nad); aber Slu^bilbung foröert er für

t>'\e rc()arfe unö feine Sluffaffung rein djlpetifc^er 23er;

^iltniffc.

t)urcf) Den 3tt><»n9 t»iefer Slu^bilöung fommt Der

©efc^macf auf einer Seite oft in ©treit mit Dem @e^

nie, auf Der anDern ober »irD er mit bIo§em regeige*

bcnDen 25erf!anDc öerwec^felf. 2Benn (Bhtl)c fagt:

SBarum »IQ ®efcf)ma(f unb ©enic (Td) fo feiten »evcinen?

Scner fordetet bie ^raft, biefe^ «erachtet ben Sflum,

fo ift Der 53orrt)urf, Der Dem ®efd)mac! gemac()t n?irD^

nur in Der SScrn)ect)feIung mit Dem begreiffenDen 23erflanDc

ju fuc^en/ Der Dem 6cf)6nen Daö (Elegante, "^ItvUdi^ef

Sorrecte, 2ftegelmd§ige unterfcf)iebt. (8ht^c legt in Der

S5eurtbeilung Deö ^amlet auf elegante 23ereinfad)ung

Der ^anDIung unD anDere ariftotelifct)c Siegel ju oielcii

5Bertf). ^aDurd) m6cf)fc n>o^l fd)njerlid) Der ©efc^macf

gewinnen , fonDern nur Der 5?egriff in ?0?otiben jur

eieganj, n)elct)e Dorf) in rein d(l^etifct)en 3?eurt^oiIungen

wenig gelten unD nur conöentioncll fmD. 3?ege(md§ig«

feit Der gabel/ Der ^nti'ifl"^^ ^^f ®ct)nngung unD £b>

fung Deö Änoten^ u. o. €igent^um Deö reffcctircnDett

23er|IanDcß wirD uni ober nur aflju oft mit aU ©e?

fc^mocf ongerec^net. dagegen fe^It e^ geroo^nlic^

ouc^ om ©enie felbf?, n>o Diefeö ongcblid) in fcf)Ier*

^ofte 5BilDljeit ausartet; Die fefle, geDiegene ^raft Def*

felben foU Da Durct) Srunfen^eit unD toöen SOJut^

crfe^t merDen.

SQJir fprec^ctt neben Dem beurt^eilenDen @cfcf)mo(l

ouc^ t>om ©efc^mocf ol^ proDuctiöem SSetmogen, SJJan
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fantt ©efcfimarf jcigen in Uv 2lrt, fic^ ju fragen unl) ju

(leiben, im 2Inieub(ement/ im ©tpl einer nod) fo fpflc*

matifc^en ^b^anblung; man fann fogar, mie un^ {. ^*

Seffing gejeigt ^at, mit @efd)macf o^ne grogeö ©enie

t>icl)ten, wenn man fic^ t>ie 5lufgabe Darnach $u (letlcn

tt)ei§. 2Baö tt)ir öa ©efc^macf nennen , i(? aber öon

©cifl unD ©enie nicf)t öcr 2lrt, fonDern nur Dem @rat>e

nacf) unterfc^ieDem 2Bir mutzen jcbem ©ebllDcten an^

©efc^macE ju l^aben/ unb ju jeigen^ aber nic^t ©enic;

öenn bic^tenöe ®ett>alt Der SinbilDungöfraft ^at ein

3cDer; eö fomm( nur auf Den @raD an.

2left^etifc^e^ ©enie nennen wir aber nur Diefe mit

nentere Äraff/ welche Daö SScrm^gen gibt, SBerfe Der

fd)6nen Äunfl ^cröorjubringen. flBelc^eö ifl nun Diefc

proDuctiöc Äraft De^ SKeifferö einer fc^6nen ^unjl?

i?ommt e^ auf glanjenDc SJefc^reibungcn an, fo f6nnett

wir Deren leicht in SKenge jufammenborgen* €^ i|l

Der gnnfe De^ ©ottUc^en im 9!)?enfc^en, Der S^dmon,

Der ^o^erc ©eniuö/ Der begeiffernDe @ot(, Der Den

^id)tcc le^rt; Der ©oft, Der mit ©ewalt fic^ Deö be*

räufelten Äünftterö bemächtigt, unD i^n unroiflfü^rdc^

unD unbcn)u§t im Sßirbel Der Segeifferung mit fic^

fü^rt, nur »o^in er njiff. 6^aMpear unD 2lri(?o#

p^aneö m5c^ten Diefe 3"'n"^^un9 i^Jf« perf6nli4)ert

©ottlic^feit jiemlicf) fpa§r;aft gefunDen ^aben. ^Dic

©ad)e Ia§t fid) Dann aurf) nöd)terner entwicfeln. ©c^

nie l|T Die Äraft, tt>cld)e afl^etifc^e 3Deen erjeugt»

2Bir fonncn eö alfo ebenfaßö jerlegen in Daö SSermb*

gen Der anfc^)aulid)en 2)ac|tcUung, unD Da^, tüdd^ei

an Diefc 2)ar|leaung Die geforDcrtegorm Der 6d)6nbeit

unD d-v^aben^cit gibt. 3" ©runDe liegt J)ar(leüung^*

haft ol^ etdvfc Der €inbilDung^fraft; Da^ anDerc ijl
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@ef($marf naä) afltn @fufcn feiner SluöSil&ung. Siber

aucf) 23er|?anö im t)orjii9li(i)en ©raDe mu§ bei) Oem

©enie feprif wenn cö feine SSoÖenDung ecreicl)en foU,

£)bne Diefen fann Die Äunff i^re ^6ct)f?e Slufgabe nid)t

faffen, jie greift nur an i^re ^öealc^ unD Der ^unfiler

gelangt b\eüei(i)t nod) jum ^uftfa(ifd)en, nic^t aber

jum 'ip(af?ifd)en Der t)ar|?ellung, SBa^re Q^egelflerung

m im ^oc^flen ©caDe bcfonnen. S^ie ^iinjt gibt tt)o^i

i^re 55ilDungen nic^t Dem 25er|?anDe unD nicf)t fiir Den

93er(tanD/ aber Docf) jeigt fi(i) Diefer i^r oielfac^ be^ülf»

lic^. €-r bringt Den ©ef^alt jur 2)ic^tung, lenft Die

(ginbilDungefraft auf Den rechten @egen(?anD ^in, i^m

gebort Daö tMuffalfen De^ lebenDigen/ geifligen^ urfraf*

tigen; er (^eßt eö nld)t Dar^ aber er (eitet Daö @enie/

unD enDltd) gibt eö noc^ einen (^influ§ De^ 23ei*ftanDeö

auf Die Did)tung, Den Die 21Iten weniger fannten (um

Dejfen »iöen mobl @ct)iüer öorjüglic^ Die antife iTunfl

Die naiöe nannte im ©egcnfü$ Der neuen romanti^

fc^cn). 3^iefer jeigt fic^ üorjüglic^ im ernf?en Oioman/

auc^ im S^rama, wo Da^ übermunDene SKaifonnement

felbf! alö ^p^ilofop^ic in Der t)id)tung auftritt (j, 55.

in ©cf)iUerö ©eifterfe^cr, ©otf^eö 9Keifler/ t)or aOem

im ^aufl). ^an ^üte ^id) aber, in Diefer p^ilofopb»*

fc^en2)ic^tung< Die Dem religiös ß;r^abenen am nad)(?en

liegt/ meö^alb fte aucf) unter Den @i-iecf)en wo^l nur

bei) ^inDar unD Den £)rp{)ifern erfct)eint, Den wahren

Sriump^ De^ ©enie^ ju fuc^en; eö tjl Die§ nur ein

®cfct)enf bep^er^ melc^e^ wir Pom 23erf!anDe De^ genia*

len ^ündler^ erhalten»

@o percinigcn fid) juer|? ©eDanfe unD fraft Der

(ginbilDung, um ©enic ju erzeugen» SRit Diefem fol*

len fic^ Dann aUx noc^ atte ©raDe De^ gebilDeten ©e?
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fc^macfö bccbtnbcit^ um nlc^t nur anfc^auüc^e T^axfieU

lung, fonDern aflpctifd)c 3Dce mit fd)6ncc gornt/ mit

iDealem 5luöt>rucfr mit ^o^cr ßjr^abcn^eit ju geben»

©erd)macf ifl e^ ^ier eigentlirf), Dem Die ^unfl feine

Siegel ju geben öermag, fonöern in Dem nuc Die Statut

Deö JiünfTIerö Dec ^unfl er(l Die (Sefe^c borfcf)reibf.

£)aö SBefen Deö jiünf?lerö forDert alfo aCfetDing^

öu^9ejeict)neten 53ei'ftanD/ alö Daö regierenDe unD

jtt)ecfüertf>ei(enDe SSermogen feinet Oieijleö; eö forDert

nad)^er @efct)macf , um Duo S(^6nc au^md^Ien ju f6n?

nen unD eineö iDeafen ^eben:^ ©6ttlicl)feit jufoflTen;

ober bon Dem aßen \ii nodt) ganj beflimmt getrennt Dec

erjeugenDe ©eniuö unD Sc()6pfer Deö SBerfee felbf?^

Die eigenile jvraft Deö ©enieö; tt)clcf)e nur in Der ^raft

Der (Jinbi(Dung6frnft befielt. Sö ifl »unDerbar, wie

Diefcr eine £ict)tfunfe mit fo ganj eignem tidjte flra^If/

unüecfennbar, mo e^ Ieud)tet, unD Durcf) feine fremDc

^unfl nact)iua^men oDer ju erfei^en. Die feinfle 2Iuö^

bilDung oDer Die öotte JTraft üon @ei|l unD 23erflanD

öermogen nie Den 50?ongel an reiner ^raft Dec

I)arflenung $u verbergen oDcr mit iprcc Originär

litdt ju glänzen.

f) llcleologifc^c afl^etifc^e gorm»

§. 227,

Siant mad}t in SKücffic^t Der «OJcDalit^f rein

a|l5etifd)er Urt^eilc bic 55emerfung: Dem^ Der fein @e^

fü^l für ÜRaturfd)6n^eit ^at, fprcc^en »ir Den ©e?

fc^mad ahf Dem/ Den Da^ (£r^abene nic^t bewegt,

aber Daö ®cfuf;l fd)(ec^t^in. ?0?ir fc^cint e^, Dag

Diefer ©egenfa^ Deö ©cfc^macfö unD ©efübl^ ficf)
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fcf)on Bft)m ©c^^ncn felSfl jcigf. ^ad) t»cmfcI5ett Un^

rcrfct)eiDungÖ9runö< nad) welchem »ic bem mat^c*

raatifd) Sr^abcnen ber eptenfiben @t6§c ein anöcrc^

ncbenorDneti/ tbnntn tt>ir gkic^fam auc^ eine matf}ci

tnatifc^e ©cf)6n^eit beflimmen a(ö erf?cö arfl)etifd)eö

©efel^ fut ©cflalt unö (Spiel alö ©runbregel bcr

(Sö^hn^dt im SX^pt^mufl unb in fvotjen Sonfouren.

tiefer orbnet fiel) bann eine ©d)6n^eif beö 21u^#

brurf^ über; welche ^ant bie ibeafe 6cfe6nf;cit nennt.

Hebet mat^ematifc^e ©ct)5n^eit unb (fr^aben^eie un

t^cilt biefec @efd)mQ(fin cnglTer^Sebcutung,

über baö anbete hingegen ba^ ajl^etifc^c ©efü^I,

J)a »it baß @efe$ Dev ©c^on^eit al^ t>a^ bet natut#

liefen a|I^etifd)cn 2lnftd)t^ bem ©efe^ bet St^abcn^cit

olö bet ibealen d|ir)ctifct)en 9lnfic^t entgegengcfe^t ^a;

ben^ fo fonnen njit nid)t wol)l biefe ^Benennung ibealet

©c^on^eit unb St^aben^eit beibehalten, wit »ollen jlc

ö(ö ^o^c 6d;bnbeit unb ^t^aben^eit t>ev gemeinen, alö

lebenbige, geiflige bet fbtpetlidjen entgegen (?eflen.

©0 l^af ei bie niebct(anbif£f)e SWa^Ietei? mit i^ten fto^j

liefen ©fuppen, ttinfenben, tanjenben, fpielcnben

^auetn, mit il)ten Blumen, ©cf)infen, S:eppid)en unb

3agben nut mit bet jroeijtcn ju t()un, bie italienifc^c

^OJa^Ictep in i^tcn ^iflotifc^en unb teligibfen £)at(?el*

lungen aUv fuctjt bie exÜne, Unb melc^eö i(? nun bet

©funb bicfet (£ntgegenfe$ung? fein anbetet als bet

oßgemeine Untetfd)ieb fpcculatipet unb teIeoIogif($ct

ä(l^etifcl)et 55eutt^eilung. 2)et ctfle gaff t^eotetifc^

ine;ponibIet nut a(l^etifd)et Untetotbnungen ifl bie

SÖetgleic^ung tet ftepen anfc^aulic^en gotmen bet pto?

buctieen€"inbilbung in ©ejlalt unb t)auet mit ben @«
fe^en Ut Sin^eit; bet anbete i(? bie 25etgleid)ung be^
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5Bed)ffI^ öfr S^egebcnl^clten mit bcm oHccHtJcn ©«
ff^en öfj^ '^tvedei im ^ffiefen Dec Dinge; öicff mac^t

neben jener Jparmonie in ©e|?a(f unD (Spiele Öen Siu^J

Dcucf De^ £eben^ unDDefJ geifligen mit feinec

fubjectiüen 3*vfcfma§i()feit jum ©egenflant» rein afi^ci

tifc^er S^eiirt^cilungen unb vereinigt fo t>ie et^ifc^c 2ln*

|td)t Der 2)inge mit ber rcligiofen in Der 6ct)6n^cit bec

6eeie unb ber Sr^aben^eit beö (Jpatafteri^.

§. 228»

5Bir treffen l^ier olfo auf bie ^ta^tt tt>ie werben

bie rein a(?^etifcf)en Urtbeile überhaupt ju Utt^cilen beö

SBob'gffallend unb 9)Ji§faßend/ wo^er bie £u|I am
6d)6nen? jlant ftnbet ben ©runb biefer £u|? in bem

3ufammenf!immen ber (Einbilbungßfraft unb be^ 3Ser*

jTanDcö bep gegebenen 23or|?eöungen jum fubjectioett

3trecf ber Urtbeil6fraff, unb feitet ben Slnfpruc^ biefec

©erd)macf^urt^eile auf Sillgemeingültigfeit bann t)Oit

ber allgemeinen SDiitt^eilung^fa^igfeit biefeö ©emut^j^^

ju(?anbe^ ab, inbem ^a^ @efe$ ber Urt^eilßfraft für

jeben baffelbe fej). Unb aöerbingö beruht unfrc SBeur;

t^eilung ber t)inge naö) i^rer 6d)6n^eit überhaupt

auf biefem 3)Joment aber ben ®runb unfcrö ^of}U
gefalleni^ am @d)onen burfen mt bo4) in biefer

fubjectiben '^tt>edma^\{}te'\t innerer il^dtigfeiten nic^t

fuci)en. ®ir traben Pielme^r fc^on (§ 172.) barauf

aufmerffam gemad)t, t>a§ biefe fubjectiPe 3»fcfmdgig;

feit im (Spiel unfrer 23orf?ellungctt bep ber Sontempla;

tion \>ei 6c{)onen nur eine begleitenbe 31nne^m(icf)feit

fep unb nic()t bie urfprunglict)e £uf? om 6d)5nen felbfJ.

5!)enn biefe Pon jvant allein berücffid)tigtc ^ü{l beruht

nur auf einer inncrlicf) geful;lten S3ef6i*berunj meiner
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JeBen^t^afighit/ t)te unö »o^r (Mttf wacum ttir

un^ gern mit t)ct ^etracf)fun9 i>ti 6d)6nen befd)aftü

gcit/ Die aber ni(t)t tucfenflic^ öon onbecn 51nnf^mlid)i

feiten gef4iiebcn ifT. 5^ie ^aupfuntecfct)eiDung/ &a§

t>ie £u|T am (Schonen unb Sr^abencn unintereffirt

feun fott unD &ie objectibe SBe&eutung/ Die roic bem

Urt^eil über 6c^5n^eit uttD übec Die Sroecfmdgicjfeit

in i^t (leben/ wirD Daburct) nid)t etfldrt. S^enn ^iec

xfl eö erfllid) öoc^ nur Daö Sitc'^^fi'c <»" meiner £eben^#

f^dtigfeit, welc^eö Die 2u(l bef^immtf toai nur eine

eigne 3Irf angenehmer Unterhaltung gibt. 3wei)ten^^

einen ©egenffanD nenne id) Do* nic^t nuc in S5ejie;

^ung auf mid) oDer auf Den anDern, fonDcrn in fic^

felbf? fct)6n. 2)arin liegt eine objectiöe ?5eDeutung Der

©ct)6n^eit unD i^rer '^voedma^iQtüt / rodele Durd) Daö

genannte fubjectiee S3ei:^dltni§ nicf)t erflärt mirD.

£)iefer S[}?i§griff iil überhaupt Ucfad) gewocDen, Dag

^ant Die na^xt teleologifd)e S5eDeutung unfrer rein

Sft^etifc^en Urt^eile nic^t gefunDen f)at,

2Bir ^aben Dagegen fct)on (§. 1()6.) eine anDerc

€;rpofttion unferö rein d)l^etifrf)en SBob'^ffööen^ gegc*

httif roelc^c Daö eigcnt^ümlic^c, fo mie Daö unterrct)ei'/

DenDc Deffelben Deutlich mad)t. Der 3"f*J0imenl^ang

einer SBeurt^eilung öon £u(T unD Unhifl mit Dem ^ntcr*

effe liegt in Der öorau^gefe$ten Siegel Degjenigen, roaö

für mic^ 3^ed fep; Die 53eurt^eitung Deö gefdQigen

oDer mi§fdQigen mitD hingegen unintereffirt, fobalD

ic^ eine objectiöc Siegel Dejfen öoraußfe^e/ tvaß für

fic^ alö '^med e;i(lirt oDer S^ecf Der Ü^atur felbß i(!*

SBir nennen einen ©cgenfTanD fd)bn oDer ergaben, mie«

fern mir i^n mit einem ©efe^e Der objectieen '^medmaf

§igfeit übereinf^immenD finDen/ miefern er un^ Haß

308



— 293 -

@eff^ teß 3wecfc^ fef6f! im 5Befm Ut SMttgc a^nbeti

la§t. ^iefc uninfereflirfe Juf? fcifft alfo grabe mit

Dem lln(erfcf)icö Der ct^ifd)cn unb religi^ffit "^ttxdQC,

fe^gebung (§. 202.) jufammcn, fic gibt t)ic dfT^ctifc^c

Untecorönung ta ^otuc unter Die le^tcre.

2)er üueU M Sßo^fgcfaUcn^ am 6c^6ncn unb

(JrDabenen liegt alfo im triebe ober im ^erjett be^

9)?enfct)en^ aber nic^t wiefern biefer bie Statur bec

3Rcigung unb bem ^wed tei eignen £ebe4i^ ju untere

trerfen trachtet, fonbern nur roiefern er mit reinec

Jiebe (ic^ felb|? gleicfien 9Bert^ neben fic^ anerfennt

ober bie ©efe$e beö abfoluten SBert^eö ad^tet. ©c^on?

^eit fprirf)t nic^t bie Neigung beö SKenfc^en^ fonbern

nur feine £iebe, ^r^aben^eif fpric^t nur feine 2ld)tung

an. !Dic a|lf;ctifcl)e 3$eurt^ei(ung ber '^nxde in bec

3Ra(ur lauft au^ Don ber unt)erffanb(id)en SJuffaffung

einer objectiüen innern maf^ematifc^en 5wecfma§igfeitf

ergebt fic^ aber immer me^r, fo wie fic tai Seben

crfa§t unb aflma^Iid) ben eignen '^ned beö 5ffiiQenö

aucf) ali '^wed ber 3^atur torauöfe^en barf^ jur gei^

(ligen 6rf)on^cit unb Sr^aben^eit»

§. 229»

S^iefe Q:;pofition lel^rt unö jugfeic^, wie t>ai

unintercffirfe rein a|l^etifcf)e Sßo^fgefaöen unö auf

jroepfac^e 5Seifc boc^ fe^r interejfant wirb. Einmal

ndmlict) bilbet fic^ ein leicht mittf;eilbareö, alfo gefeöi^

ge^ empirifd)c^ 3"terfflre an bemfelben für angenehme

Unterhaltung burc^ Die belebenDe ßrinwicfung Deflfelbeu

auf ßinbilDung unD Urt^cilöfvaft. 5Bict)tigcr aber

wicD unö jn?cpten^ noci) Die d(?^etifct) tcleolDgifd)e

Sßcltanftc^t felbj?^ inDcm fiß Dem ©laubcn Der religio^
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fcn Uebcrjeugung ^'unt/ unö tia&urc^ jugleic^ auf ^m

2)ucd) Mcfe^ öerfd)icbenc ^nff^^ff« motiDirt fic^

eigentlich Der Unterfct)ie& eitieö untergeocöneten talUn

©efc^macfe^ unD öeg IcbenDi^en a(?^etifd)fn ©efu^I^.

?0?an fann ©efc^macf jcigcn in Der ^Ici&ung , an Der

§orm öon ^anDwcrNieug unD t)cm gcringjlen ^ausgc^

rat^e; Diefer ©efd)macf i(^ Daß bIo§c S^curt^cilunggj

»ermögen Der fcepen Cin^eit anrc^aulid)er ^ormen^

tt)elcf)er eine 9leicf)fam Der ©peculation gehörige gorm

ofö conditio sine qua non an aUe^ Daß ^iiijugibf^

luag für Die Uneec^altung gefaOen foll; eine gorni/

beren @efe§ alfo aßeß trifft/ mit Dem roir umger;en,

liefern Slrbcit auc^ Unterhaltung i|T. Ueber Diefe^

formale @efe$ De^ ©efaCligen für Die Unterbaltung

bringt Dann aber nod) Dag (^lefü^l feine religiofe aft^ej

tifd)e 2Beltanftd)t binj"/ ttjcld)e mit Dem @efül;lc Daö

cmige @efe$ Des '^tvedei in Den €rfd)einungen Der 'Slaf

tut ju berühren fucf)t. 5Bir muffen alfo in ?\ücfficf)(

aUeß ar(^ctifd)en ^nUteife^, Dai:^ ^n^^i^^ff« &«f

frepcn Unterbalf ung unD Daö Der df^^eti^

frf)en ffielt anficht roobl unterfcf)eiDen.

£)ie ^bilofopbi« Dcö ©cfc^macfö al^ (Speculation

credit olfo Die 21ufgabc: et^iixd) unter aßen 2lrten De^

SBo^lgefdüigen Daß @ct)6ne unD (Erb^bcne genau

JU c^arafteriftren unD Dann ju jeigen: njie für Die

25eltanficf)t Der fd)bnen funfi Daö fficfen Dcc

£)ingc jic^ Den äfl^etifc^en 3^^«» unterorDnet»
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fSon ter (Scf;on^eit/ ober t)er äff)cüf(i)m

Üiu^rung.

§. 230.

5(u^ bem bieder enfmicfclfcn ergab ftc^; l»a§ bösl

Sßo^Igcfallen am 6d)6ncn uninffreffttt fep/ &a§ nut

anfd)aulic^c formen in @cf?alf unb 6piel alö fd)6n

gcfallctt, unb t>a§ bic Slflgemeingültigfeit unfret Ur^

t^e'üe übet t>a^ 6d)6nc flc^ auf eine nur a|?^etifc^ ^u

bcurf^eilenbe ^eleologic ber Statur bejie^t. ^öoUcn

n>ir un^ alfo auf eine nähere ^ritif unfrer ©efct)macfg^

urf^eile über ta^ ^d)bnt einladen/ fo müfTen tt>ic biefe

aÜ^ctifc^c 3n>ecf9efe^9cbun3 noc^ beflimmter mit ten

t^eoretifc^en unter ben ©efeßen hei Slngene^men unb

©Uten uergfeic^en. ^abet) »erben wir t)orjug(icf) auf

ben Unterfrf)ieb ber mat^emafifct)en 6cf)bn^cit beö &ei

fd)macfeö unb ber gei(?igen 6d)6n^eit beö ©efü^lö ju

acf)(en f;aben.

3uer(t a(fo J^ai 25cr^a(tni§ jum 5lngene^men. ?iu^

§er bcm interefftrten unb ber bloßen ^rit»afgultigfcif

unfrer Urt^eile über lai 2lngene^mc unterfd)eiDet fi<^

biefee noc^ auf jweijerlei) SSeifc tom 6ct)onen. 2I(^
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2ingencl)m gcfdüt uni für einen @innenciefc()macf baö

50iatccial Der €mpfinDung f al^ 6ct)6n fuc einen 9ie^

flc;rion03efd)macf Die gorm Oec 9lnfrf)auung, unD jmet)^

tenß: Da^ (Schone gefaßt nur fuc Die Kontemplation/

^aö Slngene^mc aber für Den ©enu§.

2Inne^mli4)feit ^aftet nur an Dem (E^mpfinDungöju^

jTanD De^ Qjmüt^df njc(ci)er jur 50iateric Der anfct)au#

lid)en 93or(?eQung 9e^6rt. <i^ fommt aber über Die

garbe unD Die SJJafife ©eflalt Der 2?Iume/ Deö 5}ienj

idt)cn, Der ©egenD aii ^otm ^inju; ei ift bet) Der 93ia'/

teric Der SSorUeÖung in Der S3emegung nod; ^orm Deö

© p i e l ö Der@e|!alten inSÄimif unDltanj unD Dee^pielß

DcrS-rIeud)tung über einer ©egeuD/ oDer De^ (Spieli? Der

(JmpfünDungen bet) Den it)ed)feInDfn !I6nen unö iljrem

9v^p(5tiu^inDer9)?u(if; fo nie Deö6pieI^Der©eDanfcn

unD 21ffectcn bet) Dem 3(n^6ren einer aJiufjf, Dem £efeu

eineiJ ®eDict)te^, Dem 3infc^en eineö <Sct)aufpiel6. ^icr

iH ee einleud)tenD , Da§ unfer Urt^eii über Die Scf)6n^

^eit cineö ©egenjianDeö fic^ nur auf Diefe gönn in

Der 2lnfd)auung bejie^t. (Sc^on^eit gibt eö une nur

für Den innern ©inn oDer für Sluge unD £)^r» 2luf Die

Drei) untern (Sinne bejie^en wir unfer Urt^eil über

(£c()6n^eit fa|? gar nic^t/ Denn Da finD wir ju fe^r mit

Der (JImpftnDung befc{)dftigt; oDer wir erhalten menig?

ileni bep Der ^etaf^ung Die 23or|?eQung nic^t mit I;inj

ldnglid)er §ret)^eit für Die ßjinbilDungefraft, um Die

23erg(eic()ung Der gorm anlleOen ju fonnen/ n>elc()e un^

fer Urt^eil über Da^ 6c^6ne Ieit;t»

gür Daö 2luge nehmen »ir jundc^jl nur gaibe unö

(S(i)attirung »a^r, nje(cf)e unmittelbar 6act)e Der ^m*

pfiinDung |1nD ; Ducd) Diefc erhalten reic Dann er|t Die

21nf4)auung pon ©cRalt unD £agc Der Dinge, auf
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njclcf)c ftc^ unfcr Urt^eil über 6ct)6nlpcit Sejic^f, ^bm
fOf tag ö^t gibt unö für Öic ^mpfinDung nur ten

@cf)aU/ t»cc angenehm i|? oDet nid)f; ol^ fd)6n abcc

gefallt erf! Die Siein^eit unD Daö (Spiel bec 26ne in

3v^t)t^muö/ CiJJeloDie unö Harmonie. SBir rei§en un^

fer Urt()eil et|T öon Dem erflen ©cfü^l Dec 2lnne^mlic^j

feit Der 6:mpfünDung lo^^ unD fragen nacf) einem ^hi

leeren ©efe^ für Die blo§e ^o^nt Der 5lnrc()ouung/ nac^

Dem mir Den Sluöfpruc^ übet (Sct)6n^eit t^un. S^iefc

3Soi-|TelIung Dee formalen an Der 5lnfd)auung roirD un^

nun nict)t fo unmittelbar für Den Sinn gegeben, me
Die (EmpfinDung/ fonDern ti gef;6rt SSergleic^ung unD

Bufammenfaflfung Daju, um Die anfc()auli(^c gorm ju

faflfen, fie Dringt ficf) nic^t felbf? auf. 2)eön)egen gibt

unö Die 53etaf?ung feine Sßorffetlung Don Der Sc^on^eit

Der ©ef?alt/ fi« 9^^i ^^^ 33ilD nur jTucfmeiö unD ju

langfam. 9?ur iia6 5luge unD Daö O^t frnD fct)neU ge*

nug in Der Ueberlieferung DeeS 2:otaleinDi-ucfi^, um eine

foIct)c 33eurt^eilung moglirf) ju mact)en, Denn mit grun^

Den unfer Urt^eil über Die 6cl)Dn^eit einer ^ufi( nid)t

auf Die 51Ba^rne^mung Der einzelnen Zhne, fonDern

auf Die Sßergleic^ung i^reö wecf)felnDcn Spielt; n?ic

fonnen ein ©ema^lDc nic^t Icfen mie ein 5?uc^ '^cilc für

3eile/ unD Dann Daö ©anje t er lieben, fonDern cö

fommt ^ier auf Den anfcf)aulicf)en (Effect Deö ©anjen,

auf Den ItotaleinDrutf Der @e(Ialten por Der 23erglei?

c()ung an.

2)aß 6c^6ne gefaßt nur in Der ^ e f c^ a u u n g unD

für Die ^cfd)auung, Daö 51ngene^mc aber für Den @e^

nu§, greplict) i(l Daö meiflc ^Wüd Der 9)ienfct)en p^an^

tafirtr Die gceuDc roirD Durct) SKitgefü^O Hoffnung unD

3"rct)t bc|]imnu, unD fo Der @cnu§ felbf^ juc 6act)c
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ber t)i(^tun9/ jum ©cfafligcn bet UnterfiaUung. 60
gen>h^ttl>ai Sicijcnbc unb Siü^rcnbe, aud) wo ei fid)

nic^t unmittelbar bcm (Senu§ anbietetr boc^ oft ein

^Bo^Igefaücn ber Unterhaltung. Slber bicfeö barf boc^

mit@c^6n()eit mdjt öermec^felt njerbcn; Sveij unb tüuf}',

rung bleiben nur (Sac^c bee" ^xit)atQe^(i)madß f ©c^6n#

^eit aQcin gibt ein allgemeingültige^ @efe§
i>ei Unter^altenben,

SSenn iemanb eine 5^id)tung/ in ber nur recf)f lu^

Oig gcgeiTeur getrunfen unb gefü§t ttjirb^ langweilig

ftnbet, fo fann man i^m roo^l im (Scf)erj fagen: bu

bin ein ^axtf wenn bir baö nid)t gefallt; er behalt

aber boc^ für fic^ rerf)t, wenn er crwieöert: gut effen/

trinfen unb fü(Ten mag id) wo^I, aber mir bIo§ erji^;

len ju lafTen^ wie anbere gegcfTen^ getrunfen unb ge^

fü§t^aben, t>ai fünbe icf) fe^r langweilig. So etwa^

i|! nic^t jum Slnfe^en, fonbern jum 5)?itmac^cn ba/ für

ben ^uHjKigfn gilt ei fcf)on gar nic^t^ unb man mu§

fc^r muffig fepu/ wenn ei gefallen fod.

2)enn wer m6d)t' einen ju !Jifrf)e laben

5luf Den b(o§en ©erud) bon einem Straten;

fagt ber Hauptmann ^J^alanbrino,

ßjben fo X)ai .^ctauß^eben markierter (Situationen

bed Iact)erlic^en unb weincvlid)en/ tei §r6^1id)en unb

traurigen auö ben gemeinen SScrfialtniffen beß täglichen

Jebenß, wie eg fiel) in unfern Sd)aufpielen unb ?voma^

nen finDet. ^ier faßt t>or allem eine gewifTe wiDcrwar?

tige £u|Tern^eit auf, welct)e unter ber (rngelemagfe beö

SKentor ben ^ferDfu§ bei ?9?ep^irtopl)clc0 nid)t Derbere

gen fann. S>er finnlicl) kbenbigen 5^ar|?fllung im 2lr^

bing^eßo fcnnen wir uns^ freuen; unb eben wie wir

fagen: ber feilen £u|! fid) ju bebienen/ i|? t^ierifc^^ bie
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Unfc^ulb mi§6rai!c^en ahet tcuflifc^, fo finb gemeitK?,

fct)niu$i()e Darffettungen nuc ro^/ aber in aßen bcnen^

wo ftd) £u|Tecn^cit r;eim(ücfifc^ hinter eine conbentio'/

nette Sinflanbigfeit oöer ^intet Die ?D?ienc De^ Sitten^

le^rerö oerflecft, i|l fie Dem gebilDetcn ©efü^l »iOer/

»artig unD cfel^aft. ©er legten (SünDe mac^f ftcf)

2BieIanö jumeilen^ ^o^ebue fe^r oft t^eil^aft. 60
übcrauö anfidnöig/ j. ^, Der SSerfaflTer im Slgat^on er^

iaf}U, fo foll Der £efer ficf) Dod) rec^t be^aglicft »o^I

befin&en in Den ©arten Der 2)anac. ^ogebue n)ei§ Die

Unfc^ulD feiner Öurli ju nic^tö befferm ju brauct)en/ a(ö

für fo(c()e »erfappte lufrernc ^pa§e, unD feine (^ulalia

macf)t Durct) alle i^re SKoral am ^-nDe nur Den ©itten^

fprucf) flar: n?em Piel öergeben i|T, Der liebet Piel.

Xiod) aud) Dapon abgefe^en, ^at unfer Sßo^IgefaÜen

an Dem aUtaglict) Idc^erlicf)en oDer meinerlicf)en n\d)ti

mit Der ©ct)6n^eit ju fct)affen. 2Bir (ad)en, »einen

unD (äffen unö tiidjÜQ rühren, »eil eö »o^It^ut, eine

angenehme SJiotion i^. Die SIppetit madjt, oDer Die

SSerDauung beforDevt.

60 |?e^t eß überaß mit Dem a(?^etifc^en 5Bert^ De^

nurDveijenDen für Die ^efc^auung. 3vüf)cung r;ingegen

^at nod) ein anDereö 23er^dltni§. 6ie jcigt fict) bet)

aßen erf;abenen 2)arf?eßungen, unD manct)e fönnen nid)t

o^ne fte l^att finDen. S!)a£l 6c^6ne reijt fc^on für (id),

Das (Srf)abene rü^rt; aber eö iÜ ein großer Unterfct)ieD

jwifc^en Der erf;abencn unD cr^ebenDen ^ü^^

rung, wie n>ir fic bep Den 2eiDen Deö OeDipoö unD Der

fÖJaria 6tuart oDer Dem ^afl Deö SDJafbet^ empfinDen

unD einer jerfnicftcn unD jerfnirfct)cnDen

?i{ü^rung geii^iger ^ettelfcenen in fentimcntalen ©ic^^

tungen.
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3tt ödet SKa^letepf ^'ü^autttün^, SBaufunf! oDct

icbct bilöenben ^unü, ali fcf)6ncc j?un(!, ifl Die 3etd)j

nun0 Da^ ^efcntüc^e^ in ter nic^t Da^^ toai in t>ex

^mplünDung »ergnügtr fonbern nur taßf tt)aö in bec

anfct)aulid)cn gorm gcfaöt/ ben ©runb t>e^ reinen @e^

fcf)macfßui:t^ci(ö mac^f. @o wirb in oöm 5Berfen bcr

fd)6nen ^unf? bic garSc buccf) baö @efe$ bet gorttt

fe^r eingefcf)canft unb fann fe(b(l txif n?o |tß angebracht

wirb/ nur burct) bic gorm gehoben »erben. 3" 55au<

fünft unb 33ilb^aueret) n^irb ftc ganj üertoorfen, in bet

^a^kttt} in (Irengen 6d)ranfen gehalten. 2Bic fe()C

^angt nid)t ber Effect in ber ?0?a^(eret) t>on frdftigen^

jlarfcn Umri|Ten ab/ welche bem ungeübten Sluge fto^I

gar ^art unb f!eif fd)einen fonnen^ bagegen öernjafcf)?

nc unb gcpinfeltc Umriflfe ober ju n>eid)e/ fü§e 9iuö^

fül^rung bic Äcaft ber t;arjlf[Iung jerfloren. J)ic ^raft

unb Strenge ber UmrijTe gibt fafl o^nc äffe garbc ber

ftntifen 3eicf)nung einen bet)naf;c unerreichten SSorjug

ber t)ar|Te(Iung »or ber neueren^ unb fc{)on berfelbe

53orjug ber 3«i<^n""<t ergebt in ber italienirct)en ^a^t

leret) bic vhm\^d)C 6cf)u(c über bic t)enetianifct)c. 5iüer

garbenglanj be^ IHle^anbcr 23eronefc unb ©entile^c^i

will wenig bcbeuten^ unb felbf? bic roeit ^o^erc ^un|l

beö titian unb ^aul SScronefc njurbc ben SBettftreit

ber 3f'<*"""9 "^'^ ^^^ Marteren unb »eit meniger

bunten ^infel ber @cf)u(e be^ tSiapf}a(l nicf)t auß^aften.

6elbft im ©egenfa^ beö r6mifct)cn ©tplö ber 5BiIb^

^auerfunft gegen ben ftrengen griec^ifct)en @tt)( finbet

fid) bajTelbc; »o bic angenehme SBeic^^eit unb ^art^cit

bcö f(t)6n(?cn Slntinouö aucf) nur v.ad) bem Qjffect burc^

3eic()nung ju meffen ben griec^ifcf)en jungen fbatd)üi

ober Slboni^ nict)t erreict)t.
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aUn fo iie^t in öcr ODJufif nlc^f nur öic Sußigfeit

bfö !lonc^ einjclner 3"(^f""^f"te/ fonöern ouct) Da^

nur gefällige, bunt«/ leict)tc öeö SSortragö mit Der

©trenge unD jfcaft unD meifT mit t»e»;(Einfact)^eit nal)Xi

^aft fct)6nct Sompofitionen in beflimmtem ^ontraf?.

2iuct) 23erjierungen Dürfen Dem @erd)mQcf6urtf;ci(e

nur t>urd) ©cf)5nf;cit i^rer gorm/ nid)t aber alg ©cfcmud

öurcf) <pracf)t unD 9?eict)t^um gefallen wollen. T)a^n

^dlt DoQflingenDe, prächtige, reict)c ©prac()c Den QBett^

flreit Deö @efd)marfi^ bei) weitem nid)t mit Dem f?ren<

gen 6tpl eine^ einfact)en aber DarfTeßenDen Soneö in

Der €ri;al)lung auä , uuD einfact)c 23olfßlieDcr finD

(gleicf)fam t)on Der 91atur felbf! gebilDet)/ üon weit fe;;

flfrem, f?arferem ^inDrucf/ alö nod) fo prächtige/ ge^

pu^tc licDer unö ©efänge,

SnDIic^ Daffelbc S3er^altnig i|l auc^ bemerfen^ü

»m^ in Svücffic^t Der innern ©ct)6n^eit Deö ©eifte^.

J^ier müfifen wir £ieben^mürDigfeit unD ©d)6n^ett Der

©eelc unterfc^eiDen. Siebe in gemeiner pat^ologifc^ct

S5eDeutung ifi Die 3uneigung ju einem 21nDern/ Deffen

Umgang mir angenehm if?. Jpier foQten nun mo^l Die

93e|limmungi^grünDe Defifen, waö einen 9)?enfd)en n>ür^

Dig mac^t geliebt ju werDen allgemeingültig fepn^

inDem fie nur im S^arafter oDec Der ©d)bn^eit feinet

@ci|?eö liegen, ©erob^nlic^ öerfle^en wir aber unter

$ieben^würDigfeit nur Daö Slngene^me für Den Umgang^

unD ^ier muffen wir Daö, waö einen 9)?enfct)en Dem

einen oDer anDern beliebt mad)tf fe^r Pon Der 6(^6n*

l^eit De^ ©eifleö trennen.

5^ie mei(len 5)?enfct)en ftuD Darin fe^r ungerecf)f,

Da§ fte Daß Uct^eil: Den mag id) nid)t leiDen, fo auöj

fpredjeij, a(^ ob i^m Da^ wirflid) dtcai Pon feinem
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SBm^e naf)mer Da tioc^ nur nac^ einem ßönj fuSje«

tiöen ?Kaa§flab geurt^eUt tt>ir&. (i^ »irD fd)on eine

befonDere gein^eif Der @ci|?e6bilöung erfordert, um
^icc l>aß eigne Urt^eil ton Dem genau }u unterfc^eiDen^

waö man aud) anDern jumut^en Darf. 3iic()t nur im

Sleugern Der ©eflalt/ fonDern aud) in Dem, wie un^

Der ®eijl eineö SlnDern berührt, \H Die 6d56n^cit Dec

6eele genau bon fubjectiöer ^iebenemörDigfeit ju un#

terfd)eiDen. t)aber finD mir befenDerö im bertraufen

Umgänge fo gemab(icf) unD ton fo berfdjicDenem @e;

fct)macf; ein 5)?enfd)< Der Dem einen ungemein gefallf/

ifl Dem anDern juroiDer. ©er eine liebt einfache (Sitte^

9vube unD lanDlic^eö icben/ Der anDere nur Die gro§c

unD ab»ed)reInDc ©efeüfcfiaft mit aflen gein^eiten Deö

Umgang^, mit Dem 2Bect)rel Oer ©emutbebeftegungen

im Spiel unD Den (Spannungen Der @efeüfct)aft; Der

eine liebt Den (2d)erj unD Jeic^te greuDe, Der anDere

geraDe Daö meIanct)oIifct)e unD Da^ tiefere ©efubl bPPO^

c^onDrircf)er 2aunen; Der eine liebt ocn 51usfpruc^ tie^

fer, ^erj!ict)er ©efuble, Der anDere 6ati)re unD Daö

bei§enDe/ »e(cl)eö jenem Durct)au^ öerbagt i(? — unö

ti if! bep Dem einen gleich wenig objectiber ^tttl) oDec

Unroertb/ a\i bep Dem anDern, inDcm jeöcr nur Dem

fubjectibcn Urtbeil über Da^ i^m SIngencbme uberlaffen

i|T. Da^er ftnD uorjüglict) Die Urtbeile über fentimen*

ta(e Dichtung unD alle <prad)t(?ucfe einer red)t tiefen

€mpflnDung fo febr »erfc^ieDen. (Jin :ion Der ^m^

pfinDung/ Der Den einen gewaltig ergreift unD ^inrei§f^

\il Dem anDern fcf)aaf, wiDerlid)^ unnatürlicf), efef*

^aft. 3« 3?. mit gro§er gein^eit Der ©eijTfgbilDung

(inD ?0?ei|7erö ^e^rjabre erja^lt; Die einjelnen ^ecfonen

Darin icigcn eine fo »erfc^ieDene (EmpfinDunöffiim?
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mung^ ba§ bic Urfl^cilc über if;cc £ic6ett^tt)iirt)i9*

feit fcl^r üerfd)icDcn auefaDen tuerDcn; aber jeDe

^auptfügur öon ber ^^iline jiir 'Slataik, ?D?ei|ler wie

$ot^ario jeigen i^re iinöerfennbarc ©djon^eit bet

©ccle^ unb über biefc aüein foQ cö ein oagemeingüf;

tigeö Urt^eil geben. S^icfc geiflige 6d)6n^eif, bie

Weber burd^ ©efü^I/ nod) (Sei|l, nod) SSilbung/ noc^

SSerfTanb allein gegeben mirb, fonbern 3Cein^eit unb

eine Jjarmonie beö inner« 5Scfenö forbcct, beren Diegel

unauöfprcc^lict) i(?.

§, 231.

t)iefeö alleö iff nur ^ypofition be^ einen ^auptf

fa^e^ in ^ant^ afl^etifc^em gormali^mu^: J)ai reine

©efcf)ma(föurt^eil ift tjon 9?eij unb 3iü^rung unab^an^

gig. ®egen bie Äalfe biefesi förunbfa^cö i(? nacf)^ec

nad) ^erber genug gefproc^en wotben. 3""^ ^^cil

au^ ?0;i§oerf!anb; inbem ^erber meinte: biefer gor*

malii^muö njoüc eine ©cfcon^eit o^ne Üieije unb fuc^c

bie €f;ari^/ bie ben ?0?enfc^en aßeö lieblicf) mact}f, öoit

i^ren 3^^«^^" J" üerfct)eud)en, tiefer 5D?igt)erf?anb

entfprang nur aui COJangel an Slbflraction. d^ m&t

exili'td) nicf)t geforbert, bcn ?ieij öom (Sct)6nen wegju*

I6fd)en/ njie bie 3eit ben ^arbenglanj üon alten ^aii

reliefö genommen ^at, fonbern bie Äritif fagtc: Üieij

unb 6d)6n^eit i|T jnjeperlep unb bepbe bürfen nic^t

tcrmec^felt werben^ mcil nur le^tere auf allgemeinen

S^epfaH 2lnfpruc^ mad)cn fann. gerner i|l ja Berber«

S^ariö nid)t ber SJeij unb i>a^ 9Jü^renbe, fonbern

©d)iller^ 51nmutl;^ bie ©cf)6nf;eit befS 2eben^/ unb

biefe i(l allein ber ©urtel/ ben SSenuö Urania felb(t

nur ali ©efctjenf ber S^aritinnen befigt.

319



— 304 —
SlOcin aucf) bon Dicfen 5}?i(;bcr(Tant)niiTen abgeffü

^cn, roirö Dod) ntcf)t jcDeö (Bcfd)macf6urt^eil feinen 2ln^

fptuc^ an Den ÜCeij unD baö ^JüfirenDe, an ^atbe unö

^lang unD an tiefet innere^ ©efu^i aufgeben woQen»

S)aö (beenge Urt^eil, n?elcf)eö a(5 allgemeingültige^ @e^

fd)macfgurt^eil gefor&ect roecDen fann, entfpringt

namlic^ nur auö Dem fpeculatiben üueD rein afl^eti^

fcf)ec Urt^eile, Die €ntfd)eiDung Deö tcleologifc^en UCiS

t^eilö roirD hingegen oft eine anDere. 2e^tereö Uct^cil

Dcö a(T^ettfct)en ©cfü^Is im ©egenfa$ De^ falten ©e^

fd)macf0 mitD bon allem angefpcoc^en, roo un^ Daö

£eben Dec ^atuc unö De^ ©eiRes entgegen fommf, (So

orOncn roir Die %axbt unD Den angenehmen Älang fuc

Die Äunff alg bloßen ^veij unter; wenn mir aber Diefel;

ben al6 Statur bcurtf)eilen, faffcn roir ancf) Durd) Den

^Icij Die 6ct)onbeit Deö 2ebenö. Qiben fo bep innern

QjmpfinDungef^immungen. SBir ^aben gleid)fam jwet)

©efd)macfeui:t^eilc, bon Denen Daö eine Die ©efu^f^j

Kimmungen Deß 5)oricf / ^ert^er oDer 5Ö3olDcmar nid)t

öd)tet oDer gar berroirftf Da^ anDerc aber 6d)bn^etf

De^ 2eben^ in i^nen anerfennt. S^iefen 5i3iDcr(Iceit

trirD feine ^ritif ju ^eben berm&gen. S)er (Sentimcn?

(ale lobt Diefe ©cfü^lgßimmungen meill nur/ tveil fte

i^n Durcf) 9?eij unD iXü^rung unterhalten; er mac^t

ober mit feinem Urt^eil 2infprüd)e fogar noc^ über ein

frepeö @cfrf)macföurtbeil ()inauö, inDem er ^Qealc geij

fitger Sc^bn^eit Darin angeDeutet finDet oDer Diefc

Stimmung alö muflerbaff beurt^eilt. t)em roiDer'/

fprid)t Der gebilDete (Sefc^macf in ?lücf|td)t Dc^ le^i

rem; er n?irD fold)e ©efü^IcMlimmiingen nid)t alö

3Dea( unD ?0?uf?er geiziger «Sd)6nbeit gelten lallen;

wenn eö ober nur Darauf anfommt; frer) Die Sd)6nbeit
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t>c^ cinjelncn Mcnö ju Bcurfl^eKctt, fo ft)irb er boc^

bicfc dcfc^cinungen rocDet in t)ec 3^atur noc^ in bec

3^ict)tung öetmcrfcn wollen» 9^au^ Dem tcleoIo9ifd)en

Urt^eil gibt cö eben fo t)icl 3Ratucfc^6n^cit fuc Den @c^

tud) im Sßlüe^fnDuft al^ fuc Dag £>^c im SSogcIgcfang;

nact) t)cm önöccn Utt^eil ahtt gibt e^ fuc Dad 0()C

SDtufif unö eine fc^one ^un|l tet ©ccudje bleibt un^

möglich»

b) 6d)6npcit unt) SSolUommcn^eif»

§ 232.

SlHe^ unfet Uct^eil übcc Swecf unb Bwfrfttagigfeit

entfpcingt aiti^ unfecm pcoftifc^en 55ecmogcn einen

5Bcrt^ Dec ©inge öniufc^cn unb ju beurtßcilen; fo

fanDen njir eö bepm 2lngene^mett unb ©uten, fo mu§
eö aud) bepm @ct)6nen fei)rt. ^iec würbe nun bie 3u*

fammenfTimmung ju €'incm o^ne einen ^egciff beö ©e^

genfTanbeö öorauöjufc^en^ biefeö freije ©piel^ bie

Harmonie önfcl)aulic^cr formen für ficf) nur ein leid)^

teö 6piel ber Unterhaltung gemi^ren, inbem ber ©in«

ftcf) ^ier gleic^föm frei) jur Siegel beö 58er|!rtnbeö fügte^

unb man f6nnte biefe Üufl allerbingö jebem jumut^en^

nur weil er ©rtin unb SßerfTanb \^at/ tnd) nur olö eine

bcfonbere 2irt beö Slngene^men. SlHeitt inbem »ic

burcl) unfer 53erm6gen^ fficrt^ anjufe^en^ jule^t bie

3bee bc^ abfoluten 5Bert^eö erhalten unb mit biefer

ben 3tt)ecf al^ objectioeö ©efe^ beö emigen (£ci)n^ ber

S^inge benfen, fo entfte^t unö bie 3bee be^ 9teicf)ed

ber 3wecfc unb bie ^atur wirb unö ber $ffiiberfct)ein

bcffelben. S^aburc^ befommt jene frepe 55curt^cilung

onfd)aulic^cr gormen eine au^gejeic^nete^ ^o^ere Sje?

321



~ 306 —

jic^uttöf tnbem n)it t)fn fcf)cnfn ©fgenflanb not^wen*

big aU jn?ecfma§ig bcurt^eilen^ nic^f für unö noc^

auc^ nad) ^gegriffen für t>ic Ü^atur, fouDern nur in fic^

fclbf? öfl^etifd) a\i eine %t>tmt n)eld)c olö 21naU(|on

t>cc 23ctnunft 9tt>«cf Der SRatur if?» ^ö crf4)cint

un^ Oörin Dnö objcctiüe ©efe^ Oeö '^voedei für Daö

blogc ©efü^I, inDem mt Die in Der 3^atur jufallig

aufgefaßte (E'urt)t^mie Der gorm nur ale einen 3tt>ff^

Der Statur beurt^eilen fonnen.

(5in folc^cr 3^(<^ ^ft Statur fonn nonilic^ nic^t

nac^ einer innern oDer au§ern 3i'f<inimen|Timmung uon

9)?itfeln jum 3^ed geDarf)t werDen/ n)ic Die jtt>ecfmd§i^

ge ^lnrict)tun9 einer 5)?afc^ine/ oDer tt)ie mir p^pfiolo?

gifd) Den Drganißmuö betracf)ten; e^ wirD nid)t nac^

Der ^(ug^eit gefragt, mit Der Die !Jiatur fo efn?aö ein?

5eridE)tet ^abc^ fonDcrn mir beurt^eilen Die ^oxm

fd)Iect)tr;in alö mit Der ^hte cineö 3tt>fcff^ übevein?

flimmenD.

gerner eine fo(rf)c 3'^fcfnia§i9fcit Der TJatur fann

auc^ nic^t innevlid) nad) Gegriffen als 25oflfommen^eit

bcurt^eilt werDen , Dann mü§ten tt)ir Daö Spftem Deö

5Keid)e^ Der 3tt>crfc ff^^^l^ J" erfennen im (StanDe fepn^

tt)clc()ei> Dod) nur in Der en?igcn OrDnung Der £)ingc

liegt. 5Ö3ir ^aben öielme^r in Der Statur gar feinen

Segriff, nad) Dem wir etwai ai^ 3Raturjn?ecf beurtl^ei'/

len fonnen, fonDern wir Vermögen jene (£urt)t^mie Der

anfd)aulic^en §orm gleid)fam nur alö Daö ju Denfen^

tt>aö fid) fclbfl al^ 3'^^^! anfünDigt, Dem Die Statur

fclbf! Den 5ßert^ gibt. 'Sladt) 35egri(fen fc^rcibt nur Die

3Dee Deö (Slaubenö Der 23ernunft abfoluten SBertf; ju^

in Der 1!Ratur aber muffen wir ali ein 21na(ogon Dicfeö

abfoluten SCBert^e^ jene Sinf;eit Der gorm t>or Der aft^e^
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ti{dt)(n S^cnrfl^etfung äuffaffen/ md) öer wir unfet Un
t^cil übet: 6d)6n^cit be(?immen.

(3o geliert Die 3t><!c t'^«^ 6c^6n^fif rein Öcr Jelco^

logie Der 9'Jatur/ unD erhalt tantit i^rc 2Bicf)tigfeit in

Der ©crct)ic^te unferö @ei(!c^» (Eö i|? unmittelbar nur

eine SSorfletlun^ t>cr QjinbilDungcfraft für Den S3e9riff

t>e^ 93er|?anDeö ot)er Die 3^^^ ^^^ 23ernunft/ njelc()c

unferm Urt^eil über tiai 6cf)6nc unb Q;rf;abcne ju

©runDe liegt, ^iefe bejie^t ficf) aber in unferm ©eiflc

not^menbioi unb obne rilef[e;:iott auf bie 1^6cf)f?e praffi?

fc()c 3bee beö 3wecfeö an ficf)/ unb fomit fieöt jtd) jene

anfd)au(ic^e §orm bem unüU0fprec^Ii(i)en S^egrijf unter,

tpelc^er uns jenen 3tt?«cf in ber 3^atur anfünbigt, unb

boö (Sd)one in ber Sl^atur wirb baejenige/ bcm bic

Statur felbü ben 5Bertf) gibt.

5ffiurbe btefer 5Bert^ nad) 55egrijfen bcurfl)eilt, fo

Ware er 33oüfonimen^eit fd)led)tf)in ober '^tted an fid),

wirb er nur nad) ©efü^Ien beurtf;cilt, fo ift er <Bd)hni

^eit. 60 f?e^t alfo bie ißeurt^cilungßWeifc nad) 3bectt

ber ©d)6n^eit mit ber nad) bcm (Befe^e ber SSoÜfom^

men^eit unb ber praftifd)en 3bee beffen, waö 3»??^

an ficf) i(?/ in naf^er 53crü^rung. 3" t>er ^Dcf)fTen

S$eurtl;eilung unterfd;cibet her)iie md)t t)ai ©efe$ beö

5roecfeö/ fonbern nur bie 2irt ber Unterorbnung, nur

ber Unterfd)ieb ber Iogifct)en unb af?^etifc^en (Subfumi

tton/ inbem töoDfornmen^eit einjig jum ?9iaa§(lab

wirb, n?o icf) ta^ ©ute nacf) 95egriffcn ber 9\cge{ fei*

neö '^m(dei unterorbne^ 6(^6nl^eit aber wo afl^etifc^e

Unterorbnung aOein m6glicf; if?. ^iefc 95erwanbt*

fd)aft beö (Scf)6nen mit bem 93oöfommnen fuct)te bic

SffiDlfifct)e @cf)ule burcf) ben Stuöbrucf ju bejeicf)nen:

6d)6n^cit fep eine »verworren geba(f)te S3oUfommfn()eit/
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^ant ahn tutd) Uw, fie fep in i^rcc grepl^cif eine

gocm Der S^idma^'i^Wn o^nc SSorflcOung eincö

3roccfe^.

5^a§ übet^aupe SßoOfommen^eit oft nac^ einet

önt>ern Üvegel beurt^eilt roirD/ ali (Sd)6nf)cif, faatleict)t

inö Sluge. 5Bct ein ©ebauDe crblicft^ ^at foglcic^

übet feine (Scf)Dn^cit ein Urt^eil^ o|)nc einen genauen

Sßegciff t>at)on/ tt>a^ eö foü; Die (Erhabenheit Der ^o^

ramiDcn oDcc eineö COiunftecö trifft un^f c^e hjic noc^

ju fragen anfangen ^ maß Das fotle. 5BiU et obec

übet Die SSoöfomnien^eit l)e^ ©ebduöeö utt^eilen/ fo

ntu§ er juerfl »iffen/ ob eö jur ^irc^e/ jum ffio^n^

^auö ober »oju fonfl bienen foü/ um nac^ t>en be;

ftimmten 3rt'fcf^n t)ie H^eile 311 beurt^eilen, j. S3. wie

tn @d)all fid) Darin Verbreitet oDet mc Die £age Det

Xreppen unD 3i"ii^ff i"'" ©ebrauct) ftimmt. (Sben fo

(ann ein @eDicf)t nii§faffen/ »eil eö nict)t fct)6n if?;

njenn ict) aber nad)^ec erfahre/ Da§ cö ^aroDie fep

oDer auf gegebene Üieime gemad)tf fo lobe ict) cö wie;?

^ct/ inDem id) nun nicf)t me^r nact) ©cfc^macf, fon^

t)ctn nad) einet Siegel Det 55oDfomnien^eil nur Die

Ään(llid)feit beurt^eile» Siefc bepDen Siegeln Deö

6d)onen unD 23ollfommnen bereinigen ftc^ aber oft jut

SBeurt^eilung Deö namlid)en ©egenflanDeö unD jnjar fo/

ta§ bepDe Siegeln ftd) glci(i)fam immer me^r na^ern^

biö fle enDlic^ bep geifüget <Bd}hn^e'\t nur in eine ju^

fammenlaufen.

Äant unterfcf)eiDet ^ier erjTllc^ fret)e @c^6n?

I^eit bon einer nur Der SJoOfommen^eit onpdngen^
Den @ct)6nf)eit auf foIgeiiDe 2Beife.

/;5^ie frepe @d)6n^eit fc^t feinen 3?egriff bon

Dem/ roai ein 2)ing fepn foU/ borauö; Die an^dngenDe
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^'iWQccicn hef\ef}t fid) nuf einen fold}m unö bie S3o(I;

fommen^cit Deß ©cgcnftanDeö nad) bcmfelben^ t)ic Ie(^j

terc iil beöingt Durcf) Den Söegtiff eineö ^^ecfei^, unter

Dem t»ec ©egenflanö f?e()t. Blumen f 236gel unö

9}Jeecmufd)e{n ftnö frepc 3Rafucfc^6n^eiten, 9)?eIoöiert

unD Slrabeöfenr frepe ^un(?fcf)6nf)eifen, Die feinem

nact)55c()riffen in 5lnrct)auun9 feineöS^fcfe^ bcffimmten

@ei]cnf?anö jufommen. ^ier ift l>aß ©efc^macfeurt^eil

rein, hingegen Die @c()6n^eit eineö ?0?enfc^en olö

5)?ann, Sßeib unD JvinD, Die ©d)6n^eif eincö <)3ferDeö

oDer eine^ ©ebduDee a(ö ^iccf)e, ^paQal?, ©afl^auö

vter 3eug^au^ U^^t Den begriff eineö 3^?^^^^ t)orau^,

Der beflimmt/ »aö Daö 2)ing fenn fotl, mithin einen

begriff feiner 93o(Ifommenf;eit, fte ift alfo nur an^an^

genDe @cl)6nf)eit^ ttjelcl)e in einem angewanDten ©e#

fci)macfeur(^eil bcuct^eilt anrö»''

// £o tt)ie Die SSerbinDung De^ 5Ingene^men mit

Dem Schonen Die 9vcinf)cit Ded ©efc()niacf6uct5eilö

ücr^inDcrfe, fo t^ut aud) Die 95crbinDung De^ ©uten

unD 23oÜfommnen mit Der 6c^6n^eit i()rer ?vein^cit

5lbbrucf), 5)?an wücDe »iele^ unmittelbar in Der 2in?

fcf)auung gefallenDc an einem ©ebduDe anbringen fon^

nen^ wenn cß nur nid)t eine ^irct)e fepn foUte; feine

3üge unD ein fonftcr llmvi§ Der ©efict)t0biIDung fonnen

einer fc()6ncn menfc^lidjen 35ilDung geboren, wenn

Dicfc nur eben nid)t friegerifc^ fepn foK; leidste, regele

md§igc 3"9<^ fi"^ ^f^ ^t"c gefdöige 23crjierung nur

nict)t, tvie Die ^eufeeldnDer fte brauchen, auf Die ^aut

Dc^ 5)?enfct)en tcttoroirt.

"

ffd'm ©efc^macf^utt^eil über einen ©egenflanD

»on befTimmtcm innevn 3^^^f w^f^ fi«fn 5!)?enfd)en

oDcr ein ©cbduDe, njurDe nur Dann rein fepn, tvenn
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ber urtl^cilcnöe cntmebec bon biefem 3weil feinen S5e'/

griff f}attt oDec in feinem Urt^eil Doton abflca^irte.

Slber wer fo urt^cKen rooUtC/ Der würbe, obgleid) fein

Urt^cil ein ric^tigcö ©efc^macföurf^eil roare, inbcm er

t>cn ©egenflanb aiß frepe @d)6n()eit beurt^eilt, benncc^

t>on einem anDern, ber biefe (Sct)6nf)eit nur olö an^an'/

genö bctrad)fet, gefabelt werben, inbem ber (entere

ijuerfT auf ben 3'^^'^ beö ©egenflanbes fie^t unb erft

unter ber ^^ebingung beö 3roecfeß bie frei)c 3«>fcfmÄ'/

§igfeit ber gorm beurt^eilt. Jpler urt^eilt jeber für

fid) rid)tig, ber eine aber nur narf) bem ©egenflanb bec

91nfci)auun3, ber anbere jugleid) nad) bem, wie er ftct)

ben ©egenjTanb benN. " ©o flehen jicf) j. 55. einanbcc

entgegen l'ob unb Slabcl eineö wt^igen @ebicf)tesS, eine^

5!)rama, tai fid) bep une nid)t aufführen lh§tt ober

2ob unb Xabel einee ^^en{d)c\^ , beffcn £cben ber eine

aU frepe Qrrfc^cinung/ ber anberc für ta^ ©efd)dft0(e?

Ben bcurt^eilt.

S^iefer Unterfc^ieb fretjer unb an^dngenber ®cf)6ni

i^eit iff aber noc() nid)t ^inldngüd), um \)a^ 25er^d(tni§

tcr ©c^oii^eit unb23onfommcnbeit genau ju beflimmen^

^ant felbf! gibt noct) nd^er bie 2lb(!ufungen ber !]Ror'/

nial>3^ff ""b beß^Ö^^f^ ber (Sd)ün^eit für bie mcnfc^^

ü(t)t ©eiTalt an; wir wallen, um biefcn 5ibf?ufungen

genauer ju folgen, folgcnbe t)ar|Tenung.

SSotlfommen^eit iil entweber du§ere ber33raucf)bar'.

feit ober innere eineö Singeö in jlcf) felbiT, welct)cß für

M 3ned iil, wie Haß 2eben ber 23crnunft (§. 218.)»

^ai SSer^dltnig ber du§eren SSoÜfommen^eit ifl ein

S3er^dltni§ objectiüer 3n>fcf'^d§igfeit, welct)e^ t)oQ(?dn?

big tpeoretifd) nac^ S5egri)fen beurt^eilt werben fann^

aber (tH wenn ber33egri|f be^3*T?«^f^ gegeben i|!. S>er
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^eQ(l te^leni^en, njaö tu ^id) fc(5|I 5Bettl^ ^(itf an

fid) '^med iitf tann nur nac^ einem ©efci^ Dcc fubjecti>

t)en 3">ecfma§i9feit fuc Den nienfct)lict)en 2a3iöen Daö

£cbcn &C6 ?9?enfc()en nac^ S^egciffen untergcotDnet mer?

t)cn in DecCEt^if, fobalD mir J^iugegen über Un fubjectio

DorgcfunDncn '^med beö menfct)li(i)en i!ebenö ^inauöge^/

l^cn unD tiefe 3roccfnii§igfeit objcctit) befümmcn rooUen/

fo bleibt unö öafur nur eine d|]f;erifc^e UnterorDnung

übrig, 2)ie 53erbinDunc)en Der au§ern unD inncrn

SSoüfommen^eit mit Der @cf)6n^eit finC Da^cr t5on fe^c

t)erfct)icDener 51rt. 2)ic QJereinigung Der 55raucl)barfeit

mit Der Sc^on^cit betrifft nur DasI empirifci)e ^nutei^c

Deö (Sd)6nen/ mcnn eine Qa(!t)e Der 51cbeit unD Deß @e>

fcf)afte^ jugleict) a(8 igpiel unD al^ gefällig für Die Un^

ter^altung beurt^eilt roirD. innere SSoöfornmen^eit

unD (5d)hnf)cit t)ereinigen ficf) hingegen für Daö reli;:

giofe ^ntereflTe am (Sct)onen; für betjDe (entere gibt ei

nur ein ©efe$ De^ 3wecfe^ im SBefen Der S^ingc, unD

bct)De J)erfct)meljen Durcf)auö mit einanDer in Der h^(}

tifc^en SBellanfic^t.

§. 233*

Sie 25ercinigung Der 6d)6n^eit mit Der Sgraud)'.

barfeit finDet nur bet) ^unf?fc^&n^eit j^att, {ie terDient

eigentlich Den 3^amen Der an^dngcnDen 6cf)6n^eitf in^

Dem Die ©d)5n^eit ^ier nur Da^ jufdaigc unD unterge^

orDncte i)l. ^Un mag mo^l gern 6ct)6n^eit an einem

2ßo^nl)auö unD fd)6ne formen an 5}?eubeln/ aber Die

Sequemlicf)feit i|^ Dod) noct) me^r mert^, fte müfT^n

jueri^ i^vem 3n)cc! entfprec^en; Die @d)on^eit roirD

^ebenfad)e, Qlud) vereinigt fid) ^ier Die ed)Dnr;eit

mit Der 5ßoafommcn^eit feiten ju einem föanjen/
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fon&ern ic^ beurt^eile nacf) ganj t)ccfcf)tct)encn 5liifi(i)tett

tajfclbc 5!^ing einmal als ein braucf)bavc^ unD bann alß

ein fcf)6neö ^ing. Sie ^^rjramiDcn imponicen Dem eben

foroo^I, Der i^ren '^voed nid)t fennt^ alö bcm^ Dec i^n

meint errat^en ju ^aben/ unö Der J^urm De^ (£tra§'/

turger 5)fün|lec wücbe Denfelben a|T^etifd)en (iiinDrucI

mac()ctt/ in Der Äirct)c Dahinter ni6d)tc 93?cJTc gelcfen

tuecDcn oöcc fic m6d)te in Diuinen liegen» 51Ue 236(fcc

bauten/ um ju bauen, unö bauten Darum oft groß unö

fc^6n» 9Bir unö felbff unfrc Surften bauen ^aufer, um
fie ju aflerlep '^tt>ed(n ju braud)en/ worüber un^ Dann

nur noc^ fc^macf)c Sveminieccnjen t)on fcf)6ner 55aufun|l

übrig geblieben finö«

SRa^er berühren (id) DieScf)6n^eit unDau§ere50oöi

fomraen^eit an einem SDinge, wenn Die gefiid)te '^tvedi

ma§igfeit Deö 5Ser|lanDeö nur Den 9)ied)anißmu^ Der

Slujfalfung Deö j?un|^wecfö felb(l betrifft. £)a^in ge*

Igoren erftlirf) afle fect)nifc^en Siegeln, j. 55. Der 3lufj

fü^rbarfeit cineö 2beater(?urf^, Der 9)?a^lbarfeit eineö

6ujet^ oDer einer ©egenD unö J?ic(e^ d^nlid)c, borjüg*

lief) aber mup Dabei) Daö ©efe$ Der S'iegelmdpigfeit unö

Des ^roporfionirten genannt n^erDen. 3" nid)t ^u hc,

rect)nenDen Qlbftufungen ge^t Die (2;in^cit/ welche Die

6d)6n^eit öon freien formen foröert, in terfidnDlid)c

?iegelmd§i9feit Der ©eRalt unD Deß (Spieli^ über, ^ier

i|l aber Die leiste ^orDerung De^ regelmd§igen unD pro*

portionirtcn, nad) welcf)er mir in Der31rct)iteftur unD an

SKeubeln nur rec^tn?inflid)teö unö gecaöe^, nic^tö

fd)iefe^ unö gefc^n6rfe(teö leiöen mögen, nac^ nselc^er

tt>ir in Der ?Kuftf abgemefTenen !^act, für Den Üv^pt^j

muö 3)Jetrum, für manct)e ©ef?alt ©pmmetrie forDern,

offenbar nic^t mepr 6ac^e Dee frep beurt^eilenDen ©e*
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fcOmacFe^r fonbcrn bcö öSmeffenben ?8erf7rtnbcö. Si^^pc

9^itiirfd)6n^cJtcn crfcnncn Diefc 9Jrt 0fr Jl>vf,qclma§iqffit

gar nic()t an. S^ie ©cfcdncjungen dneö Slnfff^^ t>ic

gormcn Der gelfcn ober^BafferfdUcgetvinnen an 6c^6n;

j^cif, je gettjagter fic f»"t); aber tcrraflTen, 91Ucen unD

©pringbrunncn, fordern einen ganj anDern arc^ifeftoj

nifd)en ^aa^^ab. "Slut bep S^ingen^ Die geroDeju auf

SBraucf)barfeit beurt^eilt merDen, me Jj>dufer unb ?Oieu^

6e(n^ übermiegf oflgemetn Daö Urt^eH für re9e(md§igeö

unD proportionirte^, Slber auc^ ^ier njirö Daö ^auö

ot)er 3'nimer oDcr Slmcubfement nidjt Ourc^ feine

SXegclmdßigfeit allein fcbon, fonöern biefe i|T nuf

eine ^'icbingung, welche Der 53er(?anD auflegt, ol^ne öie

^ier feine 6ct)6n^eit foll ilatt finben f5nnen. (Jö finDet

fic^ ^ier ein 5Bil)erffreit in Der 5$eurt^eilun9/ wie man

fagt, jmifcf)en regelma§iger unD unregclmd§iger <Bd^hm

f)c\tf inDem man j, S3. einen ©arten oöer ein ®et)id)t

nad) franj6fifct)em ©efd)macf^ ali (Sonnet, ©eftine,

3ntriguenfTücf arc^iteftonifcf) (alö einen tegetmd§igen

^au) oöer nad) englifc^em ©efdjmarf unD alö frepc

©d)6n^eit beurt^eilt; ttjo aber offenbar ba^ ©efe^ Der

Svegdma§igfeif nic^t Dem ©efc^macf , fonDern Dem 95er^

flanDe; Der Die ©e(?alt Perfle^en n?itl, gebort. 3»
ollen Diefen gdllen mad)( Die 9legelmd§igfeit feine

@d)6nf)eit, fonDern nur dupere SSolIfommen^eit, föc

ein 3ntere(fe Der ©emo^n^eit üon mand)erlep 5irt CDeö

2lnfc^einö öon gefligfeit unD ©i(^erf)eit htt) ©ebduDen,

einer örDnungöliebe, Die fid:) lcid)t miö jurec^t fünDen

fonnen , Der befrieDigten ^rmartung bei) t)erf!dnDig

arrangirten ©cDid)ten/ Xact, ©pmmetrie unD d^nlid)em

me^r).
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§. 2?.4.

5^abon \ii aber, njie mir fc^cinf, ein anbetet ©cfc^

Der 5ie9elmd§i9feit ganj ju untcrfd)eibcn, nac^ meli^cm

nämitct) tile6d)6nljcit felbfl in Dcr^icgelma^

§i9feit unt) fogat in Der 5)?itfelma§igfeit

belieb f, namlict) bet) Der <Sd)hn\)e\t, Jrelc^e ^anf Die

©ct)6n^eit Der ^ormab^^ee, Sct)i(Ier in ?iiicfficf)t Dec

menfc^Ud)en ©eflalf Die ard)itcffonifd)e 6ct)6n5eit De^

S5aue£5 nennf. «ffiir nannten (§. 61.) !y?ormaI;3bec

überhaupt Da^ mittlere 53ilD jroifcf)en aßen S^ebenarten

Der ©egenftanDe unter einem 35e9ri(f. £)ie SSorfTeüung

DejTelben öor Der Sinbilbung marf)t nun 2Infprüd)c an

©ct)6n^eit bep Dem tppue eines fd)6nen 33aume^r einer

f4>6nen 33Iume oDer gruc<)t üon beflimmter 2irt oDet

eine^ fcf)6nen tf;iereö bon beflimmter 5irt/ furj bep je^

Der ^orm fpccifiifc()er Drganifationen Der (ErDe^ unD

Da^ um fo me^r unD um fo befTimmter^ je genauer eine

:Orj]anifatlon Den Xr)]iU6 i^rer ©eftaft felbfl be(?immt^

fo Da§ Die 1Rorma(?3been fcDoner menfc^lict)er ©eilaB

tenDer ©ipfel Diefer 93or(]e(Iungeart njerDen. SSetrac^j

ten wir biefe 3bee naf)ex, fo »erDen tt>ir Ieid)t gema^r^

Da§ mir mit Diefer mittleren ^orm Den 5ircf)etDpuö ju

crratOen fuct)en/ Dem Die 5'Jatur Die einzelnen 3"bit>i^

Duen t)on ^^flanjcn unD ij^ieren gleicf)fam nad)jubilDen

fud)t, unD unfer a)]^etifd)eß Urt^eil mirD ^ier DaDurc^

motioirt, Da§ Die Ü^atur, SXegel unD S'in^eit Der Öej

f?alt Dem 5ßcr|lanDc fe(b(t fretj unterlegt unO DaDurc^

Diefe ©cflaltungen unferm föefü^le al^ !lRaturitt>ecf an^

funDigt. S:)iefe 9vegelma§igfeit \il Don Der vorigen

ganj üerfct)ieDen. 6ic fucf)t eine innere 2}ollfommen^

^eit Dc^ Dinget fiiv flc^ felbfl^ tvelcf)c objectiP inc^poni^
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bei hle'ibt unö bc^wegen fe(b(T In ©c^&n^cit übergeben

niu§, Dagegen bort nuc üon au§eref SSodfornmen^cit

t'ie ?veDe war; ftc nimmt jmeptcnö t>ad religiofc 3n''

terefTe am @d)6ncn in 21nfpcucf)/ Dagegen Die erf?ere

e^ nur mit Dem empirifc^en ju t^un ^atte; Denn fie exi

fennt aft^etifd) in Dem Seben Der B^atut Da^ @efe$ Dci^

3roecfcß im ?B3efcn Der ^inge an; unD Driftene, tric

jene nur an ^unjlproöucten fid) jeigfe, wiefern Da^,

n>a^ Der ?D?enfcf) mact)t, etw&i üerfldnDigc^ fepn foü;

fo gel^t Diefe nur auf Die ü^aturproDuction felbf?/ Denn

wenn glcid) jene ^^ormalform nur Pon Der ßiinbilDung

erfunDen roirD, fo beruht i^r 3lnfpruct) an (Sd)6n^eit

Dod) einjig Darauf, Dtt§ ein ®efe^ Der bilDenDen 'Slatui

in i^r d(l^etifc() au^gefprod)cn n?crDe,

§. 235.

3eDe anbere bef?lmmtcre innere SSoDfornmen^eit ijl

geiflige innere SSoUfommen^eit Der menfc^Iict)en S3cr*

tiunft unD i^rer 2Iu^bilDung, miefern t>ai £eben Deö

CO?enfct)en fubjectiö nad) feinen 3tt)ecfen beurt^eilt wirD

ali Siegel De^ PerfldnDigen ilricbeö (§» 188. unD §
189.)* t)erfe(be ^ext\) aber objectip bcurtf)ei(t i(? Die

geizige 6(i)6n^eit, innere 6ct)6n^eit Der Seele, fuc

roeldje ficf) alfo Die innigfle 55erfd)mfliung bepDer 55e!J

urt^eifunggarten ergeben mu§, 3!5iefe geif^igc (Sd)6n^

\}cit erfcl)eint auf jweperlei) 5Beife: Por Der dupern

2lnfcf)auung ali @d)6n^eit De^ QiuöDrucfö an

ber menfd)Iid)en ©e|TaU oDer öor Der innern

2lnfcf)auung alß @cf)6n^eit Der 6cclc unD(Erj

Ipabcn^eit Deö (J^arafterö.

2Iuf Die (Sct)6n^eit Der menfd)(ic^en ©eiTalt führte

uni fct)on Die ecf)&n^eit Der 3^orma(f3öc« »Der Die
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naturlicf)c @c^5n^ett or9anifrf)cc gormcn. 5Bic muO
fcn her) \f}X nod) na^cc oermcilen. Unfcrm Uct^cil übet

Die @cf)6n^cit menfdjlic^er ©eflalten liegt alö Siegel

eine nacf) JHacc unD 23olf tcrfct)icöenc S^otmalfocm Det

mdnnUcf)en unD n?eiblid)en ©c(Ia(t nac^ t)ecfct)ieöenen

©tufen öe^ 2ebeniaiuxi öom jlinb jum Knaben, jum

Jüngling, jum ?0?ann/ jum ©rei^ ju Q)cunöe, wo;

nac^ mit in&iDiDueOe 6ct)6n()cit beurt^eilen. Sibec

nic^t fo^ t)a§ wir öon &er einjelnen ©efralt, fonOerrt

gleid)fam nur von Der ganjen ©attung verlangen, tia§

jtc genau Die Ü^ormalform Darjießen fod« CBic üerlan;

gen tielmc^r öon Der @d)6n^eit Der einjelnen eine t)iel;

feitige 2Ibn)eid)ung ^tec^in oDer Dorthin nur mit 5lnj

na^crung an Die mittlere ©runDgefUIt. S^ie ilcenge

?iegelma§ic)feit felbfl werDen tt>ir für Den S)?enfcf)en

noct) nic^t fd)6n fünDen; roeil (te o^ne ^"^•''•^"«^J'fdf

in Der 55erl6fd)ung aller d)arafteri|?ifd)en 5iuejeid)nun3

falt unD toDt erfc^eint, öielme^r forDern roir jur auOern

6cf)6n^fit Dcö ?Oienfc()en über Die Siegclmapigfeit iioc^

t.en 2luöDru(f gci(?igcr 6d)on^eit ^inju.

5lBir uufcrfd)eiDen erf^lid) Die ard)i tc f ton i fc^c

6c^6nf)cit Deö ^aueö üon Der r^pt^mifdjen

6d)on^cit Der n?illfü^rlic{)en f6rperlict)en ^ema
gung. 3n ^cm 55au De^ Körper? unD Dem &e{c^ Der

5>ilDung feiner Organe^ in Der ©runDlage feiner 3ügc

i(l Der 5}icnfct) ^roDuct Der H^atur/ aber Die feinere

Slu^bilDungf Der 55IicE Dcö 2Iugeö/ Die 3ügc De^ SDIun?

Des, Haltung Deö ^orper^ unD feine SJemegung, Der

5lcccnt Der tSprac^c, Stimme, 5)?ienen unD ©ebe^r;

Den, finD me^r oDer weniger unfcr eignet SBerf

oDec f6nnen e^ tt)cnigl?enö fepn. ©o cntfpringt neben

tex arc^iteftonifcf)en 6ct)6n^eit auö Der njiOfü^rlict)cti
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Smegung eine eigne r^o^^tttifc^e <Bd)hn'i}dt ter mcnfc^*

lict)en ©cf^alt, ireldje fid) mittelbar aud) an tu^l^tn,

flc^ent)en 3ü(?en geigen fann, wiefern Diefc aui f)abu

tueller Bewegung entflanben fInD» T^urd^ tiefe r^pt^;

mifd)e 6d)6n^eit tritt Der Slugtruc! geiziger 6ct)6n'/

^eit in Die nienfc{)lid)e ^eilalt, aber aucf) fic ijl noc^

mit Der @d)Dn^cit De^ SluöDrucf^ nic^t einerlei).

3eDer ^^r)tf}müßr er mag muftfalifd), metrifc^ ober

in 2?>emegung t)on ©eflalten ficf) Darfleüen, folgt jmet)

öerfd)icDenen Siegeln Der iSct)6n^eit, roelct)c für Die

menfcl)üd)e ©efiaft a(ö orc^e(Tifd)e unD pantomi?

mifd)e ©d)6n^eit unterfct)ieDen werDen fonnen. 5Die

erfle i|l noct) gemeine mat^ematifc()e 6d)6n^cit ton

3eitabmc|fungen^ Die anDerc i|l ^o^e 6ct)6n^eit Dcö

geiftigen SiuöDrucf^. Die er|?e 6d)5n^eif einet metri^

fd)en Bewegung oDcr einer muftfalifd)en ^ompofition^

ttie (ie an einem üuartett oDer SSiolinconcert beurt^eilt

tt)irD, ijl Die mat()ematifct)e 6ct)6n^eit Der gorm eine^

Spielt t>on 3!6nen unD bon eben Der 2Irt ijl Die ®ct)6n5

^eit Der SSeroegung Des menfcf)lid)en ^6rperö in Xanj

(o^ne Pantomime)/ Haltung, ®eroanDt^eit unD 21bgej

meJTen^eit feiner fcepen ^Bewegungen, weldje fd}on für

(td) gefallen im ©egenfa^ Deö ungefd)icften unD ecfigen,

c^ne nod) auf Den geilügen SiuöDrucf ju fc^en. 5^ebert

Diefer §orm Deö @pielö fpric^f aber jeDe r^t)tf)mifct)e

S^emcgung noc^ unfer 3""ci^f^ on, fie ma^It un^ haß

geiftige Durd) du§eren 2Iu0Dru(f unD am fprec^enDfleii

bon allem in Den 35cmpgungen Der menfct)lict)cn (Beflalt

unD Den 3"3f" Derfclben, Die auS Diefen SBewegungen

fid) btlDcn. £)er p^i)flognomifc{)e unD pantomimifd)c

21ußDruc! Der 3üge ma^It unö X)umm.^eit unD feinen

S5er(lauD/ h'benOiafeit, ©eij^ unO toDte UnbeDeutenD^
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^e\t, @cfu^( unö (Sefü^oftgfeitf ©ufmüt^igfeit unb

6d)Iau^eit, ^cili^te'it, gtarfe, S^arafter unö (Sc^wd^

c^c De^ ©citleö eben fo »ic einjelnc ©cmüt^e'flimmum

gen öec JHu^e, De^ ^Iffecteg unö Der 2eiDenfct)aft. 3^ic

6d)6n^eit Diefe^ Slu^örucfö fucf)t alfo öie (£d)6n^eit

bet @cele felbf?/ fic tt?«fC> Die ^6d)|lc 51ufi)abc Der 5D?uj

fif/ 5D?a^Iei-ep unö bilDenöen ^ünilf in i^c lebt unD

htwe^t ftc^ Der ©eniuö Dvap^ael^ unö gciectjifc^ec

S3ilö^auer,

§. 236»

©icfe ©cf)on^eU öeö Slu^örucf^ ifl aber nut öec

SIbötucf innerer Sci)6n^eif öeö ©eiflei^. ^n öer gci*

filmen ©ct)on^eit felb(i ge^en enölid) @d)6n^eit unD

23oQfommen()eit gan^ in einanöer über/ inöem wie

jtvar in bef^immten gegriffen Öie einzelnen Srforöcr^

niflfc Öec 25oatommen()eit beö ©eifle^/ £eben, ^raff^

©efunö^eit, Svein^eit, 23erRanö/ ©enie/ ©cijT/ ®e;

fu^t, S^aratter u. f. n?. t)or|?eüen f&nnen: fut Öie S3e^

urt^cilung Öee ganjcn einzelnen 53?cnfd)en/ in Diücf*

fiii)t öiefer 9\cgeln aber nur eine dR^ctifd)e Üin|tct)t

übrig be[;alten, inöem öie logifc^e S5curt^cilung un^

n>oI;l oereinjfit ^ier me^r 23erflanö aU öort/ öort me^c

^Oantafie alö ^ier jeigt, aber niemals ein fertiget

^ilö eines ganjen ©eifJe^ gibt/ wie cö öoc^ jeber in

ftct) Heiner oöer großer wirflic^ lebt, gür öie§ ©anjc

alfo bleibt nur eine d(l^etifct)e 55eurt^eilung übrig, Öie

23oüfommen^eit ge^t in (£ct)6n^eit über, öer 2Bert^

tt?a^rer £iebe (^. 189.) n?irö a(]^etifct) alß Slnmuf^

(S^ariß)/ öer ©egenfTanö öer 5lc^fung alö d|K;etifc^c

5Büröe aufgefa§t, 2ugenö unö (Sd)6n^cit öcreinigen

fid) jur wkoiKxyci^icc Der ©rieci)cn. 2)iefc 6cf)6n^cit
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bev (Sfcfe tt)ir& bie \)bci)^e SlufgaSc be^ Menß wie bcr

^unj?. J^a^in iixebm Die ®6tfec unö ^croen Det

ölten ^unf?, t)ic vdigiofen ^ixale ber ita(icnifd)en

?J)?o^Ici* unö aßc großen 2)id)ter im (Epoö, 2)rama

unb Dvoman. Daö ^eL-oifcf)e Dec alten jvun|l, Die tiefe

§üüe Dc^ iiebcnö in 6l)afeöpearö 5)ramen unö Die

5evrlid)en ßbaraftecc unfersS ©ot^e unD €d)iüer l)aben

Daö gleiche 3iel. 5^ie ^ugeuD ijT aud) ^ier Die unbe^

fannte ©ottin, Dec alle £)pfec brennen unD Der alle

ge(?e 9cfct)ert werDcn/ felbft Da/ roo man an feine

©ott^eit Daci)fe.

(is wdrc alfo ^ter Da^ ©efe^ Der geil^igen 53oir^

fommen^eit unb ©cl)6n^eit ganj einö luiD DajTelbe.

SBo^er aber Dann Der große Unferrc!)ieD in Der aH^eti*

fct)cn unD logi|'d)en Sd)a0ung Des! 5öert^e^ menrcf)Iict)et

.^anDlungen, wo nur nac^ Der jwet)ten gen?6f)nlic^ Die

©ittüd)fcit beurtl;eilt werDen niül Diefer ganje Un^

terfd)ieD fotUe eigentlid) gar nict)t f?att finDcn. ^'xeU

md)x i\i €d)6ii^eit unD (£rf;aben^eit De^ @ei(?eö mit

etl;ifd)cm 533ert^ Der JpanDlung gan^ ein^ unD DajTelbe.

Um Dic§ ri(^tig ju öer|]c^en/ müfTen roir auf folgenDe^

?iucffid)t nehmen.

1) ©aö d)?f;etifd)e unD fr;eoretifc^e Urt^eil über

fittlic^cn 2Bert^ fbnnen nur Dann ganj übereinjlimmen,

wenn fowo^l gebilDeter ©efd)macf ali gebilDete^ (itU

lic^eö llrt^eil Jjorauggefefet wirD. ©er ro^c ©efd)ma(f

t>erwed)felt oft 2ü|]ern^cit mit ©efd)macf, ?ieij unb

EXü^rung, wo^t aud) nur Da^ fonDerbare unD unge^

w6f;nlid)e mit @d)6n^eit unD (Erhabenheit unD mag
Dann wo^l mand)eö d|]^etifd) gefällig finDcn , waö in

Der J^at weDer fd)6n noc^ ergaben if?, (wie ettva ein

^enferfefl oDec einen erzwungenen S^m^f »on Sfla^
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t)cn). S^agegen tvitt) ?vo^f)eit bei fiftlic^cn Urf^ciff Mc

©efffee Des conöcntioncUen SlnrtanDe^/ einzelne 6ittc

unD ©cbraud) mit in 2Infi)la9 bringen r melcl)c Dem

rid)tigen ftttlid)en Urt^eil fo mcnig al^ Dem ©cfdjmacfc

jur ?vtii)tfct)nui: Dienen, (Der i)id)tcc njirD alfo fcenlic^

an unfre Stiegcfc^e unD ^olijcpoerocDnungen eben nicf)t

gebunDen fei)n).

2) 5Sir Dürfen Diefe UebereinRimmung De^ (Sc,

fi)marfe^ mit Dem nttli(i)en ©efü()l tiid)t junad)fl an

Der 53curtf)eilung t)on ^un|^n^erfen/ fonDern an Der

5ßürDtgung Der ^anDlungen im £eben erproben, '^m

£eben Ol ton Der 6ct)6n^eif Der JpanDlung felb|T Die

SXeDe, Die ^un(l hingegen gefaßt fid) oft fd)on in Der

blo§en Xreuc Der !]Rac^a^mung/ fo Da§ Die 2)ar(TeI?

lung Des geiffigba§Iic^en oDer Deö unfittlic^en Doc^

fünfllerifd)e (Sct)on^eit ^aben fann.

3) Die ^auptfacfce xfi aber, Da§ n?ir auf Den Un'/

fcrfcf)ieD in Der [\tü\ö:)en 55eurtf)eilung ?vücfficf)t ne^?

men, ob mir Die ©efinnung eineö ?D?enfct)en mit Dem

@efe(j De^ (i^arafterß oDer nur einzelne Saaten mit Der

Siegel Der rid)tigen Ueberjeugung berg(eicf)en (^\ 209.K

Die ^ugenD feiint für fremDc ^anDIungcn feinen

9)iaa§f?ab Der einzelnen 1f)at, fonDern nur Der ^o()en

oDer gemeinen, Der eDeln oDer uneDeln ©cflimung.

213er a(fo nur cinjclne ^anDIungen an Der ?\egel Der

rid)tigen Ueberjeugung abmi§t, Der trifft freplid) mit

feinem Ui-tf)fil Die ä|]r)etifd)c (i;ntrcl)eiDung gar nicf)t,

(fber eben fo roenig Den rca^ren iittl\d)en ^Bert^. X:a^

a(l^ettfd)e Urtbeil faßt f^ier nur Daö l'eben felbfl auf

unö Darin trifft cß mit Dem etf)ifc{)cn Sprucf) über Die

O^efunnuig jufammen. 5^er gebilDete ©efi^macf fo

gut/ n?ie Da^ gebilDete nttlict)e öefül;l rairD Da^ ein?
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jelne ?0?ottienf geiflicjer @ct)6tt^ctf unö (ixMenf}t\t \n

ttv (Effc^clnung cineö inbtüiOucOcn SeScnö (j. 55« iiraft

Deö ©eijTcö oDec Üiefignation) biöigenD ^erauö^ebett;

fie tt?irD in Dem aI6crnf?cn 50Jarft)rectoD t)ic ©cf)6n^cit

bcr ÜvelTpation nict)t Dccfenncn; fic »icö bic ^raft

t)cö 2I)fectc6 unt) Die @ro§c Der £eiDenfc^aft Sepm Äcie#

ger oDer Jpetrfc^er ergaben finDen, tveil aöe 6tdtfc

De^ SBiOen^ fc^on für jlrf) felbfl fiftlici)e Energie i|?,

Die i^ren innern eignen SSert^ behalt, fo übel |"te nuc^

öngemenDet werDen mag. ^ic @ei(?eöfi*aft Deö S3er*

brect)erö macf)e i^n fcf)dDlic^, aber nic^f boö; bo^ ifT er

Durd) etroaö anDerö/ Daö mit Dabep fei)n fann; jene

^raft i(? geraDe nur Da^ @utc in i^m unD tt)irD a\l^ei

tifc^ oDer fonfl auf g(eid)c SBcife ju beurt^eilcn fet)n»

2)er Unferfd)ieD ber)DerS3eurt^eilungön)eifen fommt

ölfo (roenn wir Die 53ern)e(^felung Darauf termeiDen/

Da§ Die Saaten mad)tiger Unmenfct)en/ wie Die SBut^

Der iliger^ roo^I jur S^arlTeflung Deö ^»pnamifc^^^r^a«

benen Der 9^atur gebrauct)t wcrDcn fonnenO Darauf

jurücf, Da§ Daö anfct)aulicf) Dargcfleflf fepn mu§,

waö dff^ctifc^ gefatten foQ, unD fo wirD er für Die fc^&ne

j?un|! fef;r wichtig, ^ap ©iüenbücf)er feine .^tjmnen

unD ^reDigten feine X)Den finD^ wirD einjig Durd) Die

SInforDerung jeDer ©id)tung an anfcf)auli(^e ^axfitU

lung benimmt. Sieflectirte 2)ar(leQung hingegen unD

Da^ fententiofe (äffen Daö angebliche ©cDic^t eben nur

wie ©tücfe aui ^reDigten crfd)einen^ unD jeigen am
(latt lebenDer 9i)?enfd)en Da^, wai man gemeinhin einen

SHoman^oDer ®ct)aufpieU gelben nennt; Der JjelD

wirD nid)f jum gottlict)en 9}?enfcf)en, fonDern bleibt ein

gemeiner ^txif Der ^6c()|Tcnö Die ©ottlic^feit offectirt.
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JDrittec ^h f d)ni tu

23on Ut ^t\)aUn\)tit ober htt djif)etifc^en

idealen %t\fid)t Ut 2>lnge,

a) S5om (Sc^abcnen überhaupt.

§» 237.

5^ic p^ilofop^ifrfie Slefl^cttf ^af föt &a^ 6c^6ne

tx^c^ nod) ein bcITimmfe^ @cfc$ Der anfc^aulic^en %otm

unö i^rec 3n'f<^'"^§J9ffif junt ©egenfTanöc, unD fann

l)cm gemd§ Daö Spcculatiöc Oec feinen @efcf)macföiin

t^cilc leichter öon Dem (rennen/ waö nur 6act)e Der

3nDuction bleiben mu§. 3" 9^ucffid)t Deö ßlt^abenen

mu§ fic ftd) hingegen fe^r in 2icf)t nehmen ^ nicf)t über

t^rc P)renjen binduö ju fc^mcifen. S)ie dll^etifd) iDealc

9in(icf)t for&ert fiir i^re @efcf)macf^urt^eile eine freijc

3urammen(?immun9 anfcIjauIiAer gormen ju Den

3Deen Der SSernunff» 3^^^" ^^^^ k^en fic^ eben an?

fcf)aulicf) gar nid)t oarflellen, ^er ©runD De^ Urf^eilö

über mat^ematifd)e Sr^aben^eit bleibt Dei?^alb immer

ein Durc^au^ fubjectiijer; Daö ©efü^I be^ 2lnrd)auenj

Den bringt Die ^r^aben^eit er|? felbf? jur 2Infd)auun3

l^inju; Die ?öor|^e[lung Der (£r^aben^cit ijT ndmüd) im'/

mer nur eine fi)m bo(ifd)e. (Scf)on^eit roirD felbf!

ol^ unmittelbare ^oxm Der ©egenflanDe angefd)au^

unD Deutet unö für Daö ©efil^I eine jroecfmd§ig bilDen?

De j?raft Der Statur an; Da^ ß;n?ige/ UnenDlic^e, lieber*
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flmtlic^e fann hingegen unm'xtulhat 90t ttic^( bot um
frcr Sinfc^auung ecfc^cinen, aui) md)t öem ©efü^f^

fonDcrn wo fie erfct)cint^ ifl &ie§ nuc öuccf) 6t)mbi>f

moglic^. Sie ^nöuction fann olfo luo^l t>iel barubet

lehren, wie Uurd) Daö ©toie^ ^xa(i)tiQe, gcperlic^e^

Ueberraf(i)enDe, (Svfc^ÄftcvnDC/ S^ü^renöc, Surcf)f#

bare, (Sc^auerDoOe unl> 2BunDccbare Dafi (Erhabene gut

ot)ci; fcl)lcd)t öocgejTcUt »erbe; öon fpeculatibes Q5eraer#

fung ifl Dabet) einzig / t)a§ un^ aüei Dte§ fpmbolifc^

an Daö Unenblic()c unD ba^ ©e^eitnni§ Deö Ueberfinnlt?

c^en burc^ anfd)aulict)e 5)af(ieüung etinnctn mujfe^

trenn Die 5^ar)TeOung ergaben fepn foll. 2)a^ ©efu^I

be^ (Erhabenen mitö Da^ct oft t>on 9vef!e^ion geleitet^

e^ h(l>ax^' 9leid)fam einet Deutung. ?Ojanct)eö ifl ec^a*

ben unmittelbar für bie Kontemplation/ anöereö für

Öie Dic^tenbe SinbilDungßfraft, md) onbere^ t>urc§

liaif wai mx jur gegebenen Slnfdjauung ^injuDenfen.

SEBafferfaße j. 35. oöcr ©emitter, ^o^e ©ebirge, ein

^un^ieXf macf)en einen unmittelbar erhabenen (Ein«

Druc!; alte Svuinen mit aöen i^ren Erinnerungen im

bunfeln ©efu^ me^r Durc^ t>aö, nja^ mx ^injuDcnfen.

£)ie ^oI;en ©ebirge t>er (Sd)n)cij mit i^ren Reifen, (Ei^

unö milDen Strömen finl> für (icf) fct)on ergaben; abec

Der ßünörucf für ben SteifenDeu (]elgt nod) fe^r Durc^

t)ie öunfeln ©efü^le, bie eö erregt, auö biefer milben

3er)^6rung einer vergangenen @d)6pfung ba^ £cben ber

je^igen 3^atur entfpringen ju fe^en, inbem ^ier bie um
üerfiegbaren üueüen flie§en, on beren febenbigen 6tr6#

men unten im Z^al biß anö 9)?eer ^inab aüci 2eben er;

jeugt unb gro§ gcjogen mirb. Da^ 91fu|}ifc^er^abenc

it>irft meil^ent^eilö burd) t>a^, n?a^ e^ für bie bid)tcnbc

(Einbilbungöfraft erjl n^irb. CO?ufif fü^rt unö fo leicht
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ju bpnamifd) erhabenen Sinbcöcfctt/ üorjuglici) jvirc^cn»

muftf^ gtogcnt^eilö abec nic()t unmittelbar Dutct) ^en

Bdc)QÜi fonDcrn burd) tUf wai mt bic^tcnb mit Sin?

tadtft oöec fonfl tief bewegtem ©emüt^ ^inju&enfen.

©e^en tt>ic öon txm SOJomentc unfcer S^eDuction

t)et ©efu^lc für t)aö (St^abene au^^ fo toatt öie cr|!e

gragc: n)ie fann onfcf)aulict)e £)ar|lellun9 Den 3(öecn

t)et SSernunft entfptec^en? UnD darauf wäre ju ant?

Worten: t»utc^Daö< ttjaö einen drt^etifd)en 21uöbrucf Deö

Unen&Uc^en gerodOct, unö Durd) Da^, maö ali roun*

Ocrbar crfd)eint/ unt) fo Oaö ©e^eimnif Deö Ueberfinn?

liefen berührt,

60 «balfen wir eine brepfacf)c (Sint^eifung be^

(Erhabenen* €r|llic^ in ßrr^abeneö Der au§eren Ü^atur^

ft)mbolifd)e 21nfd)auung td Unendlichen; jmeijtenö,

€"t^abencö t>er innern 3^atur/ geiflig Sr^abeneö bec

^o^cit fittlict)er ^öeen/ unö Dritten^ dc^abene^, toch

d)eö eigent^ümlic^ Der ^un(? gebort, man fonnte ei auct)

taö p^ilofop^ifd) Sr^abenc nennen, e0 ifl Die djT^eti?

fd)c S^arileöung Der 3Dec Deö (Ewigen unD i^reö 93er?

^attnijTcö jum (5nDlid)en , torjüglic^ Durcf) Die ©enjalt

Oeö @e^eimni§t>o(Ien»

§. 538,

^tc3l»« f'ccbf aber iunad)fT in SJücffic^e Der 5ln*

f(f)auung immer nact) Der Totalität Deö SBeltganjen

nad) Der SIuffafTung De^UnenDIic^en, unD DaDurct) mirD

ti neben Der 21nfct)auüd)feit Der 2)ar(IeQung jur einji?

gen allgemeinen 2lnforDerung an Den SegenfTanD, Der

ergaben fepn foH/ Da§ er fd)led)t^in aU gro§ beurt^eilt

njerDe, eö mag Die§ nun blo§e @r5§e Der Slu^De^nung

oDer ©emalf unö SKac^t ferjn.
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^anti ^arftcffunq ifl Ijicr o^nc ZaUl: ©roß fei)«/

unb eine @r6§c fepn^ finb ganj Dcrfcf)ieDenc ^ße^riffc.

3ct>cr @egenf?anD; Den wir unö tocjicflen/ l^at übe«

l^aupt @r6§e; tvcnn tvir t^m aber einen gro§en ©egen*

(?anö nennen, fo fd)reiben wie i^m Die ©toße öorjugö^

Weife ju«. 5Bcnn mir etwaö fcl)(ec^tme9 groß nennen^

fo ^ei§t Die§, ta^ 5I)in9 if? gro§ in feiner 91rt; in 93er^

gleic^ung mit äße Dem, wai unter einem gewijTcn S5e*

griffe |?e^t/ fep eö tjorjugjjmeife groß. (So fprec^en

wir t)on großen 9Kenfd)en, 3?aumen, Käufern ober

S5ergen/ eben fo bon ber ©roße menfd)Iid)er ^rafte^

t)on großer Xugenö oöer ©r6ße Der 3ticf)tigfeit einet

S5eobact)tung u. m. bergl. 5:)iefcÖ relatio ©roße ift

ober noc^ nicf)t ^inlanglic^, um einen ©egenffanD er^

l^aben ju fünDen, er muß fcl)lec^) t^in groß fet)«^

o^ne alle 93ergleicf)ung. 5Benn wir aber ettcai

fc^Iecftt^in über aUe 53ergleicl)ung groß fünDen, fo htf

jie^t ftcf) Daö immer auf ^Deen Der ?8ernunft, auf Die

3Dce De^ abfoluten SBeltganjen. S^iefe 3Dee aöein fann

t)or Dem 23er(^anDe groß Reißen, gegen fte ifl allein alleö

SInDere flein; Denn fonjl mag Daö Sjnjelnc gleici) noc^

fo groß fepn^ fo i|I eö nad) telcffopifc^en SSer^altniffen

flcin^ mag eö no<^ fo flein fepn^ fo fann eö nad) mi^

froffopifct)en 53er^dltniffen groß genannt werDen.

©egen Diefe fantifd)« (Ejt-pofition Der ©roße alles

(Erl^abenen wenbet ^ean ^aul ein: Daö €c^abene i(t

jwar immer an ein finnlicftei^ '^ndjiti gebuuDen, aber

Diefcö nimmt oft gar feine 5?raft Der ^l;antaflc unD Der

6inne in 51nfprud), e^ if? oft um fo erhabener, je flei?

ncr eö i(?. 60 ijl in Der ^ebraifc^en ^ic^tung, wo

Der ^rop^et Da^ '^cidtjen Der öorübergc^cnDen ©ott^cit

erwartet, welche nicf)t fommt hinter Dem geucr/ nic^t
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glittet bem ©onnet/ ntd)t l;infec Öcm (Sturmwiiiöe/

fonOern Me etiMlcf) fommt mit einem linöcit/ leifcn 5Bc;

l^en/ offenbar ttai fanftc 5cicf)en erhabener/ alö ein mat

jeflatifc^eö »Sre» ©o flc^f afl^etifc^c (Sr^abcn^eit De^

Jpanbcln^ immer im umgefe^cten 55ec§dltni§ mit t»em

®eroicf)te Deö finnlicfcen '^nd)enif unD Dai Ue'xn^e i(l

baö cr^abenf!c; 3"Pitcf^ Slugenbraunen bewegen ft<^

erhabener ^ ali fein 2Irm ober er fclbj?. 21ber eben in

Diefen gaflen ifl ja nic()t baö 3^id)(n, nlc^t öö6 3ße^ert

oDer t)ie Slugenbraunen^ fonbern ha^ bezeichnete, Die

©ott^eit o&er 3upi(er^ 3'>ftt ^«f erhabene @e.qcnf?ant)»

5)a^ ©to§e njirO ^ier bor bie innere Slnfc^auung gc?

fu^rt gcraöe burc^ Den €ontra|l mit bem fleinen in ber

iu§ercn 5Infc^auun9. ©ic 5ebrdifd)e t)id)tun9 macf)t

bie €r^aben^eit ©otteö ^ier baburd) onfct)aulict), \)a§

fte aQe^ ©eroaltige unb ©ro^e ber du§ern 2Infc()auun9,

geuer unb @turm aU ju gering tjernjlrft, um aud) nur

ein S$i(D ber g6trlicf)en ©ro§e ju geben»

3n)ei)tenö, ber (Jinbrucf beö Unenblic^en mu§ an^

fc^aulicf) gegeben fepn, wenn er a{6 ergaben beurtf)cilt

»erben foö. Clr^aben iß nur tai impofante in ber Üliu

fd)auung. 6itt(id)e ®r6§c im Oittcnbud) t^ut feine

SBirfung, unb in gro§en 'Saf)\tn jugcmeffen, aud) \)ai

Unenblicf)e nic^t, 3^ie SBa^r^eit: wenn man auf ber

gerabcn ^inie Don ber (Jrbe jum ©iriu^ an einem (5;nbe

ein ^Perpcnbifel erricf)tet, am anbern aber in berfelbcn

(Ebene eine J?inie fic^ nur um ben mißioncnflen X^cil

einer ©ecunbe gegen Itai ^erpenbifel neigen Id§t^ fo

irerben iier)t>e Linien ftc^ fcf)neiben, fann feine ^ffiirfung

auf ba^ ©efu^l für t>ai (Erhabene tbun; hingegen mit

Weit fleineren ©imenjtonen, j. S5. ber Slnfc^auung ei;

ne^ ©ebdube^, erhalten tvir ben Cinbrucf» Sa^cr i|l
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mnnc^c^ f^forefifcf) gi'of/ tvad t>ocf) nie erI)aSen mirb.

^an ^ebe ficf) nocf) fo biet ?Ovul^c, bic @r6§c t)ct ©c#

fcf)tcf(icl)feif/ öeö 33er|lonbe^^ öci^ ©enieö in 3?emton^

(£ulcc oDcc Äant öiDaftifd) aufjupu^en, Die SSivfung

njirö immer fe^r gering fepn / Denn fo etn>a^ i(! feinet

21nfc^aulic{)feit fa^ig; man mag Die ®r6§c Deö @taat^?

mannet nod) fo ^oc^ über SeID^errn^©r6§e ju ^eben

fuct)en/ im aflfKtifcf)en Qiinbruc! n?irt> Die (entere Dod)

immer überlegen fetjn. ^ben Darum t\)üt Da^ arit^me*

tifct) J erhabene Der l'el)rgeDict)re menig SBirfung, bcp

Dem niön nur mit '^a^Un ju imponiren fuc^t.

b) 7:)ai^(itf}cmat\f(i){(ltf)ahenc Dcr9^a(uv.

§. 239.

5^aö ßir^abene Der au§ern ^afur t^cilf fid) tt?ieDer

in Daö Der e;:fenfiüen unD intenfiüen ©r6§e/

in t)ai ^r^abene Der b(o§en 2lueDcf;nung unD Da<J Dro^

JbenD (Erhabene / tjon Denen nac^ (Sc()iller^ 91u6Dru(f

Daö erflcre Der ßinbilDungsfraft föewnlt ontI;ut, Daj>

anDere Der ^cbengfraft Dro^f. ^nnt nennt Daö crflcrc

mat^ematifc^^ ergaben/ tt>eil Darin nur unfer ^ßorl^efj

Iungfi!öerm6gen Der @v6§e in Slnfpruc^ genommen iwivD^

Dag' anDere Dpnamifcf);erf;aben; inDem eö jug(eicl) unü

fer ©efü^I unD ^e^e^rungiSüermDcieu in Slnfprud^

nimmt. 5Son Der erften 2lrt i|?Die (ürl^aben^eit Der ^>r)^

vamiDen, eine^ 5)iunrrer^/ De^ geifern geftirnten -^im^:

mel»; bon Der anDern ©enjitter, ivilDc 5i3a|fcrfv\l(c^

Daö SSeer im Sturm. 3<^«» V^^^ f"<?t ^»^ treffenDe

33emcrfung bet) : /, man fann Die e^-tenfii^c (J;v^abcnl)eit

auc^ Die für Daü ^lugc oDer Die op tifd) e nennen, Die

anDere, Die für Da^ £)(;r, oDcv Die ahi|]ifct)e. ~ 3Jic
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fann t>ai Slugc ein anöetö ali t>ai ^;fcnpb#(Fr^abenc

önfcf)auen; nur erfl ein @cf)Iu§ auö Erfahrungen, aber

feine 9lnfd)auun9 fann einen Slbgrunö^ ein OürmenDeö

93?eer, einen fliegenden ^dU^ ju einem D^namifc^ '/ er^

^abenen machen, ffiie n?irö Denn t)ic§ aber angefct)aut?

Slfujlifcf); l>ai Offv ifl Oec unmittelbare ©efanbtc t>er

^raft unt> Deö 6cf)recfen^; man Denfe an Den Spönnet

t)er 2Bolfen/ Der SBaflferfdae, Der ?0?eere, Deö £6roen.

£)^nc alle Qjrfa^rung »irD ein S^euling bon SJJenfc^

t)or Der ^6rbaren ©r6§e jittern; aber jeDe ftc^tbare

tt>urDe t^n nur ^eben unD erweitern. "

bleiben tt>ir bet) Dem oben gewallten SlujJDrucf De^

5)?at^ematifd)^ (Erhabenen, fo müJTen wir nac^ unfrec

(Srflarung aßeö Dasjenige fo nennen, n>aö nicf)t Dur^)

Die geiflige @r6§e Der ftttlid)en ^^ee, fonDern Durc^

fpeculatioe ^Deen Deö UnenDlicf)en unD (Sroigen a\i txt

^aben beurt^eilt «irD. Dann giebt e^ ein mat^ema^

fifc^^er^abene^ Der Statur, üon Dem ^ier juerfl Die

SKeDe fepn foü, Durd) Den anf(^aulid)en 21uöDrucf Dc^

UnenDIirf)en in du§eren ©egenjTdnDen Der ü^atur, unD

ein mat^ematifcfc^er^abeneö Der ^unj?, wo Die T)axi

fleöung Deö Qrroigen nur Durc^ fünjüerifc^e (Spmbolif

onfct)aulid) mirD.

2Ba^ beflimmt nun erflHc^ unfer Urt^eil, menn

wir ©egenfldnDe nur um Der 2lnfcf)auung i^rer e;tenfi^

öen @r6§e miCfen ergaben finDen? £)ie§ ^at ^ont

fepr benimmt beantwortet.

/,t)ie @r6§enfd)d5ung Durc^ 3ö^f&f9fiiTc i(^ mat^e?

matifd), Die aber in Der bloßen 21nfd)auung (nad) Dem

2iugenmaa§e) i(l dft^etifd). 9^un fonnen wir jroar nur

be(?immte Söegrijfe Daöon, wie gro§ etvoai fep , Durc^

3a^(en befommcn, Deren Einheit Da^ ^aa^ ift; wnD in
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fofcrn iü aUe Io()ifcf)C ©ro§enfd)a^un(j maf^emadfc^.

2ißcin ta t>ic @c&§c Dcö 9J?aa§c^ Docf) olö befannt am
genommen iDcrDen mu§, fo trürDe/ trenn Diefc nun

n?ieberum nur hutd) Ballen, Deren ßjin^eit ein anöere^

5D?aa§ fei)n mu§te^ mithin mat^ematifcf) 9efd)äi^t tcer^

tcn foüttf mit niemals ein crffe^ oDec ©runbmaag,

mithin auc^ fein bcfümmtcr begriff t)on Der @r6§e ge^

geben werben fonnen, SMIfo mu§ Die ©c^a^ung Der

®r6§c De^ ©runDmaa§eö bIo§ Darin bef!ef;en/ Da§ man

fie in einer 21nfct)Quung unmittelbar faflfen unD Durc^

^-inbilDuncj^fraft jur 2)ar|TeQun9 Der ^a^'begriffe brau*

c^)en fann, D. l), aßc ©r6§enf(i)a|ung Der ©egenf^anDc

Der Statur i(! ju(e^t aft^etifct).

"

,,3^un gibt e^ jroar für Die möt^ematifc^e @ro§cn'/

fd)a^ung fein @ro§teö^ Denn Die 5}?act)t Der 3<J^ffn

ge^t inö UnenDlict)e; aber für Die aflb^tifc^e @r6§en*

fct)a$ung gibt e^ aüerDingö ein @rb§teö, unD öon Die?

fem fagc id): Da§/ wenn eö a(^ obfoluteß ^Ua^f über

Da^ fein größere^ fubjectit) Dem beuutf;eiIenDen (Sub#

ject mbglicf) feo/ beurt^eilt wirD/ ei> Die ^Dee Deö ^t;

^abenen bet) ftd) fü^re, unD Diejenige Üiübrung, welche

feine maf5ematifct)c Sctjai^ung Der @r6§en Durd) '^a^i

len beroirfen tann, hervorbringe/ weil Die (entere im?

mer nur Die relative (Srbpe in 23erg(cic^ung mit anDern

g(eid)er 31rt^ Die erflere aber Die för6§e fc^Ied)tbin, fo

weit Daö ©emüt^ fie in einer 21nfct)auun3 faffen fann,

Darfleüt."

/,<Mnfcf)aultcf) eine ©ro§e in Die (^inbilDungsfraft

oufjune^meu/ um fi^ jum ?0?aa§e oDer alö (Sinbeit

jur @rD§cnfc()d$ung Durc{) '^a^Un braud)en ju f6nnen,

Daju ge^brcn jwei) ^anDlungen Diefeö 53erm6geni?;

3luffaffung unD ^ufammenfaffung. 93?it Der
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SIuffaflTung ^at eö feine ^lot^, öctin tomit fann e^ itiö

UncnbUc^e gc^cn; abec Die Buf^'ninif^f^ffung tutrD

immer fc()roercr, je weiter öic Sluffaflfung fortrücft^

iinD gelangt balD ju i^rem 5)?a;fimum^ namlic^ Öem

af!f;etifc^jgro§ten ©runDmaa§c t)er ©r6§cnfc^d$ung.

SI)enn, wenn Die Sluffaffung fo weit gefangt i^, l>a§

t>ie juerfl aufgefa§ten Il^eilöorfTcOungen Der (Sinnens

anfc^auung in Der (SinbilDungßfcaft fcf)on ju t)erI6fct)cn

onfangen^ inDeffen Diefe jur 5Iuffa|fung mehrerer fortJ

rucft, fo öerliett fie auf einer ©eite eben fo öief^ üI^

fie ouf Der anbern gewinnt/ unD in Der 3"fanimenfaf*

fung m ein @r6§teö/ übcc weld)eö fie nid)t ^inauö (om^

men fann.''

ff^n Der Iogifcf)ett oDer mat^ematifcfiett ®r6§en?

frf)a$ung gibt eö gar fein ®rö§teö; I)ier fc^reitct Die

(Einbil Dungefraft ungeOinDert inö UnenDlicf)e fort/ in^

Dem Der 23er|TanD \'ic Durcf) '^a^ien leitet. So fommt

Dabet) audi) nidjt^ auf Die @r6§e Deö CDiaafe^ an ^ icf)

fann Die 3^»^'^" of^ne StiDc üergc6§era/ unD lange alfo

mit Dem fleinUcn ?0?aa§e eben fo weit/ wie mit Dem

gr6§fen. SlUein in Der a|?^etifcf)en 6r6§enfcl)a^ung

DcfiS 3)iaa§c^ felb|l/ in Der er(?en unD unmittelbaren

©io§enfct)d$ung finDet Die (EinbilDunggfraft eine©rdn;

je, über Die fie nic^t ^inauö fann; c^ gibt ^ier für

mein anfd)auenDc{^ 53erm6gcn etn>aif \r>aß fd)led)tl;in

gro§ unD Daö (Br6§te if?, Daj? ic^ mit einem 55licfe ju

fallen oermag. 2)icfc0 wicD mir alfo ein S5ilD De^

fc()lect)t^in @ro§en, ein S^ilD De^ unenDlicf)en ©anjen

unD tritt mir fo alö evl)abcner föegenf^anD Dor Die

2lnfct)auung.''

S^ic Diic()tigfeit Diefet (Fjtrpofttion erprobt fid) fel^r

leict)t in Der SinwenDung. Sin fo(d)e^ Duvc^aui^ fub;
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jecfiöeiJ ?0?aa§ mu0 c^ fet)tt^ nac^ ttxldjm tt)if mat^a

maüfd)( ^t^abe\\f}e\t in Der 9^a(uc beucf^cilcti/ fonfl

fonntc nid^f Dem (ginen ein ©egcnf^anD fe^c ergaben

fcDn^ n)eld)ci: auf einen «nDern nic^t tt'itttf nur weil er

an groperc ^imenftonen gero6^nt i|?. Sß3ir Dürfen

einem ©ebauDe oDer einem Obd'iiUn nic^t ju na^e

fommen, eben fo wenig alö ju weit entfernt (Te^en,

um Den erhabenen (SinDrucf i)on feiner ©r6§c ju befom*

men» ©enn ij? Daö (e$tere, fo üeQen wir unö Die

Steile nur Dunfel öor; flehen wir aber ju na^e^ fo

fe^en wir nur einjetne X^eile anftatt Deö ©anjen an,

unD fommen nic^f jur anfc^aulicf)en '^ü{am\net\^a\i

fung. 2ean <paul fagt: //eine unabfe^lic^c angebaute

^anDebenc wetct)t Dem tief grauen, (?iöen 3}?ecre, obgleich

jene Dem 5Iuge me^r £id)t Darreicht unD obgleich Diefeö fo

Qut aiejene an Der5öoIfe aufl)6rt. 60 wäre einem £)be*

WMuß Durd) gro§e garbcnpiecfe (nict)t aber Durct) ju na^e

unD JU flcin aufgetragene/ weil Diefe fonfl t)or Dem

fct)WiuDe(nD6n Sluge nur in einen Derfcfymeljen) feine ^albc

©r6§e wegjune^men» ®arum Die§ aber. Da e^er »er*

fc{)ieDcne färben il^n ^eüer unD alfo bep gleicf)er gorm

9r6§er bauen mußten? 2)arum, ieDe neue garbe ha

ginnt einen neuen ©egenflanD, in Der gerne oDei "Sladit

ou^genommeu/ wo aQe gaiben in einanDcr taumeln. S^tim

gegen überfSe man i^n, wie eine ^peterefuppel mit flei^

neu TidjUm: fo wirD er grb§er/ weil Diefe 9f^ad)tö Den*

felben (SegeniTanD forffe^en, nict)t fic^ anfangen."

3!)ic QünbilDung^fraft mu§ Den ganzen Oegenftanb

mit einem 55licfe umfaflfen; ind)t Die 9)?ittc ober @pi$e

Der ^pramiDe i|l ergaben, fonDern Die 55a^n Deö

95llrf^. X)a^ev t^ut fein ©ebiuDe eine erhabene 5Bir*

fung, wenn e^ g(eicf) fe^r fe^r gro^ i(^/ fobalD (6
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nad) U'idjt ju fd)a(^^cnben ^Proportionen, j. 5?. nad)

©focfmerfcn abgct^cilt id, Önm bann bleibt Der

5?(icf an einjelnen It^cifen fangen. ©ot(;ifrf)e i{icct)en

fint> eben t>urd) i^re unjafiligen fleinen Serjierunge»

unD ^^oqen liber S^ogcn erhaben, in&em mir Daö ©ebduöc

nur a(6®anje^ faf[en, aber nic^t Diird) feine XOeilc ab^

jumeffen im 6tanDe fint). 03riecf)ifc^e (Säulen hingegen

t^un außen an einem (}3ebaut)c für Da^ (Erhabene rva

nig 5Birfiing, eben n?cil fic t)aö ©anje ju t>er(lantilic^

eint^eilen.

lieber Mefe (?;poftfion ^at Stant nun noc^ einen

3^*f(^^ gemacht, inDem er meint: Die (Jrf)abenl;elf

beruhe ^ier Darauf, Da§ bic QünbilDungefraft an beut

®egen(?anöc i^r Unvermögen Der 3"ffl'i""fnf''fTiing

erprobe, unD inbem i^r f)'\ex (Schalt gefcf)er)e, bie 5>erj

nunft auf \)ai in t^r liegenbe ()6f;ere 55erni6gen aue

Der ^i)(e leite, bic !lota(ifat beö Uniüerfumö, t>aß

Unibcrfum qH O^anjeg ju faffen unb ju benfen. 5^er

©runö beö ©oblgefalleni^ liege alfo barin, iia^ tt>ir

in ber llnterbrücfung unferö 6inneö ein Vermögen in

unö getraf)r würben ^ Da^ Unenblid)e beiifcn ju fon»

nen, n)eld)e^ felbft übcrfinnlicf) unb öon ^6r;erer Mt
fünft \(l,

X>ie Hnterbrücfung be^ Sinneö fann aber l^ler

unm&glid) ber ^ruub ber Q;rf;abrnbcit ferin, mit il)rer

^lüecfroiDrigfcit ber SQorflrllung für bic (£inbilDung^;

fraft, benn fonf? müf'te ein (^iegenjTanb baburcf) er()a^

bener micDen , Da^ nit if)n n^egen feiner 0)r6fje n i d) t

überfe^en f6nnten, Dagegen bocf) ber dinbiuif am

ftärfilen iHi n?enn mir il)n nur eben n o d) überffr;cn

fonnen. 2)iffe Unterbrücfung bei^ 6innlid)en in un^

unD bic Crl^cbung jum Unenblid)en unb liivigcn buicf)
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t)\(U (\d)hxt blefme^r nur Dem J)to^cnb j (^r^abcnen,

t»a£?5)?a(()fmaflfc()^(fr^abfnc hingegen fott)o()( in '^}at

tut, a\i ^unfl gefallt ali ein 5?»ill) tn Uncnt>lid)ffit

fcihft Durcf) Die anfct)au(ic()c 33orftcaiing cincö ©r&^ten/

t>ic ficf) Der 3t>cc im ©efü()Ie unmittelbar unterorDnet.

c) SSomDpnamifc^^Sr^abcnen Dcr^^atur.

§. 240.

T)ai \)r}nam\(d) ober Dro^enb dx^abenc i|I hjieber

cntmeDer 5r()abened Der 'Slatux in Den <Meuf5erungen

tl)rer ?Oiacf)f, oDer Cr^abeneö Der jTunf? Durcf) Die 3Deen

De(< allmdct)tigen @ct)icffalö unD aQc Wirten Deö tra*

gifd)^erl)abenen. QIcS ge^fcrf überhaupt fd)on jum gei*

(?ig (5;if;abenen Der |tffüd)en ^\)t(f Denn auc^ Die ^a«

(ur n)irD ald Dro^enDc 5)?ad)t nur ergaben Durd) Den

(JontralJ mit Der fittlic!)en ^Dee in un^. 5a3ir fprect)en

Huerft Daüon, mic f\d) Diefed ©efii|)l an ©egenjldnDen

Der 3?atur äußert.

Q;^ berul)rt |I4) "'»f bleiern nnDern/ n>aö unnwti

telbar nic^t OJefü^l furo (Erhabene ifT. Sllleö tiefe,

lebenDige, beivegenbc gefdQt Der CinbilDungefraft

fct)on in Der Unterl)altung unD mirD fo mit <i|Tl)''tifcf)em

^Bol;lgffallen aufgenommen, menn eö aud) nod) nict)f

Durct) (Sr6(?c imponirt. Okfu^le Der 9lct gibt eö unjd^<

lige; follen wir aber aui Dem Da(J njirflid) ^r^abenc

üui!l;eben, fo werben wir unö auf Daö befc()rdnfen^

waö Durd) Die 6:rfd)eiuung Der ivraft in Der 9?atur Die

3öee in un^ wecft, un^ an Daö ewige ^(Un Derf

eignen (*)ei(Tefi( erinnert. 5lber aud) f)ler i(T Der (Ein?

bruif nod) Perfd)ieDen. 5)?an betrad)tet wilDe ^ata',

raffen/ l)of;e ^clfcnberge/ ©letfdjer unD 5Bet(erwolfen
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ebftt tt)ie Öaö cptewfib ^xhahcnt mit cr^cbcnbcr %ttui(f

neu uns Die ©r6§c ^icc ein 93i(l) Deö Unenl>Iic()fn gibt;

wir freuen unö cfma^ Dem Seift fo et^eben&e^ unD

«rroeitecnDeö ju befd)aiien. ^ann fommt ober noc^

tai ei9entlid)e Sßer^dünig Deö t)ror;enD^Sr^abenen

l^inju, menn Die ©emalf Der 'Slatut unD i^re 5Diad)t

unö roirflid) oDer fd)einbar ©efa^c Dro^t unö futc^tbas

ttirD. ^ant raeint/ wer ftct) triiHict) fucd)te, f6nnc

l^icc Die ^T^aben^eit nicf)f fu()(en. 2)ocf) mit 21u^?

na^me, £o lang Die gutcfct nid)t ollc gafTung genom*

men ^atf mirD felbft Dec auf Den Sßeden De^ f?ürmen<

ten ?D?eere6 ^ecumgenjocfene Die (Erhabenheit DeöSt^auj

fpiciö nod) fü^fen, unD eben Dag 2Bagen mad)t oft Den

erhabenen QjinDrucf. ^ier ift eö ein erl^ebenDee 6elb|I^

gefü^I; föir mejTen Die ©eroalt Der 3^^^ '» ""^ niJt

einer ivraft Der SRatur, gegen Die unfre ganje v^pRfct)e

^raft nur iD^nmac^t i(?» 21ud) Darin bleiben n?ir ganj

bep Der ^antifc^en (E^rpofition. /,^ic UnroiDerfte^Iic^;

feit Der ?Oiacf)t Der Statur la§t unö ali Der Ü^atur um
terroorfen umar unfre £)^nmad)(/ füllen, entDecft unö

ober jug(eid) ein QSermbgen und aii t)on i^r unab^dn*

gig ju beurtbeilen, unD eine Ueberlegenfjeit über Die ?Rai

tut, auf n)eld)c iid) eine (Selbfter^oltung grunDet/ Der

Die ^latur nid)tö an^at, inDem Die 9}ienfd)^eit in un*

frer ^erfon unernieDrigt bleibt, njcnn gleicf) Der ?DJenfc^

i^rer ®eroalt unterliegen mü§te. S^iefeö ^rincip fann

für ein d(!^etifrf)eö Urt^eil ju weit ^ergef)oIt unD öer^

nünftelt fd)einen, aber Die 33ecbad)tung jeigt/ Da§ eö

Den gemeinden ^curt^eilungen ju ©runDe liegt/ nenn

man fid) Deffen gleicf) nict)t ben>u§t ijT. 2)em CSilDeii

i|l Der ©egcnffanD Der gr6§ten 33erounDerung ein unev

fc^rorfenec SJJenfci), welcher Dcf ©cfa^r nidjt weicht,
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unb in x^t mit UeBcrfcgung tapfer ^ant)c(t. 9Iud) im

gcfittcfen 3"f^önö bleibt tiefe öorju3lid)e 2id)tun9 für

Den ^rieijer^ nur t)a§ man noc^ Oaju forbcrt, er foüc

t)ie Tugenden tei grieDcnö bcweifen, weil Öaran Die

Unerfcf)ütterlict)feit feineiJ ©eiftcö in ©efa^r am ^eüflen

erfd)cint» ©dbfl t»cr ^rieg ^at ctwa^ er^abene^ an

[\<i), unö jeigt Die Senfung^art eineö 25olfe^ um fo

erhabener, unter je großem ©cfa^ren d ftct) ^<Jt be^

I^aupten fonnen: Dagegen ein langer grieDe Den blo#

§en ^an&el^geiff, mit i^m Sigennu$/ geig^eit unö

5Bei(^licf?feit ^errfc^enö mac()t unö Die £)enfungßact

Dc^ 2SoIfe^ cniieDrigt.

"

d) SSom erhabenen De« ^unff»

Ü^ac^ Dem ^äncip unfrer 2)ebucfion mu§ Die ^m
t^eilung Deö ß;rf;abcnen erfTIid) fpfculatit> (auö Dem

©efe$ Der Sin^eit) in Der aiifcf)aulid)en ^arjTeOung

De^ UncnDIic^cn unD €roigen eine mat^ematifd) c

Sr^aben^eit jeigen, njeld)e ficf) mieDer entroeDer

in Der 9^ a t u r jcigt, oDer Der jvunfT eigent^ümlid) i|t

alO f;iIofop^ifd) oDer religio^ Q:rr;nbene^.

3n>ei)tenö tclcologifcf) (aui Dem ®eff$e Deö ^ttecfc^)

muß fUt} eine geilTige Q;r^abenr;cit ergeben auö

Der ^o^eit fitt(irf)er ^teen, 21uct) Diefe ifl ttJieDer

jroeijevlep, Dag Di;namifd) (Erhabene, auö aDem/

n?aö Dai^ ergebende ©clbflgefü^ Der eig',

nen perfbnlicf) en SßürDe merft in ^afur unD

unD ^un|?, Da^ unmittelbare begeifIcvnDe/ unD Dann

Daö (Erf) ab enc Der ©eelenfTarfc unD 6eclen^
große in Der (Srfc^einung De^ (i^arafterö fe(b|?»
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5IuiJ btcfcm f)aUn mir baö ^r^aBcnc bec dugern

!Rafur finicfn J)erauöc|el)o5enr aOcö übrige woOen roic

ou^ eiiirm ©efic^föpunct Der ^un(? jufammcnfTfaen,

in&em bicfc ®cfü^Ie mdil uermifcf)t unö in ^e^ie^un^

ouf fd)6ne ^unfl bcrOSeurt^eilung unterworfen roecDen.

®ro§ unD ergaben finDen tvic bie ftegenbc ^raft

beö gelben ber ^fliabc; ergaben ben €paminonbaö auf

bem 6cf)lad)tfelb t>on Jeuftra; ^pf)\^tn\af bie fic^

felbl^ bem Xobe wei^f, ben £)ebipo^, ber fein 6c^icf»

fal fragte unb me^r nod) Slnfigone^ bie i^n begleitet.

^oct)er^aben i|t ber ^romef^euö beö 2Jefc^t)Ioö. t)a^

gegen ober aud) ba6 (Trafenbe unb rac^enoe (Sd)i(ffal

im ^am(e(/ ^6ntg 2ear unb SKafbet^; enblid) auc^

^inbarö unb ^lopITorfö ;Oben unb ^jjmnen unb ber

6pruc^ über bem Xempel ber 5f^ö: 3<^ l>»" ^Qff^/ tt)^^

tt>ar, i|? unb fepn Wirb; meinen (Sd)leier ^at fein

(Sterblid)er gehoben.

Slber mie t)erfct)leben in SlnTage unb Effect i(T/ tra^

tt>ir ^ier unter einem SRamen bereinigen. Slnfang^ i(!

ei bie ftegenbe Äraft, bie wir bewunbern^ bami bie

toiberfle^enbe beö (Epaminonba^, ber SP^iSftt'^;

bann bie crliegenbe l)ei Oebipo^ unb ^romet^eu^.

3Rad)^er aber i(T eg nirf)t me^r bie erliegenbe jiraff^

fonbern grabe bie be$R)ingenbe M^etvaltf bie un^

erfcf)üttert unb jule^t (le^t bie UnenDlicf)feit, rein für

ftc^ aii @egen(?anb ber gurc^f, ber SBerounberung unb

ber 2inbad)t ta.

@e^r roefentlirf) i(l ^ier ber Unterfcf)ieb^ ob ber

SD?enfci) unb feine ^anb(ung felbÜ alö ergaben beur^

t^ciU wirb, ober bie Slümac^t über i^m. S)aß erfle i\t

fitt(id)( ba^ anbere religio^ erf)aben. 5lber für biefcö

crf^ere müJTen tvir tvieber bie (Sr^abcn^eit ber fiegcnbcu
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S^taft unb t)ic öer untecücgcnben tunnttif tß liegen

|)iertn alfo eigentlich Drep öerfc^ieDcnc 2ln|tcf)ten/ t>ai

epifct) ^r^abene Deö ^cIben()eDicf)fe(J, ta^ tragifc^

Qir^aSene t>cß Srauecfpielö unD Daö (prifc^ €t^a?

bene bcc £)De.

S)aö ctf^e Da^ epifcl) Cefabene i|! immer ftftlic^

Sr^abeneö Der fiegenben ©cifle^fi-aft unD De^ 5l)araf5

terö, fo fe§r e^ fic^ auc^ ft)mbo(ifd) nur in t)ar|Tef?

lung fovpecüc^er ^raft Petliecen mag, i^m gehört t)ie

fiegenöe ^el£)engr6§e unD t)ie fpmboIifd()en (5httm

iöcale bcr griec{)if($en SJJpt^ologie/ üorjuglic^ Oie pla?

flifc^cn.

S)aö tragifc^ (SrOabene fe^fe ©d)iUer olö pat^erifc^

Srl^aben ädern onDern ali^ Dem nur conremplatib Q;r^a^

benen entgegen, meil eö nid)t nur ruf)i9e S5errac()tung,

fonbern 9)?itgefii^l mit frembcn JctDen in 51nfpruc^

nimmt, (fr tl)etlte t)ie§ Oann weiter in (Ergaben cö

ber gaffung/ wo ein Reiben unmiöfü^rlict) öon ber

Statur gegeben ifT, aber bie 5vraft be^ SBIflcni^ nic()t

beugen fann, wie bep Spaminonba«^, ;Ocbipo^/ ^roj

met^eu^, unb Srl^abeneö ber ^anblung, wo

her) felb(?übernommenen iicibcn bie Statur Pon ber grei?

I^eit befiegt wirb, bet; felb(Tgcwa^(tcm SOJartprertob

ober SBinfelrieb^ ^elbent^at bet) @empac^» 2Bicf)tiget

fc^eint mir aber folgenbc Untcrrcf)eibung. ^a^ tra?

gifd) S'rbabcne ber unterliegcnben ^raft ifl entWeber

Sr^obcneö ber ^ac^a^mung ber bIo§en ^iiüly,

rung unb ßlrfc^ütterung beö ?DJitgefü^IjJ ober (Er^a^

l^cneö ber Sewunberung. t)a^ erfle bewegt

jum sjjjitieib/ t>a^ anbcrc befreit baöon» T>aß txat

gifd) ^r^abenc ber 2llten war S'r^abencö ber ^ewunj

berung, i>aß SOjoberne fpridjt mci|l nur tai SiJiitgefu^I
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an. 5Bcnn un^ bcpm ©op^ofle^/ ^^^iloftet ober

i^eDipoö ctfrf)cinf, fo i(! bet) aöem 21uiJDcucf \l)xa

©cf)nierjenf i^rcö Unglücf^ Dod) i^f @ei|l fo unbcj

rü^rf ergaben ubcc Diefem (£(enD^ Da0 Der CünDcucf

nur ^ewunDcrunc) beö .^elDenlcbens tvii'D/ iinD man

gar nic^t Da^in fommt ftc^ in Die @teßc Dcö SelDenDen

ju öerfe^en unt) 5)Jit{eiö ju füf;len. 2im l^od)flen fTef^t

Öarin Der ^romct^euö Des Sicfc^plod^ Der mit alle fei^

nem (Elenö über ?0?enfcf)cnc|r6§e t)iuaui? ragt uiiD in

feiner @otterr;D^c jeDeö 3)iit(eiD t?erac^tet» J^ie§ adeln

t|? roa^rc ^^orf^ellung tragifct)cr £cf)aben^rit/ wo neben

t)er erliegenDen nicDern Statur Die 3Dec Dorf) nod) i^rc

fiegenDc jvraft jeigt. SSo n?ir ju COJitgefii^l unö ?9iitJ

leiD f^ingcrijTen werben , übertrifft (mit Dem 2i"^'''^«lTe

t)er ?0?otion) Die ©etvaff Ded nieöerDrucfenDen £eiDenö

Die j?raft Der 3Dcc; cß bleibt nur eine rü^renDe 1}axi

ftcUung übrige Die mit religiofer Dieflejrion nad)gej

Dunfelt tvcrDen mu§, um noc^ ergaben ju fct)einen.

(Ein treffenDeö 5Bei)rpieI Deö (iontraReß i(? bet) ©btbe

fein ^romef(;euö unD ©retd)en uor Dem 5?i(D Der maier

dolorosa. 2)a^ ßlr^abenc Der ütac[)al)mung ^at unfccm

Srauerfpiel unenDlicf) gefd)aDct, Der guiec()ifcf)e Q.l)ai

rafter einer 2!ntigone/ S;!duha, ^\>l)iQe\üa i(l mann?

Iid)er ali fa|? jeDer moDernc ^e(D. S^er maf;rc tragi?

fd)C (Effect, (E>-altation jur ^Dcc unD (Ei'bebung Deö

©eiflei^ über aDen 5Bccf)fel Deß ©lücfiJ, felbfT über Den

ItoD/ i(^ un^ tevloren gegangen unD nur ein iiinigei^

S5cDauern über Den traurigen Sluögang Der @efd)ic^te

ön Deffen (Stelle getreten.

^a§ e^ unö aber an Diefcr 2irt De^ (Erhabenen fo

fe^r fc^It liegt gropentbei(i<; neben unD mit Der 2Ib#

fcf)n?dc^un9 unferö dfl^etifc^en G3cfü^(ö jum fentimen?
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taUn, tatarif ^rt§f uitM 5Mcf)tiiti3 eine 2Be[f het S^a

roen i<l)it unb t)orjügli(^ baö @cf)iclfa( bcc ©riecf)en,

S^cnn aßeö (Sr^abenc Der erliegenden ^taft beDarf bep

3been De^ p^ilofop^ifcO €r^abenen ju einem fd)marjen

^intcrjrunDe/ gegen Den fic{) Öec g'^uftglflni t*ff -^f^*

l)engr6§e ober DaiJ fanfterc £icf)t ^eroifct)et ©eDuID

empor ^eben fann» 1)\c ^eroifc{)c Stefignation t)ei

£)eDipo^ unt> Der fu^nc ?9iut^ beö ^romet^eu^ finb

in unfrer 5!)id)fung gar nic^t möglich; nur Dem (oDü

ten, aamdc{)tigen 6c^i(lfa( fann man auf Diefe SBeifc

erliegen, o^nc Der eignen @r6§c Slbbrud) ju t^un.

2Bcr bei) unö (wie ctvoa ^ax'ia Stuart) einer ^o^eren

5»?acl)t erliegt, gegen Die nod) 2BiDerf?anD moglid) if?/

Der verliert DaDurd) an ®r6§e; unD mit ©ott ju rec^*

ten marc greüel/ aber Dorf) unt)crmeiDlid)/ n?cil to'it

©ered)tigfeit Don i^m foiDcrn,

So ger;t Da^ tragifct) (Erhabene Dramatifd) in Daö

p^i(ofop^ifcl) (Erhabene über, J)cm Q;r^abenen Der Söe#

trunDecung Dient Daö le^tere nur jur golie/ gegen Die

ee fid) f}ebt, 5^aö Der 9^act)a^mung alß (Ba(i)c Der

Siu^rung gebort für ftd) me^j; jum (Scf)&nen alö jum

©ro§en, unD jeigt ftct) erf^aben nur Durd) Die 2lömac^f

über Den IciDenDen. 2)ie§ ifl enDIic^ nod) entfd)ieDcnet

Da, mo Die ^ü^rung in Srfd)üttcrung übergebt be^

Der t)ar(]eüung Der rad)enDcn oDcr fIrafenDen Slffmac^f.

S)al;in gef;6ct Der blutenDe S^vobe^pierre auf Dem

©d)reibtifc() Deö 23o^(faf;rt^^2iu0fd)u|Te^ oDer @^af^^

pear^ ?0?atbet^ unD S^id)arD»

3ulc(jt alfo muffen mir tjon affem fittlic^ (it^ahcf

tten trennen Daö eigcnt^ümlld) ^r^abene Der Stunftf

n)eld)eö nur Daö (Jmige, f^ott^eitf 9i[Imad)t unD

Sc^icffal felbjl jum ©cgenflauD ^at, Der fpmbolifc^
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anfc^aultc^ bargeflettt werben foU. ^^m gebort t»er

erhabene (£int>ruc! aüei 2)unfeln unt> 3J?i)f?eri6fen* Q;ö

beginnt mit ^ad^e unt> (Strafe t)ei ©c^irffalö, bcm

S3orabenb Dc^ SBeltgeric^t^
;

jeigt ftc^ in jeDer fd)auer*

Dotten @efcf)ic^te( in bic tai SSer^cingni^, mie eine

933ettertt)oIfc hinein bro^t; i^m liegt bet gro§e p^ilo*

fop^ifc^c Spontan tom Smigen unb ber Drepeinigfeit

offen: ^aß (i^ao^/ bie 2ßcltencrjeugung, ber weiten^

erfc^affenbe (Itoß, bie uralte 'Sla(i)tf bie 9}?utter aUec

©inge unb aQe jene tiefe aber aud) fcf)n5ere foemologi*

fd)e 51üegorie ber ^r)tt>en, bic ba^ form'/ unb ge(]alt«

lofe mit bem Ungeheuern fucf)t. £)ann aber ^eQt fic^

ber ^immel biefec ^-r^aben^eit n^ieber ouf jum reinen

©onnenglanje im Ij)rifd)en X^cma ber £)be unb be^

Jpomnu^. ^icrjeigteö in ber 5>id)tung o^ne ^rjaf)*

hing unb @efct)id)tf/ beren ©cflaltlojigfeit julc^t in

ber ^ircf)enmurif felbft o^ne Sßortc bleibt/ ben l;6d)|Ten

©ipfcl religiofer Sr^aben^eit.
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hievtet 5t6f(^nitt.

23 on t)er fc^)önen Ann fr

§, 242.

^U^et f}aUn tt>h mcij! ^atütfd)hnf)e\t unt> ^unjl:*

fcl)5n^eit in S5ercinigun(j beti;ac()fcf^ roictro^l fic^ ju*

lc$t bc^m ^r^abcncn eine eigne 2Irt jeigte, Die nut

(Eigent^um Det ^un|l il?. 2Iuc^ wirb t>\e ©peculation

i^rc Sinfprüc^e an bic 2Ie|T^etif nur ^oc^flenö bi^ juc

ollgcmeincn 95etrad)fun9 t)c^ 93cr^ältniffeö aCfer fc^5>

nen^unH jut 3^atut au^De^nen dürfen/ inbcm |ic

t>a^ Uebcige Der ^"öucfiott uhixla^t* 5^ie ollgemcine

Unterfc^ciDung bepöcr tt)itb i^t ober für öen ©cfc^macf

fe^r mdjücif inbcm i^re S^eurt^eilung ^aufig ganj

cnfgegengefe^tcn Siegeln folgt.

3n Der neueren p^ilofcp^ifc^en 2Ie(!^ftif ^at ju#

tt>eilen Die^un^on^eit aOe^^aturfc^Sn^cit bccbrangf

;

man Perleugnet t»ic le^tere ganj^ gibt religiof^ ot)er p^i<

lofop^ifcf)e ^t)(en mit m9l?eri6fem 2ln(tric^ o&er alle*

gorifd)er 33et>eutfamfeit jum ^cincip öeö ©efc^macfö^

unö fordert fo t»ie @d)»erc t)e^ Xiefftnn^ an t)cc

©teile beö bemeglict)(?en unb leid)tc|!en ©piel^. 2)aö

SuteccfTe gro§er pf;ilofop^ifc^er ^t)em wirb mit ber

reinen ©efalligfeit f4)5ncr formen pcrwect)fclt/ H^^di
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t&i ©c^^imnlßtjone tiefer Olttegorien nur eine erhabene

2)ac|?ellun9 jula§t unt» überhaupt me^c einem ^iiibrü^

tenöctt 3)?p|lici0mu^ <xH gefunDettif reinen ©efd)macf

öefdOf.

©ra&e t'ie reinfJen uttt> einfac^jTen ^etjfpiele &eö

©c^oncn unö Sr^abenen fonnen wir nur auö Der TRa#

turfc^on^eif entlegnen; ©cf)5n^eit Der 55(umen unt) De^

ganjen ^ebcnö Der 25egetation/ (Erhabenheit in ©egen*

ben unt> Den groien S5en)e3un3en Der Statur jtnD ^tet

Durc^auö Die reinflen Sßepfpiele, um t>ai Urt^eil ju

(larfcn unD ju lautern» ^enn Da flnDet ficf) am Haxt

f?en nur Der eine ?0?aaßf!ab Deö unintereffirten

5lBo^IgefaQenö an Der bIo§en gorm o^nc S5ei)mifcf)un3

irgeuD eineö fremDen ^nterejfe»

2Bir roerDen Da^er ü^aturfc^on^eit jum eigentlichen

SDJufler für Die ^ilDung Deö ©erct)macfeö ertua^len^

o^nc Daö ^igent^um Der fcf)6nen S:uw]} ju terfennen»

5!)enn Die reine 2lnfcf)au(id)feit Der ^orm in i^rer t)6Qi^

gen 35efrct)ung bom wiDerfTc^enDen 53egri|fe liegt un^

nur in Der ^atur öor Slugen^ aöe funf?Ierifd)e t)ati

flellung fe^t hingegen »on irgenD einer Seite jeDeßmat

fcfton/ h)enigf!enö in 3?ürf(icf)t i^reö 93?ect)anifcf)en^

bepm ^oncert/ ©eDic^t/ ©ema^lDe oDer ^au^ einen

Sßegriff pon Dem öorau^ , voai Daö 5^ing fepn foH,

2Saö i(T nun Der Unterfd)icD jtt)ifcf)en TRatur^ unD

^un(lfcf)on^eit?

3unact)(l fafff inö Sluge^ Da§ ^^aturfc^on^eit an

einem ©egenflanD aU 3^aturproDuct betirt^eift

tt5irD/ ^unflfcbon^eit hingegen an einem geniali;

fc^cn ^roDucf, ©efct)ma(f i(! Dad SSermogen einen

©egenflanD nad) dfT^efifc^en ^öeen ju beurt^eilen; Da^

£Raturfcf)6ne liegt in Den fingen unmittelbar fuv Den
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^)cfc^macf Da», ©enic hingegen ifl i>(i^ SScrmogcn ta

a(?5etifcf)cn ^been felbf?; ©enie gibt Dem ©cgcuflaiiD

erf? Die fc()6ne gorm, unt) Die i|l ivunftfc^Sn^eit. 2Bic

aSec unfcrfc^eiDef fi* Diefe feI6f?9efd)a|fenc 6d)6nl^eit

t)on bet in bec 3Ratuc gegebenen?

5?anf fagt: ,,(im ^^aturfc^onl^eif ifl ein fcf)6?

«e^ ^ing, eine jiunf?fd)6n^eit eine fct)6ne 33 or;

flellung ton einem t)inge. ''

rt'bk fcf)6ne Äunf? jeigt barin eben i^re 55orjug#

Hc^feit, t)a^ fic Singe/ bic in bec 3^atur ^aplic^ obec

mi§faöig fetjn würben/ fct)6n befcf)reibt. Sie ^utienf

j?ranf^cifett, 95erwüfTungen be^ ^riege^ u» f» w» f6n#

nett fer)r fc^6n befc^rieben/ ja fogar im ©ema^Ibe

DorgefTeöt werben. 3^ur eine ^xt ber J?a^Iic()feit fantt

«ict)t ber Statur gema§ öorgeflcdt werben/ of;ne öfle^

4|?^efifd)e «Bo^lgefaüen / mithin bie JvunfTfd)on^eit ju

©runbe ju rict)ten/ namüc^ biejenigc/ tt)elc{)c ^td

crwecfe. Senn / weil in biefer fonberbaren auf lautet

einbifbung bcru^enben ßjmpfinbung ber ©egcnflanb^

9leict)fam aU ob er fid) jum ©enuJTe aufbrauge^

tt)iber t)en wir bod) mit ©ewalt flrebeu/ t>orgeflctlt

wirb/ fo wirb bie fiinftlic()e 33or|?eaung öon ber

tRatur biefeö ©egenflanbeiJ fc(b|] in unfrer (SJmpftnbung

nic^t me^r unterfc^ieben unb jene fann afßbann unmog;

lid) für fct)6n 9el>a(ten werben, Sluc^ ^at bic S5i(b;

l^auerfunfl/ weil an i^ren ^robuctcn bie i?un(^ mit ber

3^atur bepna^e t)erwed)felt wirb/ bic unmittelbare

Sßorl^edung ^a§lic^cr ©egenflanbc öon i^rcn SSilbungen

au^gcfd)lo|Tfn. ''

Sicfe fcf)6ne Sarftcllung bc^ ©cgenflanbc^

i(I nun atlerbiiig^ bie cr|lc gorbcrung an iiai ©enie^

inbcm c^ feine SJorl^eHungen nic^t reflcctirt für bcn
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^exilan\>f fonbern ajl^etifc^ für Die Slnfc^auung geben

muf. 5Barc Darin Daö ganje Söefen Dec ^unfl auö^

gcfpcoc^en, fo gäbe unö Diefc n)of;l fc^one 2)atfleaun^

gen öon Den fingen / abcc nicf)t Die £)arf?eaung fc^oi

nee Öingc. Offenbar aber (inö roir mit Dem crfleren

allein nic^t jufrieDenf fonDern mt ijerlangen rec^t

eigentlich t>on Der fd)6nen Äun(l nict)t nur irgenD einen

©egenl^anD fc^on Dargef^eOt, fonDern Da§ fie Die ^o^e

6c^6n^eit unD Sr^aben^cit Der 2)inge felbfl aujfaffe.

SSerlangt mon einen allgemeinen SiueDrucf für Den

Unterfc^ieD Der Sßoturfc^on^eit unD ^un|]fct)on^eit, fo

fonnen n>ir beffer fagen: 9^aturfd)6n^eit t|t Die

6c06n^ei( im Jcben, ^un|lfct)6n^eit i(! Die

@ci)6n^cit in Der Dicktun g, 3« ^er ^atur

n>irD Der ©egenjIanD felbil a(ö Daö fc{)6ne beurtr;eilt/

in Der ^unfl iii eö nur ein SlbbilD Deffelben; unD Da

Der 6efd)macfr welcher urt^eilt/ unD Da^ ©enie^ njel*

c^e^ ^ert>orbringtr Dem ^rincip Der dflpetifdjen 3öee

nad) in jeDer ^unfl Diefelben fmD, fo i|l Dief SlbbilD

immer ein ^roDuct Der 2)icl)tung. t)er flrengfTe 2lu^*

Drucf aber if^: ^aturfct)6nf)eit i|^ Diejenige, für n)elcf)e

Die gorm Der 2infd)auung aU ©inne^anfc^au^
ung beurt^eilt TOirD; Äun(?fct)6n^eit i|^ Die, für tt)elcf)e

fie aU (EinbilDung beurt^eilt roirD. 9^ur fo meit

Diefe Untei-fd)eiDung reicf)t/ gibt tß einen mal;ren Un^

terfc()ieD jtt>ifc()en bei)Den/ fonjT ge^en^ wie i» S. in

©artenanlagen bepDe ganj in einanDer über« 513ir beur'/

tbeilen in Der 3iaturfct)6nbcit Die n)irflicf)e anfc^auücl)e

gorm Deö ©egcnflanDeö im 2ebeti, in Der Ü'unfl aber

trifft unfer Urtbeil Die anfcf)aulicf)e govm nur fo/ n)ie

fte für Die <Pbantafle gegeben ifl. I)a§ Dieß im ©e^

ti^tf in 20?al;{ere») u»D al;nlic^cn gdUcn ftc^ fo \>cxi
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^alttf fhtit Icirf)t in bic klugen. 5)et anfc^dnentic %aü

Dagegen roai-e Die ^lafTif/ n)o id) an Der ©tatue Die

mtt[\d)e f6cpcrlicf)e 6e|TaIt felbff anfct)aue« liefet

gaU tt>irD aber graDe Der 6ef?e SBeleg füc unfern ©a$.

3d) fcf)auc Die S3iIDfdu(e für Daö @efct)macföurt^eil

grabe nicf)t aU t)ai an, n>a^ jie Der ©inneiSanfc^au'/

«ng iii; <iH SKarmor/ fonDern al^ Da^^ tvai id) mir

Dabei) cinbilDe, Die ©e|?alt De^ ©otte^. 3<^ fct)aue Die

fkperlic^e ®e(!alt am ?0?armor nur mit Der <|>()anfafie

alfi» 53ilD am ©teine an unD nic()t ali Dai lebenDige

UrbilD; njo^er eö eben fommt, Da§ allju gro§e 9Inna<

^erung Deö 3Ract)bi(Deö an Daö UrbilD^ j. 35. Durcf) gar;

ben oDer überhaupt in t)ingen^ tt)elcl)e feine ®d)6n^cit

nici)t^ angeben/ Den (Sefct)ma(l e^er beleidigen alö von

i^m gebilligt werDen»

§. 243.

Sßoflen wir nun Diefe nac^bilDlic^c ©c()6n5eit Der

5!)ic^tung mit Der urbilDlic^en Der Statur felbf? weiter

t)ergleicf)en^ fo muffen wir mit jwep S5emerfungen am
fangen.

©ic er|?c if?: ^Io§e ^ac^a^mung Der 3^afur ge*

fattt in Der^unfl oft al^ fcl)6n; menn aud) Der Darge'/

jieQte @egen|!anD in Der SRatur nicfctö weniger a(^

fd)6n if?.

23on einer ©ruppc ^a^lic^er/ trunfener S?auertt/

t)on einem jerfplittertcn S5aum|Tamm/ überhaupt Don

allem ^ waö nicl)t ju mager regclmdfng i|?, wie ema
ein 3inimerpla$ oDer franj6fifct)er ©arten, ld§t ficf) ein

fc{)6neö ©emd^lDe mact)en unD aOc^ ld§t ficf) in Der

£)ic^tung fd)6n DarfleOen, nur Daö (Jfel^afte nidjt.

2>iefc ^emcrfung/ Da§ Die treue Ü^ac^apmung Der 'Slat
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tut für ftdf) in b« iTunjt fc^on cili fcf)ott gefaCff, ^at

eine ?etf fang Rarf in Der 5Ie|T^ctif figurirt/ in&em

man ade ^un|?rd)onl)cit auf 3Racf)a()mun9 Der SRafuc

jurucfbringen wollte, ^ad)^er hingegen wollten am
Dece bicfeö 9^acf)a^men gegen baö ^^f'^^if'ren ganj \)tx{

werfen, ^epbeö ifl einfeitig. ß;Ö ift il^atfac^e, Da§

wie in^id)tung, ?9?Q^(erei) unb fogar in Sil&^auer'/

fünf? juwcilen bie bIo§c 3^acf)a^raung bec ^atuc alö

fcf)on beurr()ei(en/ wenn nur eine reine anfct)aulict)e

S^arfTetlung t)ei @egen(?anbeö gegeben i(T, SBorauf

grünbet ficf) wo^( biefeß Urt^eil? 2)er ©runb^ ten wie

im £eben gewo^nlid) bafür ^oreu/ i(t eben/ iia^ bie

S^arfTeQung fo ganj fprcc{)eiib natürlich fep unb allere

bingö pa^t bic§ adein fc^on unter bie (Erfldrung beö

@ct)6nen unb gibt in ber i?un(? eine 5U't beö Sd)6nen/

welrf)e für bie ü^atur md^t moglid) i|T/ weil fie boc^

fid) feIb(T nic^t nad)ür;men fann. Die 6(o§e ^ufam^

menftimmung ber füni'{lei-ifci)en S^arfleöung mit ber ^ci^

tur \\t namlicf) fc{)on eine 3tvecfma§i9feit bcrfelben in

ber anfd)aulic^cn gorni/ weld)c wir barin nicf)t nur

nlö fünftlic^/ fonbern aud) alö fcf)on beurt^eilen fon;:

nen. QfnerDing^ aber i(t bie§ ber niebrigfte ©rab ber

6ct)6nf;eit, woburc^ poftti» noct) gar feine d|]^etif(i)e

3bec außgefprDct)en wirb; eö erhalt baburc^ bie atlgc^

meine (5int()ei(ung ber (Sd)6n^eit in gemeine ber nie;;

berlanbifd)en ^la\)k\:cr) unb gcwol)n(ic^er/ bunter/ un^

ter^altenber Did)tung unb in ^o^c ber italienifc^en

?0?af>leret; unb f[afftfd)en Dicf)tung für bie ^unf]fcf)ün/

^eit noc^ \\):e bcfonöcrc ^ebeutung,

?ffiid)tiger ober nod) aU biefeö ifi bie jwepte ^e#

merfung: t)ie jvunfl ^iel)t oft aus ber ü^atur einzelne

fc^onc 3üge ^crpor/ we(ct)e ftc nur nacf)al)mt/ unb
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ct^hlt baburc^ boc^ in bec fün|?ferlfc^fn S)arfTclIun9

eine anrct)cinenb weit ^o^ere ©c^on^eit^ a(^ mx [ic in

ber 3?afur fünben.

©ema^Ite 33Iumen unb ^xüdjte, n^enn fle auc^

itod) fo {d)hn finb^ werben bie <B(i)bnf)nt i^reö Origi^

nal^ ober roirflic^er S5(unien nie übertreffen; auct) i)ai

SSorurt^eil t)on ibealifirten £anbfd()aften^ tt)e(cf)e bie

6cf)6n^eit ber ^atur übertreffen; mag tvt>^l nur im

3immer erfunbcn fet)n. (S)aö ©elungenfJe in ber £anb^

f(i)aft^ma^Iercj) i|i »o^l ber SJiorgenj unb Sibenb^im^

mel; mer aber einen ita(ienifd)en SJJorgen/ einen

fc^rocijerifc^en ober r^einifct)en 31benb; einen (Sonnen^

Untergang bet) ^eibelberg gefeficn ^at, ber wirb fd)n>er^

lief) bef)auptc\] f t>a§ Glaube Sorrainö ober !Oernetö

5)?eerperfpeftiDen bie 3^atur übertroffen Tratten.) ^in*

gegen bie 3üge eineö nur mittelmäßig fc^cnen &efiö:)t^

tütä) bie ^unfT im ©emd^Iöe ober ölö Statur (nur

nid)t im fenntlicf)en ^^ortrait) roieber^olt/ übertreffen

bcm dinbrucf ber ©cfton^eit nac^ oft bep weitem t)a^

wirflict)e @erid)t/ nod) me^r ber einjelne t)om ^ünfller

fe(?ge^a(fenc 51u8bru(f ber ^anblung, @emüt^6bemc#

gung ober 2cibenrct)aft. ©ic 2Inbad)t öon Diap^aeM

l^ciliger (Eecilic ru^t auf einem ©efic^te, we(d)e^ eben

nid)t fo ibcalifirt fcf)6n ilT, ba§ man cö nirf)t im ^eben

^offen f6nnte anjutreffen, unb boct) ift fre wo^I eini:^

ber ^oc^flen^ unübertroffenen 3beale fün|Kerirc()er 2^ar'/

ficöung in neuerer ?0?a^(eret); in 'iparii^ flc^t na^e an

ber ?0?ebicetfd)en 25enue l)a^ Portrait einer jungen ?Sihi

merin/ unb man finbet e^ aud) ta fcf)6n; ober K>a^

gibt ©ot^e^ Plegie 21(e;iö unb ©ora 1>U uncnblid)c

©ct)6nr;eit?

2i3or;cr überipaupt biefer ^ontraf?? SOIan fann für^;
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ttite anfmorten: f4)on baDurc^ gefönt un< Me Txixi

(Ictlung me^c, tx)cll ^icc Die ©c^inbclt jum 9Bctf eineö

?9?cnfd)cn mirö^ unD wenn cö aud) nur 9ro§c Äünffj

Iict)feit »drc/ mlc im guten Portrait/ fo geben »Ir

t)em fct)on unfern S5er)faQ, l)a§ ein SKenfd) bie§ ma»

d)en fonnre. t)lc ^auptfac^e fcf)eint mir aber folgern

Ofö. £)le ^unfl fleOt ©egenftänöe fct)&net Dar aiß t>ai

Original eö fct)elnt/ weil fic Dlefclben für eine ru^U
ge Kontemplation fefl ^ait, Dagegen fte in Der

3^atur fc^neQ an un^ vorüber geben oDet mit ju ölelen

onDern SmpfinDungen unD ©efübl^n termlfc^t^ mit ju

lebbaftem ^ntctei^t öerbunDen oorfommen/ aW Da§

wir auf Ibre @d)6nbeit allein acf)ten fbnnten. f&m

Dad)t/ 5«"öe^ Unfd)ulD, tbeilnabme, tiefet ©innen

unD leDer anDere gclfllge 5lu^Drucf , fo tule unjib^ig*

©egcndinDc Der SMcf)tung Q(f)en in Der SRatur fo

fcbnca an un^ öorbeo/ Da§ wir bei) l^rer Q^etracbtung

nld)t |?iUe ffeben f6nnen; Der jlün|l(cr blng^'gcn ^^it

Den 21u9cnblicf feft unD ft;irt l^n unif gibt und alfo

DaDurc^ In Der bIo§en S^ac^abmung weit me^r^ a\i

tt)lr im Original bitten/ unD Den fönjllerlfd) Darge*

f?e(Iten @egenf!anD feficn mir nur alö fcb6n, Den

n)lrflici)en betrad)tcn rolr nebenber In taufenD onDern

SXiicf(t4)t<n. J)<r unfc^ulDlgen greuDe elneö emfig be;

fd)iftlgfen ^inDeö j. 55. fcbenfen wir in Der 3^atut

faum einen S5llcf/ öor Dem &mh^l^e f&nnen mt jlc

lang betracbten; Denn Dort fe^en mir Dafii il'lnD mlt^

bier nur einen einjelnen 5lujiDrucf. J)ie ^ffwö« fln^^

ba§(lcben alten ^eibe^, Daö flc^ einige ©clD(?ücfe

überjdblt/ fann ein fc^oned ©emdblDe geben; In Der

3^atur mücöfii mir Die 6cb6nbeit Diefer grcuDe feiten

bemerfen, meil mir nur Dad 2Bcib febcn. 9)?unflo
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fann unö n>o^( (jar überrcbcti/ Dfl§ in tct ^Pe^aglicf)'/

feit eineö 33cttcljungfn, Der fict) Ungcjiefcc au6 Ofti

JvIeiDctn fuct)t, noc() 6c()6n^cit genug fep.

§. 244.

21m be(?immtc|?en jeigt fid) bcr (EonfrafT jtt)if(ten

'SlatüK', unö j?iin(lfcf)6n^eit Duccf) Den 5U3iDei-f^ccit einer

5)?(j^*ime Der ^^aturlic^feit/ tttelct)e ^acl)a()mung t»er

Statur juc erflen Siegel aller fd)inen ^iinff mact)f^

mif einer anDern/ roel(i)C aöen wahren SBert^ Der fd)6<

nen j?un|l in^ 3DeaIiriren fel^t. 3n Der 1\)at aber

finö bet)De 5lnforDeriingcn gar nict)t im ^löiDerfprud)

mit cInanDer/ i)ielme()r follen beijDc neben cinanDer

gelten.

J)ic 9?ec()te Der ^atilrlid)feit machen ftc^ ^ier nac^

Drei) 5lb(Tiifungen geltt'nD. (Er|?lict) flehen ftcf) 3^a'/

turlic{)feit unD ^ün|]lirf)fcit einanDer entgegen^ tt>lc

2lnfd)auung miD Svefle^ion. (Eine Slb^onDlung mu§

üerftauDcn unD begriffen roerDen ; ein ©eDict)t ()ingegen

foö fict) felbfl au^fpred)en Diird) anfcf)aulid)e S^arfleb

lung. J^iefe anfct)aulicl)C Dar|?eDiing war Daö erftc

©runDgefe^ für jeDed geniale <J.\roDuct/ |if crforDert

aber für Da«S ©cnic ©fuDium Der ^^atur/ fie mad)t fid)

jundc^j^ geltenö Durc^ Die 5lnfprüd)e einer nafurlic^cn

!Darflellung uuD Dict)terifct)cn 5[ßa^i^eit im ©egenfa^

Der reflectirten ^cbanDlung. 9?atürlid)feit unD 3^^^^

fommen f)ler leicht in 6treit/ weil Die 3t>cale gei|?igec

@ct)6n^eit unD (J;rl)abfnl;eit ivol;l leid)t ju forDern^

il^re 93ollfomnienl;cit aud) leid)t nad) 5^egriffen ju ber^

(teilen i|T/ i^re anfd)aulid)e Davftellung aber nur Der

\)hd)^en Jvraft Dc6 Genieß gelingt, "^voe^teni nimmt

Die5lnforDeiung Dcr3^atürlid)feit alle geniale (ErfinDung
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in Slnfpruc^ nad) einem ©runögcfe^ unfcec ^^rtnfafie.

9)?enf(i)üc^c ^t)antafu if? in aü(\\ if;i'en ©pielcn an De«

gegebenen (Stojf unb Das ©efe^ Der 9^act)bilDun9 nad) Der

Statut gebunDen. 60 frcp fie ftcf) ©eilTecmelten, ^im^

mel unD ^oüe Dicf)fen fann, oDec fremDe 3^aturen ton

©reifen unD (Eentauren, eine0 Sluiel ober Äaliban er*

finDef : fo mu§ Doct) in i^rem Ofpmp unD in i^rer Unter?

voeit ein eignet neueö 3^aturgefe$ gelten, Dvimit Die

5I)ict)tung Haltung befomnie; Die (J^imdren felbfl müf^

fcn gleict)fam nur aH eine uni5 fremDe ü^atur afä^eii

iien. (SonH roerDcn entnjeDer 51Ibernf;eiten erjd^ff/

wie in 21mmenmdrd)en, oDer graben gemault, wie

inDifc^e ©otterbilDer. S^rittene enDIicf) roer Den Un*

(erfct)ieD Der ^^atur* unD ^unf?fd)6n^eit Darin fünDen

toiüf Da§ Die ^unf? ficf) über Die 5BirfIid)feit ergeben

fofle, Den belehre ^can ^aul. ,, 5ßenn unö Die 5Öer#

dd)ter Der SBirf(icf)feit nur er(? Die eternen^immel,

Die (Sonnenuntergänge/ Die ^ataraften. Die (?)Ietfct)er?

^6f;en, Die (£^araftere eince S^rifluö, 6;paminonDa^,

Der Satoä t?or Die 6eele bringen wollten, fogar mit

Den 3ufdüigfeiten Der jtlein^eit, tt)clcf)e uni Die SSirf?

Iict)feit bermirrcn, wie Der gro§e 5I)ict)ter Die feinige

Durd) fecfe S^ebenjögc: Dann |)dtten fi^ ja Da^ ©eDic^t

Der ®eDict)te gegeben unD ©Ott tt)ieDerf;o(f. ^Pt nicf)t

Die ©efd)icf)te Da^ ^od)|]e 5:rauerj unD £u|lfpiel?

5öer ^at me^r Die ©irfltctfeit biö in i^:e tiefflcn ^^d'.

ler unD bH auf Da^ SSürmd^en Darin »erfolgt unD ba

Ieucf)tet a(fi Daö 3roiüing0gel]irn Der ^oefie, -^omer

unD (g^af^pear? 2Bie Die btIDenDc unD jeid)nenDc

i?un|T ewig in Der @d)u(c Der ^atur arbeitet: fo roa',

ren Die reict)flen ^ic!)ter Pon jepcr Die an^dnglic^Üen,

Peipig|?en ÄinDer, um Da^ 23ilDnip 0er 5)Juttev^ Statur
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anbcnt jlinöei-n mit neuert Sle^nlic^fcitcn 5u über^cj

Un,"
Öaö vlßorf fuc ba^ ^t'califtren iu t)ec fd)Diifn

(cn ©tanDpunft, 2luc^ Daß 3 ^^^^^^ifi >*<'" mad)t fiel) nact)

t)rct) Ulbjtufungcn gcItcnD/ nacf) bcnön ftc^ Die jTunjl

t)on Dem unmittelbar (legcbenen SBirfüc^en tfeniit. S)ic

ci'ITc ©tufe i|l nad)a^mcnöeö ^erauß^eben
t> e ö © c^ 6 n c n auö Der ^atur ; Die jtt)ct)tc geniale

QrrfinDung übci:|>aupt; öic Dritte geniale (Srfin;

Dung Der 3ö«<^J^ geijliger ©(^6n^eit unD

fittlicf)er Sr^abcn^eit.

X)aß ganje ^ntereJTc Der <3dt)on^t\t ge^t fct)on ouf

3öee unD Dad 3t>f^Jlc; «uc^ ">«"" roir Die llRatur felbH

betracijten, foücn roir fie gleict)fam nid)t mit gemeinen

21ugen anU^tn, fonDern mit einem Durct) Die jvunjt

geroeir;ten 53licfe. Unterf;a(tenD mag immerbin auc^

t^'u nieDerlanDifcf)e ^O^a^lerep unD gemeine 2)ic|)tung

fepn, Die nid)tö gi-6§crcö feunt aiß tai mit fd)mact)en

garbcn toDt an Der £einiüonD ju wieDerboIen; ma^

unö frdftijfer unD IcbenDiger taglicf) im £eben umgibt.

53Ieibt aber Die jvunjt auf Dicfcm nieDrigen ©tanD?

punct: fo fonnen n?ir unö fuglid) fragen, waö foll

fie unö uberbaupt? 5I)ann liegt unö Die Statur na^ee

al^ fie unD i|l unö me^r aliJ fie. Saö ^eiligt^iim Der

^unft unb ibr (£nDjmec! i|l Die ^o^e gei|lige ©d)6nbeit,

Die mir freplid) aucf) üom UUn unD üon Der SBirflid)*

feit entlegnen/ für Die mir aber ^ünflleraugen brau^

ö^erif um fic un^ in Der 3^atur ju jeigen, unD ^ün|?;

lerfraft, um fie unß mirflid) Darjuflellen. 5^ie ^unft

iDealifirt alfo immer, fobalD ft^ t)ie ©cbon^eit Der

©cele au^ Der 3^atur ()erauß^cbt unD Darj^ellt.
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S)cr jttjei)fe ©röb &cö 3DeaIifTrenö i|! bie g e n i a I c

SrfinDung. 6ic i(T Daö leichte bcr;<»glid)c 6pic(

t)eö ©cnieö/ t>a^ eigene iKcicf) t)ec ^^antaftc. So ecf

finöungöceid) einjelnc t)ic^tec finD (j» 33. £)anfe, unD

ß^aföpeac im ©türm unD (Sommernac^fgtraum) fo ifl

bic (Srfiinbung im ®co§en toö) me^c ßügcnf^um bcc

SSolf^poefie al6 Deö €inje(ncn; j. 35. in bec ®6tfern?eU

ber3"bcr, beö £)Ii?mp unö QBaü^aUa, in Der ©eif?e«

weit Der ^coDcncalen, bei O^ian unö ©^afepear. 3(^

bie Qjcfünbung IcbetiDig, neu unb reict), ober fpi:ict)t fte

ben ©inn für Da^ bunf(e< n>unöerbare unö abent^cu?

erlict)e an, fo fann {ie bcn '^ntd Der fcepen Unter^aU

tung nid)t t)erfe()(en: aber ber ®efd)ma(f mact)f njeit

f?rengere 2lnfprüc^e an fie unb ^ter fann er am (eict)te>

f!en mit bcm ©enie unein^ rocrben. (ErfinDung für

fid) f)at immer nur bcn 5Bect^ einer frepen Unter*

l^altung; Wenn fte nic^t Dem ^6|)eren ©efeöe Der ©ct)6nf

5eit bienenD auftritt. 2)er ©efc()ma(f forDerf Pon i^r

in ^ol)cm ©rabe ©parfamfeit unö 33efonncnl;cit. ©o

f?e^t (nacf) S5outerwefö treffenDem SlueDrucf) bie

flaffifd)c (Srfinbung (j. 33. in 9riect)ifd)er ^DTpj

t^ologie) ber 21 r ab eöfe gegen über. 9^ac^giebi>

gc beutfc^e ^ritif tatdt bai eigne COiobernc wegen

feinet 2iatdglid)feitr lobt unö aber Dagegen tai

Suntc, 21Itc unb grembe nur weil ei fremb i(?; ge;

funbe ^ritif hingegen tvirb im Sftamen ber 3RatürIid)'/

fert am ofteflen unb beflimmteflen ber nur bunten,

fd)6n fepn foüenben QJrfinDung entgegen treten müf#

fen, bie nur ber Unterhaltung aber nict)t bem (Bei

fcl)macf bient.

Ueber aQcm fle^t für bie jvunfl enblict) bai ^beal

gcijüger ©(f)6n^elt unb Sr^aben^eit» ^h ^errlic^fle
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fpcctiue, Die muftet^aftef^c 3eic()nun3 , Die origineQeflc

(ErfinDung; fogoc Die lebenDigffe J5aj:|?e(Iung/ Der ^erw

lic^fleiMu^Drurf Deö £eben^ mact)cn nocf) immer nicf)t Den

^6d)(Ten D33ei't^ Deö ©ema^lDe^ üu^. 3" Ö<^nt aUett

flehen t)ielc 23enetianer unD JombarDen neben/ bielleic^t

übcc Dtap^ael; aber Daö 3t>ea( Der ^Tunf?, in Dem fic^

unter jenen COJa^Iern ÜJap^ael alö einji^ unerreichte^

©enie gejeigt f}atf i|I Der ÜluöDrucf Der 3t)ce felb|^ itt

|tttlid)er 6d)6n^eif unD €r^aben^eit/ in Der inner«

SBurDe Deö (I^arafterö, in 21nDQcl)t, fliOer ©6tfacf)feit

unD ^eiliger JvinDlicf)feit» UnD Daö 9(eicf)e @efe$ gilt

für jeDe onDere fc^6ne ivunfl aucf)» 3I)e§n?egen forDer(

Die reinITe S^hl)e Der ^un(l eine fUffifc^e SBelt Der

^eroen unD flafftfci)e 93?pt^oIo9ie; ein eignet ^elDen?

unD ©otterleben Der^Deen fe(b|^ unD nic^t nur irDifc^ec

S^ac^bilDer.

eben n)ie in Der XugenDle^rc e^ allein Die 6tärfe

De^ d^arafterö iffz unD 3ied)tlic^feit, ali Die JugenD

tiefer 6tarfe, tt?cld)e a(ö Die ©runDIage unfern fittj

liefen SBefenö gebilDet merDen mu§/ an n)eld)er atleö

önDere^ alle XugenD Der 533o^It^atigfeit/ Der Siebe/ Dec

greunDfc^aft/ nur !RebenJverf unD %olQt fepn fannt

fo if? eö auc^ in Der afl^etifcf)en ^arfledung Die gefunDc

6tdrfe De^ S^arofterö/ im ©egenfa^ gegen aUe ©enti?

mentalitat/ welche Der ^unjt aflein Die unerfcI)ötterUc^e

Haltung geben Unn, Der jene SebenDigfeit nur ali

3?eben»erf unD §o(ge Dient, ^ie fc^mac^en ÜCanfen

Der tRtbe (Infen in fiel) felbf? jufammen unD fonnen i^re

@ct)on^eit nict)t jeigen/ n^enn fte fic^ mci)t am 6tamme
Der Ulme emporfct)lingcn. S^iefe af?^ctifct)e 5\raft Deö

(E^araftcrö i|l aber ^elDenfvrfft/ Da^ ^eroifc()e.
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W\t Öec S^ofl^wcnbigfeit flaffifdier 95orfreff(id)feit.

Het ®efcf)icf)(c Dcc @ci<cf)cn angcbifDef^ unD Da§ tvic

ftc nid)t eigen befi^cn, t)ecnicl)tef a\it unfre SMd)tun3

gegen t>ic gricc^ifc^e» €in jeDe^ 93oif^ Da^ ©efd)macf

^af/ mü§rc ftc^ eine eigene ffielt Der^ei-ocn unö©6ttei*

nad) dfl^etifc^en 3öeaien bilDen^ Denn t>a^ ^eroifd)c i|?

ottein Da^ ^6ct)(?e beDeufenDe für Die j?unf?. SJIpf^oIogie

nad) ©efe^en De^ 6d)6ncn unD (Erhabenen ifl DctÖipfct

attec ^un(?fc^6n^ei( unö Daö Jicl aßeö i^re^ ^^f«*

lifiren^.

b) Son Der Unterhaltung,

§ 245,

5>ic j\fieif Ded ©efc^macfö flettf für Dag (2d)6nc

unD (gr^abene lautet ^6c^|^ f^cenge Ütegeln auf, n?elct)c

üopi uninfeceffirfen SBo^IgefaOen nur an Dec^orm aßen

SKeij unD Slü^rung unterfdjeiDen/ Den ©efcl)macf fogar

t)or Dem ju eifrigen ©reifen uad) gei(?iger 53oüfommen*

Ipeif warnen unD in fd)6ner Jvunf? nur Die SSJerfe Deö

©enicg bittigen/ Die au0 Der (JinbilDung^fraft aOein

empfangen unD für fie Darge(]eQt luerDen. 2lber fo

f!reng urt^eilen roir feiten im $eben, Sßarum Da^?

Wxt fommt^/ Dap man im ^eben weit weniger gcrna^?

lief) i(?, alß in Der6c^ule? 3^ict)t einjig Durct) falfcl)ett

©efc^macf/ fonDern torjöglic^, weil (Scf)&n^eit unD

^•r^aben^eit g(eict)fam nur Die fpeculatiöc gorm an

Dasjenige geben , nai vt\ß in Der Unterl^altung gefdfft,

3m 2eben aber »erlangen wir nid)t immer \\i fritifiren^

wir wotten nur unterbalten fepn. Sotten wir un^ mit

Dem 6ct)6nen unD (Erhabenen gern befcf)aftjgcn/ fo
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mug bic ?u(l ^axatif tvcmi gleich ttic^f Intaeffitt, toc^

inteccfifant fetjn» SntetcITant tuirb fic unö aber clner^

feit^ Durrf) ein ctgent^ümlic()eö ^6^crcö rcllgiofeij 3n^

(ercffc/ welc^cö uns Die eigene d(T^etifd)e 9BeItanfid)t

eröffnet, Dabei; ober auc^ butc^ ein empitifct)eö ^ntexci^c

für gefeßigc unö eigne Unterhaltung.

6e^eu wir ju, wie t)ic £u(i am ®d)onen unb (Eti

^abenen eigentlich in unfer £eben eingreift; fragen wir:

toai madticn wir Damit? 60 if? Die Slntnjort: gefalK

eö un^ gleich nlcf)f nur jur Unter^oltung, fo

gefallt eö Doct) immer in Der Unterhaltung. 3^er

©runD De(5 3i5o^lgefatlenö Daran liege, n?o er wiCf,

Da^ @cf}6ne felbfi fommf unö Doc^ immer nur in Der

Unterhaltung t)or, wir fonnen nict)tö Damit mad)cn,

ol^ uns mit Der Sujl an Demfelben unterf)alten. Unter'.

Haltung (§. 42.) i^ aber überhaupt ^igent^um Der

SinbilDungefraft, (ie mag Durc^ S^ic^tung oDerSraum,

blo§c Kontemplation oDcr 23efiLi)dftigung entfielen;

«nterl)altenD i(T jeDeö gefällige (Spiel ton SSojfieÜungen,

Unterhaltung im Srnfl unD 6c^erj fann Do^er in ^ti

jie^ung auf jeDe 2lrt t>on Suflgefü^len |?att finDen. <iß

gibt Unterhaltung mit Dem 2lngene^men in dici^ unD

SKü^rung, Unterhaltung mit (ittlic^en 3been alß (Iti

bauung/ mehrere Slrten Deö unter^altcnDen Durc^> QteU

gerung, Spannung unD 2Bcc^fel Der 23or|telIungen öoc

(er ^^antafte/ Durcf) deinen unD ^ac^en unD enDlic^

aud) Durd) Daö @d)6nc unD Sr^abene.

£)aö Slngene^me gewdbrt ober Durc^ SOJitgefü^l im

^^antaftreu/ wie e^ ein gcn)6^nlid)er '^toeä unfrer

SKomone unD Sc^aufpiele if?, nur eine fc^lect)te Untere

^oltung, Die lüfiern mad)tf on|?att ju genic§en ju

geben. (Sbcnfaö^ mit Der blo§ erbaulict)enUntcr^
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^alf ung mtf flttUc^cn ^^ten ite^t cö n'xdjt jum heiien,

inöem fte SlnDac^telei) öec SlnDac^t untccfcticbt, unb

mit Der Jjo^eit i^ccc ©efü^lc abbeja^It, waö ftc in

Späten fc^ulDig geblieben i(^. Qügent^ümüc^ct gebort

Ipief^ec üQeö/ n?a^ nuc ein lebentiige^ Spiel bet 23on

fleflungen anregt unt) foctfe^t, wieroo^l roic an bem^

toomit tü'n f>\ex fpielen/ gar fein ^ntext^t ne^men^

oDer ein fo geringe^/ Daö mit DerSöirfung in Der Untere

l^altung in feinem 25er^altni§ f?e^t» 60 gefaQt jeöe

leichte 2lbn?ecf)fclung/ Spannung unD Slbfpannung in

Den5Sor(!enungen/ Daö neue/ ungen>6^nlid)e unÖ roun^

Öerbare. ^ier^er entlehnt Die gett)6^nlict)e untermal'/

tenöc 2ectörc/ tai 2lmmenmd^rcf)en unb taufent) unb

eine 5^ac^t i^r beleben&e^ ^rinctp; t)arau^ entfpringt

faf? alle Unterhaltung in t)er ©efeßfcfiaft» 2Bir fonnen

tiefe Unterhaltung mit Äant in Die brer) 5Irten t^eilen:

©lücföfpiel, Sonfpiel unb ©ebanf cnfpicl»

S^aö ©lücföfpict forbert ein 3ntere|Te entroebet ber

(£ite(feit im B^iö«» fleiner @efc^icflicf)fciten her} cigent«

Uct)en ©efellfd)aftßrpielen ober teS ^(Jigennu^eö bep

Jpajarbfpielen/ tt)eld)eö ^nttxe^t aber bei) rocitem nic^t

fo gro§ ijT/ a(ö baö an ber 21rt^ wie wir eß uni ju

t)erfct)ajfen fucf)en. Saö^onfpiel forbert einen 533ec^fcl

ton (Smpfinbungen/ n?oburcf) Slffect in 2infpruc^ ge*

«ommen, aber nic()t wirflic^ erregt wirb» Sie Unter*

l^alfung mit ©ebanfenfpielen entfpringt nur au^ einem

2Bed)feI Der 5Sorf?elIungen Por ber Urt^eilöfraft/ roo*

Durcf)r wenn auc^ bcr ©ebanfe fät ftc^ fein ^ntexe^e

her) (id) füf)Xt/ boc^ ^a^ ©emüt^ belebt mxt> r im

©isputiren, (Tvja^lcn, Üiat^felauflofcn unb enbUc^

SBeinen unb £act)en.
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§. 246.

S5CI) allen btefcn Slrten Der Unfer^aKung üegf bcc

5eitt)crtreib junacf)ft in Der 9}?otion( ftc mag nun in

leichtem ©piel Don ©emut^jJbemcgungen oDec Durct) Diefc

in innerer f6rperlict)ec S^cmegung befielen ^ in anDerec

Tliüd^idtjt muffen wir aber Doct) nod) Daö ttjcinerlic^e

unt) Jad)er(id)c au^ieid)nen. ^ct) aöem übrigen ©piel

iil Daß^ntetc^e Der Unterhaltung, njoöurci) Die ?[)?otiort

bemirftwirD, an 9ieij, (Erbauung, Slffect oDer (SeDanfc

leicht öerf?dnDlicf)^ nur 2ac^en unD 2Beinen jeic^nen

fic^ DaDurd) auif Da§ fie un^ Die garben ju ganj eig#

nen ä|?^etifc()en 5BeUanfici)ten geben; mir

f6nnen Da^ ganje SBefen Der Singe uns unter Dec

fomifc^en oDer tragifc^en SJJa^fe crfct)einen lafifen. €^

gibt eine eigne tragifc^e oDer elegifd)e 5[BeUanfi(^tr

welche auf Dem 3ntere|fe Der Xraucr unD Deö Unglücfö

Utu^tf Deren greuDe S^ranen unD Deren 3C>eaIc ^cim^

ttje^ unD Die unenDlicf)e (Se^nfuc^t nac^ Dem ewigen^

uberirDifcf)en finD^ unD für Dai^ l^ac^en Ipat Die religioö

afl^etifd)C 2BeItanficf)t nac^ Den @efe$en Deö 6d)^nen

unD (Jr^abenen eine ^e^rfeite in einer a^nlic^en hmh
fcl)en 2lnftcl}t Der 3^atur nac^ ©efe^en Der S^arr^eit unD

23erfe^rt^eit. ©er er|?en 21njlct)t Deö ©ct)oncn liegt Die

ganjc Statur offen/ Der elcgifci)en unD fomifd)en aber

nur Daö Dafepn De^ 5)?enfc^en (unD Der i^m nac^flen

Spiere Durcf) Slnalogie mit i^m); er aöein (ciDet/ unD

Der 9)?enfct) allein rnirD (ad)erlic^ unD jwar immer um

fo me^r, je ernft^after er t^ut.

Unmittelbar \ii cö fceplicf) auc^ bepm Sachen unD

SBcinen eine mo^lt^dtige f6r)>erlic^e 25emegung Durc^

frampf^afte, untt)iafü^rlicf)e ^eforDerung Deö 21t^em'.

l^o^len^ unD Der perif?altifc()en Bewegung/ worin bepDc
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öecn)ant»f finb unt> gefallen, t)ie§ extlatt unö abec Daö

allgemeine dfl^etifcfie ^nf^'^fffc «nt fomifc^en unD tca^

<5ifcf)en md^U 3" ^ucfficf)f Deffen tf! bet)m felegifd)ett

»enigften^ gleich flar, t>a§ ©efö^l unb 50?itgcfü^( öon

Unglücf t>en Stoff beö weinerlichen geben, ^epm Idct)en

liefen bleibt aUx fct)on bie gcage fc^wietig: njorübec

lochen reit eigentlich? ©onDern will aui oflent/ tt>ai

thtptxiidi) jum Sachen reijt/ nur baö lac^encctc*

g c n t) e ® e b a n f e n f p i e l aui, fo la§t fic^ mit ^ant

leicht bemeffen^ t>a^ bie§ oft in einer plo^lic^ abge'/

fpflnnfen Erwartung U^ef>tf mit 35outepn)ef/ t)a^ ei

übcrrafc^enbc €rfcf)einung einer Ungereimtheit ent^alt^

ober mit ^ean ^aul/ Da§ man ber Äantifcf)en t)eftni#

Hon be^ S'r^abenen: ergaben iHf \\>ai fcf)lec()t^in gro§

xit, eine beö lact)erlic^en entgegenflellen fonne: lad)tti

lief) i(T/ tt>aö fc()lec^t^in (unb nicf)t nur öcrg(eicf)ungö#

lueifc) flein i(!. gur bie bef^immtefle unb allgemeinfle

€rfldrung ffalte ict) aber folgcnbe: $ac^cn erregt je^

t)er augenfcf)einlic^e Sontraft üon '^tt>edma^\Qte'U unb

3n)e(fnjibrigfeit^ '^med unb 3tt)cöloftgfett in berfelben

SSorfleHung , wiefern wir unö för ben '^n>td nict)t me^c

ol^ jur Unterhaltung interefftren, ober unö aucf) nur

biefefi ^nUxe^ei entfcf)lagen. S^a^cr lacl)en wir über

Den 6c^ein öon SSernunft, wo nocf) feine iff/ j. 5B.

bep ben bebeutenb fcf)einenben ©rimaJTen eine^ 2lffen

ober auc^ ben fe§r tjernünftig fc^einenben 2leu§erungen

cineö fleinen^inbeö; eben fo über bie Unvernunft/ wo

Sßernunft erwortet würbe, bet} Ularr^eit unbS^or^eit;

über jeben/ ber mit einem ©efct)dft wichtig t^uf, bei)

bem nicf)t^ l^eraußfommt, unb wenn e^ txii ^otüßt

potixß be^ ^txe^cxi toaxe, fobalb wir einen 5/ugenblicf

bie Slnbac^t tjergeflfen; über lebe Unterbrechung eine^
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j. 35. Den pat^efifcf)en ÜicDnet ein Jpunt) unterbricht

ot)cr ein SDJann im ^mtiUtit) unD mit t>er Slmt^micne

über \>\c 6tra§c ge^t unb faßt, gerncc finöer unb

gemeine Seute Iad)en über aßeö i^nen ungcttj^^nlic^e^

in>ai 3)?enf(^en t^un, (in j^leiöung, 9)janier unt> ©e*

fdjhft,) vot'xl fie Da feinen 3^^^ borau^fe^en f mo fie

feinen öerfTeOen, (Sa^er ld§t fic^ j^öc Sirbeit^ [wie

Die beö ^^ilofop^en,] Deren ©c^n?ierigfeit augenfd)ein^

lic^^ Der 3n)ecf aUt Dunfel ifl, fo Ieid)f lad^erlic^

machen.) Sag in ^fi^tti^^^ 3^er)t)eiit\§te\t unb epi^

grammatifc^em Sßi^ mit 3n>f<^ ""ö S^^^^^^^^i^^^^^

öerfTecfens gefpielt rntt, fallt in Die Slugen, inbem

man etttai anberö ju fagen ober ju t^un fcf)einen miff^

a(^ waö mirflic^ gefagt unb gct^an mx^, ober umge^

fe^rt ben anbern fagen unb f^un la§f ^ waö er nic^t

fagen unb nic^t t^un wollte/ unb t)orjug(id) barin/ M^
man t)ai öerbotenc (burc^ 3in(Ianb ober fonjT) fagf

ober tf}i\tf inbem man etroai fe^r erlaubtet ju fagen

fc^eint» (£nb{ic6 M^ 2ad)en über eigne 2:^orr;cit ober

\iai bittere ^ac^en ber Serjwciflung jcigt bic ^aUtt in

Denen \)a^ ^ntercffe on biefem Sontrafl bcr 3'^^'^^

n>enigf?eni5 ignorirt wirb.

5öarum gefaßt unö aber biefcr (Sontraf? in ber

93or(Tcaung? gelegentlich au^ man<i)exUr) ©rünbenj

toeil er mie jeber ^ontraj? belebcnb auf bie ^^antafic

wirft, wei( ^aß U(i)en angene()m i)?, weil er in(2cf)erj

unb ßrnfl jur 23er^o^nung Dient, unb jule^t, wa^

für bie ^unfl t>a^ 2Bic^tigc i|^, weil er unö bie 2luß>

fic^t in eine öerfc^rf ibeale 2lnficl)t ber 2Belt

ojfnet.

.^ier muffen wir aUx für Die fc^one ^unil noc^
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eine J^auptunterfc^cibung Bcmerfcn, nd(i)t hai

»ilige t>om fomifc^en trennt, 3>cr 2Bi$ j. 5?.

tti 93onmot unD De^ gpigramm^, (t»cc fafl aOein Die

granjofen ju (ac()cn macf)f,) i|l ein Spiel Pt>n 23on

fledungcn öor Dem 93er|?anl>e/ Daö fomifc^e j. 35, in

fcer ^aticafut ober Den (Sc^manfen Deö ^ofifcnfpiel^ i|l

l^ingegen ein 6piel füc Die <P^antafie unD an f et) au*

lid), Jpier i(l Daö foniirct)e Dem 6rf)onen tcimanDtr

ta^ »i^igc hingegen; Dem 2:alent nacf) , i^m e^er ent*

gcgengefc^t» 9^uc Pom fomifd)en mit feinen anfd)au*

liefen £)ac|TeDun9en njirD Daö ©enie in Slnfpruct) ge«

nommen^ i^m gebort aDeö iDeale in Dec 5Belt Dee 2ai

iifeni, 2)aö fornifc^c bc^crcfc^t &ic S^ealc einer öer*

fe^rten6c()6n^eit unD (Erhabenheit; e6 ^at feine eignen

ift^etifci)en ^\)cen unD ^öeale (j. 35. in Jpogartfd)en

Saricaturen oDer im Sonqui;:ote, 6anct)0, 5afl|Taff/)

ttie Daö 6ct)6ne.

2öo^er nun Da^ dfT^etifc^e ^ntereffe an Dlefer fo*

mifc()cn 5BeItanfid)t? 2Bir fonnen Diefe grage mit Der,

nad) Dem d|T^etifcl)en3ntere|Te Deß traurigen ^ufammen*

jie^en» (li liegt bcpm fomifc^en unD tragifct)en auf

gleiche 2Beife eine teligi6fe51nficl)t Der I)inge ju ©runDe,

in tt)e(d)er Die 3^atur unD ijre 1]Rot^roenDigfeit Pon Dec

3Dee überwunDen njirD.

S5ct)m @c^6nen unD allem (Jontempfatiö^Sr^abenen

gelten wir Pon Der 3 ro e cf m d § i g f e it Der Statur auf^,

unD orDnen fo in Der 21^nDung Daö (5nDlict)e Den @e«

fe$en feinet eroigen 5S3efenö unter. 3"^ tragifd)en unö

fomifci)eu hingegen ge^en roir auö üon Der €"rfc^einung

ter 3n>ecf roiDrigf eit in Der 3^atur, über Die fic()

ober in Der 3öee Die grep^eit unfer^ eignen 5ß3efenö

ergebt. 2)aß Xragifc^^Q:r^abenc unD Die elegifc^en ^öeale
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Der unenMic^cn ©e^nfuc^t ge^en eon Dem für mic^

j »ccfwiö eigen in Der ^atiir^ öom Unglüd auif

ergeben fic^ aber über tiefet Durct) t>Qß innere 2?>en)u§t*

fepn Deö frepen S^araffer^, ©ie fomifd)e 5[öeltanftc^t

ge^t hingegen auö üon Dem/ waß an fid) feinem

3tt>ecfejutt)iDcrf»rect)cnfct)eint, fte öffnet unö

Die 2iu6fict)t in Die ?ßelt beö bofcn ©eijTe^; aber auc^

Daöurcl) mevDen mir unj^ Der gret)f;cit Deö eignen ©eil^eö

bctt)u§t, Der fiel) über jeDc^ au^gefprod)ene C^)cj

fe$ in ©eDanfcn ju ergeben unD i^m ju (ro^en t>ermag,

Der fid) nict)t gejrt?ungen füt)lt, Den Siegeln Der &ei

tt)o^n^eit unD Des! 31n|?anDeiJ ju folgen, Der ficf) fogar

über jeDe gormcl ftttUct)er 23orfct)riften ju ergeben

öermag.

3u nld)fö in Der 5BeIt gebort feflerer ©faube, qH

jum rechten, ^erjlicf)en, aufrichtigen ^ac^en ; Denn Der

iteufel xft Der roa^re <poIt)fomifuö, Der, mie 93?cp^ifloj

X>f)dti berichtet/ Den öerfe^rten Äopf im 6d)iIDc fü^rt.

6ein Sieid) (tc^t Der ?act)enDe üor klugen , unD Darf eö

um Deö ©(aubeni^ njiüen Doc^ nict)t fürct)ten»

c) 23on Der religi6fen dfl^etifct)cn

SB e l t a n f i c^ t.

§ 247.

'^ai gemeine 3"tf^'fiTc Der ©cfc^marföurt^eife

grünDet ftc^ nur auf Die 5lnfovDerungen einer, fret)en

Unterhaltung; jeDeö frifd)e 2eben in anfcl)aulic^er 2)ar^

flettung genügt i^m. 5^a^ ^o^c3ntere|TeDe^®efcf)macfö

hingegen if? öon religtofem Urfprung; eö beabfict)tigt

eine S)T^etifd)e 5Beltanftct)t, voeidtjC nic^t^ anDerö ijl

alö äf?^etifd)c UnterorDnung Der 3^atur unter Die Sveli*

gioneprincipien De^ ©lauben^. 2iuf Die grage nac^
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^cbfufung unb %tü^ öe^ 6d)6nen im Mm erkälten

mir ndmlic^ Me t>eppe(te Sintroort: erf!(icf) ba^ ©d)6nc

gefaßt in bcf Unterhaltung unö tt>ir tntereffiren unö

t)afur/ weil eö eine 2lrt bcöSefdöigen jeigt^ Die gefefl^

fc^aftlic^ mitt^eilbar i|! unö mit Öer man ftc^ lang htt

fcf)dfti9cn fann, olpne ju crmuöen. ^ic £u(! am @d)o*

nen f}at ein gefcfligeö ^ntereflfe. '^we^ten^ abtXf mai

n)id)tiger if!, Der ^o^e !Bert§^ ben tt)ir Dem @ct)6nc»

geben, entfpringt aüi öer SSerbinbung öcffelben mit

ben 3bccn J>er SSernunft; bie fret)e Sin^eit unb ^ar*

monie feiner gorm ijt e^, woran Der nac^ '^nedcn

fuc^enbc 53licf in Der Statur fid) galten unD »oöurc^ er

fein gefu^Ite^ 55eDutfni§ bcfrieDigen fann, €^ liegt

ölfo ^ier Dem 5Bert^e Deö ©c^onen ttroai ju ©runDe,

tt>ai üon fc()n)erer fpecu(atit>er Unferrucf)ung if!, Der

SrunD atlcr ^wecfmd§igfeit Der ü^atur. 3^"^^ ^ntexef^e

Der Unterhaltung i|l Daö er(Te unD tiai ndct)fle/ woDurd)

wir am6c^6nen ©cfatten finDen, Wobei) Der @cfd)ma(l

wo^l aud) gemeinhin ffe^en bleibt» 21ber Daö wütDc

Den ^o^en SBert^ nid)f rerf)tfei;tigen/ Den wir Dem

6d)6nen im Seben geben. 2)iefen be(Timmt aöein Daö

religiofc ^ntereffe, Deffen SinfocDerungen an ©efc^macE

unD ©enie nic^t nur auf tjerelnjeltc fun(tlerifd)c ^ar^

f!eßungen oDer auf gefedige Uebung unD Unterhaltung

ge^en, fonDern i^m iH fc^on im @ro§en Da6 ttbcn

Der 5? a t u r. ?ffiir fud)en Dann mit unferm rein dft^e^

ti\'ä)en Urt^eif nic^e nur ^ier oDer Da einjelne fcf)6ne

formen auf, fonDern eö liegt i^m au^ d(]^etifc^er 3Dec

eine ganjc eigene 5i3cltanfid)t ju ©runDe; wir ge^ett

mit unferm dfl^etifd)en Uct^cil auf eine eigne @efe^^

gebung im X>a\et)\\ Der ^inge, inDem wir Da^ unenD^
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nd)e ©picl ber formen bcr ^afiic bcn ©cfe^en t>c^

©c^oncn unt) (Jr^abenen unfernjoffcn achten»

t)icfe a(?^etifd)e llnferorbnung bec S^afup ob«
Dtelme^i* Oeö QBcfcn^ t>ex ^InQCf wie e^ uni txt

id) ein tf unfec Die rdigiofen 3Dcen, &af wieDec jwcp

©efTalfen. (J;ntrocDer ge^en wir öen bec na(ürlicf)en

2ln|trf)t ber ^inge au^f unb bcurt^eilcn biefc nac^

aü^cüfdjen 3bcen in ber j?unflanfc^auung ber

^atuc; ober wir fuc^en eine bilblic^e ^t)pott)pofe ber

rcligiofen^ibeen felbjl in einer afl^etifc^en © 9 m 5 o l i f.

§. 248,

gur bie JvunfTanfc^auung' wirb \ia^ ©önje ber

SJatur in i^rem ^ebcn jum If^ema ber ©efc^macf^^

beuft^eilung, anfange in bem 5Bec^feI i^rer anorgani*

fcf)en (£rfd)einungen in ^immlifd)en unb irbifd)en 55c*

»cgungen, bann im ©piei be^ organifc^cn 5cben^^

wie ber ®eif^ in if)m ficf) fplegelt, an i^m ficf) bewegt/

enblid) im £eben beö ©cijle^ fdbf? unb in ber @efc^ict)(c

ber 9)?enf(^en.

Sem p^ilofop^ifct) gebilbefen ©efc^macf fann ei

^ier beutlict) werben ^ wie in biefer Äunffanfc^auung

im @ro§en bie religiofen 3been d(?^etifd) aufgefa§t

wiebecfcf)einen» 2)ie ^been ber Sveligionßle^re waren

biefe brep. (Srflen^ bie inteßigible 2BeIt a\i Sleid) ber

3wecfe; jwepten^ unter ber 3bee ber §rer)^cit ber

2Biberf?reit beö ©uten unb S36fen, unb brittenö bie

©ott^eit alö 3beöl be^ 5ocf)f?en &utei. Sarauf bejie^en

jic^ bann folgenbe Slbflufungen ber afl^etifc^en 3been.

1) Q;ptfct)e unb ibpjnfc^c a|^^etifrf)e

Sbcen^ wie bie Sicf)tung fte in allen Uebergangeu

tjott ber 3^9tte jum ^6cl)|Ien Spo^/ [0 wie im Üvomau
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DörjTcttt» (t)fll^ln ^ef)htm auc^ Öie acc^lfeftonifc^cn

3Deen beö griec^ifc^en Jempelbaucö/ Die mci|len plafti^

fcf)cn 3Dealc Der @cicct)en unD i^ce meinen 6ffent^

liefen ^eiligen @cbraud)cO ©ic rcin|?c d(?^ctifc^e

SBeltanficfet. Sgcgciflerung.

2) Sragifc^c unD fomifct>e (bramatifc^c)

af!^ctifct)c 3öecn Durc^ Den €onf[ict De^ "^»xdi

»ibcigen mit Dem 3n)ecfmd§i9en in Der Statut unD Die

^r^ebung Der %tet)^eitf (mie oben [§» 246.] fc^on ge*

jeigtrourDe,) alfo im beflimmfen23ec^dlfni§ jur jwepten

religiofen ^Dee. £)emut^ unDÜlefignation.

3) ^j)cifd)e dfl^etifc|)c 2fDcen^ meiere in

rl^t)t§mifd)en unD muftfalifcf)en Sßeroegungen Da^ ^Deal

Der 96ttlic{)en Sßeltcegierung felbf? ju berühren |?reben.

(I^a^in geboren Die gco§en5ffiicfungen Der ^ii:c()enmuftf^

Der anti|{rop^if(^en53ett)egung/ De^^^\)t^müi inODen

unt) X)'n^t)tamben f De^ ^^ocgefangö.) 2lnDac^t unD
Slnbetung.

S^urc^Diefe Drei) formen Der epircf)en, Dramatifc^en

unD Iprifct)en d|!^etifrf)en 3^^^ mad)t fiä) o(fo Die öoff*

(IdnDige religi6fe UnterocDnung De^ 2Befen^ Der t)ingc

unter Daö ^6cf)jle iDeale ^rincip Deö 3wecfe^ (§. 162.

unD U» 215»)/ inDem wir Die erfc^einenDe ^wecf^

m d § i g f e i t in Der 3^atur nad) Der erfTen gorm unter*

orDnen^ in Der erfd)einenDen 3rocc!njiDri9fcit

aber unö Doc^ nur DerUeberlegen^eit Der ^t)te über Daö

(SnDlic^e ben?u§t roerDen; unD fo Diefe '^voedmtttQtüt

fllö eine nur anfcf)einenDe trogifc^/ elegifd) oDer fomifc^

verwerfen.

6o finD in Der d(?^etifcf)en5Be(tanfic^t DerSleligion

öQe QBiDerfpruc^e Der @peculation ju einer Harmonie

Dcö Scben^ Perfo^nt; oßgeroaltig (tromt Dyrc^ Die '^üt
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t>\e ©runömelobie Der ©p^dvcnmuflf ; aud) aUe S^iJTo*

nanjcn flingen aufgclojt mit ein in DieSBeltafforDe unD

fachen nuf Die ^caff i^rec ^acmonie, tnDem Die Drei?

afT^etifc^en ©cunDfltmmungen Deö ©eif!eö, Die Drer)

religio fen ©efu^IlTimmungcn^ SBegeiflerung,

Svefignation unD 91nDacf)t; ©ieg, ^elDenteD unD Opfer

in ein £ebcn juTammentonen nac^ Der emigen 3o^I

uncrforfc()tcm^ ^eiligen ©cfe^.

£)ie funftanfct)auung Der 3^atur gibt öoriuglic^

Die aOein ric{)tige d(l^etifd)e S3eurt^eilung Der ^wecfe

in Der ©efc^ic^tc Der 2)ienfd)cn, S^aß $eben in Der

©efc^ic^te Der SSMfer^ Daö ©piel unD DerSBect)fel i^re^

©eifleö nact) 3eit unD ;Ort i|l ^ier Daö gr6§te fün(?>

Ierird)e ©emd^lDe. 5:)a^er j. 55. fc^rcibt fict) Daö be?

fonDere ^ntereJTe/ mit Dem wir jeDc 58olfj?Dicf)tun3 be<

tracf)ten. 5Bir bejie^en unfer dfl^etifc^eö Urt^eil Da

nid)t bIo§ auf fertig geroorDene ^i(i)tünQ, ©tatue oDer

©ebduDe, h>iefcrn Da^ flaffifc^ i(l oDer nict)t, fonDern

tt)ir crblicfen jugleid) t>aß Seben Deö Dic^ten^en SJoIfe^

felbj! Durc^ fie^ unD Die§ roirD überaß unfer dfi^eti?

fc^c^ Urt^eil anfpred)en, nic^t nur in Den 3[J?eif!erroerj

Un Der @ried)en, fonDern auc^ in Den raupen Xonen

Der^DDa oDer jeDer onDern 3^ationalpoefie. ©ie^unfl

för ficf) ifl in i^ren ^öcalen Dem Seben untergeorDnet,

nur ein 23orbilD Deflfelben; aber ali 3^ationaleigent^um

eine^ «öolfeö ijl feine fcf)&ne ^un(l Der öluöDrud

feinet £eben^ felbf^r öie einjigc SBlut^e DiefefJ ^ebenö^

Die n?ir noct) brechen fSnnen. 3n öi^f^m 2fben De^

Sßolfö tritt alfo gefc^ic()tlirf) Die fc^one^unft; in feinen

©itfen, feinem 6ffentüd)en £eben, in feiner S)id)tung(

feiner ^ßaufunjt/ feinen ^eiligen ©cbrduc^en roieDer in
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Die ^afutfcf)6n^cif citt/ unb giSf uni öacin Mc ^oc^f??^

leben&igfle ©acfleßung aüe^ @cf)6nen.

Unfcc 3eita(tec, Da^ freplid) in biefcc dfT^etifc^en

S5er9leict)un9 fic^ wenig 9efd)meict)elt ftnDen wicD/

fd)eint für eine folc^e 2In|ict)t «ben nic^t öort^etl^aft

geftimmf» 25ielme^r i(! e^ bett?iefcn, t)a§ Dcc @faat

eine ^ant)mü^(e fei); cö fragt fid) nur, ob bcc ^olijep*

minifler, Def ginanjmini(Ter, oDet n?er fonf? Den ©riff

in Dec ^anö behalten foQe; icf) meine aber, Da§ jcöe^^

mal Der £)bet;felD^etc ju(e|t bucctigteifen unö auf aflen

SD?ü^Ien fiir feine 3\ec{)nung mahlen (ojTen mirC». gut

eine a|]^etifd)e Sinflcfif flimmen leiDec nur nod) einige

ejralticte ?)^i(ofop^en unb t>üvd}i Unt> jie^enDc ^oeten,

tit eine SBallfa^rf übec red)ö SBerfelfage ergeben unö

einen 5Beinac^tgabenÖ me\)x vont^ fairen , al^ einen

gic^fenbaum»

§. 249.

5)a^ anöere war öie religiSfe ©i)mboIif,

SJeligiofe 3t>een nennen unö not^roenDige ©e^eimnilfc

unferö ©eifTeö; jeOer Slu^fpvucf) Derfelben i|l alfo bilD^

lic^. gut eine fo(ct)e ©ombolif ^aben abec nur wenige

25ilDung unö ^raft genug / um if)re 23eurt^eilungen

nad) reinem @efct)macf/ nad) ©efe^en beö ©d)6nen

unD €'r^abenen ju macf)en, o^ne 53erfälfc^ung mit nur

angenehmen fubjcctiüen @efu^l6|limmungcn. t)a^er

finDcn wir ^ier fo öielerlet) 2Sor|TeaungiJarten/ als ei

irgenö Stimmungen beö ©efu^(ö unD Der ^^^antaflc

geben mag. 5^ic garbc Der religiofen (Spmbolif eineö

jeDen ^ängf Dann öom Temperamente ahf por^uglic^

pom überroiegenDen fanguinifrf)er oDer meIand)olifd)er

©efu^l^l^immung. £)a^er überwiegt ^ier immer ent^
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ttjebec 53orIic6e füc ba^ Sicijenbef oöec fiit öäö Kü^j

renöe» Einige erfreuen ft<^ 9ff« niit Den Silbern einer

önbern 2Bc{t/ in bercn ^arabiefe ober 5Q3aÜ^alIa aüd

auöfic^t^ roie ^ier, nur t>a^ man uoQauf ju effen uno

ju trinfen ^at unb ber 6ocj)cn überhoben ijT. t)ie

^ccunbc beö SXul^renben hingegen laJTen fid) öon bcn

Unöoßfommen^eiten unb SKangeln bicfeö ^eben^ in ber

^^antafic ttdt)t nicberbtücfenf um fo ju ber Stimmung

unenbli(t)er ©e^nfuc^t nac^ bcm Smigen ju gelangen»

£)ic geni^ilc ^rfinbung i(? aber ^icr offenbar nod) lange

nic^t erfd)6pft. 2illc biö^crigen 2^ict)tungen t)on <paraf

l)ie^f SfBaO^atta unb Qllpfium jlimmcn auf benfelbcn

^ubamoni^mu^ bc^ anmut^igen 6<^aferlebenä juf

fammettf

f?e befdineiben bie tRagel in 3Jul^' unb grieb*

unb fittge» i^f Älimpimper^ Sieb»

2)a^ (aufcnbja^rige SKeic^/ baö neue ^ts'^uf^J^^tttf i«

n)cld)em SBunianö S^rifl unb ber ^err t)on £)|Ten^eim

glücflid) angelangt finbi ober bie fcligen ^nUin be^

21rbing^cöo fi"b nur öcrfc^iebene <£rjdf)lungen ton

bem £an&e/ in welchem unö üum glucflicf)en %et)<:x',

abenb bie gebratenen Xauben inö SKaul fliegen» 3"
biefem ^immel mü§te un^ allen aber balD fo lang>

»eilig ju ?0?ut^e »erben, wie ben griedjifc^en Jpelbe»

in (£lt)fiun.. ^er Jjimmel »oll Hoffnungen ber ^raft

unb 2f)uten fe^lt uni? noc§»

3ebcr unau^gebilbeten 6pecuIation l|T eine 95cr^

tt)ccf)felung ber religiofen (Spmbolif mit ?Ü?etap^i)fif

eigent^ümlid); man nimmt t)aS |tnnlid)e S3ilD für bie

6ac^e. ©0 öerwanbeln fic^ t)or bem religiofen träum

Die ©e^eimniffe ber Sveligion^le^re in 9)? o fl e r i e U/ in

bie nocf) (£in Weisung mJglic^ i|T, welche natürlich
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jmep ©rabc ^atf einen unfern l©rab bec £at)en unb

be^ 2lberglaubcnö, ttjo man Dicfen Hai ^o^cce

fi(i)t aufgeben la^t, unb einen ^o^ercn bec ^cieffet

unb beö UngUubenö^ tt)o man entDcdt, ^a^ nichts

ba^intec i(!.

©iefe SSerroec^felung bec ©omSoIif mit 3)?pjlctien

t(^?D?i)fTici^muö in eigent^ümlic^flec 53ebeutung.

©c^on^eif unb €r^aben^eit intereffict uni natürlich

für 5iebe/ reine @efct)macföunter^alfun3 unb 91nba4|t,

3wifd)en biefe brei) fallen alfo in tt)unberlicf)en 2Ser<

jerrun^en oUe bie ©efüf)l8f!immun3en/ »efc^e getragen

üon ben 33ilbern einer ^inlang(icf) bienfifertigen ^^am

tafie^ ta^ ()eilig bere^rte Spieljeug ber SRtjjlifec ftnb.

2)er boppelte g3Ji§gri(f , tai @ubjectit);21ngene^m<

für (Bd)hn^e'\t unb t>ai S3ilb för ^6^erc ^infid)t ju

nehmen/ mac^t ober/ ba§ biefer SÄpflid^mu^ für @e*

fc^macf unb fd)one ^unfl gar feinen 5Bert^ l^at< fon«

bern nur ju SJerunflaltungen öon 2Berfen ber fd)6nctt

^unf! bient. Snbejfen xit ber 9}?i)(lici^muö noc^ er*

traglid)/ ber ftc^ in obent^euerlic^cn/ »üben ^^ant«

fien gefdDt, wenn barin gefunbe ^raft genialer ^-rfiin*

bung errct)eint; efel^aft aber wirb jeber anberc, bec

feine 2Inbad)t mit ber @efc^led)teliebc öermirct)t, unb

fic^ nur in fraftlofen, fü^en Smpfinbungen au^|lr6mt,

§. 250,

gür gebilbete (Speculation jeigt flc^ bie rengiof«

©pmbolif auf jweperiep ganj t)erfct)iebene SBeifen, ein;

mal nur jur (grroecfung ber 5lnbac()t al^ Sveligion^*

cultu^ unb bann in wirflid)en SSorflellungen einet

^o^eren 2Be(t alö S)? t) t ^ o l o g i e.

£)er Sultu^ fpmbolifivt un0 tk Unterorbnung
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unfcc^ 2eUni unter Mc rcligiofen ^^cm, Dufc^ ^^ilige

©cbrauc()c unD erhabene ^unflrocrfc (fDrifc^c ^ic()tun9^

5?ifc^cnmufif unö erhabene 2lrd)ifeftuO» S)ec SuUuö

gibt unö fcie^irc^c unD i^rc 50ci;fd)ieben^citen nac^

Un öecfc^ieDencn ©Embolen Der öret) rcligiofen 3öccn^

formen i ef|!Ud) Der SScreinigung Der menf4)Uc^en @c^

feßfc^aft )u einem Üveic^e ©otte^^ jweptenö Der

SXefignatlon/ Der ^emutf; unD Unfermcrfung
unter Die ^eilige Siilmac^t/ unD Dritten^ Der

SInbetung»

3)?9t^ologiCr Daö ^ü§tf »irflic^e J)l<^tung ton

©e|?aUen einer ^b^eren 5BeIt mit ©otteru/ £)amonenr

©eniert unD Engeln/ ijl hingegen nur Ducc^ Uncultur

De^ 93erflar.De^ 6a et) e Der SlnDocf) t geworDen; fiir

gebilDete 6pecuIation bleibt fie ©piei Der £)icO*

tung, 3» t>er fortfc^reitenDcn S5ilDung muffen ^t)}

t^ologie unD (luitüi freplict) immer vermengt unD mp*

f?ifc() mi§t)er(lanDen torfommen; Doc^ jeigt un^ fct)on

Die ©efct)ic^ter Da§ ein SSolf mit ©efc^ma(f ouc^ Dem

@efc()mac^ feine SKpt^oIogie üinDicirt^ o^ne (le im

Srnf{ für ^a^r^eit oDer ein ^eiiige^ ©pmbol Der ^n;

Dacf)t p galten. @ie bfeibt Dann immer Der ^iUtül)t

Dic^terifc^er (SrfinDung fibcrlaflfen» £)ic (eid)tfinnige

SJJi^t^ologie Der ©riechen ift Die gefc^macfuoOfle, Die

tvtr fennen; aber In i^r i|? auct) Die Slietap^pfif^ n>elct)e

tietleic^t ju ©runbe lag^ ganj »ergeffen; jene olten

©6tter fpielen unbeDeutenDe Dioden/ unD 2Bert^ für

SlnDac^t ^at |te gar nic^t/ inOem i^r fegar Die 3Dee

Der ©ott^eit fe^lt. S^agegen ^abcn Die gefc^madlofen

Sbraer fid) für 21nDact)t au^gebilDct» 2^)xe Üieligion

i|l überreich an ^eiligen ©ebraud)en; aber i^r ecf?e^

5)ogma: Du foüfl Dir fein 5öi(Dni§ machen/ Da^ 23erbot
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aöec 3)?pt^ofo9ie/ unö bie 3Dcc cincö ®offe^ bte crfTe

belebende i^rec51nDac^f. SBalD fcf)lic!) (icf) frcpltc^ auc^

bcp i^ncn eine gc^oltlofc 5)?i)t^olo9ie ein ali ?Ö?i§i

braucf), mit Dcrwir unö fc^on fo manc()cö 3<^^t^unöert

lang plagen, um ©efc^mac! hinein ju bringen/ o^ne

bod) eine anDere ^luöbeute ju erringen / alö Die A>eni«

gen ma^Ierifc^en ^^eaie öer SOJaöonna^ einiger ÄinDer?

f6pfc unt> einiger ©reife.

S5eDeutung über leere 2IQegorie ^inauö fann t>ie

£0?!)f^ologie nur &al)urcf) befommen, bag fic in &aö

öffentliche Seben unö Die ©ebrduc^e eineö SSolfeö tief

eingreift. ^ie§ gcfd)a^ in unfrer ©efc^ic^te nie o^ne

^inberglauben; t)a§ eö aber Darum nid)t aucf) ebne

tiefen bei) mie Der teuren Dem ©efcbmacfe mh^i

lict) fet), i|l noc^ nic^t entfc^ieöen. X)k ßlcmenfe aOer

biö^er 9efd)icf)tlict)en ?9Jpt^ologie (inö fabelhaft gemor'/

Dene ®efd)icf)te, 5Ketap^pfif (öorjüglic^ S^aturp^ilofo*

p^ie unt) ^oömogenic) unö enDlic^ fittlic^e ^ppotppofe.

^oe^mogonifc^e SRnt^en geboren t»em p^ilofop^ifct) (Ixi

^abenen, jittlic^ iDealifirenöe Dem geljlig fct)bnen unb

6eroifd)en. ^^pftfc^c Sldegorie ijl baö SBefen ber inbi'/

fc^en ?D?t)t^oIogle, fittlic^eö ^tieai ^aß ber griec^ifc^en,

öorjüglid) in i^rcr fünfTIerifc^groptcn 23oflenbung/ t^cn

3bea(en ibret ^bilD^auerep. J^enfen ließe eö ficf) nocb,

ta^ bereinfl Pon einem fommenben ©eniuö bie tiefe

SBebeutung fo6mogonif(i)er S)?pt^en/ (nid)t auß bem

Urfprung ber Dinge ber 3eit nac^, fonbern aus ben

gcflaltenben ^rincipien felb|?0 mit ^raft/ 2eben unb

Steinzeit fittltd)cr '^Deak Pereinigt unb barin eine

gr6§erc ?9?pt^oIogie erfunben tt^ürbc.
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§. 251.

3« Siucffic^f Diefct metap^t)fifcf)en ^Ottjt^ologlc

muffen tt)ir enDlic^ jum le^tenmalc bcc mpt^ologi*

fcf)cn Üicligion^p^ilofopl^ie cnfgegen treten / in Deren

©e^eimniflfc man unö neuerbincjjJ wieber cinjun>ci&cn

fucf)f. 2Bir begreifen ^ier tt)o^(, wo^er fte t>ai 3"*

tereffante i^rer ge^eimnigöoUcn ©prac^c cntle^nt^ (!c

taufcf)t mit tiefer SBeiß^eit^ inDem fic unö Slüegorien

fiU 5Ba^r[)eit unterfc()iebt, ©pmbolif für 5[Biffenfd)aft^

n>ie a\ic ^pricfter'/ Mafien unö 9)Jt)|?a3ogen t>er SSorjetf.

^enn n>ir un^ auc^ nic^t auf Die Emanationen

auö bem Enfop^ pcrf?e^en, auc^ t)ie ©cburt, Srjcu;

gung, (Jrfc^affung Der ©ep^irot^ unö Sleonen auß

t>em ^6cf)(Ten SSefen^ ncb|T i^rer SKangorDnung nic^t

begreifen^ fo n?irö t)Oc^ ÖeutUct) fejjn: wie Die ^cim#

ormene, Der Slt^or, Die uralte 3Ract)t aui Dem ©d)oofe

Der unenDIicf)en ginf?erni§ üor Dem SInfang Der £)inge

Daö öum^ (Daö 5o^u öa S5o^u, Da^ S^aoß oDer Die

materia prima) geboren ^at; wie Dann Da^ S5ra^ma^

^axabiaf}ma
f (Der Siuac^ (Elo^imf DerOrmujD, Dcc

cr|Te ^Semeger, Daö eroige 2'\ö)t, tai 5Bort/ Der 2ogoö)

Da^ Sbaoö berührte, Die ©e^eimnijfe Der ©c^6pfung

gefcf)a^en unD aui Dem 50?otta^ Dem gro§en (£9 Die

^eilige unjertrcnnlid)c Xrimurti I)erPorging^ Die gott*

lid)e JJrepeinigfeit. S$ra^ma, Die fc^ajfenDc Äraft^

Der Daö S3uc() Der B^atur ^dlt; ©c^iroen Daö geuer^

Der '^cx^hxet, UmroanDicr unD ÜJact)er, Der ^err Deö

^immele unD Der ErDe unD Der Unterwelt mit Dem

£)rei)jac! uuD 5Bifd)nu Der Erjeuger, Deffcn ©pmbol
Daö SBaffer, Der 3Kttt(er unD 25er[o^ner, Der auf Der

©ct)(ange im 5)iilct)meer ru^t, biß er jum SBo^I Der

9)ienfcl)en erwacht, Der SBo^lt^dter Der SiJJenfc^en/
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50?a&5at)a, ^^efata^ ^cift^na, Der Die 2Bett bom

556fen befrepf.

(E^ fc^rctt in Mefcc miföerflanöcnen SBciö^clt^'/

fc^rc immer Diefclben ^ilöec tricDet, unD Der fd)cinf

bcp uni^ leicht Der ivligdc^ t>cc üon Den entlcgenflcti

536lfecn Die am frembe|?en flingcnDen tarnen entlehnt.

SIiic^ Öie p^i(ofop^ifcf)en Söemeife für foIcf)e 9«
^eimc 2e^re fonnen mir (eic^t nacf)roeifen. 5Bir fonnen

fie mit ©pinoja unD ©c^clling aui Der ^ogi^

entlegnen oöer in 3orDan55runo^ 6cfct)ma(l Der

^atf}tmaüt öeröanfen/ inDcm mir Die aügemeinücn

formen unfrer logifc^en oDer mat^ematifcf)cn 21b(lra«

tiott ju göttlichen ^erfonen tranöfubj^antiiren»

$ogifc^ ge^en mir ton Dem SlQeinö Der abfoluten

3Dentitdt (A ijl A) au^f con(?ruiren Dann Durc() Daö

23er^a(tni§ Der 51ügemcinl^eit jur S3efonDer^eit meitcr^

unD fe^en cnDIic() Den ^^ilofop^en tor einem ©ottc

fnien, Defifen Dret) ^erfonen DerObcrfog/ Unterfa^ unD

6d)(ugfa§ eineö 6c^IuJTeö jinD, ©er 23ater ifl Die

abfolute Siegel, Der ©eijl Die obfolute Urt^eilöfraft^

Der ©o^n aber Der abfolute 6d)Iu§fai^»

3?oc(; beffer gelingt Da^ mat^ematifc^e ©pieL S^ie

©d)opfung auö Dem 3?id)tö mirD begriffen auö Dem

©efe^: o.ao zi i, 2)aö @e^eimni§ Der ©retjeinigfcit

mirD f(ar etngcfel)cn Durcf) Die Siegel ^ n: 00; e^ ifl

nur ein 5Befcn/ aber Drei) ^erfonen, Denn Der unenD^

licf)e X^eil ifl gleich Dem unenDlirf)en ©anjen»

©e^en mir au^ ton Der bollfommcnften ©eflalt Dec

unenDlic^en Äugel: fo lernen mir begreifen^ mie nur

in Der CO?onaö Der ^6c!)flen ^in^eit, Der crflen cmigen

^raft im uncnDlid)en ^inienjie^en PoQenDete UnenDlic^?

feit ftatt finDct; mie Da^ unenDlic^c ©anje mieDcr Die
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ewige Zthß ttit^it in Oett tut} 2otf}m burc^ einen

^unttf in jebec SKona^ ober eine S^ijaö entgegengei

ff$tcc 3'lld)tungcn t>urcf) einen ^punft. ^a tt)it üerfle;

^en : wie t>urc^ öen 5Q3alpnfinn t»er urolfen SO?ufter Daö

25Me Dem ©ufen entgegen tritt , öer g6ttli(^c S^unb

t)om 2Bolfe angefeinbct wirb; wie Deß^alb bic S^pa^

unb Znaß ouö bem Unenblic^en nic^t ber unenblict)en

SSoüftanbigfcitf fonbern burd) ben 9lbbrurf)^ ben i^m

baö S56fe marf)te, nur einem S5ruct)e aui i^r g(cld)

fommt. S)cnn Die abfo(utc Sotalitdt ber glacf)e wate

— 400'*; t>a^ ifl aber t)iel über bie SOfoglic^feit/ bic

unenblid)C Gbene ifl num »t 00" — 3, 1415 . od";

bie abfolutc Totalität be^ SRaume^ aber finbet ftc^ am

(tatt 8oo3 nurrzf^toD^zz 4M8879 . . oo^, fo ba§

bai^ ©Ute bem S36fen in ber 2a3clt nur um 0,37753

überlegen il?»

3r;re garben fann namlic^ lebe mi)fl^oIogifc^e dn
jar;(ung bocf) nur eon unfererSRaturfcnntntg entlegnen;

fic mu§ ftc^ alfo entwebcr an bic gro§cn ^Bewegungen

ber au§eren Statur/ ober an bie fittlid)en ^\)tak bei-

innern Statur anfd)üe§en. 5)?acf)t aber an biefe fc()Iict)tc

ft)mbolifc^e (£rjaf;(ung bie nit)tl)o(ogifct)e ^^iUfo^
p^ie 5lnfprücf)e, fo werben fict) an|?att jener großen

a|Tronomtfct)cn unb pf;t)fifa(ifcf)en ©efcße nur bie ffcfet^

tirtcn formen ber £ogif ober 3Kat^ematif jcigen/ nad)

bcncn man ftd) jlceifct, ob ber 2)uali6ntu^ ber analpti*

fd)cn (Einl;eit (gorm unb ?0?atcric, ber ©elfl unb baö

^a\i^f ber ©utc unb ber 33üfc) ober bie Srinitat ber

fj)ntr;ctifc^cn (Sorm, Qjrfußung ber gorm unb erfiiate

gormf baöCwigc/ Unenblicfcc unbQJnblidjc, ber©rf)6#

pfer/ SXac^er unb 93evf6f)ner u» f. w.) \)ai Urwefen fe«)»

ßnblict) i^rcm '^w^ccU \u\d) wirb jcbc p^ilofo?
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p^fc^cSKotM^ogle ttjieber Dem ^nfereffc Der t»rct)

religiifen 3t)cen folgen, inDem fie öerfuc^t, l^re Drei)

©e^elmniJTe ju Deuten , nam(tc()t 1) baö öon Der 9^e*

flimmung t>cö ?0?enfct)en Dutc^ ßicja^fungcn bon Der

©celcnroanberung (ncbfl UntecweU, StDe unD

^immel, auc^ ©eijTer'/ unD ©otterle^rc); 2) Da^ @c*

^etmnt§ uom S56fen unD ©uten Durc^ Die Srja^lungen

t)om ©ünDenfall, unD 3) Daö Der SBeltregierunjj

^üxdt} Die jeDeömatige Se^rc öon Der 25erf6^nung,

6o finDen mir Dann aud) gefc^ic{)tli(^ 6eelenmanD«#

rung, ©ünDenfaQ unD ?öerf6^nung ali Die Drep ©runD^

lehren jener uralten p^ilofop^ifc^en ?0?t)t^o(ogie/ ouö

Der jic^ afle un^ befanntenSO?i)t^o(ogicn gebilDet ^aben^

unD am weiteflen üon i^nen entfernt ftc^ noc^ Die neue

9rted)if(^e (^omcrifc^c) Die eben nurDem@cfc^macf
unDnirf)tDer^^tlofopHe Dient.

3n Der ^inD^eit Der ^^ilofop^ic ging Der t>er^

nunftelnDen ^^antafie Deö Oriente SOJpt^ologie

unD ^^ilofop^ie ganj in einö auf, weil Die 3Dee Der

9ßifl'enfd)aft noc^ nic^t erfunDen war. €r(t bep Den

©riechen, nac^ Den Reiten Der Örp^ifc^en 5Bdö^eitf

fc^icDen üd) @c^&n^elt unD SBa^r^eit in i^ren Slnfprü*

c^en Deutlid)er t)on cinanDer, Der ©efc^macf unD Die

SBiffenfc^aft erhielten i^rc gcfonDerten ©ebiete; Der

^ampf Der ^^ilofopl^en um Die SBa^r^eit mit Den

SJJtjt^en Der ^rief?er begann. ®obalD in fpaterer @c*

fc^ic^te Der ^^ilofop^ie Die p^antafirenDe 23 er^

tt u n f t »ieDer auf p^ilofop^ifc^c 3ntuitlon (ali Sfffafc

oDer intcaectueße Slnfd^auung) jurücfgefö^rt wurDe,

mu§te ficf) aber aucf) Daö SBo^lgefatten an jener fBer*

mengung Dc^ S0?9t§ologifc^en mit Der ^^ilofop^ie er^
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neuen ^ n^ic mit bte^ je^t in Dct Deutfc^ien ^^ilofop^ic

noc^malö betätiget fe^cn.

@D fü^rt unö öer ©c^lu§ unfrer ^Befrachtungen

ouf Diejenige Dppofttion jurücf, müd)e t)en ^aupfj

jtt»ccf Deö ganjen jroeptcn X^eil^ unfrer Unterfuc^ungen

maä^ttf SJefretjung Der 5öiffenfcf)aft tjon

mt)tNI«>9ifc^cr3icligiotf8le^re. 2Bir mußten

Dort eine »eitlauftige unD ijerroicfdte DeDuction jeDer

clnjelnen @eDanfenform< Durc^ Die mt unö Die (im

l^eit in unfern €rfenntni(Ten jum S$e»u§tfepn bringen^

geben ^ n^eil nur DaDurd) Daö 23er^altni§ Deö logifc^en

unD trandcenDentalen S)cnfenö, Der anali)tifcf)en unD

fpnt^etifct)en Sin^cit, Deö 91llgemeinen unD Der

SSerbinDung richtig DerflanDen werDen fann. 3^ur

Durc^ Diefc todenDete SluöbilOung Der fpeculatiöen

2lb|!raction wirD eö Deutlict)^ auf wtld^e 5lrt Die ©e^

fe|e Der Sin^cit nur in Der 95erbinDung wirflic^

gegeben finD / einmal alö ©eft^e Der j? a t e g o r l e mit

logifc^er UnterorDnung Der Statur unter Diefe, unD

Dann aii ®efe$e Der ^Dte mit djl^ctifc()cr Unter'/

orDnung De^ 2Bcfenö Der Singe; Da§ hingegen Daö

SlUgemeine unD Der S5egriff für fic^ nur Die ^cxi

f!anDeöin|Trumentc Der ftc^ felbfl beobarf)tenDen23crnunft

bleiben, S^enn Dai i|! Der Hauptfehler in Der ©efc()icf)te

Der^p^ilofop^ie/ Der fic^ epoc^ennjeife immer t)on neuem

jeigt: ^öerroec^felung Deö SSer^altnijfe^ DerSSerbinDung

jum SSerbunDenen mit Dem Iogifd)en 23er^altni§ Deö

Slügemeinen jum SefonDern; DaDurc^ Die 21nna^me Der

SlUgemein^eit jum^rincip Der B^ot^roenDigfeit unD De^

©Uten, S-rDic^fung einer mpflifc^en 21bjIraction^

meld)e im 53egriff Daö SBefen Der 5^inge behalten mü
unD fo Die leere ©eDanfenform tran^fubflantiirt. £)iefe
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mp|}if(^c ül6(!raction i(l t^f n)c[ct)e ben ^Begriff jur

@ubf?aiij mac()t; öa^et Daö 93erl)dltni§ Deö Slögemci'/

neu uitD SBcfonDdrn mit t>ctn t)eö ©ei|]cö unD Der ?9?a^

tetic (bet) unö unter Dem 2luöDru(f DeiS ^^ccüen unD

Sleeüen) tjcrmcn^t, unD fo in reiner hQit Dem ^^Kofo'/

p^en Die ©ct)(uffe( jum ©clflerreicf) überliefert für (imai

nation^Ie^re^ Äabbala, SfjTrtfe uuD inteOectuetlc 2Inj

fc^auung. S^iefc mt)(Iifc^c 2lb|?raction alfo erjeugt äOc

m9t^olo9ifd)C ^p^ilofop^ie^ bep il;r f?e^en öuc^ Diele

unfrer neuen Deutfct)en ^p^ilofop^en» ©obalD ober Der

Sieij Der S^eu^eit t)erfd)rounDcn fei)n mirD/ mug Diefc

neue ?0ipf^o(oglc t^re nacfte SIrmfeligfeit perrat^en.

^^i(ofop^ifiJ)c 2Ba^r^eit i(l fd)on mit fo fct)neiDcnDer

Söeflimmt^eit befannt^ ba§ eine Dem ®efd)marf f)ulDi'/

genDc frei) Did)tenDc t'inbilDung^fraft Dicfer ts>af}t

fepn follenDcn 9JJpt^o(ogie nict)t me^r ju .t>ülfc

fommen fann. 2)ic neuen ^e^rer mad)en Da^er bi^ jc^f

Die 9)2p(|agogcn^ behalten i^r tiefjTeö ©e^eimni§ für

fic^, unD Deuten if;rem SSolfe nur Die ©pmbole fremDcr

556lfcr ol^ Die erf?en Qinflange Diefer ^o^en 2Bci(<§eif.

!J^6rblgt fic aber Der Fortgang Diefer @efc{)lcf)te, Daö

eigne ©e^eimni§ flar auöjufpced)en/ fo n?crDeu fie

Durcf) Da^ ^eilige ^eucr i^cer 9)?t)t^en Die ganje p ^ i I o^

fopf;ifc^e 5Biffcnfd)aft ju einigen leeren logifc^en

formen jufammcngebrannt unD auf Der Q3ranDfldttc

i^rerSempel unD ^alafTe ein eitles 6d)augecü(lc rf)cto'/

rifcf)er ©ecorationcn finDcn»

^er @tanDpunft Der dfT^ctifc^en 5Bel(artfict)f if?

Der r;6c()(^e für menfc^lirf)e SBa^r^eit; nur f>on i^m auu

i|T ed moglicf), mit ungetrübter ^lav^eit 5[Bert^ unD

pTOecf Deö ^cbcnö ju faffcn, fo n?ie Der Äun(T-. Dicfc

5Beltanfic^t in einer SotalDarfleßung n?iffenfc^aftlid) ju
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fipltm, ij! t)cr groge &eHnU, um bcn ftc^ unt«P «nö

Die 6c^cain9ifd)c ©c^ulc mü^t/ unö &«n (ie niit i^ccc

3n<€in^^iJti(Dun9 öon ©cfc^ic^ter (Stfa^cunjj unö

©peculation ouöjufuf;rcn ^offt. S^'itx iil güüc unt)

9ictd)t^um Dcö ©toffe^r Ö« nocf) ouf monc^c 2Bcife

glanjenD unb mit SÖepfatt bc^atiödt roerDen fann, e^c

tet Darin t)erborgeiic SBlDccfptucf) fiir Die mot)ifct)e

öffentliche ?0?einung Der mitfprcct)enDen flar mirD/ Denn

Diefe »irD jundc^fl nie Durc^ Daö einDringenDe ©tu«

Dium weniger^ fonbern Durc^ Den (eichten Ueberblicf

Der lefertDen unD ^orenDen ?Kenge bejTimmt*

Unfer ^roecf lil erteid)t/ njenn mt nur einigen

Der tiefer einDcingenDen Deut(icf) gemad)t ^aben^ Da§

grabe Diefe a|?^ctifcf)e 3BeItanftc^f^ toe'ü fte Dem unge;

freuten Jeben UM ge^ort^ ni(t)t ©act)e Der SBiflfen'/

fd)aft Ut}f t)a^ öielme^t Die SBiffenfc^aft nur in Der

!lrennung 9^fct)i£fetlict)err fpecuUtioer unD

inDuctotifc^er Unterfuc^ungen gebei^cn f6nne,

S)aö gemeine Urt^eil wirD in t>ielen gdOen Durct)

Den 5a3ibern?iüen gegen t)aß 2lrbeiten ubevf^aupt bet

ftimmt; tjorjuglic^ leitet Daö unfer Urt^eil oft in©ac()en

Deß ©efc^macf^» gertig ju fetjrtr e^e man nod) ange*

fangen ^at, if! eih aUgemeiner 2Bunfc^. T)a i|? Dann

DerSSort^eil Der£)i(t)tung, Unterhaltung ^u geben, o^ne

Da§ man ju arbeiten braucht. t)er t)id)ter f)at Die

2lrbeit für un^ unternommen; mt fe^en Dem nur ju,

waö er gemact)t \)atf unb laffen eö un^ gefallen, 'Jbaß

©leicf)e mutzen mir aud) Dem Üiebner ju, unb biefclbc

SBebaglic^feit roitb enDlic^ auc^ t)om ^^ilofopf)en ge^

forbert; ^ier aber njiberrcd)tlic(). 5^cr fct)6ne Sßortrag

nimmt überhaupt unfcr Urt^eil nurfo meitin3Infpruct),

Da§ n?ir entfcf)ciben foHen, ob Dif 23or(?etlung im ©e;
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ma^lUf ©cMc^tf ©c^aufplel un^ gcfatte oUt tild)f;

Dabei) f&nnen tvir o^ne olle Sinf^renguttD nur {uferen

unO tai @efü^( hm^t uni ungecufen t)a^ Urt^eil über

Die ®4)fcn5eit f4)on mif. ^^ilofop^ifc^cö SKaifonne*

ntent hingegen fott unfer Uct^cil felbll bilöen, Sßic

^aben am p^ilofop^ifc^cn ^Oortcog gar nicf)t(J, wenn

et ung nic^f jum ©elbftDenfett/ alfo juc 2ltbeU n6t^i9f<

unb fo mu§ ftc^ jeöe^ ^^ilofop^cm fcf)on Ducrf) Die

blo§c gocm Dc^ SSortrageö t)on Det fc^onen S^acflcQung

unferfc^elben» €ö Darf nic^t o^ne Sirbeit t>ecf!anDeii

»erDeit^ fonf! ifl eö feiert unD platt oDer eine unöcr;

(lanDUd)c^^antaöma9oric, Die nur Durc^ DaöSeltfamc

Der 3uf«ntmen(TeQung gcfittt für Den ©c^erj/ nic^t

aber im Srnfl Dutc^ i^re 2Öa$r^eit»

Me^f njaö 5Q3crt5 ^af im feben, unD aüeS, nai

Slnfprüc^e Darauf machen fann^ ju gefatten, Da^ ge^t

auf Die @d)6n^eit Deö Seben^. ^^ilofop^ie alfo auc^

eben fowo^l n?ic Die SDic^tung, SIber Die SBerfe Der

fd)6ncn ^unj? fotten Die @c^on^eit De^ ^eben^ unö im

S5iIDe öorfu^Ven/ hingegen p^iIofop^ifcf)eUnterfu(^un^

gen Dem eignen innem ?eben erfl Die @c^6n^eit anbil*

Den. 503ct Die^^ilofop^ie tahdtf weil i^reS^arfTcDung

nid)t poetifc^ fep/ gleicht Dem UnwiffenDen^ Der Die

35i(Dcr Der©6ttcr nict)t imllempel fud)t/ fonDern in Der

SSerf (latte De^ ^ilD^auerö^ wo ftc erfl entfielen foHen^

unD Dann aufruft/ wenn er Die Steine behauen fie^t:

(Staub finDc ic^ wo^I, aber feine ©otterbilDcr. "^ai

5Berf Der fcf)onen ^unft gleicht ^ier Dem Sempef, Die

$^;(ofop^icDer2Berf|?dtte; aber Der Tempel enthalt nur

9^act)bilDer Der ^^otter^ ^^ilofop^te hingegen arbeitet

nic^t für Diefe/ ni(i)t für Den 2cmpe[/ in Dem man Die

®5ttec texe^xtt fonDern für DenOIpmp^ in Dem fie leben»
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<^en Stvcdf t>ic S^Jön^cU im ?eben t)e^ ?0?cnfctcn^

aber |tc wirfen Darauf ^in auf ganj t)erfd)ict>ene 5Beife»

Siie ^un|? fteüt nur 23orbtIbcc Der fci)6ncn (grfct)cinun9

i)ci £cbenö auf, juc 3^ad)a^mun9 unö jur ^Belebung

l>er 3&ce. <p^ilofop^ic hingegen f^at einen X^eil Det

S3i(Dun9 t>eö 5)?enfe()cn fe(b|l unmittelbar übernommen^

fie fotl fud)ett Da^ fc^one £eben felbfl Dem Sinjelnen

unö Der ©efd)id)tc Der 9)?enfct)en anjubilDen. t)em

ge^eimni§öoUen Kampfe txä ©ei|?eö mit Der 3^atur ifl

e^ aufgegeben/ Daö S^^uer Dem ^immel felb|! ju ent»

wenDen unD nic^t auf^ neue Der fremDcn ^ü(fe De^

Sitanen ju vertrauen; wir follen in lebcnDigcr ©d)6«#

l^eit Daö ©ottlic^e Dem 3föJfct)en t>erbinDen. 5:)ie§ ifl

Daö '^ttl Der iJic^tung eben wie Der ^^ifofop^ie ; abec

Der 5^tct)ter fpricf)t nur jum ©efü^f, erregt Den €nt^u#

ftaemu^, Ia§t Da^ UrbilD Dcö @c^inen t>or unfernt

23licfe Poruberge^ett/ um Der ©tele Die 25egcif!erung

mitjut^eilen/ Die i^r in 5lrbei{ unD ^u^c, ^ut^ unD

^raft jur (Erringung Deö ^reifeö be^alr. Ser ^f^'iioi

fop^ hingegen gibt unö eine Slufgabe für Diefe Slrbeit

felbflf er fprid)t jur Ueberjeugung unD foU ©runDfa^e

geben für Den ^ataUet. SRur nad) Durd)Iaufner 35a^n

bereinigen fic^ bepDe bep Dem gleichen 3'u^ Der ^o^ern

25e(limmung Dcö menf4)Iid)en £cbenö, 3" ^f»" ^«*

fc^rdnften 6piel öon eignem greuD' unD £eiD/ in Dec

beflommnen ßingc Deö inDitiDueöen ^eDürfnlffeö/ in

Der 53ermirrung einer wertf;Iofen ©efct)aftigfeit unD in

Der 3crflreuung Deö nac^|?en finnlic^en €influ|fcö Iduff

Daö 2eben Deö (Einzelnen ob o^ne ^t/ee, o^nc @r6§e^

o^ne Sammlung, Svu^e unD Haltung: Da greifen

jivep ^o^ere g6ttli(i)e gü^rer in Dic§ enge 2eben ein/
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fcte ©enlcn Der SBa^r^cif unb ©(^6n^cit; jcrrcißen

Den 53ot^an9, Der Den 35lic! ^inauö »erwehrte; laffen

unö fc^auen tei ®anjen uxttafÜQt SJeojegung, n>ie

De^ ^.ebeni glut^en ftd) in einanDer (türjen; unD

fuhren uni Dem freien ^ großen 2eben ju/ Da^ Die

^ulfc Deö Snt^uftaßmu^ bemegt unD Die ^caft Deö

(i^avatttvi f
in D/m allein Der ©eifl feine eigne ©ottj

lic^feit wiebec füllen lernt.
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schichte der Philosophie. 3 Abhandlungen (1811)
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trages über die Bedeutung der Geschichte der Philosophie (aus

dem Nachlaß hrsg. v. L. Nelson). (1929)

5. Abteilung

Popularphilosophische Schriften

In 3 Bänden

21. Bd. Einleitung zur Abteilung

Julius und Evagoras oder: die Schönheit der Seele. Ein philo-

sophischer Roman. Band 1 (1822. Zugleich 2. Aufl. von: Julius

und Evagoras oder: Die neue Republik, 1. Band, 1814)

22. Bd. Julius und Evagoras oder: die Schönheit der Seele. Ein philo-

sophischer Roman. Band 2 (1822)

23. Bd. Sehnsucht und eine Reise ans Ende der Welt. Eine Arabeske

(1820)

Die Lehren der Liebe, des Glaubens und der Hoffnung, oder die

Hauptsätze der Tugendlehre und Glaubenslehre, für den späte-

ren Unterricht an Jünglinge und Mädchen geordnet (1823)
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6. Abteilung

Polemische Schriften, Rezensionen, politische Flug-

schriften, Ansprachen, Briefe

In 2 Bänden

24. Bd. Einleitung zur Abteilung

Polemische Schriften. 1. (einziger) Band. (1824. Zugleich 2. Aufl.

von: Reinhold, Fichte und Schelling, 1803), mit 2 Anhängen.

Sonnenklarer Beweis, daß in Professor Schellings Naturphilo-

sophie nur die vom Hofrat und Professor Voigt in Jena schon

längst vorgetragenen Grundsätze der Physik wiederholt werden

(1803)

Fichtes und Schellings neueste Lehren von Gott und der Welt

(1807)

Von deutscher Philosophie Art und Kunst. Ein Votum für Fried-

rich Heinrich Jacobi gegen F. W. J. Schelling (1812)

Verteidigung meiner Lehre von der Sinnesanschauung gegen

die Angriffe des Herrn Doctor Ernst Reinhold (1819)

Nichtigkeit der Hegeischen Dialektik (1828)

über den Unterschied zwischen Anschauung und Denken.

Gegen J. F. Herbart (aus dem Nachlaß hrsg. v. Apelt u. a.) (1847)

25. Bd. Rezensionen, politische Flugschriften, Ansprachen, Briefe.

26. Bd. FRIES-LEXIKON mit einer Bibliographie sämtlicher Schriften von

und über Fries. Zugleich als Index zur Gesamtausgabe.

Als Ergänzung ist vorgesehen: Noch unveröffentliche, autobiographische

Dokumente Fries', sowie voraussichtlich die Fries-Biographie Henkes.

Bibliographische Daten und Preis werden später bekannt gegeben.
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